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H bonncmenfs ' Bedingungen !
Ablmncuicnts - Preis pränumerando i
Sicrlcljährl . 3,30 Mk. , monatl . 1,10 Mk,,
wöchentlich 2S Pfg , frei inS HanS .
Einzelne Nummer 6 Pfg, Sonntags -
Nummer mit illustrierter Sonntags -
Beilage „Die Neue Welt " 10 Pfg, Post -
tlbonnemenl : 1,10 Marl pro Monat .
Eingetragen in die Post - Zeiwngs -
Preisliste . Unter Kreuzband fiir
Deutschland und Oesterreich - Ungarn
2 Marl , für das übrige Ausland
3 Mark pro Monat . Postabonnemenls
nebmcn an : Belgien , Dänemark ,
. Holland, Italien , Luxemburg , Portugal ,
viumänien , Schweden und die Schweiz .

27 . IahrK i5 >r

Crldjelnt täglich außer Montags . Vevlinev Volksblntk .

vie snierttsns . Lediih ?
KelrSgt sür die sechsgespaltene Kolonel -

geile oder deren Rauni 50 Psg. , sür
politische und gewcrlschastliche Vereins -
und BcrsammlungS - Anzcigcn 30 Psg.
„ UUin - Htiietgcn " , das erste ssctt -
gedruckte ? Wort 20 Psg, , jedes weitere
Wort 10 Psg. Stellengesuche und Schlaf -
stcllen - Anzeigcn das -rftc Wort 10 Pfg, ,
jedes weitere Wort 5 Pfg. Worte über
15 Buchstaben zählen für zwei Worte .
Inserate für die nächste Nummer niiisfeil
biS S Uhr nachmittags in der Expedition
abgegeben werden . Die Expedition ist

bis 7 Uhr abends geöffnet .
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„SogigiiiemolikZtBerlint
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Clne Anerkennung .
Die „ Wiener Arbeiter - Zeituug " bringt in ihrer Sonntags -

numnier einen Leitartikel , der sich mit unserer Abonnentenzahl
befaßt . Wir entnehmen daraus folgende Stelleg :

. . Mit Stolz und Genugiliung teilt der „ Boiwärts " seinen Lesern

und der Partei mit , daß seine Abonnenten die Zahl von loOOOO

überschritten haben . Begreiflich ist diese Genugtuimg und verstand -

lich die Freude , die die Mitteilung bei allen Genoflen erweckt . Denn

diese gewaltige Zahl , die in der sozialdemolratischen Presse ohne
Beispiel ist , ist ja nur der Ausdruck der hohen Schätzung , die das

Zentralorgan bei den Berliner Arbeitern findet . In Berlin , der

wahren Hauptstadt der internationalen Sozialdemokratie , gelangt
eben die ideale Forderung immer restloser zur Ersülluug :

daß jeder Sozialdemokrat Leser und Abnehmer
des sozialdeni akratischen TagblatteS werde !
Nur aus diesem Fortschritt in der Erkenntnis der Bedeutung der

sozialdemokratischen Presse ist das riesenhafte Wachstum unseres
Berliner Brudcrblattes zu erklären . In zehn Jahren hat er seinen

ichon damals gar nicht geringen Abnehmerstand verdreifacht ; wie

lange kann es währen , daß er bei dem zweiten Hundert -
tausend hält ? Es wird nicht lange währen ! Denn die

Berliner Arbeiter lassen sich nicht spotten , und kein Ziel , das

sie sich scst vorgenommen haben , ist ihrer Kraft , ihrer Energie ,

ihrer Ausdauer unerreichbar . Vornehmlich ihrer Aus -

dauer ! Denn hat sich einmal der Gedanke durchgesetzt ,
dah Sozialdemokrat sein nicht bloß bedeuten kann , bei

Wahlen seine Stimme sür den sozialdemokratischen Kandidaten ab -

zugeben , das ; Sozialdemokrat sein organisiert sein

bedeute . * — mid er muh sich durchsetzen , denn auf seiner Ver -

wirklichuiig beruht der Fortschritt unserer Bewegung — , so wird die

Berliner Arbeiterschaft nickt ruhen noch rasten , bis der gewerkschaft -
lichen und der politischen Organisation der letzte Arbeiter eingefügt
ist , bis der letzte Arbeiter Abnehmer des sozialdemokratischen Blattes

geworden ist . In Berlin werden sie schon mit der laxen Moral

aufräumen , daß der sozialdemokratische Arbeiter die bürgerlichen

Schundblälter lesen dürfe , daß die sozialdemokraiische Ueberzeugimg
mit der bürgerlichen Lektüre vereinbar sei ! Die Berliner Arbeiterschaft

hat die Gefahr dieser bürgerlichen „ Volksblätter " recht -

zeitig erkannt und energisch und ausdaiicrnd , wie sie ist ,
lvird sie diese Schlamperei bald ausgerottet haben . Jeder Sozial -
drmokrat organisierter Genosse und jeder organisierte Genosse ein
Abonnent des sozialdemokratischen ZcntralorganS : das ist die Losung
und die Tat folgt ihr nach ! "

Wir zweifeln nicht daran , daß unsere Genossen diese
Erwartungen erfüllen und alle Kraft datzan setzen werden ,
daß das zweite Hunderttausend bald voll werde .

Unermüdliche Propaganda für den Beitritt zur Organisation
und unermüdliche Werbearbeit für die Parteipresse , das ist
heute zugleich die wichtigste und dringendste Vorarbeit für die

Reichstagswahl I
_

Die Blalsl in Cabiau- ftelflau .
Ans Königsberg wird uns geschrieben :
Eine Hochburg deS konservativen Junkertums ist am

2. Dezember ins Wanken gebracht worden . In den Erörte -

rnngcn über den Wahlansfall wird auch die Frage auf -
geworfen , warum in Labiau - Wehlau nur 529 sozialdemokratische
Stimmen niehr abgegeben worden sind als bei der Wahl 1907 .
Die Frage ist durchons berechtigt und fordert ihre Antwort .

Drei wichtige Faktoren spielten bei dem Wahlkampfe
in diesem rein ländlichen Wahlkreise eine sehr große Rolle .

Einmal das Fehlen einer guten , selbständig funktionierenden
sozialdemokratischen Kreisorganisation . Sodann das Vor -

handcnsein einer leicht zu beeinflussenden , Augenblicks -
stimmungcn zugänglichen proletarischen Bevölkerung . Schließ -
lich die wüste , unehrliche , jedem politischen SÄistaitd Hohn
sprechende Wahlagitation der Gegner . Die von den Konser -
vativen und Liberalen in diesem Wahlkampfe angewandten
Mittel hätten , in einem Wahlkreise mit einer politisch nur

wenig mehr aufgeklärten Bevölkerung , sicher die gegenteilige
Wirkung hervorrufen müssen .

Die sozialdemokratische Agitation war völlig unterbunden .

Trotz wiederholter Klagen beim Oberverwaltnngsgericht und

Beschwerden bei dem Minister vor und während des Wahl -
kampfeS wurde uns Sozialdemokraten nicht eine einzige
Genehmigung zur Abhaltung von Versammlungen
unter freiem Himmel erteilt . Sämtliche Gasthofs -
besitzer , die ihre Lokale für liberale und konservative Versamm -
lnngen hergaben , lehnten unsere dahingehenden Gesuche rund -

weg ab .
Die Konservativen haben innerhalb vier Wochen 6-�

die Liberalen in derselben Zeit 49 Wählerversammlungen )
bis in die kleinsten und entlegensten Ortschaften
abgehalten . In diesen Versammlungen wurden wir Sozial -
demokraten in der ersten Zeit des Wahlkampfes sehr schonend
behandelt . Auf fortwährendes Drängen der

freisinnige 11 „ Hartungschcn Zeitung " gingen
die Konservativen dann in ihren Versammlungen und Flug -
blättern immer schärfer und verlogener gegen uns vor . Die
Liberalen suchten dann die Konservativen noch zu überbieten .
Das liberale Wahlkomitce hatte gleich von vornherein bc -

schlössen , in ihren Versammlungen keinem Gegner

das Wort zu erteilen . Die Konservativen taten es

in ganz beschränktem Maße , und auch nur , um
im Schlußwort des Referenten desto mehr Schmutz auf die

Sozialdemokratie zu werfen . Noch viel niederträchtiger gingen
die Gegner aber in ihren zahlreichen Flugschriften gegen die

Sozialdemokraten vor . Davon hier nur einige Proben : In
liberalen Flugblättern wurden dreist die längst wider -

legten Lügen von der freien Liebe , voni Abschaffen der

Religion , der Ehe und des Familienlebens aufgetischt . Die
Moabiter Vorgänge wurden als geplante Revo -
lutionsver suche der Sozialdemokratie dar -

gestellt . In einem konservativen Flugblatt heißt
es wörtlich : �

„ Linde will den Kaiser , dem Du als Soldat die Treue ge -
schworen kmst, vom Thron stoßen und seine » Parteiführer Bebel
darauf setzen , denselben Bebel , der als einfacher Fabrikarbeiter an -
gefangen , die Arbeit aber bald aufgegeben und vom Reden und
Schinipfen gelebt hat . Nun ist er ein steinreicher Mann , hat HanS
und Hof und Geld . Wovon stammt sein Reichtum ? Wovon lebt
Linde , wovon die anderen „ Arbeitcrfübrer " ? Nicht von der Arbeit ,
sondern von den sauer verdienten Groschen der betörten Arbeiter ,
die an ihre Verführer mehr Steuern zahlen müssen , als der Staat
von den Arbeiterklassen verlangt .

An einer anderen Stelle dieses an die Landarbeiter ge
richteten Fingblattes heißt es :

„ Und glaubst Du , Dein Gnlshcrr wäre nach der Wahl eines
Sozialdemokraten mit Freuden bereit . Dir Deinen Arbeitslohn zn
erhöhen , oder meinst Du sogar , daß ihn Linde dazu zwinge »
kvunie ? Weißt Du , was ich sogar glaube ? - - Ich glaube , er
wäre eher dazu geneigt , die kleine Sunmie , z. B. die Dich durch
die Versteuerung die Streichhölzer — daipit reizen ja wohl die
Sozialdemokraicn die Arbeiter fortgesetzt zur Unzufriedenheit auf
— jetzt mehr kosten , zn Deinem Lohn zuzulegen , wenn D » ihn
nicht durch Abgeben eines roten Stimmzettels kränken würdest .
Denke auch an die Abgaben , die ihm durch das „ Klebegesetz " zuDeinem
Lvrieite auferlegt find ! Die schenkt Dir jetzt Dein Arbeitgeber .
Er bezahlt für Dich auch alle Ortsabgabcn und hat es gar nicht
nötig . Würde nicht vielleicht nachher Dein Arbeitgeber , den Du
jetzt ohne Nutzen absichtlich kränkst , zu Dir sagen : Für Dich
bezahle ich nichts , tu ' Du es selbst , oder laß Dir von
Deinem Linde Helsen I Und weißt Du es nicht , daß die Sozial -
demokraten nicht ollein Deinen Kaiser , sondern auch Deinen
Gott absetzen wollen ? Bei dem Aufstände in Berlin
( Moabit ) wurde nur ein einziges öffentliches Gebäude zerstört . Und
das war die Kirche . Da wurden die Fenster zertrümmert ,
der Altar besudelt , die heiligen Geräte verhöhnt und zer -
brocke ». Willst Du mit solchen Leuten gemeinsame Sache machen ?

Ei , ei ! Lies Dir , ehe Du zur Wahl gehst , den ersten Psalm
durch .

Bemerkenswert ist auch noch eine andere Stelle in einem
der 13 verbreiteten konservativen Flugblättern . Es heißt da :

„ Wählt Burckiard l Er ist der rechte Mann , der Euch allein
vertreten kann !

Leute ! Wer sorgt und strengt sich an . um für seine Familie
und Euch und Enre Kinder das notwendige Stück Brot zu ver -
dienen ? Euer Herr !

Wer kleistert für Euch , damit Ihr im Unglück und im Alter
etwas habt ? Euer Herr !

Herr Wagner und Herr Linde kleistern nicht für Euch ! EurcS
Herrn Brot ist Euer Brot ! "

In einem anderen Flugblatt heißt es :
„ Die Freisinnigen und Sozialdemokraten sind

auch schuld , daß wir jetzt Streichhölzer und Kaffee
teuerer bezahlen müssen , iveil sie die Inseraten - und Wein - .
steuer und die Steuer auf elektrisches Licht abgelehnt haben . "

In diesem Ton und in diesem Stil geht eS durch alle

Flugblätter , die in der letzten Woche vor der Wahl fast täglich
von den Liberalen und Konservativen per Post den Wählern
ins Haus geschickt wurden . Denn diese befanden sich ini Be -

sitze der Abschriften sämtlicher Wählerlisten . Wir Sozial -
demokraten waren gegen diese skrupellose Agitation fast macht -
los . Nur an . zwei Sonntagen und am Bußtage
konnten wir mit Hilfe der Königsbcrger Parteigenossen
je ein Flugblatt . Kalender und „ Landbote " verbreiten . Ein

sehr schivieriges Stück Arbeit , auf aufgeweichten , zum Teil ver -

schneiten Landwegen von Dorf zu Dorf , von Hütte zu Hütte
zu gehen . Vier bis sechs Meilen haben unsere Genossen oft
bis zum stockfinsteren Abend machen müssen , um ihre Tour

zu erledigen . Mündliche Agitation in den Wohnungen hat
mit Unterstützung von einigen redegewandten Genossen
der sozialdemokratische Kandidat ausgeführt . Durch diese
beschränkte Agitation , die sich vier Wochen lang ans -

dehnte , war es natürlich nicht möglich , der oben ge -
schilderten Agitation der Gegner ivirksam entgegenzutreten .
Und dann kam die Agitation der Gegner nach amerikanischem
Stil am Wahltage selbst . Sämtliche vermietbaren Automobile
der Städte Königsberg und Jnsterburg , sowie Privatautos
und Fuhrwerke , die irgend nur im Kreise auszutreiben waren ,
hatten die Freisinnigen am Wahltag mit Beschlag belegt , um

ihre Anreißer nach den entlegenen Wahllokalen zu befördern
und die Wähler zu schleppen . Nach einer ungefähren Zählung
hatten allein die Liberalen gegen 650 Wahlhelfer aus Königs -
berg und aus anderen Städten außerhalb des Wahlkreises in
den Dienst gestellt . Geld spielte eine ganz untergeordnete
Rolle .

Und die Konservativen ? Sie schleppten schon zu
ihren Versammlungen ihre Arbeiter auf Leiterwagen zur Ver -

sammlung und gaben für jeden Mann 50 Pf . Jteisegeld .
neben Freibier und Schnaps . Am Wahltag begleiteten
diese Wählertransporte die Inspektoren nach dem Wahl -
lokal . Hier wurde ihnen in Gegenwart des Guts -

Herrn der konservative Stimmzettel feierlichst übergeben und
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die Wähler dann nicht mehr aus den Augen gelassen . Es

kommt ferner hinzu , daß die Aufstellung der Wähler -
l i st e n eine geradezu sträflich leichtfertige war . Ob absicht -
lich oder unabsichtlich lassen wir dahingestellt . So konnten in

der Stadt Labiau am Wahltage 180 Arbeiter nicht

wählen , >veil sie nicht in der Wählerliste standen . In
mehreren Wahlbezirken waren insgesamt 260 bayerische Wald¬

arbeiter , die seit fast zipci Jahren in den dortigen Sägewerken
arbeiten , nicht in die Wählerlisten aufgenommen .

Aus dieser knappen Schilderung wird es es wohl ohne
weiteres verständlich , wenn der Rückgang der konservativen
Stimmen in diesem ostelbischen Wahlkreise nicht noch , größer
und die Zahl der sozialdemokratischen Stimmen nicht höher
angeschivollen ist .

•

Die Stichwahl .

Entgegen anders lautenden Meldungen stellen Ivir fest , daß die

Stichlvahl bereits am S. Dezember stattfindet . Die von konser -
vativer Seite ausgesprengte Nachricht von einer Verschiebung auf
den 16. Dezember ist unzutreffend und soll offensichtlich die Gegner
der Junker irreführen . Die Konservativen wühlen mit allen Kräften ,
um der Niederlage zu entgehen .

Das endgültige amtliche Wahlergebnis lautet :

Abgegeben wurden insgesamt 16 443 Stimmen . Davon erhielten
LandeSrat a. D. B u r ch a r d (dk. ) 7217 , Bürgermeister Wagner
( Fortschr . Vp. ) 2517 und Parteisekretär Linde ( Soz . ) 3708 Stimmen .

ein wahrer Ordnungsmann .
„ O, Wie ist es hochersrculich ,
solchen Jüngling noch zu finden
jetzt in unsrer Zeit , wo täglich
mehr und mehr die Bessern schwinden . '

Herr Schulze , bei dessen Aussage in der Dienstag - Sitzuug de ?
Moabiter Prozesses mir diese Heincschen Verse nicht aus
dem Sinn gehen Ivollten , ist freilich kein Jüngling mehr , ganz n id
gar nicht , aber sonst ist er durchaus in allen Stücken danach an -
getan , um etwa Herrn v. Jagow oder seinen hohen Chef , den
Polizeiminister v. Dallwitz , zu veranlassen , diese Heineschen Worte

zu zitieren , sofern es nicht vermessen ist , anzunehmen , daß solch '
hohe Staatsbeamte die Werke dieses frivolen Spötters und im

Hohenzollenischloß Verfemten überhaupt kennen . Jedenfalls ist
Herr Schulze das Muster , das Ideal eines OrdnungSmanncS ,
wie es die eben genannten Herren im Busen tragen dürfte »,
das Muster eines preußischen Patrioten . Wen » Herr Schulze nicht
etwa infolge seiner oidnungsretterischen Fähigkeit in Moabit zur
Zeugenladung gekommen wäre , er würde sich auf jeden Fall auf den
Notruf des Herrn Polizeipräsidenten gemeldet haben . Denn Herr
Schulze weiß , was Bürgerpflicht ist . Wenn er einen Menschen über
die hohen Behörden räsonniercn hört , so juckt ihn : die Hand ,
den Nörgler an den Kragen zu nehmen und ihn dem nächsten
Polizeibeamten zu übergeben ; so er sieht , daß einer ein saures Ge -
ficht zu den Anordnungen der ihm von Gott gesetzten Obrigkeit zieht .
so schaut er nach einem Schutzmann um . Herr Schulze ist fest über -

zeugt , daß die Polizei nicht unrecht tut , und lveun er einmal sehen
sollte , daß einige Schutzleute einen ruhigen Passanten niederschlagen
und auf den am Boden Liegenden weiter einhauen , so wird er nie -
mals auf den ordniiiigSlvidngen Gedanken kommen , daß er eine

skandalöse Ausschreitung , einen unerhörten Mißbrauch der Amts -

gewalt gesehen habe . Sondern er wird sich demütigen Sinnes dabei
bescheiden , daß der Untertan die Wege der Obrigkeit nicht zu er -
forschen vermag , daß er nicht beurteilen kann , ob nicht ein zn -
reichender Grund für solche Behandlung vorliegt .

Nach alledem kann man sich nicht wundern , daß Herr Schulze
während der Ereignisse von Moabit einen starken Drang in sich fühlte ,
die Ordnung zu retten . Am liebsten hätte er sich offenbar an die
Spitze der Schutzleute gestellt , » in sie zu schneidiger Attacke zu
führen . Denn nach feiner Ansicht ist die Polizei dort viel zu milde

vorgegangen . Aber da er im Großen nicht wirke » konnte , so hat er
sich mit Kleinem begnügt . Er ist als freiwilliger geheimer Schutz -
mann aufgetreten . Als er hörte , wie ein Straßenbahnpassagier seiner
Entrüstung über die Behandlung eines Verhafteten Luft machte , da
wußte Herr Schulze , was er zu tun hatte . Er hat den nächsten
Polizeioffizier aufgesucht und ihm den frechen Nörgler denunziert .
So wurde der Angeklagte Senf der rächenden Justiz überliefert .
Herr Schulze darf stolz aus die Leistung sein und er ist es äugen -
scheinlich auch !

Natürlich ließ sich die Staatsanwaltschaft die Gelegenheit nicht
entgehen , diesen ihr angenehmen Zeugen nach seinem Urteil über
das Verhalten der Polizei zu fragen . Und Herr Schulze hielt da -
inst nicht hinter dem Berge . Viel zu milde ist die Polizei ge -
wesen — am ehesten ist er noch mit den Kriminalschützleuten zu -
frieden , die „ am besten aufgeräumt haben " . Wie sie das gemacht
haben , darüber weiß Herr Schulze allerdings nichts näheres anzu -
geben . Ucberhaupt sind seine posiiiven Angaben über die Vorgänge
in Moabit , die er doch an vier Tagen beobachtet hat , etwas mager .
Nur einmal hat er gesehen , daß mit dem Säbel eingehauen wurde .
Aber wenn Herr Schulze auch alle die Mißhandlungen friedlicher
Passanten durch Polizeibeamte gesehen hätte , die von so vielen anderen
Zengen beobachtet mid bekundet wurden , so hätte er doch nimmer , deshalb
von der Polizei schlecht gedacht . Wenn er Schutzleute einen ruhigen ,
alleingchendeii , wehrlosen Mann hätte niederschlagen und ans den
am Boden Liegenden weiter einschlagen sehen , so würde er sich
hüten , deswegen die Polizei auch nur in seinem tiefften Innern zu



kritifleren . Denn er kann doch nicht wissen , ob sie nicht doch irgend
einen berechtigten Grund für ihre Handlungsweise hatte . Herr
Schulze ist also der Ansicht , das ? das Niederschlagen eines Mannes ,
der keinerlei Widersetzlichkeit begeht , daß das EinHauen auf einen zu
Baden Gestreckten unter Umständen eine durchaus berechtigte Amts -
Handlung der Schutzleute sein kann . Nach dieser Leistung des Zeugen
konnte der Verteidiger Heine allerdings mit Fug erklären : „ Wenn
Sie das für angemessen halten , so habe ich keine weitere Frage
mehr zu stellen . " Die Bekundung des Zeugen genügte allerdings
dollkominc ». um den Wert oder vielmehr den Unwert seines Zeugnisses
für die Polizei festzustellen .

Wenn alle polizeifrommen Zeugen , die sich auf den Notruf des
Herrn v. Jogow gemeldet haben , vom selben »kaliber sind , wie der
Herr Schulze , so mag der Polizeipräsident dcS Wortes gedenken :
Gott behüte mich vor meinen Freunden l . . .

* » '

Aber der Polizei steht das Wasser bis an den Hals und sie
würde selbst einen Strohhalm ergreifen oder was sonst , das noch

weniger Tragkraft als ein Strohhalm hat . Denn jeder Tag des

Prozesses mehrt das furcktbare Belastungsmaterial gegen die Polizei .
Der Dienstag war für sie ein schwarzer Tag erster Ordnung . Und

so bedenklich eS um die Qualität der Polizeizeugen steht , so über
allen Zweifel erhaben ist die der Zeugen , die sich gegen die Polizei
wenden . Der Mechaniker Forst z. B. erfüllt die strengsten An -

fordermlgcn , die Herr v. Jagow nur stellen kann . Er ist an den

Vorgängen ganz unbeteiligt , er hat fie vom Balkon und von den

Fenstern seiner Wohnung aus gesehen , er hat keinen Säbelhieb noch

Puff erhalte » und ist von Sympathie mit Aufrührern oder Anti -

pathie gegen die Polizei so weit entfernt , daß er ihr Verhalten an
dem ersten Tage der Unruhen korrekt und geboten fand . Außerdem hat
er zwanzig Jahre lang die Sozialdemokratie bekämpft , er ist

Mitglied eines gelben Vereins und war bis vor kurzem 2. Vor¬

sitzender darin , wäre es noch , wenn nicht Kränklichkeit ihn
au der Vereinsarbeit gehindert hätte . Er ist auch ein Ordnung » -

mann , aber einer von ganz anderem Schlage als Herr Schulze .
Das gesunde sittliche Urteil ist ihm nicht in Polizeifürchtigkeit und

SchneidigkeitSdrang ertrunken . Wenn er Polizeibeamte friedliche

Passanten roh mißhandeln sieht , so loht flammende Entrüstung in

ihm auf , so beklagt er bitter , daß die Arbeit derer , die den Fortschritt
der Sozialdemokraiie aufzuhalten suchen , durch dasVerhalten der Polizei

zunichte gemacht wird . Und er hat allertzings grauenhafte Fälle ge -

sehen , und man begreift sehr wohl , daß dieser ruhige , zu allen

staatlichen und kirchlichen Autoritäten gläubig aufschauende Mann ,

der bei der Frage nach seinen Militärverhältnissen unwillkürlich

stramme Stellung nimmt , auf den Tisch schlug in gewaltiger innerer

Erregung , daß seine gleichgcsinute Frau in heftiges Weinen aus -

brach , ob dem , was sie erblicken mußte . Der Bericht kann von dem

tiefen Eindruck , den die Aussage diese ? klassischen Zeugen machte ,

nur einen schwachen Begriff geben . Die treuherzige , schlichte Er -

zählung deS Zeugen , die nebenbei zeigte , daß so mancher der

„ Schüsse " , die in Moabit gehört wurden , von unter de » Rädern der

Straßenbahn explodierenden Knallkapseln herrührte , wirkte mehr ,
als es das flaminendste Flugblatt , als es die feurigste Rede hätte
tun können . Wenn aus dem Munde eines solchen ManueS eine so

schwere Auflage gegen die Polizei laut wird , wie will der Polizei -

Präsident diese Stimme übertönen ? Durch Zeugen ö In Schulze
wird ihm das sicher nicht gelingen I

Die Aussage des Herrn Frost war in dieser Sitzung die , deren

Gewicht die Polizei am schwersten empfinden wird . Aber sie stand

nicht allein . Eine ganze Reihe von Zeugen trat auf , die ähnliche

empörende Polizcitaten gesehen hatten . Und auch ihre Zeugnisse
sind unanfechtbar , da es sich um Leute handelt , die in keiner Weise

an Unruhen beteiligt waren . Wirklich , ein schwarzer Tag erster
Ordnung für die Polizei .

Ter Polizeipräsident antwortet .

In unserem gesttigen Leitartikel haben wir beniängelt , daß
das Polizeipräsidium zu der sensationellen Enthüllung der polizei¬
lichen Lockspitzel in Moabit geschwiegen hat . Unser Leitartikel hat
den Erfolg gehabt , eine polizeiliche Antwort zu provozieren . Sie

entspricht sreUich nicht unserer Forderung , sie bringt nicht die er -

wünschte Ausklärung , aber sie ist doch eine Antwort . Das Leib -

und Magcnblatt des Herrn v. Jagow , das bezeichnender -
weise der . Lokalanzeiger " ist , konnte am Dienstagabend die

folgende Meldung bringen :
Der Berliner Polizeipräsident hat , wie wir

erfahren , gegen den „ Vorwärts " Strafantrag ge -
st e l l t wegen eines Leitartikels , der sich mit den Moabiter Streik -
krawallen beschäftigt und in dem die Behauptung ausgesprochen
wird , die ousreizeüden Rufe aus der Menge seien von Polizei -
beamtcn in Zivil ausgestoßen worden .

Dem Wölfischen Depeschenbureau ist diese Mitteilung „ von zu -
ständiger Seite " bestätigt worden . ES fügt ihr noch folgende Er -

gänzung an :
„ ES handelt sich um den in der heutigen Ausgabe des « Vor «

wärts " erschienenen Artikel : „ Die geheimen Führer und Leiter der
Moabiter Revolution " , in dem behauptet wird , Polizei - und
Kriminalbeamte seien die Führer und Leiter der Aufständischen in
Moabit gewesen und hätten durch aufreizende Rufe die Erregung
der Menge zu steigern versucht . Der Polizeipräsident hat wegen
dieser Behauptung , daß sich Lockspitzel und polizefliche ax - snis
provooatsurs in Moabit befunden hätten , für sich und die ihm
unterstellten Beamten Strafantrag wegen öffentlicher Beleidigung
gestellt . "
- Die beiden polizeioffiziösen Meldungen stellen den Inhalt des

, . DorwärtS " artikels sehr schief dar — so enthält er natürlich nicht
die blöde Behauptung , . die aufreizenden Rufe auS der Menge seien

von Polizeibeamten in Zivil ausgestoßen worden — , doch damit

wollen wir uns hier nicht beschäftigen . Es geht uns jetzt mehr

um die Absicht deS Polizeipräsidenten . Wenn er wirklich wegen
der Behauptung klagt , daß sich Lockspitzel und polizeiliche

» geuts provocatvurs in Moabit befunden hätten , jo ist
eine sehr interessante und sehr bedeutsame Beweisaufnahme

zu erwarten , die wir nicht zu scheuen haben . Wie Herr v. Jagow
daS unangreifbare Zeugnis der Herren OSlath und Schmidt er -

schüttern will , ist uns unklar . UebrigenS ist in dem Artikel auch
die Lockspitzeltätigkeit eine » genau bezeichneten Polizeibeamten bei
den Wahlrechtsdemonstrationen erwähnt . Wir hoffen , daß Herr
v. Jagow auch diese Behauptung in seinem Strafantrag einbeAeht
und also der Wahrheitsbeweis dafiir erbracht werden kann .

Sie Nshlen in englsmk .
Der erste Wahltag .

London , 4. Dezember 1910 . ( Cig . Ber . ) Von 67 Man -
baten , um dre gestern gerungen wurde , fielen 31 den Libe -
ralen , 30 den Konservattven und 6 der Arbeiterpartei
zu . Die Konservativen gewannen 0 Mandate von den Libe -
ralen und eins von der Arbeiterpartei . Sie verloren 3 Man -
date an die Liberalen , erzielten somit einen Gewinn von
4 Mandaten . S » allen Kreisen , die ihre politische Farbe ge -
tvechselt haben , hatten die früheren Besitzer nur sehr kleine

Mehrheiten ( zwischen 29 und 322 Stlinnien ) . Etwas größer
war die frühere Mehrheit der Arbeiterpartei in dem jetzt an
die Konservativen verlorencin ' Wahlkreise Wigan ( 510 ) . An¬
gesichts dieser Ergebnisse muß inan zum Schluß komme « ,
daß sich die Ansichten der Wähler während der letzten 10 Mo -
nate , wie vorauszusehen war , wenig geändert haben . Eine

Verschiebung des Kräfteverhältnisses der Parteien scheint
unter diesen Umständen einzig von dem Wahlglück in den
Kreisen abzuhängen , in denen die Majoritäten gering sind .
Und dieses Glück kann sowohl dem einen wie dem anderen

hold sein .
Es wurde schon in früheren Berichten daraufhingewiesen ,

daß bei diesen Wahlen der Geldbeutel eine größere Nolle spielt
als bei den Wahlen im Januar . Bei den jetzigen Wahlen
wird bekanntlich » ach den Wahllisten des letzten Jahres ge -
wählt . Es sind mithin viele Tausende Wähler , die inzwischen
verzogen sind , aufzutreiben und das bedeutet einen großen
Aufwand an Arbeit und Geld , den sich wohl die reichen bür -

gerlichen Parteien , nicht aber die Arbeiterparteien leisten
können .

In Manchester haben sich die Konservativen gründlich
verrechnet . Zwar haben sie ihre Position in Manchester und

Salford , der Hochburg des Freihandels , etwas verstärkt : aber
nur wenige konservative Freihändler trauten der neuen ' Nefe -
renduni - Taktik und die meisten wählten wieder liberal der

Sicherheit wegen . Die unerwartete Wahlparole B a l f o u r s

scheint auch in der Schutzzollzentrale Birmingham einen Ein -

fluß ausgeübt zu haben . Sie muß die intransigenten An -

Hänger der Tarifreform etwas entmutigt haben : denn in den
drei Birminghamer Wahlkreisen , in denen gestern gewählt
wurde , sank die Stimmcnzahl der Konservativen von 20 682
auf 15 981 . Allerdings haben auch die Liberalen einen be -
trächtlichen Rückgang zu verzeichnen .

Weder die Liberalen noch die Konservativen haben Ur -

fache , über den Ausfall der ersten Wahlen zu frohlocken . Nur
die Iren können getrosten Mutes sein : sie haben die Aus -
ficht , daß sie das künftige wie das letzte Parlament beherrschen
werden .

»

Der Stand der Parteien ,
Die bisherigen Wahlergebnisse bestätigen die Prognose , die die

Resultate des ersten Wahltages zu stellen erlaubten . Die Stim -

mung der Wählerschaft hat sich seit den Januarwahlen nur wenig
geändert . Die Unionisten haben einige Mandate gewonnen , das

Kräfteverhältnis der Parteien aber bleibt im wesentlichen unver -
ändert und die konservativen Hoffnungen sind unerfüllt geblieben .

Bis zur Stunde sind 89 Liberale , 16 Vertreter der Ar -

beiterpartei und 19 Anhänger Redmonds gewählt , also
124 Gegner des Oberhauses , denen 126 Konservative gegen -
überstehen . Die Liberalen haben 7 Sitze gewonnen , die Unionisten
11 , die Arbeiterpartei 1. Die Unionisten haben somit
bisher nur einen Reingewinn von 3 Mandaten .

Die konservativen Blätter sind auch über diese ge -
ringen Gewinne sichtlich enttäuscht , für die ihnen das Anwachsen
der konservativen Stimmen nur geringen Trost ge -
währt . Und schon ziehen sie sich auf neue Komprom ißvor -
schlage zurück . Sie erklären , der Radikalismus habe so schlecht
wie möglich abgeschnitten , die R e g i e r u n g sei infolge der Wahl -
resultate machtlos , und sie könne die Betobill weder durch -
bringen noch Garantien vom König erhalten . Sie sagen ferner .
daß die Konservativen nur sechs Monate lang fest zu stehen
brauchen , um die Pläne der Koalition zu Nichte zu machen und mit

einer siegreichen Majorität die Macht wieder zu erlangen . Sie

nehmen an , daß die Regierung wahrscheinlich gezwungen sein wird ,
eine andere Konserenz zur Besprechung der Ber -

fassungsfrage vorzuschlagen .
Die liberalen Blätter verhöhnen zwar zunächst diese Bor -

schlüge und bezeichnen die Behauptung , daß die Regierung ihre Vor -

schlüge nicht weiter verfolgen könne , weil ihre Majorität nicht ge -
wachsen sei , als kindisch . Taö besagt aber noch nicht , daß die

Regierung nach geschlagener Wahlschlacht nicht doch noch auf Kam -

promisse eingehen wird . Im übrigen stellt sich die liberale Presse
über den Ausfall der Wahlen , namentlich in L o n d o n , noch ziem -

lich befriedigt .
Auch der Ministerpräsident A S q u i t h lehnte in einer Rede

den Kompromißgedanlen ab . Er erklärte , die Liberalen forderten

jetzt zum letzten Male , daß das Vetorecht der Lords

demjenigen der K r o n e folgen solle , das tatsächlich mit dem

Tode der Königin Anna erloschen sei . Asquith führte weiter aus ,

es sei ein Hauptpunkt der Politik der Regierung , daß sie , wenn daS

Vetorecht der Lords begrenzt sei , dazu schreiten werde , das Plu -

ralwahlrecht abzuschaffen und so die Scheinvertretung

des Volkes in eine wirkliche Vertretung umzuwandeln . DaS R e -

ferendum habe sich in anderen Ländern nicht bewährt .

Doch Herr ASquith Ivar auch vor den Januarwahlen sehr energisch

und setzte sich dann doch mit den Konservativen an den Konferenz -

tisch . Und stärken werden die Neuwahlen die Position der

Liberalen sicherlich nicht .

Heute wird über 40 Sitze , darunter 22 in London , entschieden .

Wahlergebnisse .
London . 6. Dezember . Ter bekannte Unionist Smith ist in

Liverpool mit 6383 gegen 5669 Stimmen wiedergewählt war -

den . In Blackburne , wo sich vier Kandidaten in zwei Wahl -

bezirken gegenüberstanden , erhielt der Vertreter der Ar -

beiterpartei Snowden die größte Zahl von Stimmen .

In Newcastle - on - Tync wurden heute der Liberale Edward S h o r t t

mit 16 599 und der Anhänger der Arbeiterpartei Walter

Hudson mit 16 447 Stimmen gewählt gegen die Unionisten
Ridley und Clark , die 12 849 bezw . 12 915 Stimmen erhielten . In
Sunderland erhielten Greenwood ( liberal ) 11 997 und Gold -

stone ( Arbeiterpartei ) 11291 Stimmen ; sie sind gewählt gegen

Johnson Hicks ( Unionist ) , der 19 369 bezw . gegen Samuel ( Uniopist ) .
der 10 132 Stimmen erhielt . Beide Sitze befanden sich bisher in

den H ä n d e n der Unionisten .
Unter den übrigen Gewählten befinden sich Genosse Mac -

donald . der in Leicester wiedergewählt wurde , der Minister
R u n e i m a n und der Nationalist O ' C o n n o r , die rechte Hand
Redmonds .

politifcbe debcrHcbt .
Berlin , den 6. Dezember 1910 .

Sind die Eisenbahnarbeiter mindern Rechts ?

Aus dem Reichstag . 6. Dezember . Die zweite
Lesung deS ArbeitSkammcrgesetzcs kam heute nicht
über den Z 12 hinaus . Der Haliptkampf drehte sich um die

Frage , ob die Eiscnbahnarbeitcr gleichen Rechts mit den

anderen Arbeitern oder ob sie mindem Rechts sein sollten .
EL handelt sich dabei um den § 7 deS Gesetzes , der bestimmt ,
>ver als „ Arbeit nehmer " im Sinne des Gesetzes zu be -

trachten ist . Die Regierung tvünschtc diesen KreiS der Berechtigten

möglichst eng zu fassen . Die Sozialdemokraten traken für mög »
lichste Ausdehnung der Bestimmungen ein , so daß alle

Kategorien von Arbeitern zu den Arbeitskammern heran -
gezogen werden . Die Kommission hatte den Einigungs -
bemühungcn der Regierung insofern Rechnung getragen , daß
sie Handlungsgehilfen jeder Art ausgeschlossen lassen
wollte : sie hatte aber doch trotz des Widerstandes der Regierung
den Eisenbahnarbeitern die ArbeitLkammern zugänglich gemacht
durch Hinzufügung des Passus :

Als Arbeitnehmer und Arbeitgeber im Sinne herrschender
Bestimmungen gelten auch die Arbeitnehmer und Arbeitgeber der
Fabriken und Werkstätlen der Eisenbahnen .

Der Staatssekretär Delbrück , der schon in der
Generaldebatte gegen diesen Passus sich ins Zeug gelegt hatte ,
gab sich auch heute die erdenklichste Mühe , den Beschluß zu
vereiteln . Er berief sich auf den Z 6 der Gewerbeordnung ,
der nicht nur die Betriebsangestellten der Eisenbahn , sondern
auch die Werkstättenarbciter ausschließe . Dann führte er

natürlich alle die Bedenken ins Feld , hie vom Standpunkt
der herrschenden Klassen es höchst unerwünscht erscheinen
lassen , daß die Eisenbahnarbeiter sich organisieren . Er wurde

unterstützt von dem Nationalliberalen Herrn S ch w a b a ch ,
der selbst früher Eisenbahnbeamter gewesen ist und auch jetzt
als Hilfsbeamter sich bewährte .

Die Genosseil Hoch und H u c machten demgegenüber
energisch den Anspruch der Eisenbahnarbeiter auf gleiches
Recht geltend . So wies Hoch auf den Widerspruch der

Dclbrückschen Argumente zu dem Ztveck und Wortlaut des

Gesetzes selbst hin . Das solle ja angeblich dem „ Frieden "
zwischen Unternehmern und Arbeitern dienen und den Schutz
der Arbeiter vor Gefahren bezwecken . Wie könne denn die

Regierung ihren Eisenba hnarbeitenr diese Wohltaten vor -

enthalten wollen ?
Die Freisinnigen und Polen unterstützten diese

Forderungen . Der Ehristlichsoziale Behrens und die

Zentrumsredner konnten sich aber nicht enthalten , ihr Eintreten

für den Kommissionsentwnrf durch Angriffe auf die Sozial -
demokratie abzuschwächen .

Bei der Abstimmung wurde zunächst die weitestgehende
sozialdemokratische Fassung gegen Sozialdemokraten und Polen

abgelehnt . Dann wurden die drei Absätze der Kommissions -
fassung zunächst in getrennter Abstimmung angenommen . Bei
der Gesamtabstimmnng über den Z 7 wurde die Auszählung ,
der sogenannte Hammelsprung notwendig . Dabei trennten

sich die Lager so, daß f ü r die Kommissionsfassung die

Sozialdemokraten , die Freisinnigen , die Polen und die

Wirtschaftliche Bereinigung geschlossen , und außerdem
noch eine Minderheit des Zentrums stimmten . Dagegen
stimmten geschlossen die Konservativen . Freikonservativen .
Nationalliberalen und die Mehrheit des Zentrums . Die Aus -

zählung ergab 132 für und 115 gegen den § 7. Die Rc -

gierung hat also eine Niederlage erlitten .

da sie die Einbeziehung der Eisenbahnarbeiter für un -

annehmbar erklärte . Es muß sich nun zeigen , ob in der

dritten Lesung diese Mehrheit zusammenhält , oder ob , wie

das häufig schon geschehen ist. dann ein Teil der bürgerlichen
Arbeiterfreunde wieder auf die Regierungsseite fällt .

Auf Heydebrands Spuren .
Der Konservative Landesverein Sachsens hat gestern km

Dresdner „ Künstlerhause " seine Generalversammlung abgehalten .
Nach einer langen Rede des Herrn Dr . Mehnert nach Heydebrand -

schem Muster wurde folgender , die nächsten Reichstagswahlen be -

treffende Beschluß gefaßt :
„ Die konservative Partei Sachsen » sieht cS nach wie vor als

die oberste Aufgabe des Staates und der bürgerlichen Gesellschaft
an , die gr und stürzen den Bestrebungen der So -

zialdemokratie unter Einsetzung aller Kräfte

zu bekämpfe » . Hierdurch ist ihr die Richtlinie für die ini

nächsten Jahre bevorstehenden RcichStagswahlcn von selbst ge -
geben . „ Unversöhnlicher Kamps gegen dre Um -

srurzpartei ! " muß die Parole sein , unter der wir in die

Wahlschlacht ziehen . Tankbar werden wir es begrüßen , wenn wir
bei diesem Kampfe aus den Reihen der anderen bürgerlichen Par -
tcicn kräftige Unterstützung erholten . Unerbittlich muß sich unser
Kampf aber gegen diejenigen richten , die mittelbar oder uninittcl -
bar die Sozialdemokratie fördern und für sie eintreten . Mit der

Eozialdcmokr . : iie als Umsturzpartci darf es kein Paktieren geben !
Für die Wahlen selbst ist anzustreben , daß die bürgerlichen Par -
teien unter Unterlassung jeder Bekämpfung untereinander der

gemeinsamen Front gegen die Sozialdemokratie eingedenk bleiben
und wenig st ens für die Stichwahlen eine gegen -
seitige Unter st ützung der Ordnungskandidaten
sich zusichern . Wer von den bürgerlichen Parteien hierfür
nicht zu haben ist , muß ebenso als Feind angesehen
und behandelt werden , wie die Sozialdcmo -
kratic selbst . "

Der Konservative Landesverein gab gleich eine kleine Probe ,
wie er sich den Kampf gegen die Sozialdemokratie denkt . Er ver -
langte auf Grund gewisser Aeutzerungen aus Lehrerlreisen , daß die

maßgebenden Instanzen ungesäumt die zur Aufrechterhaltung der
Disziplin der Lehrerkreise notwendigen Borkehrungen treffen ,

Ein Skandal .

Die Mannheimer „ Volksstimme " veröffentlicht dieser Tage die

sensationelle Meldung , daß auS den verseuchten Ställen des

Prinzen von Löwenstein auf Schloß Langenzell in

Laden krankheitsverdächtige Schweine verkauft
w' o r d e n s ti e n. und zwar an Metzgermeister in Heidelberg , das

Pfund z u' 4S Pf . Ter Normalpreis beträgt zurzeit 72 Pf .
im Schlachtgewicht . Daraufhin hat der Direktor des Heidelberger
Schlachthauses in einer Erwiderung erklärt , daß das Bezirksamt
Neckargemünd zu diesem Handel seine Zustimmung gegeben habe .
Es seien einmal 28 Schweine zur „sofortigen Abschlachtung " ein -

geliefert worden . Das Blut sämtlicher Tiere hätte man laufen
lassen ; 5 derselben seien wegen akuter Schwcincscuchc beanstandet
und als bedingt genußtau zlich erklärt worden . Später feien nocl '

einmal aus denselben Ställen 12 Schweine nach Heidelberg gc -

kommen , von denen drei der Abdeckerei übergeben worden seien .

Der Schlachthausdircktor meint in seiner Erwiderung , daß - S besser

gewesen sei , die Lieferung wäre unterblieben .

Die Heidelberger Fleischcr - Jnnung erklärt ln einer Zuschnft

an die Mannheimer . . Volksstimme " , daß sie machtlos dagegen sei .

wenn einige Metzgermeister die Ferkelstecherei als Spezwlitat be -

trieben . Eine Verantwortung für solche Art Geschäfte müsse sie ab -

lehnen .
Die badischen konservativen und klerikalen Blätter fuhren einen

energischen Kampf gegen die Vieheinfuhr auS Frankreich , lieber die

skandalösen Geschäfte eine - P r i n z e n . der noch dazu Vorsitzende

der Landwirtschaftskammcr ist . aber schweigen sie sich Wollig aus . wie

sie auch kein Wort der Kritik darüber finden , daß die Staatsbehörde

den Handel mit kranken Schweinen zuließ . Ware der Besitzer dieser
kranken Schweine ein gewöhnlicher Bauer gewqen , der Xbinb hätte

sicher aus einem anderen Loch gepfisfen . . „ . .

Noch ein anderer agrarischer Schwindel ist in Baden aufgedeckt
worden , Die Badischc Landwirtschakts . kammer hat



efntn Bericht auö Laden bürg in Lcr Presse bcrbrcitci , wonach
dort „ beinahe jeder Landwirt " in seinen Ställen fctteSch weine

liegen habe , aber kein Mensch da sei , der sie taufe . Die Heidelberger
Flcischcr - Jiinung sandte ihren Vertreter nach dem Städtchen , um
die fetten Schweine aufzukaufen . Der Bürgermeister erklärte , die

Meldung der Landwirtschastskammer sei falsch ; ein Vichmakler des
Lrtcs gab die gleiche Erklärung ab , und als man auf die Suche nach
den fetten Schweinen ging , da entdeckte man schließlich ein ein -

ziges verkäufliches Schwein . Ter Besitzer desselben der -

langte dafür aber den Preis von 2 1 0 M k. , so daß der Handel nicht
Auslände kam .

Vorsitzender de : Landwirtschastskammer ist , wie erwähnt , der

Prinz Löwenstcin mit den kranken Schweinen .

Gemeindewahlcn in Württemberg .
Im Dezember finden in ganz Wüttemberg die Gemeinde -

Wahlen statt . Das eine Jahr ist ' ein Drittel der Mitglieder des
Gemcinderats neu zu wählen , deren Amtsdauer sechs Jahre ist .
Das andere Jahr wird um die Hälfte der ' Mandate zum Bürger -
ausschutz — Amtsdauer vier Jahre — gekämpft . Dieses Jahr
ist der Lürgerausschuß an der Reihe . Gemeinderat ( mit Bürger -
meister ) und Bürgerausschuß zählen gleich viele Mitglieder . Beide
gehen aus der allgemeinen , gleichen , geheimen und direkten Wahl
aller „ Bürger " hervor . In Städten über 10 000 Einwohnern wird
nach dem Proporz gewählt .

Ter Bürgerausschuß hat etwa die gleichen Rechte und

Befugnisse wie in Norddeutschland die Stadtverordnetenversamm -
hing . Er hat den Etat mit festzustellen , ohne seine Zustimmung
können neue Steuern nicht eingeführt , alte nicht erhöht werden .

Einnahmen und Ausgaben , die nicht im Etat festgelegt find , be -
dürfen seiner Genehmigung . Er hat auch die Kontrolle über
die Gemeindeverwaltung auszuüben . Ferner kann er Anträge an
den GeMeinderat stellen , über die dieser Beschluß fassen muß .

Zurzeit hat die Sozialdeniokratie in 128 Orten 318 Vertreter
im Bürgcrausschuß sitzen . Das Wachstum der Sozialdemokratie
in der Gemeinde wird am besten illustriert durch das Anwachsen
der sozialistischen Stimmen bei den Bürgcrausschußwahlen in
Stuttgart . Wie erhielten Stimmen im Jahre 1900 : 2004 ; 1902 :
3028 ; 1904 : 5031 ; 1900 : 7093 ; 1908 : 8043 gleich 39 Proz . aller
abgegebenen Stimmen .

Dieses Jahr eröffnete die altbcrühmte Reichsstadt Eßlingen
am 1. Dezember den Neigen . Unsere Genossen holten sich in der
Proporzwahl von 10 Mandaten gleich die Hälfte , fünf . In
L u d w i g s b u r g, der zweiten Residenz des Landes , beginnt es
auch zu tagen . In diesem württembergischen Potsdam haben Unsere
Genossen sehr schwer zu arbeiten . Vor zwei Jahren gelang es
zum erstenmal , einen Sozialdemokraten in den Bürgerausschuß zu
schicken . Dieses Jahr haben die Genossen den zweiten Mann hinein -
gewählt . Stuttgart wählt am kommenden Freitag .

Ein fortschrittlicher Reichstagsknndidat für Teltow -
Bceskow .

�
Die Fortschrittliche Volksparlei hat älS Zählkandidaten für die

nächste Neichstagsivabl im Kreise Teltow - Beesko - v den Charlotten -
burger Stadtrat Professor Dr . Spiegel aufgestellt . Darauf gewählt
zu werden , wird Herr Spiegel selbst kaum rechnen ; denn die Frei -
sinnigen erhielten bei der letzten Wahl nur ungefähr ein Fünftel
der abgegebenen Stimmen . Es fielen nämlich auf den Genossen
Zubeil 104 104 , auf den Konservativen 52 490 und auf den Frei -
sinnigen nur 39 000 Stimmen .

Landtagsersanwahl in Hirschberg .
®,(;i der gestrige » Londtagsersatzwahl in Hirschberg - Schönau

( «chlesie ») , die infolge deS Todes des fortschrittlichen Abg . Wagner
notig geworden ist , wurden im ganzen 390 Slinimen abgegeben ;
davon entfiele » auf den Kandidaten der Fortschrittlichen Bolkspanei
Wenke , Rentier in Hirschberg in Schlesien , 203 , auf Landgerichts -
rat a. D. Seydel i » Hirschberg i . Schl. snatl . ) 187 Stimmen . Wenke
ist somit gewählt .

Die Fortschrittliche Volkspartei verdankt das Mandat der sozial¬
demokratischen Unterstützung .

Erst das Geschäft , dann Politik und Religion .
Herr Matthias Erzberger hat schon wieder einen Nasenstüber

- von einem Zentrumsblatt . Die „Schlesische Volkszeitniig " schreibt :
- - o Abgeordnete Erzberger gibt in seiner Korrespondenz seit

einiger Zeit wieder allerlei Informationen über Interna aus der
Zenirumspartei zum besten , beschwert sich dabei jedoch über die
liberalen Blätter , daß diese sich mit derlei Sachen befassen .

- Unseres �rachtens täte auch der Abg . Erzberger gut , seiner Rede -
und Schrciblnst wieder einmal envas die Zügel anzulegen und

. vorab den Dingen ruhig ihren Lauf zu lassen . '
_ Herrn Erzberger wird diese Mahnung wenig quälen , den » seine
Ausplauderei vo » allerlei „ Interna aus der Zentrumspartei ' bringt
' bm manche Mark ein und Herr Erzberger hat einen entwickelten
Geschäftssinn .

Marine und kommunale Selbstverwaltnng .
�>uer der Saupttrümpse , die die Führer des bürgerlichen

Blocks in der Wahlagitation für die Stadtverordnetcnwahlen in
Kiel gegen die Sozialdemokratie ausspielen , ist die Behauptung ,
eiue sozialdemokratische Mehrheit würde wegen der Stellung der
Sozlaldemolratie zur Marine den wirtschaftlichen Zusammenbruch
der « ladt Kiel bedeuten . Die bürgerlichen GeschästSpvlititcr in
der Klclcr Stadtvertrctung befleißigen sich denn auch gegenüber der
Manne einer Geschenk - und Scrvilitätspolitik , die sich nicht gut
überbieten nur damit ihnen die Gnadensonne der Marine
scheint . Tic Manncverwaltung quittiert dieses Bauchrutschen vor
ihr durch Fußtritte aus das Bürgerrecht und die kommunale Selbst »
Verwaltung . . Im Tage vor den Stadtverordnctenwahlen z. B.
mußte der Paiizerlrcuzer v. d. Tann eine mehrtägige Probefahrt
in Soe antreten , ungefähr I . . 0 Arbeiter der Reichswerst mußten die
Probefahrt imtmachcn und konnten deshalb ihr Bürgerrecht nicht
ausüben . Dos stärkste Stuck aber , das sich die Marineverwaltung
gegen die Selbstverwaltung geleistet hat . deckte der Genosse Adler
in der letzten Stadtvcrordnetensttzung auf . Die Debatte drehte sich
um die Verteidigung der kommunalen Selbstverwaltung Dabei
machte der Genosse Adler zur allgemeinen Verdutztheit der büraer -
lichen Stadtverordneten die Enthüllung , daß der Kieler Magistrat
schon seit geraumer Zeit , ohne daß er den Stadtverordneten davon
Mitteilung gemacht hat . der Marineverwaltung sämtliche Pläne' über Straßenanlagen erst zur Genehmigung unterbreitet . Die
Marineverwaltung hat es verlangt mit Berufung darauf , daß Kiel
eine Festung sei . Der Magistrat war der Meinung , daß Kiel un .
möglich ein Festung sein könne , weil draußen . 10 Kilometer von
Kiel an der Außenforde Küstenforts errichtet sind . Er wandte sich
beschwerdeführend an den Minister , der aber entschied zugunsten
der Marineverwaltung . Stillschweigend wurden von jener Zeit
alle Pläne der Marineverwaltung zur Genehmigung unterbreitet .
ohne daß die Stadtverordneten etwas davon wußten .

Die bürgerlichen Stadtverordneten waren über die Enthüllung
sehr erstaunt ' aber niemand tat den Mund zu einem Protest auf .
So verteidigt das Bürgertum die Selbstverwaltung .

Ein befremdlicher Rechtsgrundsatz .

„ Der Redakteur der „ Deutsch - Ostafrikanischen Zeitung " .
W- von Roy ist wegen Beleidigung hoher Kolonialbeamter

KU vier Monaten Gefängnis verurteilt worden . Wie wir der

„Norddeutsche,, Allgenicinen Zeitung " entnehmen , hatte der

verurteilte Redakteur hohe Beamte deS Gouvernements , unter
anderen den Vertreter des Oderrichters , RcgierungSrat Knake ,

mit einem Eulenburgskandal in kompromittierende Verbindung
gebracht , ferner hatte er den Gouverneur von Deutsch - Osiafrika ,
Jrcihcrrn von Rcchenbcrg , und den Referenten Freiherrn
von Wächter homosexuellen Geschlechtsverkehrs bezichtigt . Nach

dem. Gerichtscrkenntniü ist der Beklagte den Wahrheitsbeweis für
diese Behauptungen schuldig geblieben und deshalb zu der

erwähnten Freiheitsstrafe verurteilt ivordcn . Die Höhe der

Strafe gibt zu besonderen Bemerkungen keinen Anlaß , viel -

mehr erscheint sie relativ milde , wenn man sie mit den

Strafen vergleicht , die Ivegcn viel geringfügigerer Ehren -

kränkiingeii in Deutschland selbst gegen sozialdemokratische
Redakteure verhängt zu ivcrden pflegen . Befremdlich dagegen

erscheint uns ein Passus des Urteils , der nach der „ Nord -
deutschen Allgenieinen Zeitung " folgendermaßen lautet :

„ Wenn schon nach heimischen Begriffen es unzulässig ist ,
jemand in der Achlung seiner Mitmenichen herabzusetzen , indem
das Recht ans Achtung der Person über das Rech : ans Aufllärung
eines fubjeliiv cinpsimdenen Mißstandes gestellt wird , um so
mehr muß dieser Grundsatz Geltung haben in
einem Lande , wo sich die Herrschaft der weißen
Rasse auf den Grundsatz des Autoritätsbewußi -
seins gegenüber der beherrschten farbigen
Nässe gründet , und w o jede Mitteilung an

Schwarze über tatsächliche Verfehlungen W eißer
verpönt i st. Jnsbesnndere muß dieses dann gelten , Denn über

Personen , wie der Gouverneur , welche der schwarzen Rasse gegen -
über die Slaatsautoritül in ganz besonderer Weise vertreten , der -

altige unwahre Gerüchte verbreitet werden . "

Hier wird also der geradezu unglaubliche Grundsatz auf -

gestellt , daß in unseren Kolonien Weiße niemals ihnen bekannt

gewordenen Verfehlungen anderer Weißer dadurch nachgehen
dürften , daß sie sich nnt Eingeborenen zum Zwecke von Re -

chcrchen und einer notwendig werdenden Beweisführung in Ver -

bindung fetzen . Wäre dieser Grundsatz richtig , so wäre ja
jeder Beamte oder Ansiedler in den Kolonien völlig davor

geschützt , wegen Verfehlungen an Eingeborenen jemals zur
Rechenschaft gezogen zu werden . Daß unsere Kolonialpresse
diesem Grundsatz zustimmt , entspricht ja völlig dem brutalen

und hochmütigen Hcrrenstandpunkt den Eingeborenen gegen -
über . Doch müssen wir den schärfsten Protest dagegen er -

heben , daß auch die Gerichte in unseren Kolonien sich einen

solchen Grundsatz zu eigen machen .

Wegen Misthandluna Untergebener in mindestens
& » v Fällen

war durch Urteil des Kriegsgerichts der 9. Division in Glogau vom
3. November d. I . der im 8. Jahre dienende Sergeant Lewitzky von
der 3. Kompagnie des Infanterieregiments 154 in Jauer zu der
überaus milden Strafe von sechs Wochen Mittelarrcst
verurteilt worden . Wegen des zu niedrigen Strafmaßes
und weil nicht auch auf Degradation erkannt worden ist , hatte der

Gerichtshcrr Berufung eingelegt .
Die strafbaren Handlungen , deren sich der Angeklagte schuldig

gemacht hat , liegen bereits zwei Jahre zurück und kamen erst zur
Sprache , als der wegen der Mißhandlungen durch den Angeklagten
fahnenflüchtig gewordene Musketier Kubitzki im Juli d. I . wieder

ergriffen worden war . Im Herbst 1908 war dem Angeklagten , der
damals noch Unteroffizier war , die Ausbildung von Rekruten über -

tragen worden . Nach seiner Behauptung bestanden die seiner Ab -

teilung zugeteilten Leute aus besonders schwer zu behandelnden
Elementen . Aus diesem Grunde hätten die Leute schärfer ange -
faßt werden müssen , um sie zu brauchbaren Soldaten zu machen .
Wie die Beweisaufnahme ergab , bestand die Erziehungsmethode
des Angeklagten darin , daß die Rekruten , die sich etwas zuschulden
hatten kommen lassen , bis zur vollständigen Erschöpfung das

Gewehr und in der Kniebeuge Schemel �strecken mußten . Diese

Uebungen dauerten des öfteren 5 bis 7 Stunden . Stöße vor die

Brust , Schläge mit der Säbelscheide auf die Handrücken und das

Gesäß , Schläge mit der Faust auf die Nase , daß sie blutete , waren

nichts seltenes ; in einem Falle stieß der Angeklagte einen am Boden

liegenden Soldaten mit dem Stisclabsatze ins Kreuz , einen anderen
mit dem Gewehr ins Gesicht .

Von der Gesamtzahl der zur Anklage stehenden 250 Fälle
wurden 43 unter Mißbrauchs der Waffe und vier von diesen als

besonders schwere festgestellt . Der Anklagevertreter beantragte
unter Aufhebung des ersten Urteils auf eine Gesamt st rase
von drei Monaten Gefängnis und auf Degrq -
d a t i o n zu erkennen . Trotzdem dem Angeklagten von seinem
Koinpagniechef das denkbar beste Zeugnis ausgestellt wurde , ging
das Oberkriegsgcricht in Posen über den Strafantrag recht erheb -

lich hinaus , denn die Strafe wurde auf sechs Monate Ge -

f ä n an i i bemessen und außerdem aus Degradation erkannt .

Die Erziehungsmethode , deren sich der Angeklagte bedient habe ,

heißt es im Urteil , sei eine durchaus verwerfliche gewesen , sie sei
als eine Feigheit anzusehen , die zur Mißachtung der Autorität
der Vorgesetzten führen müsse . — Wegen der Höhe der erkannten

Strafe und um die Disziplin nicht zu gefährden , wurde auch die

Verhaftung de ? Angeklagten verfügt .

fratikreich .
Da ? „ Attentat " gegen Briand .

Paris » 6. Dezember . Das Zuchtpolizeigericht verhandelte heute

gegen de » Camelot du Roy L a co u r , der am Tage der Ein -

wcihung des Fcrry - DenkmalS den Ministerpräsidenten Briand

zu schlagen versuchte . Der Verteidiger Lacourö beantragte , den

Fall vor die Geschworenen zu verweisen , da es sich
um vorsätzliche Körperverletzung handele . Der Gerichtshof beschloß ,
diese Frage im Endurteil zu erledigen . Auf Befragen er¬
klärte Lacour . er habe Briand talsächlich mil seinem Schlage
getroffen . Der Verireter der Anllagebehörde verlas daraus eine

Erklärung B r i a n d s . worin dieser angibt , er sei nicht getroffen
wurden . Leon Daudet , der Herausgeber der . Actio » francaise " ,
der als Entlastungszeuge auftrat , sagte aus . Lacour habe einfach die
Befehle der „ Actio » francaise " ausgeführt .

Kleine Chronik der Briandscheu Reaktion .

Paris . 2. Dezember . ( Eig . Ber . ) Die Affäre der beiden Re -

dakteure der „ Guerre Sociale " , die erst durch die Drohung mit dem

Hungerstreik die Behandlung als politische Gefangene erzwingen
konnten und die wegen einiger Artikel verfolgt werden , die sie weder

verfaßt noch als verantwortliche Redakteure zu vertreten haben ,

ist ein Beispiel davon , wie es ltnter der jetzigen Ordnungsdiktatur
mit der Freiheit der Presse aussieht . Ein anderes Beispiel bietet

die Art , wie sich die Regierung die oppositionelle Wochenschrift
„ Oeuvre " vom Hals zu schaffen sucht . Der Herausgeber dieses

Blattes , Herr Teil ) , ist sicher keine Persönlichkeit , der das Amt

als Kritiker der öffentlichen Moral zukommt und im „ Oeuvrp "
stehen oft genug Artikel , die es eher zum ordinären Skandalblatt

stempeln als zum Wortführer einer politischen Opposition , aber

darum bleibt das von der Polizei gegen diese Revue angewendete
Mittel gleichwohl ein unverhüllter Willküralt . Man hat nämlich
den öffentlichen Berkaufsstellen auf den Bahnhöfen und den

Kiosken einfach das Auflegen der neuen Nummer untersagt . Die

Nummer ist nicht gerichtlich mit Beschlag belegt worden und ihr
Inhalt wird nicht zum Gegenstand einer Anklage gemacht ; es liegt
also eine bloße Polizcivcrfügung vor . Die Anordnung übertrifft

sogar die in Teutschland üblichen Bahnhofsvcrbote gegen un -

bequeme Zeitungen , weil weder die Bahnhöfe noch die Kioske

Staatseigentum find . Die Furcht von der Konzeffionscntziehung
sichert ebc . r die AusjüZrung des ungcjetzliKen Befehls .

Die Justiz von - Ronen hat ein neues Klassenurteil gelicfcrk .
Ein Arbeiter , der in Havre einen Streikbrecher verprügelt hatte ,

war vom dortigen Zuchtpolizeigericht zu der sicher strengen Strafe

von 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden . Der öffentliche An -

tläger fand das aber zu tvenig und meldete die Berufung an . lind

jetzt hat in der Tat der Appcllhof von Ronen die Strafe auf

13 Monate crhöhtl ,
Hrnrnfca .

Gegen die Einwanderer .

New Aork , 0. Dezember . Die seit drei Jahren eingesetzte
Einwandcrungskom Mission legt dem Kongreß einen

vierzigbändigcn Bericht vor . Sie erklärt , die Ein -

Wanderung sei nicht mehr eine wirtschaftliche Not -

wendi gleit und trage daher zur Bena chteiligung des

amerikanischen Arbeiters bei . Die Kommission verlangt

einstimmig den A. u s s ch l u ß unverheirateter , u n g e -

lernter Arbeiter , ferner den Ausschluß von Analphabeten

wie die direkte Beschränkung derKopfzahl der Einwanderer

in geivissen Fällen . Auch soll jeder Einwanderer ein Hcimats -

zeugnis vorweisen . _

Ein seiner Plan .
New Jork » 20. November . ( Eig . Ber . ) Da die Politikanten

Milwaukees trotz der in Anwendung gebrachten Kniffe und ihrer

Tücken die Erwählung des Genossen Viktor B e r g e r zum Re -

Präsentanten , und damit den Einzug des ersten Sozio ' isten in den

Kongreß nicht zu verhindern vermochten , wollen sie es jetzt mit

anderen Mitteln versuchen , um den Willen der Wähler nachträglich

zu korrigieren . Wie aus Milwaukee gemeldet wird , wird der

unserem Genossen Berger unterlegene republikanische Gegenkandi -
bat Cochem an den Kongreß bei dessen Zusammentritt das Ver -

langen stellen , Berger auszuschließen , weil er ein

Feind der derzeitigen Verfassung und ein Re -

volution är sei . Nun steht ja allerdings dem Repräsentanten -

haus das Recht zu , „ die Resultate der Wahlen und die Befähigung

seiner Mitglieder zu prüfen " und „ seine Mitglieder wegen un -

würdigen Betragens zu bestrafen und Mit Zweidrittelmehrheit

auszustoßen " ; aber in dem Falle Berger liegt auch nicht der ge -

ringste Anhaltspunkt für eine Anwendung jener Bestimmungen
vor . Und der Einwand mit der Feindschaft Bergers gegen die Ver -

fassung , die der ehrenwerte Herr Cochem für ein Rührmichnichtan

auf ewige Zeiten zu halten scheint , ist zu einfältig , um Worte

darüber zu verlieren .
_ _

Hus der Partei .
Der „ Wahre Jakob " unter Anklage .

Gegen den Genossen Heymann , Redakteur deS „ Wahren

Jakob ' , wurde bekanntlich wegen der fogenaniiten Pfaffen »
nummer ein gerichtliches Verfahren eingeleitet . Nunmehr ist , wie

unS ein Telegramm aus Stuttgart meldet , das Hauptverfahren

gegen den Genossen Heymann vor dem Schwurgericht in Stuttgart
eröffnet worden . Den Versuch , aus dem Jnhalr der Nummer eins

Anklage wegen G o t t e S l ä st e r u n g zu koiistruieren . hat man

fallen gelassen , dagegen Anllage wegen — Verbreitung
unzüchtiger Schriften und Abbildungen erhoben .

Die beleidigte Majestät .

Bekanntlich war die Broschüre des Genossen Wendel „ Hie

Fleischnot — hie Gottesgnadentum ' beschlagnahmt Ivorden . Nim

hat Genosse Wendel eine Anklage wegen M a j e st ä t s »

beleidigung erhalten , desgleichen der Verleger und der

Buchhändler . _

Erfolgreiche Gemeiudewahl .
Bei den Stadtverdnetenwahlen der dritten Abtcilnng in D e t «

in o l d wurden am Montag zum ersten Male zlvei Ge »
nassen gewählt . _

Soziales .
Die Aussperrung der Bühnenarbeiter am Reuen

Opercttrn - Theator

beschäftigte gestern wieder die 0. Kammer des Gewerbegerichts .
Die sieben ausgesperrten Bühnenarbeiter , die trotz der verein -

barten 14tägigen Kündigungsfrist fristlos entlassen wurden und

denen bei Lösung deS Arbeitsverhältnisses selbst der rückständige
Lohn nicht ausbezahlt wurde , hatten das Gewcrbcgericht angerufen .
Der Direktor Palfi , der noch im Sühnetermin jede Einigung
mit den Klägern schroff abgelehnt und die Gültigkeit der von den

Arbeitern errungenen Vertragsbestimmungen mit so sonderbaren
Gründen angefochten hatte , ist wohl durch unsere Darlegungen

zu einer anderen Auffassung bekehrt . Er erschien zum gestrigen
Termin nicht selbst , sondern ließ das Unternehmen durch den

Rendantrn Walter vertreten . Dieser erkannte die klägerische »

Forderungen abzüglich der Versicherungsbeiträge an . Bei zwei
der Kläger wollte er allerdings noch eine Schadcnersatzfordcrung
im Betrage von je 00 M. gegen die Lohnforderungen aufreckincn .
Da aber die Kläger mehr als 125 M. monatlich nicht verdienten .
war die Aufrechnung gesetzlich unzulässig , und so wurde denn im

Wege der Widerklage die Forderung geltend gemacht . Die beiden

Kläger und Widerbeklagten P . und R. wurden beschuldigt , einen

BcleuchtungSrahmen vorsätzlich zertrümmert zu haben . Die Vor -

sätzlichkeit wird daraus gefolgert , daß das Unglück sich während
der Kündigungsfrist ereignete . Die Beweisaufnahme fiel völlig

zugunsten der Kläger aus . Nicht einmal Unvorsichtigkeit konnte

als vorliegend erachtet werden . Der Prozcßvertrctcr de » be -

klagten Unternehmens zog darauf hin die Widerklagen zurück
und übernahm die Verpflichtung , die klägerischen Forderungen ,
die sich zwischen 70 und 121 M. bewegten , und sich zusammen auf

002,54 M. belaufen , zu bezahlen .

Der Kampf um die kaufmännische Krankenkasse in Hamburg

ist seitens der bürgerlichen Elemente nach dem bekannten Grund »
satz : „ Der Zweck heiligt die Mittel " geführt worden . Bei

früheren Wahlen haben unsere Parteigenossen gut abgeschnitten ,
was von Leuten , die die Kasse als ihre Domäne betrachteten , zum
Vorwand genommen wurde , der Sozialdemokratie alle ? inögtiche
anzudichten . Als trotzdem jene WahrheitSfrcunde einen Reinfall
befürchteten , trat der — Hamburgische Verband zur Bclämpsung
der Sozialdemokratie den Plan , der ein Flugblatt verbreiten
ließ , in dem folgende schöne Stelle enthalten ist :

„ Unermüdlich ist die Sozialdemokratie bestrebt , auch diese
Kasse als die letzte der hiesigen 19 Ortskrankcnlasscn in ihre Ge -
walt zu bekommen . Wenn ihr der Plan gelingt , danu sind
29 900 bürgerliche Mitglieder entrechtet , dann kann die sozial -
demokratische Partei ungehindert über die reichen Mittel der
Kasse , die sich auf über 2s4 Millionen Mark an Reservefonds
und Jahreseinnahme » belaufen , zugunsten ihrer Genossen
verfügen . "

Am Sonntag haben die Vertreterwahlen zur kaufmännischen
Krankenkasse stattgefunden . Unsere Genossen , die in dem Sudel »
blatt als Kassenräuberbande hingestellt werden . Iiabcn 059 . die
Gegner 129o Stimmen erhalten . Mehr als 27 009 HaiidlungS »
gehilfe » haben sich also der Wahl ferngehalten . Auf diesen mit
. . allen Mitteln errungenen Sieg können die Kürgerlichen nicht
besonder » stolz sein .



CewerkfcbaftUcbc « ? .

Jefuitenkniffe .
Der christliche Gcwerkschaftssekretär und Abgeordnete

I m b u s ch unternimmt es in einein Artikel im „ Tag " , der

großen Oeffentlichkcit die rechte Meinung von der Berg -
arbeiterbeivegling im Ruhrbecken beizubringen . Ein garstig
Lied , daS er da zinn Vortrag bringt . Um das unkollegiale
Verhalten des christlichen Geiverkvereins zu beinänteln , hat er

seine Leier arg auf den Politischen Ton gestimmt . In echter
Jesnitenmoral wehklagt er , daß wirtschaftliche Fragen mit

Politischen Zwecke » verknüpft werden , denn die Lohnbewegung
diene nur politischen Zwecken : der Sozialdemokratie .

Jmbusch schreibt u. a. :
„ Der Sozialdemokratie küme ans politischen Gründen ein

Streik , der verloren geht und deshalb vielen Unmut und Er -
bitterung auslöst , gar nicht ungelegen . Auf der schon erwähnten
VertrauenSntnnncrversaininlung des Gewcrkvcreins christlicher
Bergarbeiter wurde cS ganz offen ausgesprochen , daß die Sozial -
deinokratie aus der Lohnforderung und deren Begleiterscheinungen
für sich politischen Gewinn bei den nächsten Neichstagswahlen er -
hoffe . Diese Partei sehut sich geradezu danach , in dieiem Niesen -
arbciterbczirk endgültig und allgemein ihre Fahne zu hissen . Bis -
her sieht eS in dieser Beziehung nicht gerade glänzend aus . Ihre
bisherigen Mandate dortselbst hat sie nach hartem Kampf mit
knapper Not in der Stichivahl erhallen und befürchtet jetzt , es
könnte auch mal anders kommen . "

Eine rege Phautasie , die Jmbusch in diesen Zeilen
zeigt I Wer von ivirtschaftlichen und politischen Dingen etwas

versteht , wird zugeben müssen , daß es eine etwas sehr kost -
spielige Wahlagitation wäre , wenn der Bergarbeiterverband
im Ruhrrevier , in dem ZöOlXX ) Bergarbeiter beschäftigt werden ,
einen Streik deshalb ins Leben rufen würde , um einer politi -
schen Partei zu nützen . Nein , die Wahlagitation ist billiger
zu haben : die Taten des schwarz - blauen Blocks und in Sonder -
heit die dcS Zentrums geuiigen vollauf , uin die Wähler mobil

zu »lachen .
Dabei reden wir von dem hanebüchenen Unsinn noch gar

nicht , den ein so großer Politiker wie Jmbusch mit solcher
Fruktifizierung ausspricht . Die Situation im Bcrggewerbe —
das Sinken der Arbeitslöhne , die Rechtlosmachung der
Arbeiter tc . — ist wahrlich zu ernst , als daß man mit solchen
Jesuitenkniffcn über die Wirklichkeit hinwegtäuschen könnte .
Sonderbare Begriffe von de » Aufgaben der Gew " ' k ' chaften
muß doch Jmbusch haben ! Jahrelang mühsam aufgesparte
Gelder sollten zu Huiidcrttauscnden verbraucht werden , nur
um einem Abgeordneten in den R. ' Illag zu verhelfen . Solche
Unterstellung sollte selbst ein christlicher Führer unseren Ge -
ivcrkschaften nicht machen . Und diese christlichen Herren be -

klagen sich noch obendrein bitter über die Verleumdungen ,
denen sie angeblich vom alten Verband ausgesetzt sind . Kann
es eine größere Verleumdung für eine Verbandsleitung geben ,
als sie hier Jmbusch beliebt ?

Wir replizieren nicht damit , daß jemand auf solche
Ideen eigentlich nur kommen kann , wenn er selbst hinter
dem Busch gesteckt hat , sondern wir hoffen , daß selbst den
Lesern des „ Tag " diese Mär im Reichsverbandsstil zu albern
ist , um ernst genommen zu iverden .

BerUn und Clmacgcnd .

Achtung , Dcrgolder und Goldlcistcnarbeitcr ! Bei der Firma
Goldslhmidt u. Co . , Hamburg - Eilbeck , Hasselbrookstr . 33, be -
finden sich die Kollegen wegen Preisdifferenzen im Streik . Da die
Firma versuchr , Arbeitswillige heranzuziehen , selbst » ül Hilfe von
Agenten , werden die Kollegen ersucht , Arbeitsangebote zurückzuweisen .
Zuzug ist st r e n g fernzuhalten .

Die Zentralkominission der Vergolde r.

Oeutriedes Reich .

Die Arbeitsverhältnisse im Chemigraphen - und

Kupferdruckgcwcrbe
sind aus einer vom Tarifamt soeben bearbeiteten Statistik zu
ersehen . Hiernach gehören der Tarifgemeinschaft des Gewerbes

Firmen an . Von 8 Firmen mit 19 Gehilfen ging kein
Material ein . Die 134 tariftreuen Firmen beschäftigen 2249
männliche und 16 weibliche Gehilfen , die sich auf 19 verschiedene
Berufe verteilen . Außerdem war von 18 nichttaristreuen Firmen
mit 138 Gehilfen Material eingelaufen . Durch die gegenseitige
Organisationsverpflichtung ist seit 1993 die Zahl der tariftreuen
Prinzipale von 54 auf 142 , der Vcrbandsgehilfen von 696 auf
2511 gestiegen , so daß heute 93,5 Prozent aller Gehilfen organi -
siert sind . — Im festen Wochenlohn arbeiten 2211 Gehilfen und
99 ( sämtliche ) Kupferdrucker im Akkord . Im Jahre 1963 war der
Lohn bei 12,7 Prozent der Gehilfen nocl » unter dem Minimum ,
heute dagegen ist er es nur noch für ' A Prozent . Mehr als das
Minimum erhalten heute 99,6 Prozent aller Gehilfen . Der Durch -
schnittswochcnlohn beträgt 35,74 M. — Die Tauer der Arbeitszeit
ist bei 2134 Gehilfen oder 89,4 Prozent eine 48stündigc pro Woche ;
84 Gehilfen arbeiten weniger als 48 Stunden und 198 arbeiten

länger . 95 Prozent aller Gehilfen sind bei tarifmäßiger Arbeits¬

zeit beschäftigt . — Die Zahl der Lehrlinge ist seit 1993 von 253

auf 597 oder um 193,9 Prozent gestiegen , während zu gleicher Zeit
die Zahl der Gehilfen um 137,3 Prozent stieg . Es ist demnach
ein wesentlicher Rückgang der Lehrlingszahl zu verzeichnen . Ta
die prozentuale Zunahme der Gehilfenzahl eine größere ist , als
die der Lehrlinge , so haben die Unternehmer eine Aendcrung der

Lehrlingsskala beantragt und zwar dahingehend , daß schon auf
1 bis 3 Gehilfen ein Lehrling gehalten werden kann , nach den

jetzigen Tarifbestimmungen darf auf 1 bis 4 Gehilfen ein Lehrling
gehalten werden . Das Tarifamt wird in nächster Zeit hierüber
entscheiden . — Auf dem Arbeitsnachweis waren im ersten Halb -
jähr 1919 durchschnittlich wöchentlich III oder 4,6 Prozent aller

Gehilfen als arbeitslos eingetragen .

Lohnbewegungen im Bildhanergewerbe .
Die Steiubildhauer in Hamburg flehen seit zirka 6 Wochen

in einer Tarifbewegung . Sie wünschen durch kollektiven Arbeits -

vertrag festgelegt , was schon bisher im allgemeinen üblich war bei
allen besseren Firmen in Hamburg : siebenstündige Arbeitszeit und
einen Lohn in Höhe des bisherigen Akkordverdienstes . Gegen
letzteres wenden sich die Unternehmer , die behaupten , in

Lohn nicht dasselbe wie in Akkord zahlen zu können . Als

mehreren Gehilfen größere Akkordarbeiten angeboten wurden ,
lehnten sie das ab . andere schloffen sich dem an , die

übrigen erklärten sich solidarisch , nachdem die Unternehmer
einen Gegeiltarif den Gehilfen aufoktroyieren wollten . Somit be -

finden sich jetzt sämtliche Steiubildhauer in Hamburg , gegen 49 , im

Ausstande . Zu weiteren Verhandlungen erklärten sich die dem

Arbeitgeberschutzverbande des Baugewerbes ongehörigen Unternehmer
nur dann bereit , wenn vorher die Arbeit wieder ausgenommen und die

Warnung vor Zuzug im „ Hamburger Echo " verhindert wird . Darauf
konnten die Gehilfen nicht eingehen . Die Konjunktur in Hamburg ist
zurzeit günstig . Da die Unternehmer bestrebt sind , Kräfte von
auswärts heranzuziehen , ist Zuzug streng fernzubalten .

Die Steinvildhaner im Kmiiatorimn in Dresden hatten
wegen des überaus gesundheitsschädlichen Arbeiten ? in den Innen -
räumen dieses Baues mit den in Betracht koinmenden zwei Finnen
die 6V<! stündige Arbeitszeit vereinbart , die auf fünf Wochen ein -

gestellt wurde . Als plötzlich verlangt wurde , wieder sieben Stunden

zu arbeiten , wie auf den übrigen Plätzen und Bauten , legten die

vcrantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantv . z

bei diesen Firmen sG . Walther und Schellenberg ) Be -
schäftigten die Arbeit nieder .

In München vereinbarten die Holzbildhauer durch Tarif bis
1913 mit dem „ Berein selbständiger Bildhauer " die 53sti " mdige
Arbeitszeit pro Woche , vom 1. Oktober 1911 ab die 52 stündige und
einen Minimallohn von 38 bezw . 43 Pf . ( für Ausgekernte » und
56 Pf . , vom 1. Mai 191 l und 1912 ab Erhöhung um je 2 Pf . pro
Stunde , die übrigen Bestimmungen decken sich mit denen des Holz -
arbeitertariss . Der Tarifabschluß mit dem Arbeitgeberschutzvcrband
für das Holzgewerbe angehörigcn Möbelfabrikanten steht noch aus ,
der Verschleppung wegen ' dürfen Weilerungen erwartet werden . Zuzug
ist darum fernzuhalten . _

Weiße Salbe .
Am 22. Oktober wurden bekanntlich zwei Sicherhcitsmänncr

der Zeche Torstfeld bei Tortmund entlassen , weil sie vorsätzlich
Drahtkörbe an den Lampen beschädigt haben sollten . Die Sicher -
beitsmänner hatten die Lampen bei der Anfahrt revidiert , da ihnen
Mitteilung gemacht worden war , daß eine große Anzahl schadhafter
Lampen mit in die Grube genommen würden . Bei der Revision
wurden auch zirka 15 Lampen in beschädigtem Zustande angetroffen .
Hernach wurden die Sicherheitsmänner beschuldigt , die Lampen
absichtlich beschädigt zu haben , tvesivegen gegen die „ Dortmunder
Zeitung " die Klage angestrengt wurde . Am 12. November sind die
beiden gemaßregclten Bergleute wohl wieder eingestellt worden ,
aber in einer anderen Steigerabteilnng und ohne die Eigenschaft
als Sicherheitsmänner . Daraus konnte schon der Schluß gezogen
werden , daß der Zeche nachträglich doch verschiedene Bedenken ob
ihrer scharfen Maßregel aufstiegen . Die beiden Sicherheiismänncr
klagten am Berggewerbegericht gegen die Zeche Dorstfeld aus
Schadenersatz wegen Kontraktbruch und Wiedereinsetzung in ihre
Funktionen . In der ersten Verhandlung hatte der Zechenvertreter ,
Bergasseffor T r i p p e , gar keinen direkten Beweis , er wollte nur
beweisen , daß die Sichevheitsmänner bei der Revision an den
Lampenkörben „gedrückt " und „ Vertiefungen " hervorgebracht hätten ,
außerdem , daß derart beschädigte Lampen früher auf der Zeche
nicht vorhanden gewesen wären . Die Kläger benannten eine An -
zahl Zeugen dafür , daß sie bei der Revision keine Lampen be -
schädigt hatten , serner , daß auch früher oft beschädigte Lampen
mit in die Grube gekommen seien . Tas letztere hielt der vor -
sitzende Richter , Bergrat Remy , für nicht zur Sache gehörend !
Die Verhandlung wurde schließlich vertagt . Am 1. Dezember
wurde die Sache zu Ende geführt . Ein Dutzend Zeugen wurden
vernommen . Keiner konnte bekunden , daß die Kläger die Lampen
beschädigt hätten . Vielmehr bekundete ein Teil der Zeugen , daß
die Sicherheitsniänner nur die Lampen revidiert und manche zu -
rückgewiesen , aber sonst nichts damit gemacht hätten . Andere
Zeugen sagten aus , daß die Kläger bei der Revision cm den

LampenkörbH , „gedrückt " , einige , daß sie „kräftig gegen den Teckel "
gedrückt hätten . Ein Maschinensteiger hat früher zu Protokoll er -
klärt , daß die Sicherheitsmänner den Bergleuten mit Gewalt die
Lampen abgenommen hätten , was er in der Verhandlung nicht auf -
rcchthielt und von keinem der Zeugen bekundet wurde . Ein anderer
Zeuge hat früher zu Protokoll erklärt , daß der Lampenmcister
„ immer alle Lampen revidiere " vor der Ausgabe . In der Ver -
Handlung stellte sich heraus , daß dieser Zeuge in einem anderen
Raum beschäftigt ist und gar nicht wissen konnte , was er „ zu Pro¬
tokoll " erklärt hat . So gehls mit den „ Protokollen " . Wunderbar
ist . daß die Leute , die die so beschädigten Lampen zurückgebracht
haben sollen , fast alle gar nicht bekannt sind ! Ein Kläger vermißt
eine Lampe bei den auf dem Gerichtstisch stehenden , die früher
dabei war und an deren Beschädigungsart der Sicherheitsmann
gleich demonstriert hat , daß es gar nicht möglich sei , solche Beschädi -
gungen mit der Hand vorzunehmen . Ein Zeuge erklärt , daß ein Loch
in der Lampe jetzt größer sei , als es früher toar !

Die Kläger verlangten wiederholt , daß von ihnen vorge -
schlagene Zeugen vernommen werden , die bekunden sollten , daß
auch früher schon beschädigte Lampen mit in die Grube gekommen
wären . Das Gericht lehnte dies ab , da es nicht zur Sache gehöre .
Dem antoesenden Redakteur der „ Vergarbeiterzeituug " , Genossen
P o k o r n y , wollte der Protokollführer des Gerichts ( während
dieses abtrat ) verbieten , die Lampen anzusehen und mit den
Klägern zu sprechen . Daß die Zechcnpartei sich mit ihren Zeugen
eifrig unterhielt , wurde von dem Herrn nicht beachtet . — Das
Urteil lautete , der Beweisaufnahme völlig entgegengesetzt , dahin ,
daß die Kläger abgc » Viesen wurden . Das Gericht hielt nach
der Begründung durch vier Zeugen erwiesen , daß die beiden
Sicherheitsmänner die Lampen beschädigt haben . Teshalb bestehe
die Entlassung durch die Zeche zu Recht , da auch Sicherheitsmänner
dann entlassen werden könnten , wenn sie sich vorsätzlich und rechts -
wjdrig einer Sachbeschädigung schuldig machten ! Gegen daS Urteil
wird sofort Berufung eingelegt . Tann lvird wohl genauer fest -
gestellt Iverden müssen , »ver die vier Zeugen sein sollen . Kein ein -
ziger hat bekundet , daß die Kläger Lampen beschädigt haben !

Polizei und Lohnbewegung in Baden «
Man schreibt unS :
Wie das RcgierungSorgan mitteilt , wurde für die Dauer der

Aussperrung der Pforzheimer Bijouteriearbeiter durch
den Arbeitgebervcrbaud vom Ministerium verordnet , daß ein
vermehrtes Aufgebot von Polizei und Gendarmerie die
Stadt Pforzheim und deren Bezirk zu überwachen habe . Die Re -

gierung , welche in der II . Kammer die Zufriedenheit aller Parteien
erzielen wollte mit der feierlichen Versicherung einer strengen Neulra -
lilät , begründet nun die Polizeiverstärkung mit dem Hinweise ans
die Arbeitswilligen , die ebenfalls des Schutzes bedürften .

In dem richtigen Verständnis der Ausnutzung dieser forcierten
Spannung , Ivelche durch die Vermehrung der bewaffneten Gewalt
eintritt , wird der Pforzbcimer Industrielle Kämmerer seinen Arbeits -

willigen den Rat erteilt haben , sich Revolver anzuschaffen .
Derselbe Unternehmer soll nach einer Mitteilung unseres Pforzheimer
Parteiorgans zu einem Arbeiter gesagt haben :

„ Sie sind doch ein kräftiger Kerl , stecken Sie sich doch etwas
in den Sack und schlagen Sie einen auf die NaS ' nauf , wenn
einer von Ihnen etwas will !"

Eine andere Firma legte ihren organisierten Arbeiterinnen ein
Blatt Papier zur Unterschrift vor ; diese Polissensen erfuhren erst
auf dem Verbandsbnreau der Metallarbeiter , daß sie gegen ihren
Willen die AustrittSerklärung unterschrieben hatten . Außer
den Revolvern erhalten die Arbeitswilligen die Vergünstigung des

Achtstundentages bei gleicher Bezahlung wie vorher . So

kompromittieren die Unternehmer ihre bisherige Haltung , die jede
Besprechung mit den Arbeitern über deren „ unerfüllbare " Wünsche
ablehnten und kaltblütig die Betriebseinstellung der Psorzheimer
Schnmckwarenindustrie ( etwa 28 999 Arbeiter ) bis zum 2. Januar
verfügte . Bor dem Gewerbegericht haben 32 Firmen gegen
Arbeiter Ents chädignngsklagen eingereicht , weil die vier -

zehntägige Kündigungsfrist nicht eingehalten worden sei .
Recht bedenklich ist die Situation bei der Lohnbewegimg der

Rastatter Waggon fabrikarbeiter , wohin die Unter -

nehmer eine H i n tz e - Truppe Arbeitswilliger aus Hamburg kommen

ließen . Auch diesen Lieblingen wurde eine verminderte Ar -

beitszeit bei gleichbleibender Lohnzahlung gewährt ; sie bekamen eine

neue Unterkleidung geschenkt , sonstige Kleider sind ihnen versprochen
Eine Partie dieser Gelben kam aus D e l m e n h o r st . wo sie als

Arbeitswillige ausgeriffcn waren .
Und dieses Zigeunervolk aus der Moabiter Kulturperiode genießt

nun auf Anordnung des Ministers v. Bodman den „ Schutz der

persönlichen Freiheit aller Staatsbürger " durch ein Souderaufgebot
der bewaffneten Macht ! Da wird ' S mit der versprochenen

„ st rengen Unparteilichkeit bei Lohnkämpfen " sehr
bald hapern . _
xh , Glocke » Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. verlaaSalivall

Wie unser Pforzheimer Parieiblait mitteilt , ist Pforzheim be¬

reits in ein wahres Polizei - und Gendarmenlager ver -

wandelt , an jeder Straßenecke , vor jeder Fabrik stehen Posten bis

zu zehn Bewaffneten , auf den Dörfern sind die Gen -

darmerieaufgebote verdreifacht . Das genügt den

Fabrikanten nicht ; in ihrem Scharfmacherorgane rufen sie den

Stadtdirektor ( Bezirksamtmann ) an , daß er unter Anwendung
der § § 152 , 153 der Gewerbeordnung , § 249 des Strafgesetzbuches

( Bedrohung ) die V e r s a m m l u n g c n der Arbeiter verbieten

und die Agitation ans den Straßen unmöglich machen soll . Da -

gegen dürfen die Fabrikanten zur Anschaffung von Revolvern

ermuntern und jedem Unternehmerkollcgen drohen , der mit den Ar -

beitern einen Separatfrieden schließt , daß er „ moralisch

vernichtet und aus dem Verkehr mit seriösen Firmen aus -

geschlossen wird " .

Herr v. Bodman , hier ist ein Rhodus für ihre Gleichberechtigungs -
obhnt !

_

Hus der Frauenbewegung .
Die Fraiiei . arbcit im gcinciudlichen Kanzleid icnst . Der Stadt «

Magistrat Bamberg hat beschlossen , zunächst im äußeren städtischen
Dienst , wie im Siadtbauanit , in den städtischen Werken usw. , weibliche
Schreibkräfte zu verwenden . Dabei war aber nicht der Grundsatz
maßgebend , die Gleichberechtigung der Frau anzuerkennen , sondern
die Sparsamkeit . Die iveiblichen Angestellien bekommen den

schundigen Aniangslohn von 459 Mark jährlich und kommen erst
nach langen Jahren in winzigen Steigerungen auf den Höchstlohn
von 1200 Mark .

_

Bersammlnngen — Veranstaltungen .
Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Mittwoch , den

7. Dezember , abends 8' /3 Uhr , im Englischen Garten . Alexander -
straße 27 c ( großer Saal ) : Vortrag des Reichstagsabgeordneten
Dr . Eduard David über „ Multerschaftsversicherung und Volks -
gesundheit " . Gäste , Männer und Frauen willkommen .

Sonntag , den 11. Dezember , nachmittags 3l/2 Ubr , im Blüthner -
Saal , Lützoivstr . 76 : II . Beethoven - Konzerl . Ouartett , Lieder
für Sopran . Septett . Mit »virkeiide u. a. : Prof . Dessau , Pros .
Schubert , Elisabctb Ohlhoff , Leo Kestenbcrg . Billetrs a 59 Pf .
sind zu baben im Verein , im Bureau des 4. Wahlkreises , Slra -
lauer Platz 1 —2 , im GcwerkschaflshauS , Eugelufcr 15, bei Horsch ,
bei Frau Klotzsch . Fichtestr . 1, Frau Kuhlicke , Prinzenstr . 192 ,
Frau Jordan , Lübecker Str . 43 , Frau Köhler , Schreinerstr . 68 ,
Frau Döring , Steinmetzftr . 23 .

Köpenick . Donnerstag , den 8. Dezember . 8 Uhr , im Lokale de ?
Herrn Otto , „ Sladt - Theater " : Oeffentliche Frauenvcrsammlung .
Vortrag . _

letzte ffochrichtcn *
Die Wahlen in England .

London » 6. Dezember . Am heutigen dritten Wahl -
tag waren bis abends lO1/� Uhr gewählt : 91 Liberale , 132

Unionisten , 18 Vertreter der Arbeiterpartei und 2K Anhänger
Rcdinonds . Die Liberalen haben sieben , die U n i o-
n i st e n zwölf und die Arbeiterpartei hat zwei Sitze ge -
Wonnen . _

Die Botschaft des Präsidenten Taft an den Kongreß .
Washington » 6. Dezember . Die Botschaft des Präsidenten Taft

an den Kongreß , die trotz ihres großen Umfangs nur einige wenige
Gcsehvorschläge bringt und im allgemeinen einen konservati -
vcn und gemäßigten Charakter trägt , sagt über die

Frage der Antitrustgesehc : „ Es scheint mir , daß die Gesetzgebung
über die Korporationen und die Beschränkung ihres Geschäfts einen
Punkt erreicht hat , an dem wir für eine Zeitlang Halt
machen und abwarten können , welche Wirkung eine euer -

gische Durchführung der Gesetze auf die konstatierten Miß -
bräuche haben wird . Sollte sich eine weitere Gesetzgebung als not »

wendig erweisen , so iverden wir entsprechend Verfahren . "
Die Entscheidung des Schiedsgerichts über die Vene -

zuela - Fragc wird in der Botschaft als zufriedenstellend be -

zeichnet , da sie eine Reihe wichtiger Prinzipien anerkenne . Ueber
die von den Niederlanden auf Anregung der Vereinigten
Staaten unternommenen Schritte , den Haager Schiedsgerichtshof
zu einem Obersten Priscngcricht zu machen , sei von den Signatar -
mächten der ursprünglichen Konvention ohne Widerspruch ein

Protokoll unterzeichnet worden . Bezüglich der vorge -
schlagen «! FriedenSkoiilmission hat der Präsident den Kongreß
ermächtigt , die Beschränkung der Rüstungen in Erwägung zu
ziehen ; die Antlvorten der fremden Regierungen stehen noch aus .

Ueber die Tariffrage heißt es , die gesamte Geschäfts -
weit habe den Proklamationen des Präsidenten
über die Gewährung der Diinimalsätze zuge¬
stimmt und damit Zeugnis abgelegt für den befriedigenden Stand
der Handelsbeziehungen .

Der AuSgabcnctat für das mit dem 39 . Juni 1912 ablaufende
Jahr beträgt 639 Millionen Dollars , etwa 53 Millionen Dollars

weniger als im laufenden Jahre . Dabei sind aber die Ausgaben
für den Panamakannl nicht einbegriffen , den die Regierung
so rasch vollenden will , als die Finanzlage gestattet . Diese Aus -

gaben sind um 29 Millionen höher als 1911 , wovon 19 Millionen

auf die Befestigungen entfallen . Tie Einnahmen belaufen sich
auf 689 Millionen Dollars , der Ucberschuß von 59 Millio -
neu wird jedoch durch die Ausgaben für den Panamakanal
in Höhe von 57 Millionen in ein Defizit von 7 Millionen der -
wandelt . Werden die Befestigungen abgelehnt , so bleibt ein Ueber -

schuß von 12 Millionen . Die Botschaft erklärt , das neue Tarif -
geseb sei eine Ernnahmequelle , wie sie in der Geschichte des
Landes noch nicht dagewesen sei . Die Regierung werde
den Tarifausschuß permanent machen und die Mitgliederzahl viel -

leicht auf 5 erhöhen . In der gegenwärtigen Session die Tarif -
reform fortzusetzen , werde nicht möglich sein , weil die Prüfung ein
enormes Maß sorgfältigster Einzelarbeit erfordere . Die Regie -
rung hoffe jedoch , die Reform mit dem neuen Kongreß fort -
setzen zu können .

Der Panamakanalsoll zum I . Januar 1915 innerhalb des

Kostenanschlages von 375 Millionen Dollars vollendet sein . Die

Botschaft empfiehlt zum Schluß , die zwischenstaatliche Handels -
kommisston in die Lage zu setzen , eine wirkliche Wertauf -
nähme des Besitzes der Bahnen durchzuführen , und die Annahme
eines Gesetzes , das den Bahnen gestattet , etwas höhere Tarife zu
fordern für Güter , bei denen sie selbst für die Richtigkeit der Lade -

scheine hasten .
_

Ein Drohbrief der griechischen Baudcnführer .
Saloniki » 6. Dezember . ( W. T. B. ) Angesichts der unermüd -

lichen Verfolgung der Banden im Gebiete von K a t c r i n a rich -
teten die drei bekanntesten griechischen Bandenführcr Drohbricse
a » verschiedene Gemeinden , in denen sie diese vor Verrat
warnen und sie zu einer Zahlung von 2999 Pfund auffordern .

Im Falle der Weigerung drohen sie mit Mord und Brand . Tie

Bevölkerung ist auf das äußerste geängstigt und hat die Behörden
um Schutz ersucht .

Zaul Singer öd Co. , Berlin 5 W. Hierzu 4 Beilagen u . llnUrhaltnngSbl ,



| , . 286 . 27 . | » | r « . 1. Ktilllgt iltS AMtS " Ktllilltt NolKÄllltt.
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95 . Sitzung . Dienstag , den 6. Dezember .

nachmittags 2 U h r.

Am BundeSratstisch : Dr . Delbrück . *

Die zweite Beratung des Gesetzes , betreffend die

Errichtung von Arbeitskammern
wird fortgesc�t .

ß i miiret :
Die Arbeitslainmern sind berufen , den wirtschaftlichen Frieden

zu pflegen . Sie sollen die gemeinsamen gelverblichen und Wirt -
schaflliaien Interessen der Arbeitgeber und Arbeiinehmer der in
ihnen vertretenen Gewerbezweige sowie die auf dem gleichen
Gebiet liegenden besonderen Interessen der beteiligten Arbeit -
nehmer unter gleichmäßiger Berücksichtigung der Arbeitgeber -
intereffen wahrnehmen .

Die Abgg . Albrccht ( Soz . ) und Genossen beantragen , die Worte
„ unter gleichmäßiger Berücksichtigung der Arbeilgeberintereffen " zu
st r e i ch e n.

Abg . Bömelburg ( Soz . ) :

Die Worte , die wir zu streichen beantragen , waren im ersten
Regierungsentivurf nicht entHallen . ( Hört I bort I bei den Sozial -
demokraten . ) Ihre Uebcrnahme aus den Beschlössen der Kommission
bedeutet einen argen Mißgriff . Die Worte stehen mit dem
Grundgedanken des Entwurfs im Widerspruch . Nach der Erklärung
eines Regierungskommissars in der Kommission ist der Zweck des
Gesetzes die Wahrnehmung der berechtigten Interessen der Arbeiter
auf gewerblichem und wirtschaftlichem Gebiete , und sodann die

Förderung eines gedeihlichen Berhältuisses zwischen Arbeitgebern
und

_ Arbeitnehmern . Handel , Industrie , Handwerk und Land -
Wirtschaft haben ihre gesetzlichen Vertretungen , die Arbeits -
kammern sollen die gesetzliche Vertretung für die Arbeiter
sein , in diesem Falle unter Mitwirkung der Arbeit -
geber . An keiner Stelle der Begründung der Negierungs -
Vorlage wird eine gegenteilige Slnsicht geäußert . Durch die Hinzu -
fügung dieser Worte aber wird das Gesetz in das genaue Gegenteil
verkehrt . Der Einwurf unterscheidet iin K 2 zwischen den gemeinsamen
Interessen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer und den beionderen In -
teressen der Arbeiter . Was zu den besonderen Jnlcressen der Arbeit -
nebmer gehört , darüber gibt K 3 Ziffer 4 Auskunft , wonach zu den
Aufgaben der Arbeilskammern gehört , Beranftaltuiigen undMaßnabmen ,
welche die Hebung der wirtschaftlichen Lage und der allgemeinen Wohl -
fahrt der Arbeitnehmer zum Zwecke haben , anzuregen und auf Antrag
der Vertreter der hierfür getroffenen Einrichtungen an deren Ver -
waltung mitzuwirken " und nach Ziffer 5 desselben Paragraphen haben
die Arbeilskammern auch auf Anrufen der Beteiligten beim Abichluß
von Tarifverträgen mitzuwirken . Das heißt also , auch die Rege -
lung der Fragen betreffend Lohnhöhe und Arbeitszeit sowie
andere Dinge aus dem Gebiete der Lohn - und Arbeitsverhältnisse
gehören mit zur Kompetenz der Arbeitskammern . In diesen Fällen
aber liegen die Arbeitgeberinleressen immer im Gegensatz zu
den Interessen der Arbeiter , wie uns die Erfahrung
gelehrt hat . Der deutsche Unlemehmer ist nur von dem Gedanken
beseelt , recht viel Geld zu verdienen . Ob der Arbeiter das , was er
für sich und die Seinen braucht , zur Verfügung hat , ist ihm
ziemlich gleichgültig . In dieser rückständigen Stellung
werden die Arbeitgeber durch die Hinzufügung dieser Worte nur
bestärkt werden . Soll also das Gesetz das werden , was man in
Aussicht genommen hatte , so müssen diese Worte unserem Antrage
gemäß gestrichen weroen . ( Bravo I bei don Sozialdemokraten . )

Abg . Manz ( Vp. ) : Ich bitte den Antrag abzulehnen . Die
Parität , auf deren Grundlage der Entwurf beruht , würde verletzt
lverden , wenn hier die besonderen Interessen der Arbeiter in den

Vordergrund geschoben würden . Das könnte nur das Mißtrauen
der Arbeitgeber gegen die Arbeitskammern erregen .

Abg . Scvcring ( Soz . ) :
Von einer Verletzung der Parität kann keine Rede sein . Die

Arbeitskammern sind den Arbeitern in der kaiserlichen
Votschaft versprochen , damit auch sie eine gesetzliche Ver -

tretung ihrer Interessen haben . Wenn hierin eine Verletzung der
Parität liegen soll , so würde sie auch in dem von meinem Kollegen
Bömelburg zitierten Abs . 4 des § 3 erblickt werden müssen , denn

auch da ist nur von den Interessen der Arbeiter die Rede .

Abg . Fleischer ( Z. ) : Wir sind gegen den sozialdemokratischen
Antrag . Es handelt sich für uns darum , daß die besonderen Jmer -
essen der Arbeiter nicht so vertreten werden , daß die gesamte
Produktion Scbaden erleidet . Im übrigen haben die

Herren sonst auch selbst betont , daß eine Verkürzung der Arbeitszeit
z. B. auch im Interesse der Arbeitgeber liegt .

Rleines fcinllcton .
Das 75jährige Jubiläum deutscher Eisenbahnen . Wie ein

Märchen aus längst vergangenen Zeiten dünkt uns die Erinnerung
an die ersten Anfänge der Schienenwege . So ungeheuer ist der

Umschwung gewesen , den die Eisenbahnen im wirtschaftlichen und
kulturellen Leben der Völker bewirkt haben . Heute , am 7. Dezember ,
sind erst 7b Jahre verflossen , seit zum ersten Male eine Lokomotive

auf deutschem Boden Menschen von Ort zu Ort beförderte . Tie
erste deutsche Bahn war die Ludwigsbahn zwischen den beiden

bayerischen Städten Nürnberg und Fürth , die in einer

Länge von 6 Kilometer am 7. Dezember 1833 dem Betriebe über -

geben wurde . Tie Lokomotive imponierte damals besonders
durch ihren langen Schornstein , der , sicherlich unendlich mehr wie

heute . Dampf und Feuer sprühte , und die Passagiere dritter

Klasse , die auf offenen , ungedeckten Wagen saßen , andauernd mit
einem Funkenregen überschüttete . Der Führer stand auf der

Maschine gleichfalls ungeschützt gegen die Unbilden der Witterung ;
die Fahrgeschwindigkeit war aber auch noch nicht sehr groß . Die

Waggons erster und zweiter Klasse waren zwar geschlossen ,
ähnelten aber nur wenig dein Modell , das später für die Eisen -
bahnwagcn allgemein in Aufnahme kam . Wie die ersten Auto -
mobile Landauevn glichen , von denen man die Deichsel mit den
Pferden abgeschirrt hatte , so sahen die ersten Eisenbahnwagen
Postwagen ähnlich , die auf Schienen liefen . Für die Passagiere
dritter Klasse hielt man ein Schutzdach nicht für notwendig . Um

sich diese Fahrzeuge vorzustellen , denkt man sich am besten eine
niedrige Sandlore , wie sie bei Streckenbauten verwandt wird .
Auf derartig offenen Wagengestcllen waren Quersitze mit Lehnen
angebracht , und darauf saßen zum Schutz gegen die Funken der
Maschine in dicke Decken eingehüllt , die Fahrluftigen . Ein wenig
Mut gehörte schon dazu , sich dem Teufelsfahrzeug anzuvertrauen ;
denn wissenschaftliche „ Autoritäten " hatten auf die schweren ge -
�undheitlichen Gefahren aufmerksam gemacht , die die Benutzung
oer Eisenbahn mit sich bringen sollte . Daß die Leute durch das
schnelle Vorbxihuschen der Landschaftsbilder gehirnkrank werden
würden , war das wenigste , was ängstliche Unken mit dem Pro -
fessorentitel weissagten . Wie heute viele ältere Leute und ängst -
liche Naturen sich fürchten , in ein Automobil zu steigen , so wagte
vor 75 Jahren auch der größte Teil der älteren Generation nicht ,
sich der Eisenbahn anzuvertrauen . Männer von hervorragender
Stellung blieben der Postkutsche treu ; einzelne Monarchen , wie
z. B. Friedrich Wilhelm III . von Preußen , setzten ihr Lebtag
keinen Fuß auf die Eisenbahn .

In England und Amerika war bei der Eröffnung der ersten
deutschen Eisenbahn das neuzeitliche Verkehrsmittel schon erheblich

Abg . Bömelburg ( Soz . ) :

Gewiß , wir sagen sogar , die Verkürzung der Arbeits -
zeit und die Erhöhung der Löhne liegt im Jnter -
esse des gesamten deutschen Volkes .

'
Aber es ist nicht

gesagt , daß die Unternehmer sich auf den Standpunkt stellen , durch
den die Interessen der Gesamtheit gewahrt lverden . Das müßte
Herr Fleiicher als Leiter einer Gewerkichast auch wissen . ( Sehr wahr !
bei den Sozialdemokraten . ) In der Regel lehnen die Unternehmer
sogar ganz geringe Lohnerhöhungen ohne weiteres
ab . Ich kenne Fälle , wo eine Lohnerhöhung von 22 auf 25 Pf .
von Unternehmern als unverichämte Forderungen bezeichnet wurde .
Daher beantragen wir die Streichung der Worte .

Abg . Fleischer <Z. ) : Herr Bömelburg hat selbst zugegeben , daß
Lohuerhödungen und Arbeitszeitverkürzungen im Juteresse der All -
gemeinheit liegen . Wir wollen , wie gesagt , nur Beschlüsse verhindern ,
durch die die Produktion geschädigt wird .

Abg . Molkciibiihr ( Soz . ) :

Herr Dr . Fleischer sollte doch einmal sagen , was er z. B. mit
solchen Beschlüssen meint . Die Unternehmer werden jedenfalls diese
Worte , wenn sie stehen bleiben , so interpretieren : im Interesse
der Unternehmer liegt , was diese selb st für in ihrem
Interesse liegend halten und dementsprechend werden sie
Anforderuiigen an die Arbeitskammern stellen .

Abg . Fleischer ( Z) : Ich denke z . B. an den Fall , daß die Forde -
rung gestellt wird , einen Betrieb so umzugestalten , daß die Pro -
duktion in die Hände der Arbeiter übergeht . Das
wäre dann nicht mehr mit den Interessen der Unternehmer ver -
einbar .

Abg . Hue ( Soz . ) :

Herr Fleischer wird ja wohl selbst nicht glauben , daß dies Bei -
spiel praktische Bedeutung hat . Aber ein anderes Beispiel .
In O b e r s ch l e s i e n werden , wenn diese Worte stehen bleiben , die
katholischen Facharbeiter , die heute über rigorose Behandlung durch
die Bergwcrksunternchmer klagen , auf Grund dieses Gesetzes dahin
belehrt werden , daß das , was sie wollen , eine Schädigung
der Arbeitgeberinteressen bedeute . Und weiter : In
Lothringen hatte vor einigen Jahren der Direktor eines großen
Hüttenwerks den Versuch gemacht , in seinem Betriebe den Acht -
stundentag einzuführen , der Versuch glückte ausgezeichnet
und er machte noch Ersparnisse dabei . Als er aber von
diesen Erfahrungen an die Besitzer des Hüttenwerks , die sog . Arbeit -
geber schrieb , erhielt er den Bescheid , er solle diesen Acht -
stundentag wieder abschaffen , weil dicUnternehmer
keineswegs geneigt seien , denBestrebungender
Arbeiter auf Verkürzung der Arbeitszeit Vor -
schub zu leisten . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich
frage aucki die Herren vom Zentrum : Wo besteht eine ähnliche Be -
slimmung für Handwerks - , Handels - oder Landivirtschaftslammern ?
So lange Sie mir eine solche Bestimmung dort nicht nachweisen ,
behaupte ich, schaffen Sie durch Aufreckiterhaliung dieser Worte nicht
Arbeitskammern , sondern Arbeitgeberkammern .
( Sehr wahr I bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Fleischer <Z. ) : Die Beispiele des Herrn Hue treffen die
Sache nicht ; in beiden Fällen fehlte der unparteiische Vorsitzende
und der gesetzliche Rahmen , der bei den Arbeitskamniern vor -
handen ist .

Damit schließt die Debatte . Unter Ablehnung des Antrages
Albrecht gegen die Stimmen der Sozialdemokraten wird § 2
nach den KommissionLbeschlüssen unverändert a n g e -
n o m m e n.

§ 5 will Angelegenheiten , die lediglich die Verhältnisse einzelner
Betriebe betreffen , der Tätigkeil der Arbeiter entziehen .

Die Abgg . Albrecht und Genossen ( Soz . ) beantragen seine
Streichung .

Abg . Bömelburg ( Soz . ) :
Die Bestimmung des Z 6 läßt sich in der Praxis gar nicht

durchführen und würde zu den unangenehmsten Folgen führen . Es
gibt Fälle , wo es gar nicht möglich ist , daß die Arbeitskammer sich
nicht mit den Angelegcnbeiten eines einzelnen Betriebes beschäftigt .
Auch ist weder in den Motiven noch in der Kommission eine Jnter -
pretation des Begriffes des einzelnen Betriebes gegeben .

Abg . Manz ( Vp. ) tritt für Beibehaltung des § 6 ein , sonst würden
die Arbeitskammern der Schauplatz von Quertreibereien in einzelnen
Fabriken werden .

Abg . Hue ( Soz . ) :
Die von mir angeführten Fälle würden nach der Bestimmung

des § 5 gar nickt an die Arbeitskammer kommen können . Ich bitte
daher Herrn Fleischer , für die Streichung des § 5 zu stimmen .
Wenn ein Konzern von Betrieben unter einheitlicher Verwaltuug als
ein Betrieb angesehen wird , so wird durch den § 3 verhindert , in
die Verhältnisse der Großbetriebe hineinzuleuchten .

weiter entwickelt . Schon 1823 , also zehn Jahre früher als in
Deutschland , war unter der Oberleitung des Ingenieurs Georg
Stephcnson , des Erfinders der Lokomotive in England , die erste
Eisenbahn von Stockton nach Darlington in einer Länge von 41 Kilo -
nictern dem öffentlichen Verkehr übergeben worden . An zweiter
Stelle folgte Oesterreich , das 1828 die Bahn Budweis — Kerschbaum
eröffnete . Diese 64 ' /j Kilometer lange Strecke wurde zunächst mit
Pferden betrieben , später aber für den Dampfbetrieb umgebaut .
Auch Frankreich eröffnete 1828 zwischen St . Eticnne und Andre -
zieux eine Pferdebahn von 18 Kilometern Länge ; die erste Dampf¬
bahn in Frankreich , die 13 Kilometer lange Linie Paris — St . Ger -
main , wurde erst 1837 in Betrieb genommen .

Als der ersten deutschen Bahn weitere kurze Linien folgten ,
waren in England schon alle Hauptstädte untereinander durch
Schienenwege verbunden . Auf deutschem Boden folgte der Linie
Nürnbcrg - Fürth am 14. April 1837 die Strecke Leipzig . AI -
t h e n der Leipzig - Dresdener Bahn . Am 22. September 1838 wurde
die erste preußische Bahnstrecke zwischen Zehlendorf und
Potsdam , eine Teilstrecke der Berlin - Potsdamcr Eisenbahn , am
1. Dezember 1838 die Bahn von Braunschweig nach Wolfenbüttel ,
die erste Staatsbahn Deutschlands , dem Betrieb übergeben . Dann
nahm das Tempo des Eisenbahnbaues auch in Deutschland an Ge -
schwindigkeit immer mehr zu . Heute besitzt Deutschland rund llOOOV
Kilometer Eisenbahnen , wovon etwa 46 000 Kilometer auf die
Preußisch - Hcssische Staatsbahnverloaltung kommen . Diese betreibt
seit langem das größte Eisenbahnnetz der Erde unter einer Ver -
Wallung . Das Gcsamtschienennetz der Welt übersteigt heute 333 333
Kilometer , davon hat Amerika weit mehr als die Hälfte in Betrieb .

Humor und Satire .

Tempelhof .
Ich habe die . . Tempelhofer - Feld " - Frage gelöst , einfach , groß -

artig , grandios . Im Zirkus Schumann ist es mir wie Pferde . . .
Pardon wie Schuppen von den Augen gefallen .

Nicht parzelliert darf das Tcmpclhofcr Feld werden , nicht darf
ein Teil verkauft werden , nein , das ganze Feld , soll es sein , und
Max Rhcinhardt soll es als Theaterbühne zur Vcrfüguna gestellt
werden . Hier hat der geniale Ueberregisseur Gelegenheit , sich aus -
zu . . . leben , hier sind seiner Phantasie keine Schranken gesetzt .

Man denke : Die Berliner Bockbrauerei als Thcatcrbufett , die
Kaserne an der Gencral - Pape - Straßc als Tummelplatz der Dra -
maturgen und der Ort Tempelhof als Theatergardcrobc .

Bayreuth ist übertrumpft , Berlin triumphiert !
Von der einsamen Pappel aus leitet Max hoch zu Roß die

einzig in der Weltgeschichte dastehende Vorstellung . Als Auftakt
die 1333 - Personen - Sinfonie von Mahler , zu diesem Anlaß auf
13 333 Personen erhöht . Das erste Gardcregimcnt zu Fuß und die
Alexander bilden den Chor , zehn Kapellmeister dirigieren ,

Abg . Bömelburg ( Soz . ) :

Herr Manz meinte , daß Angelegenheilen einzelner Betriebe in
den Arbeilskammern erörtert werden , sei kaum zu umgehen , doch

sollten keine Namen genannt werden . Aber gerade das letztere ist
notwendig . Konsequenterweise müßte Herr Manz für unseren
Antrag stimmen .

Abg . Dr . Fleischer ( Z. ) : Die Regelung des Lohnes und der

Arbeitszeit ist den Arbeitskamniern in Z 3 vorbehalten , deswegen
ist § 3 beizubehalten .

Abg . Hue ( Soz . ) :

§ 6 trifft nur den Fall von Differenzen , die eben durch die
Arbeitskammer verhütet werden sollen . Sollen die Meinungs -
verichiedcnheilen in den einzelnen Betrieben sich nicht erst zu
Differenzen , zu Streiks auswachsen , so muß eben der ß 5 gestricheu
werden .

Abg . Molkcnbuhr ( Soz . ) :

Nehmen wir an , daß in einer Fabrik etwas Neues hergestellt
wird , so ist das ein einzelnes Unternehmen , das unter Umständen
die Gesundheit von Hunderten von Arbeitern ge¬
fährdet . Dann können aber die Siegierungen sich nicht an die Arbeits -
kammer wenden . Es gibt ja auch ganze Bezirke , in denen ein

einzelnes Unternehmen die gesamte I n d u st r i e

beherrscht . Dort würde also die Arbeitskammer des Bezirks
sehr wenig Wert haben , wenn der Z 3 beibehalten wird .

Damit schließt die Debatte .

Abg . Severins ( Soz . )

zur Geschäftsordnung : Ich beantrage die Abstimmung auszusetzen ,
bis die Regierung eine ausreichende Erklärung abgibt ,
was unter „einzelner Betrieb " im Sinne dieses Gesetzes zu ver -

stehen ist .

Vizepräsident Spahn : Wir können einen Regierungsvertreter
nicht zwingen das Wort zu nehmen . Ich will indessen die Debatte
wieder eröffnen .

Abg . Severins ( Soz . ) :
Wir haben gar keine Andeutung darüber , in welcher Weise die

Arbeitskammern abgegrenzt lverden sollen . Würden wir beispiels -
weise eine solche für den Landkreis Essen bekommen , s o w ä r e
e « uit möglich , die Verhältnisse bei Krupp in den
Bereich der Tätigkeit der Arbeitskammer zu ziehen .

Direktor im Reichsamt des Innern Geheimrat Caspar : Die

ganze Frage ist mehr theoretisch , ihre Beantwortung kann sich
nur nach der Organisation der Betriebe richten . Es ist Wert daraus
zu legen , daß die Untersuchung der Verhältnisse der einzelnen Ve -
triebe nicht zur Tätigkeit der Arbeitskammer gehören . Eine Er -

klärung darüber , in welchen Fällen ein Betrieb ein einzelner ist ,
kann nicht gegeben werden ,

Abg . Hue ( Soz . ) :

Nach dieser Erklärung des Vertreters der Verbündeten Re »
gierungen mutz man annehmen , daß , wie stets bei den sozial -
politischen Gesetzen der letzten Jahre , die Großindustrie von
den Segnungen des Gesetzes ausgenommen wird .
( Sehr wahrl bei den Sozialdemokraten . )

Damit schließt die Diskussion .
8 5 wird unter Ablehnung des sozialdemokratischen

Antrages a n g e n o nt m e n.
8 3 beginnt mit den Worten t „ Die Arbeitskammern können bei

Streik zwischen Arbeitgeber » und Arbeitnehmern der in ihnen ver -
treteuen Gewerbczweige . . . als E i n i g u n g s a m t angerufen
werden " .

Die Abgg . Alb recht und Genossen ( Soz . ) beantragen , die
Worte «der in ihnen vertretenen Gewerbezlveige " zu st r e i ch e it.

Abg . Bömelburg ( Soz . ) :

Die Arbeitskammer soll als Einigungsamt eintreten , wenn eS
an einem zuständigen Gcwcrbegericht fehlt , oder wenn die EiitigttngS -
Verhandlungen dort erfolglos verlausen sind . Bei dieser Tätigkeit
sollen die Arbeitskammern aber beschränkt sein auf die in ihnen
vertretenen Gewerbezweige . Diese Einschränkung verträgt
sich nicht mit der Praxis . Die größeren Orte werden Sitz von
Arbeitskamniern der mannigfaltigsten Berufe sein . Es haben
bereits Kämpfe zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern stattgefunden ,
die auf eine ganze Reihe verwandter Berufe übergriffen . Erst
kürzlich sprach man bei Streitigleiten in der M c t a l l i n d u st r i e
von Aussperrungen , die auf die Textilindustrie über -
greifen . Wenn nun solche Fälle vorkommen , die doch einen ganz
einheitlichen Charakter tragen , so ist nach dem Wortlaut des Gesetzes
keine einzige der am Orte für die verschiedenen Berufe in Betracht
kommenden Arbeitskammern zuständig . AuS diesem Grunde haben
wir den Antrag gestellt .

Und dann die Vorstellung . Von verschiedenen Seiten betreten
zwölf Personen das Feld , und unisono schallt der gewaltige Mono¬
log von Faust über die weite Fläche . Faust in zwölffacher Besetzung !
Zwölffach läßt Mephisto seine höllischen Künste spielen , um reiche , t
zu Falle zu bringen , und aus 1. 8 bis Z. 23 erschallt zum Schluß
der jubelnde Ruf : Sie ist gerettet !

Und während die ergriffene Zuhörerschaft — laut Kassen¬
rapport 74 358 Personen außer den Freibilletten — zum Aufbruch
rüstet , klingen die erhebenden Klänge des preußischen Zapfen -
streichs , ausgeführt von sämtlichen Militärkapellen , in die Nacht . . .

( „Lustige Blätter " . )

Notizen .
— Der Verein für Frauen und Mädchen

veranstaltet nächsten Sonntag im Blüthncr - Saal sein zweites
Beethoven - Konzert , das der Kammermusik gewidmet ist .
? lufgcführt wird unter Mitwirkung tüchtiger Kammermusiker das
G- Äur - Ouartett und das Scptctt op . 23. Außerdem kommen
einige der schönsten Lieder Beethovens zum Vortrag .

— Die Wiener Hofoper im Boykott . Der All -
gemeine Deutsche Bühnenvcrband hat , wie aus Wien gemeldet
wird , wegen der Entlassung der Chorherren über die Wiener Hof -
opcr den Boykott verhängt .

— Der falsche Ziska . In Czaslau ( Böhmen )
wollte man vor kurzem des bekannten Hussitenführers Ziskas
Gebeine entdeckt haben , was dann zu einer erheblichen national -
tschechischen Begeisterung Anlaß gab . Genaue Untersuchungen
haben aber ergeben , daß es sich um einen plumpen Schwindel
handelt .

— Ein Gram m Radium für 363 333 Kronen .
Der Direktor des Radiuminstituts in London , Altan , unter -
handelte in Wien mit der österreichischen Regierung wegen Ueber -
lassung von cincm Gramm Radium , das der Londoner Finanzier
Cassel dem englischen Institut schenken will . Die österreichische
Regierung tvilligte in den Kauf zum Preise von 363 333 Kronen
ein . Die Herstellung wird einige Monate in Anspruch nehmen .

— Ein Weltteil von Eis . Die allergrößte zusammen -
hängende EiSmasse , die eS auf Erden gibt , ist die , die fast das ganze
Innere von Grönland erfüllt , wo sie sich schon seit der Zeit vor der
Morgendämmerung der Geschichte angesaminelt hat . Einer Schätzung
nach bildet das Eis dort jetzt einen Block von 1 336 333 Quadrat -
lilometer Oberfläche und im Mittel von 2433 Meter Dicke . Nach
diesen Zahlen berechnet , übertrifft der Eisllnmpcn an Masse die
ganze Wassernienge des Mittelländischen Meeres , Großbritannien
und Irland würde davon etwa 11 Kilometer hoch bedeckt werden ,
das Königreich Sachse » davon aber eine 213 Kilometer dicke Eishaube
bekommen können .



§ 6 wird unter Ablehnung des s o z i a l d e Nl o k r a t i s ch e n
Antrages angenommen .

Z 7 bestimmt , wer Arbeitnehiner und Arbeitgeber im Sinne
dieses Gesetzes ist . Die Kommission hat hinzugefügt : Auch die
Arbeitnehmer und Arbeitgeber der Fabriken und Werkstätten der
Eisenbahn .

Die Abgg . Albrecht und Genossen sSoz . ) beantragen eine
Fassung , wonach alle in der L a n d - u n d F o r stw i r t' s ch a f t ,
nn Handwerk , in der Industrie , im Handels - und
Berkehrsgewerbe einschließlich der Seeschiffahrt und

Fischerei , in der Rechtsanwalts - und Notariats -

Praxis gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Personen im Sinne
dieses Gesetzes gellen , ferner die Arbeitnehmer und Arbeitgeber der
Reichs - , Staats - und G e in e i >r d e b e t r i e b e.

Abg . Irl sZ. ) begründet einen Antrag , auch diejenigen Per -
sonen , die nicht bloß borübergehend und gelegentlich für andere
Gewerbetreibende außerhalb der Arbeitsstätten der letzteren mit der
Anfertigung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt sind , als Arbeit -
nehmer im Sinne dieses Gesetzes zu betrachten .

Abg . Dr . Potthoff ( Vp. ) : Wenn die Eisenbahnarbeiter
der Geiverbeordnuiig nicht unterstehen , so folgt daraus nicht , daß sie
kein Koalitionsrecht haben , sie haben dann nicht das durch
die Gewerbeordnung beschränkte Koalitionsrecht , sondern das nach
dem Reichsvereinsgesetz allen Staatsbürgern zustehende
Recht , sich zu erlaubten Zwecken zu vereinigen . Wenn nun auch die
Eisenbahnarbeiter zweifellos nicht der Gewerbeordnung unterließen ,
so trifft das nicht zu für die in den Fabriken und Werkstätten der
Eisenbahnen , in den Nebenbetrieben der Eisenbahnen beschäftigten
Arbeiter .

Allerdings sind durch die Bemühungen der preußischen Regierung
die Gerichte dahin gekommen , die Arbeiter auch dieser Nebenbetriebe
der Eisenbahnen als nicht der Gewerbeordnung unterstehend an -
zusehen .

Den Antrag Irl lehnen wir ab . da er keine Verbesserung .
sondern eine Verschlechterung deS § 7 ist . Der Antrag
Albrecht ist mir grundsätzlich sympathisch und in der
Kommission habe ich ihm zugestimmt . Er würde die Arbeits -
kammern und ihr Tätigkeitsgebiet sehr ausdehnen . Er
ist jedoch in der Kommission abgelehnt und könnte jetzt
nicht ohne eine wesentliche Umgestaltung des Gesetzes angenommen
werden . Damr könnte das Gesetz jetzt nicht erledigt werden .
Da uns aber daran liegt , so werden wir gegen ihn st i m m e n.
— Dann empfehle ich Ihnen noch , einen von uns eingebrachten An -
trag zu K 7 anzunehmen , wonach Betriebsbeamte , Werk -
nr ei st er , Techniker , Handlungsgehilfen und Hand -
l u n g s l e h r l i n g e von dem Gesetz ausgenommen werden .
Diese Personen gehören in eine K a u f ni a u n s k a m m e r. Die
Kommission hat zwar in einer Resolution sich für eine Kaufmanns -
kammer erklärt , aber diese Resolution ist nur eine Seifenblase oder
ein fauler Wechsel auf die Zukunft . . Die Kaufmannskammern könnten
sehr wohl durch Hinzufügung von etwa zwei Paragraphen in das
Gesetz hineingearbeitet werden .

Staatssekretär Delbrück : Durch höchstinstanzlicheS Urteil ist erst
neuerdings entschieden , daß die Arbeiter in Fabriken und Werkstätten
der Eisenbahnen nicht unter die Bestimmungen der Gewerbeordnung
fallen . Diese Nebenbetriebe unterstehen also auch nicht denGe -
w e r b e i n s p e k t o r e n. Damit steht es nicht in Widerspruch , wenn
sie in einzelnen Bundesstaaten aus Zweckmäßigkeitsgründen doch der
Aufsicht von Gewerbeinspektoren unterstellt sind . Im übrigen kann
ich nur wiederholt erklären , daß , ganz abgesehen von der Rechtslage ,
die Regierung auf dem Standpunkt steht , daß es im öffentlichen
Interesse liegt , wenn weder die B e st i m in u n g e n der G e -
iverbeorduung n och die Best immun gen dieser Vor -
läge auf die Arbeiter der Eisenbahnbetriebe An -
Wendung finden . Ferner bitte ich Sie . die Vorlage nicht noch
mit der Ausdehnung aus die Handlungsgehilfen zu belasten .

Abg . v. Boll » sk. ) wendet sich gegen die Einbeziehung der
Fabriken und Werkstätten der Eisenbahnen . Wir müsse » alles tun ,
um eine Lahmlegung des Eisenbahnverkehrs zn verhindern .

Abg . Schwabach snatl . ) : Meine Freunde werden ebenfalls für
die Streichung des Beschlusses der Kommission in bezug auf die
Eisenbahnarbeiter stimmen . Diese Betriebe sind keine gewerb -
lichen Unternehmungen , denn sie produzieren lediglich für
den Bedarf der Eisenbahnen . Es sind Teile eines großen Ganzen ,
auch ihre Krankenkaffeneinrichtuugen sind einheitlich geregelt . Der
große Trierer Verband umfaßt alle Kategorien dieser Arbeiter
und schließt das Streikrecht aus . Der Beschluß der Kommission
wäre auch wirkungslos , denn das Bedürfnis nach Einrichtung von
Eisenbahnarbeitskammern würde von den Eisenbahnen und auch
vom Bundesrat natürlich entsprechend ihrer grundsätzlichen Stellung
verneint werden . Das gleiche trifft zu für die Arbeiter
der übrigen Reichsbetriebe . Dagegen stimmen wir der
Resolution der Kommission zu , wonach den Ausschüssen der in den
staatlichen Betrieben beschäftigten Arbeiter und Handwerker da «
Recht auf Verhandlungen betr . Lohn und ArbeirSzeit zuerkannt wird
und wonach serner die Mitglieder solcher Ausschüsse , abgesehen
vom Falle der Arbeitsunfähigkeit , nur entlassen iverden
dürfen unter den Voraussetzungen , die bei einem Staats -
beamten die Entlassung im Disziplinarwege rechtferligen .
Wenn diese Bedingungen erfüllt werden , werden die Arbeiter -
ansschüffe auch wirkliche Organe des sozialen Friedens werden .

Abg . Hoch sSoz . ) :

Wir wollen die sachliche Zuständigkeit der Arbeitskammern auf
alle Arbeiter ausdehnen . ES liegl absolut kein Grund vor , irgend
eine Arbeiterkategorie von diesem Gesetze auszunehmen , zumal ja die
ArbeitSkammer nur fakultativ und wo der Bundesrat d a S B e -
dürfnis für vorliegend erachtet , eingeführt werden sollen .
Dem dritten Absatz der Kommisstonsfaffung wollen wir eine Fassung
geben , daß auch alle Arbeiter der Reichs - , Staats - und Gemeinde -
betriebe unter das Gesetz fallen . Wenn der Herr Staatssekretär be -
tont hat , eS liege im öffentlichen Jntereffe , die Eisenbahnarbeiter von
diesein Gesetz auszunehmen , so sollte man meinen , die Arbeiter -
kammern seien eine Einrichtung zur Organisierung des Streiks , um
die Arbeiter . aufznhetzerr " . wie die Herren immer sagen . Nach dem
Gesetz aber sollen doch die Arbeitskammern gerade berufen sein ,
den wirtschaftlichen Frieden zu pflegen . Nun be -

?
reife ich nicht , warum eS eine Gefährdung der öffentlichen Wohl -
ahrt sein soll , wenn der wirtschaftliche Frieden zwischen Arbeitgebern

und Arbeitern der Eisenbahnwerkstätten gefördert wird . sSehr gut !
bei den Soz . ) Sehrgefteut hat es mich , daß der Herr Staatssekretär
großes Gelvicht daraus legte , daß auch die Beteiligten mit dem
Gesetz einverstanden sind . Wir haben eine ganze Reihe von

Eingaben von Arbeitern aus staatlichen Betrieben bekommen , die
sich meist für die Einbeziehung unter dies Gesetz aussprechen ; da -

gegen keine . Einstimmig dafiir ist z. B. der w ü r t t e m b e r g i s ch e
christliche Verband der Eisenbahner , ebenso der
Arbeitsausschuß der Arbeiter der Elsaß - Loth -
ringischen Eisenbahnen . Desgleichen der Verband
deutscher Eisenbah narbeiter lind - Handwerker ,
Sitz Berlin . Eine Bittschrift des Zentralverbandes
deutscher Eisenbahnarbeiter und Handwerker auS
Elberfeld ist überreicht von dem Abg. Behrens . Ich bin neugierig .
ob er auch hier den Standpunkt dieser Petition mit Nachdruck vcr -
treten wird . — Der Herr Vorredner hat nun auf die wunderschöne
Resolution der Kommission verwiesen . Dadurch zeichnet sich ja die
nationalliberale Partei aus , daß sie . wenn es gilt , positive Arbeit
zu leisten , die Arbeiter mit solchen Vertröstungen abspeist ,
daß sie aber , wenn es gilt , den Inhalt solcher Reiolutionen wahr -
zumachen , das Gegenteil beschließt . sSehr wahr I bei den Soziald . )
Auf dleie Wene werden die Arbeiter nur getäuscht .

Die Faffuny der Kommissionsbeschlnsse entspricht ebenfalls nichtden tatsächlichen Verhältnissen . Weshalb sollen die Arbeiter
der Geinelndebewiebe nicht unter da- Z Gesetz kommen und seinen
Schutz gemexen ? Sie selbst wünschen es , wie ihre Petitionen be -

1' °. Eingaben der Bureaubcamten , die wir
evensallö m das Gesetz anfzunehmen beantragen . Durch unsere

Fassung werden alle Streitsragen über die Auslegung des Z 6 der
Gewerbcordnung für dieses Gesetz ohne weiteres beseitigt .

Bei den H a n d l n n g s g e h i lfe n ist die Sache so, daß die
Nützlichkeit solckier Eimichluiigen von allen Seilen zugegeben
wird . Man streitet sich nur um die Art der Einrichtung . Die
Kommission hat den Antrag der Fortschrittlichen Volkspartei ab -
gelehnl und will die Handlungsgehilfen auf die Zukunft vertrösten .
Das schimpflichste haben hierbei die Herren von der Wirtschaft -
lichen Vereinigung getan . Sie haben einen schönen Antrag
versaßt , ihn aber nicht in der Kommission eingebracht ,
sondern als Jnitialivantrag . weil sie wußten , er kommt dann nicht
mehr zur Verhandlung . Ihren Leuten aber wollen sie dann sagen ,
„ wir haben mitgearbeitet " . Ja . sie haben mitgearbeitet , um die
Leute zu hintergehe » und zu betrügen .

Vizepräsident Schultz : Sie haben Abgeordneten vorgeworfen ,
daß sie Leute hintergehei , und betrügen . <Abg . S ch i r m e r ( Z. ) :
Er hat eben schon öfter hinterm Ofen gesessen ! ) Ich rufe Sie des -
halb zur Ordnung .

Abg . Hoch sfortfahrend ) :

Herr Schirmer soll mir auch nur einen Fall nachweisen , wo
wir den Leuten etwas versprochen baben , was wir nicht auch
gehalten haben . �Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemo -
kraten . ) Wenn die Wirtschaftliche Vereinigung wirklich hälle mitarbeiten
wollen , so hätte sie ihren Anlrag in der Kommission einbringen
müffen . Wollen Sie wirklich etwas für die Handlungsgehilfen tun , so
nehme , i Sie unseren Antrag an oder mindestens den freisinnigen .
Als wir 1V07 hier einzogen , wurde den Handlungsgehilfen vom
Regierungslisch aus und von der Rechten mehr als zuviel
versprochen . Ich habe schon damals gesagt , es wird für sie
gar nichts zustande konimen . und tatsächlich ivill man sie auch jetzt
bei diesem Gesetz nicht berücksichtigen . Sie haben die Gelegenheit ,
bei diesem Arbeitskammergesetz etwas für die Handluiigsgehilfen
zu tun durch Annahme unseres Antrages oder doch mindestens deS

freisiimigen . Die Abstimmung wird ja zeigen , wer wirklich
gesonnen ist . seine Versprechungen zu halten .
( Bravo I bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Behrens ( wirtsch . Vg. ) : Wir bringen keine Anträge aus
agitatorischen Gründen ein , das tut die Sozialdemokratie , das zeigen
auch ihre jetzt vorliegenden Anträge ; diese können nur im Zukuufts -
staat Wirklichkeit werden ( Lachen bei den Sozialdemokraten ) , würde
inan jetzt diese Anträge annehmen , so würde das Gesetz falle », da¬
durch würden die Arbeiter geschädigt , und das scheint die Absicht
dieser Anträge zu sein . ( Ironisches Bravo ! bei den Sozialdemo -
kraten . )

Herr P o t t h o f f hat sich um seine Anträge in der Kommission
ni ch t g e k ü mm e r t , er hat wie ein Rabenvater gegen sein Kind
gehandelt . Herr Potthoff hat also gar keine » Grund .
denen Vorwürfe zu machen , welche die von ihm vor -
geschlagene Lösung ablehnen . Die Mehrheit der Handlungs -
gehilfen will von dieser Prüfung nichts wissen , und gerade die Frei -

sinnigen und die Sozialdeinokraten mußten sich doch nach den
Wünschen dieser Mehrheit richten , wenn sie wirklich Demokraten
wären . Sie sehen , für die Demokratie auf sozialem G e -
biete finden Sie auf der rechten Seite stets mehr Verständnis
als auf der linken . — Herrn Hoch bemerke ich, daß die Arbeiten
der Kommission schon so weit vorgeschritten waren , daß er nicht
mehr ans Annahme rechnen ' konnte ; deshalb haben wir ihn als

Initiativantrag eingebracht . — Die Eisenbahiiwerkstätten - Arbeiter
diesem Gesetz zu unterstellen , haben wir in der Komniission zu -
gestimmt , und wir können uns nicht entschließen , in dieser Lesung
des Gesetzes davon abzugchen .

Abg . Trimboru ( Z. ) : Wir lehnen die Anträge der Sozial -
demokraten und Freisinnigen ab . Durch den sozialdemokratischen
Antrag wird die ganze Grundlage des Gesetze ? verschoben . Auch
würden , wenn die Angestellten auch unter dies Gesetz fielen , diese in
der großen Masse der Arbeiter untergehen und würden stets über -
stimmt , wo einmal ihre Interessen mit denen der Arbeiter nicht in
einer Linie liegen . Die Herren haben wohl mit dem Anlrag auch
nur ihre prinzipielle Stellung noch einmal recht dick unterstreichen
wollen , was gewiß ihr gutes Recht ist ; auf Annahme ihres Antrages
rechnen sie wohl selbst nicht . Von der Absicht , auch die kaiifmännischen
Angestellten unter das Gesetz zu stellen — ich habe ursprünglich auch
einen solchen Antrag gestellt — bin ich abgekommen , nach -
dem ich mehrfach in der Nacht hinausgekliilgelt worden bin durch
Telegramme , die sich dagegen aussprachen . ( Heiterkeit . ) UebrigenS
stehen die technischen Angestelllen auch den eigentlichen Arbeiter -
Verhältnissen viel näher als die Angestellten in den kaufmännischen
Kontoren .

Abg Horn - Reuß ( natl . ) führt aus , daß die Handlungsgehilfen
nicht in das Arbeitskammergesetz gehören , und das ancb gar nicht
wünschen , weil sie sich als geschlossener Stand fühlen .

Abg . Schirmer <Z. ) : Tie übergroße Zahl der in staatlichen
Betrieben beschäftigten Arbeiter wissen , baß sie von der
Sozialdemokratie nichts zu erwarten haben .
Das erfahren ja sehr deutlich die Staatsarbeiter in der g l o r «

reichen Republik Frankreich mit ihren sozialdemo -
k r a t i s ch e n M i n i st e r n. ( Sehr gut I rechts . ) Die unamiehm -
baren sozialdemokratischen Anträge werden hier in geradezu
abstoßender Weise vertreten . — Auf meine Anregung hat die
Kommission die Eisenbahnwerkstältenarbeiter , die königstreu
und loyal bis in dieKnochen sind , dem Arbeitskammer «
gesetz unlerstellt , und das ist sicher keine staatSjjefährliche Handlung .
— Abgeordneter Hoch sollte vorsichtig sein mit der Unter -
stellung von Absichten bei Ailträgeii , die von anderen Parteien
eingebracht werden . Der frühere Abgeordnete Schippel
bat ja auch aus einem früheren Parteitage gesagt : Liegt der Frei -
Handel auf dem Karren , so wird gegen diesen losgegangen , liegt der
Schutzzoll auf dem Karren , so gegen diesen .

Abg . Hur ( Soz . ) ?
Woher weiß denn Herr Schirmer . daß die StaatSarbeiter von

den Anträgen der Sozialdemokratie nichts wissen wollen ? Möge er
doch eine ldr ab stimm un g mit geheimer Abstimmung
veranstalten . Die Arbeitervenretcr möchte ich dringend
warne » , sich mit den Erklärungen der Regierung über die
RechtSstelllmg der Eisenbahnarbeiler zufrieden zu geben . Als
vor einige » Jahren hier über die Rechtsstellung der Berufs -
vereine gesprochen wurde , wurden Stimmen laut , daß
auch die Kohlenarbeiter von der Gewerbeordnung ausgenommen
werden sollten . Es war das der Freiherr von R i ch t h o f e n.
Mit Nachdruck müßte jeder Arbeitervertreter dagegen protestieren ,
daß die Auslegung der Gewerbeordnung , wie sie die Regierung be -
liebt , noch Weiler ausgedehnt wird . ( Sehr richtig I bei den Sozial -
demolrateir ) Von mehreren Seiten wurde u » S vorgeworfen , «vir
hätten kein Recht zu unserem Antrage bezüglich der Handlungs -
gehilfen , weil die Mehrheit der Handlungsgehilfen diesen nicht
wünschen , wie ihre Eingaben zeigen . Warum berücksichtigen Sie
denn dann nicht auch die Anträge und Eingaben unserer
Organisationen , die insgesamt zivei Millionen
Mitglieder haben . ( Sehr gut ! bei den Sozialdem . ) Hier
braucht bloß irgendein christlichsoziales oder katholisches
Grüppchen mit Petitionen zu kommen , und dann gilt bei Ihnen
das Mehrheitsprinzip nicht mehr . Unsere Anträge sollen undurch -
führbar sein , nicht ernst gemeint , nur aus agitatorischen Rücksichten
gestellt und so ähnlich lauteten die Ausführungeir des Vertreters
der Rechten . Ach ! dieie Leier haben wir schon tausendmal gehört ,
gerade auch von den Konservativen , die von allen Parteien
allein gestern nicht einmal für den so sehr abgeschwächten
s 1 der Kommissionsvorlage gestimmt haben . Auch Herr
S ch i r m e r hat heute mit solchen Redensarten um sich geworfen ,
daß wir mit den Verbesserungen , die wir verlangen , und die

auch von den christlichsozialen Agitatoren vertreten werden ,
abstoßend wirken , provozierend auftreten , die Verhandlungen stören .
Früher hörten wir derartiges nur von den Konservativen und

hie und da noch von einem besonderen Scharfmacher . ES ist glich
ein Zeichen der Zeit , daß dieselben Ausdrücke heute auS -

gerechnet von ein « in Vertreter der christlichen

Arbeiter gebraucht werden . ( Zustimmung bei den Sozial «
demolraten . ) Er sagte ja auch , „ Wir von der Rechten " . ( Hört !
hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Noch rechnen die Eisen »

bahner mit der Annahme des Gesetzes , und in einer solchen
Situation lasten Sie in Volksversammlungen Resolutionen
fassen , die geradezu zur Ablehnung des von der Kommission
eingefügten Absatzes für die Eisenbahnarbelter auffordern . In
der „ Essener Volkszeituiig " von heute wird über öffentliche Staats -

arbeilelversaiiinilungen berichtet , in denen die Herren B e h r e n s .
Schiffer , Wiedeberg . Giesberts reserierten , und in

denen dann in einer Resolution gesagt wurde , die Sraatsarbciter

wPischen den Ausbau der Arbeitcrausschüsse zu Ersatzinstituteu der

Arbeitskamwern . ( Hört ! hört l bei den Sozialdemokraten . ) �
Sie

verweise » auf die Petitionen der Handlungsgehilsen . Bei der

Finanzreform gingen massenhaft Petitionen von Tabak «

arbeitern ein , auch von christlicher Seite , �
von Zündholz¬

arbeitern , die sich gegen das Gesetz erklärten . Damals aber

haben Sie sich ohne weiteres darüber hinweggesetzt . Sie haben kein

Recht , uns heute an solche Petitionen binden zu wollen . ( Bravo l
bei den Sozialdcmokraten . i

Abg . Dr . Potthoff ( Vp. ) : Herr Trimborn� hat sich gegen
die Einbeziehung der Handlungsgehilfen auf die Stimmung in den

Interessentenkreisen berufen . Das hätte er nur auch bei den

Steuervorlagen tun sollen , dann wäre keine der
Steuern angenommen worden . ( Sehr richtig ! links . )
Im übrigen sind die vielen Hundert Depeschen , die Herr Trimborn
bekommen hat , alle von den einzelnen Ortsgruppen des deutsch -
nationalen Handlungsgehilfenverbandes ausgegangen , und es ist

gar nicht richtig , daß die Mehrzahl der Handlungsgehilfen

gegen ihre Einbeziehung in das Gesetz ist . Wir wären auch damit

einverstanden , wenn besondere Kammern für die Gesamt -

heit der Handlungsgehilfen errichtet würden , die Hauptsache ist
uns . daß die Handlungsgehilfen schon jetzt berücksichtigt werden und

nicht erst in vielleicht zehn Jahren .
Abg . Hoch ( Soz . ) : Ich habe von dem , was ich gesagt habe , nichts

zurückzunehmen . Herr Horn hat übersehen , daß unser Antrag aus -

geschrieben ist aus dem Bergwerksgesetz in Preußen und dieses be -

zieht sich auch auf Privatbetriebe . — Herr Horn zitierte eine Ein -

gäbe des Zentralverbandes der Handlungsgehilfen . Er täte gut ,
auch die sonstigen Eingaben dieses Verbandes zu berücksich -
tigen , der wirklich positive Arbeit geleistet hat , während der

deutschnationale Verband die Sache durch seine Nachtdepeschen

zu verschleppen suchte .
Abg . Legten ( Soz . ) stellt eine Bemerkung des Abg. Trimborn

in bezug auf Vorgänge in der Kommission richtig .
Abg . Behrens ( Wirtsch . Vg. ) : Der Vergleich des Herrn Potthofs

mit den Eingaben der Steuerinteressenten war ganz verfehlt . Herr
Hue behauptete , ich hätte gesagt , die StaatSeisenbahner hätten schon
deshalb mit anderen Vorschlägen vorgebaut , weil die Mehrheit dieses

Hauses den Abs . 3 deS Gesetzes nicht annehmen würde . Ich habe
gesagt , daß sie vorgebaut hätten , weil seit langem bekannt ist , daß
diese Bestimmung an dem Nein der Regierung scheitern werde .

Herr Hue mutz sehr weltfremd sein , wenn er das nicht wußte .
Abg . Severins ( Soz . ) : Kollege Behrens scheint noch viel weit «

fremder zu sein , sonst müßte er wissen , daß ein „ Unannehmbar " der

Regierung nicht ernst zu nehmen ist . Dieselbe Regierung,� welche
die Erbschaftssteuer für eine conäitio sine qua non ( unumgängliche

Bedingung ) der Finanzreform erklärte , hat eine Finanz -

reform ohne Erbschafts st euer angenommen . Herr

Behrens wünschte ferner die Zentralisierung der Arbeiterausschüsse
bei der Heeres - und Marineverwaltung . Auch ein Zeichen seiner

Weldfremdheit . Als die Arbeiterausschüsse in Friedrichsort und

Wilhelmshaven mit diesem Wunsche hervortraten , wurden sie von

der Werftverwaltung mit der Entlassung bedroht . Schließlich warf .
er uns vor , wir betrachten alle bürgerlichen Parteien als eine rcak -
tionäre Masse . Nun , die Christlichsozialen sind zwar reaktionär .
aber keine Masse mehr . ( Heiterkeit und Sehr gut ! bei den Sozial -
demokraten . ) �

Abg . Kulerski ( Pole ) erklärt , daß seine Freunde für den frei »
sinnigen Antrag stimmen werden .

Damit schließt die Debatte .
Unter Ablehnung aller gestellten AbänderungSanträge werden

die ersten Absätze des § 7 mit großer Mehrheit , der letzte Absatz ( Be -
stimmung über die Eisenbahnarbeiter ) mit geringer Mehrheit a n- >

genommen . Dieses Resultat wird von der unterlegenett
Rechten , der sich auch et » großer Teil des Zentrum ?
anschloß , mit lebhaftem Widerspruch aufge ,
n o m m e n.

Bei der Gesamtabstimmung über 8 7. welche dieselbe Grup -
pierung zeigt , ist das Bureau über das Resultat zwoifelhaft . Der

Hammelsprung ergibt die Annahme des Paragraphen mijj
132 gegen IIS Stimmen .

Die 8I 8 bis 10 werden debatteloS angenommen .
Hierauf vertagt das HauS die Weiterberatung auf Mittwochi

1 Uhr .
Schluß ? L7 Uhr . "

_

Die erhebungen iiber die Arbeitszeit
in der ßinnenicbiffabrt .

Im Jahre 1902 wurde dem Beirat für Arbeiterstatistik der
Auftrag erteilt . Erhebungen über die Dauer der im Binnen -
schiffahrtsgewerbe üblichen täglichen Arbeitszeit zu veranstalten .
Später ist dieser Auftrag auf Wunsch des Beirats dahin erweitert .
daß die Erhebungen auch auf die Sonntagsarbeit ausgedehnt
werden .

Das Material , das durch Ausgabe von Fragebogen zusammen - «
getragen wurde , ergab eine Bestätigung der vielfach - . » Klagen
über unregelmäßig « , lang ausgedehne Arbeitszeiten . Besonders
die GUtrrschiffahrt auf der Oder und Elbe bot ganz außerordentlich
mißliche Zustände . Arbeitszeiten von 14 bis 16 Stunden bilden
keine Ausnahme ; nicht selten aber kommt es vor , daß Tag und

Nacht der Betrieb fortgesetzt wird , ohne daß der Mannschaft eine

Ruhezeit gewährt wird . Bei längeren Fahrten kommt es bor .
daß die Fahrt ununterbrochen bis zu 70 Stunden fortgesetzt wird .
Auch auf den märkischen Wasserstraßen kommen Fahrten , die Tag
und Nacht ohne Unterbrechung sortgesetzt werden , vor , und muß
anschließend daran die schwere Arbeit des Löschen ? oder Beladcns
von der Mannschaft übernommen werden .

Eine Sonntagsruhe während der Fahrt wird nirgendSS tnnc «
gehalten , nur in den Häfen ist da ? Löschen und Beladen der
Schiffe , abgesehen von einigen Ausnahmen verboten , und ergibt
sich somit hier eine Sonntagsruhe während des Festliegen ? der

Schiffe .
Durch die mündliche Vernehmung der Auskunftspersonen vor

dem Beirat für Arbeiterstatistik ist dargelegt worden , daß in der

Rheinschiffahrt durch Tarifverträge mit dem Zentrawerband der

Heizer und Maschinisten eine Regelung der Arbeitsverhältnisse er »

zielt wurde , die im wesentlichen dahin ging , daß der Mannschaft
auf den Güterschiffen eine achtstündige Ruhezeit gesichert wurde .

Die Durchführung deS Tarifs ist . wie von dem Direktor einer

Schiffahrtsgesellschaft bekundet wurde , wenn auch mit einigen

Schwierigkeiten , so doch möglich gewesen . Für den Fährbetrieb

und die Ewerschiffe in Hamburg , den Fährbetrieb in Ludwigshafen
ist gleichfalls durch Tarifvertrag die Arbeitszeit geregelt , so daß
hier gewisse Ruhezeiten eintreten und im Hamburger Fährbetrieb
eine wöchentlich ööstündige Arbeitszeit festgelegt ist .

Ganz ungeregelt , vollkommen der Willtür der Gesellschaften
überantwortet bleiben die Arbeitszeiten auf den übrige « Wasser «
straßen «



5ach Abschluß dieses Teils der Erhebungen hat der Beirat für
Arbeiterstatistil eine Umfrage an die Arbeitgeber - und Arbeiter -

organisationen gerichtet , mit der Anfrage , ob infolge der Taucr
der Arbeitszeit nachteilige Folgen für die Gesundheit der Arbeit -

nehmer hervorgetreten sind . Diese Anfrage ist von den Organi -
sationen der Arbeitnehmer , zu denen hier auch die angestellten
Schiffsführer und Kapitäne gerechnet wurden , überwiegend be -

jaht , von denen der Arbeitgeber dagegen in der Mehrzahl verneint .
Zugleich haben alle diejenigen Organisationen , welche nachteilige
Folgen der Arbeitszeit angenommen haben , diese Folgen auch als
nicht ausgeglichen durch Arbeitsruhe zu anderen Zeiten des Jahres
und daher als dauernd angesehen . Insgesamt haben im Reiche
dauernde nachteilige Folgen der Arbeitszeit für die Gesundheit
in einzelnen Betriebsorten der Binnenschiffahrt :

verneint bejaht
Organisationen mit Mitgl . Organisationen mit Mitgl .

Arbeitgeber . . 97 6223 21 2 191
Arbeitnehmer . 18 720 69 20 383

In ähnlicher Weise wie zu der Frage , ob Gesundheitsschädi -
gungen vorliegen , haben die Arbeitgeber - und Arbeitnehmerorgani -
sationen auch zu der weiteren Frage Stellung genommen , ob eine

Regelung der täglichen Arbeitszeit erforderlich und durchführbar
erscheine . Während sich 86 Unternehmerorganisationen mit 6611

Mitgliedern gegen eine Regelung erklärt haben , halten 31 Arbeit -

geberorganisationen mit 1779 Mitgliedern solche Vorschriften für
erforderlich und durchführbar . Auf feiten der Arbeiterorgani -
sationen haben sich 76 mit 20 733 Mitgliedern für , 12 mit 322

Mitgliedern gegen die Durchführbarkeit und Notwendigkeit einer

Regelung der Arbeitszeit ausgesprochen . In besonderen Eingaben
ist der ablehnende Standpunkt von Unternehmerorganisationen
noch begründet und von dem Hafenarbeiterverband in einer Gegen -
schrift bekämpft worden .

Das gesamte Material ist dann mit einer bei den Kranken -
kassen veranstalteten Umfrage über Art und Umfang der Er -
krankung der Binnenschiffer dem Reichsgesundheitsamt mit zur
gutachtlichen Aeußerung unterbreitet . Das Gutachten ist im Juni
1910 erstattet und geht im wesentlichen dahin , daß durch die lang -
andauernde Arbeitszeit , besonders bei den Heizern , sehr hohe Krank -
heitszifferu zu verzeichnen sind . Eine Gefährdung der Gesundheit
scheint dann vorhanden , wenn die regelmäßige tägliche Arbeitszeit
so lange währt , daß die ununterbrochene Ruhrzeit für die Mann -
schaft auf den Fähren , die nur nach Bedarf fahren , weniger als
8 Stunden , dann Fähren in ununterbrochener Fahrt weniger als
10 Stunden , denjenigen Personendampfschiffen , welche lediglich dem
Reise - und Ausflugverkehr dienen , weniger als 7 Stunden , den -

jenigen Dampfern , welche der Lokalschiffahrt dienen , weniger als
8 Stunden , den eigentlichen " Güterdampsschiffen , den Segelschiffen
und Schleppkähnen an den Lösch - und Ladetagen weniger als
10 Stunden , denselben Güterdampfschiffen in der übrigen Zeit
weniger als 8 Stunden , den Segelschiffen und Schleppkähnen in
der übrigen Zeit weniger als 6 Stunden beträgt .

Am 30 . November wurde nach langer Pause der Beirat für
Arbeiterstatistik wieder einmal zusammenberufen , um in einem

Gutachten an den Reichskanzler dazutun , welche gesetzgeberischen
Maßnahmen er im Hinblick auf die Erhebungen empfiehlt .

Der Referent in dieser Sache , Geheimrat Naumann aus dem

preußischen Handelsministerium , blieb wesentlich mit seinen Bor -

schlagen hinter denen deS Reichsgesundheitsamtes zurück . Er ver -

Wu ! 1. Kreis .

kangle folgende Abweichungen von bell Vorschlägen des Reichs¬

gesundheitsamtes : Für die Fährdampfer im ununterbrochenen Be -
trieb nur für die Maschinisten und Heizer eine lOstündige Ruhe -
zeit , für die übrige Mannschaft nur eine achtstündige Ruhezeit , für
die Segelschiffe und Lastkähne außerhalb der Schleppschiffahrt hält
er eine Regelung der Ruhezeit für unnötig und für die Schlepp -
dampfer und Kettenschiffahrt will er eine Ruhezeit nur für Oder ,
Elbe und Warthe , da nach seiner Meinung die Verhältnisse auf dem

Rhein durch Tarifvertrag eine genügende Regelung gefunden haben .
Von dem Mitglied des Beirates , Genossen Robert Schmidt ,

waren umfangreiche Gegenvorschläge ausgearbeitet und wurden in
der Sitzung eingehend begründet . Schmidt hielt die Mindestruhe -

' zeiten von 8 Stunden für ungenügend , erhob aber im Einver -

ständnis mit den beteiligten Organisationen keine allgemein weiter -

gehenden Anforderungen , Um wenigstens auf allen Wasserstraßen
allgemein eine Mindestruhezeit herbeizuführen . Er verlangt des -

halb , daß entgegen dem Referenten auch für den Rhein und die

märkischen Wasserstraßen diese Ruhezeit vorgeschrieben wird , daß
auch für die Personendampfer und Schleppkähne , für die der

Referent nur 7 resp . 6 Stunden Ruhezeit empfiehlt , eine acht -
stündige Ruhezeit tritt und für die Fährdampfer , Ewersührer min -

bestens 10 Stunden Ruhezeit gewährt wird . Diese Ruhezeiten
sollen an die Zeit von 8 Uhr abends bis 6 Uhr morgens gebunden
sein und das Schiff stillgelegt werden , da sonst von einer Ruhe der

Besatzung nicht geredet werden kann und auch die Kontrolle un -

möglich wird , wenn etwa durch Wechsel der Mannschaft die Ruhe -

zeiten verlangt werden . Der Vorschlag verlangt ferner die voll -

ständige Sonntagsruhe für die Schiffahrt , wobei sich Schmidt zur
Begründung seines Vorschlages auf Holland beruft , wo seit langem

auch für die Schiffahrt die strikte Sonntagsruhe durchgeführt ist .
Alle diese Borschläge wurden im Beirat für Arbeitcrstatistik

abgelehnt , sie fanden von keiner Seite Unterstützung , aiur die

lOstündige Ruhezeit für die Fährdampfer fand bei einigen Reichs -
tagsabgeordnetcn Befürwortung , aber keine Mehrheit im Beirat . —

Die Binnenschiffer hätten somit nach einer Erhebung , die acht

Jahre dauerte , ein nur sehr geringes sozialpolitisches Ergebnis
aus dem Schlußgutachten zu entnehmen , ganz abgesehen davon , zu
welch praktischen gesetzgeberischen Resultaten oder Verordnungen
diese Vorschläge überhaupt führen werden .

Die Binnenschiffer werden also gut tun , auf die Regelung
ihrer Arbeitsverhältnisse durch sozialpolitische Gesetze oder Ver -

ordnungen nicht zu warten , sondern sie werden das Beispiel ihrer
Kollegen am Rhein befolgen müssen und durch Gewerkschastsorgnni -
sation das erstreben müssen , was die Gesetzgebung und der Beirat

für Arbcitcrstatistik versagt .

) Zus aller Melt .
Ungliicksfahrt eines Freiballons .

Mit einem dem Münchener Touringklub gehörenden Ballon wollten
am Sonnabendnachmitiag die Münckiener Herren Direktor D i st l e r,
Hauptmann a. D. Jördens und Kaufmann Metzger eine Fern -
fahrt nach der Schweiz unternehmen . Der in Gersthofen bei

Augsburg aufgestiegene Ballon wurde durch widrige Winde von
seinem Reiseziel abgetrieben und schlug die nördliche Richtung ein .

Schließlich gelangte er auf die N o r d s e e , wo er am Sonntag
früh während eines Sturmes auf den Wasserspiegel niedergedrückt
wurde . Der Korb des Ballons tanzte auf den Wellen , eine über

dem Korbe zusammenschlagende Woge spülte den Kaufmann

Metzger aus dem Korbe heraus . Metzger ertrank . Später

gelang es den übrigen Insassen , den Ballon wieder flott zu machen ,

so daß am Sonntagabend in der Nähe der Hafenstadt Kirkwall

auf den zu Großbritannien gehörenden Orkney - Inseln die

endgültige Landung erfolgen konnte .

Einige Ergebnisse der Volkszählung .
Ueber eine Anzahl größerer Städte Deutschlands liegt das vor -

läufige Ergebnis der Volkszählung vom 1. Dezember d. I . vor .
Wir fügen den bei der Zählung ernnttelten Resultaten in Klammern
die Resultate der Zählung vom Jahre 190ö bei . Danach beträgt die

Einwohnerzahl in Dresden 546 882 s516 996) . Hannover 299 753

{272 335 ) , Magdeburg 279 644 ( 263 476 ) , Chemnitz 286 454

( 244 927) , Nürnberg 332 539 ( 294 425) , Braun schweig 143319

( 136 397 ) , Lübeck 98 612 ( 91 371 ) .

Ranbanfall tut Kassenlokal .
In der Ortskrankcnkasse zu Kulm in Westpreußen wurde

gestern vormittag ein frecher Raubanfall versucht . Ein etwa
26 Jahre alter Mann drang in das Kassenlokal ein und schlug
den Kassierer mit�eiuem schweren Hammer zu
Boden . Er verletzte ihn so schwer , daß an dem Auskommen
des Beamten gezweifelt wird . Wahrscheinlich hatte es der
Täter auf eine Beraubung der Kasse abgesehen , doch konnte er sein
Vorhaben nicht ausführen , weil er überrascht wurde . Es gelang
ihm , zu fliehen . Er soll dem Vernehmen nach in der III . Klasse
eines ZugeS der Strecke Thorn —Posen gesehen worden sein . Die

Polizei auf der ganzen Strecke ist aufgeboten , bis jetzt konnte man

jedoch des Tälers nicht habhast werden .

Ausweisung der Zigenucr aus Italien .
Wie unser römischer Korrespondent mitteilt , hat der Minister -

Präsident die allmähliche Ausweisung aller Zigeuner
aus Italien und das Verbot des ' ZuziehenS neuer
Banden verfügt . Ausgewiesen sind bis jetzt 708 Personen .
Die Maßnahme knüpft sich natürlich an die Einschleppung der
Cholera . Nun hat sich aber doch herausgestellt , daß die Cholera
in Apulien schon Opfer gefordert hat . ehe die Zigeuner überhaupt
angekommen waren .

_

Kleine Notizen .
Eine Familie an Nahrungsmittelvergiftung gestorben . Infolge

Genusses vergifteter Nahrungsmittel , wahrscheinlich Bonbons oder
Schmalz , sind in Graudenz der Arbeiter Matzat , seine

f rau und drei Söhne gestern Morgen gcsto . rbcn .
wei andere Söhne liegen ohne Bewußtsein hoffnungs -

los im Krankenhaus danieder . Die Erkrankung erfolgte schon
am Montag Abend , ohne daß ihr zunächst große Bedeutung beigelegt
wurde .

Die ungcberdige Erdgasquclle . Das GaS der vor einigen
Tagen gelöschten und abgedichteten Erdgasquelle dringt jetzt durch
das Erdreick , so oaß die weiteren Abdichtungsarbeiten ausgc -
geben wurden . Man will versuchen , das Gas so schnell wie möglich
nutzbar zu machen , damit es den normalen Ausweg durch die Rohre
nimmt .

Schneesturm in Rußland . Von heftigen Schneestürmen sind auf
der zentralasiatischen Bahn etwa 20 Güterzüge überrascht
worden ; die Züge blieben auf der Strecke liegen . Mehrere Per -
sonenzüge liegen seit Tagen auf den Stationen und können
der Schneeverwehungen wegen nicht vorwärts . Die Passagiere
leiden Mangel an Nahrungsmitteln . In den Kreisen Petrowsk
und Kasalinsk sind über 100 Kirgisen und eine große
Anzahl Pferde , Kühe und Schafe erfroren .

iiil Mannek und Frauen tbe

Heute Mittwoch , den 7 . Dezember er . , abends 8' /2 Uhr ,

im „Tiergartenhof " rTergTrun .
TageS - Ordnung :

l . Vortrag - „Drs UnlkkS Mille das oberste Gesetz".
2. Freie Diskussion . 208/11

Reserent : Reichstagskandidat Redakteur DÜWell .
MT Alle politisch denkenden Manner und Frauen sind zu dieser
Versammlung dringend eingeladen .

vor Etader - utei ' . Karl Petermann , Ritterstr . 49.

II
Filiale Oroß - Berlln .

nnerstag , den 8 . Dezember , abends 8' /z Uhr ,
m Gewerkschaftshause , Engelufer 1», ( großer Saal )

sukerontentlfcke

General - Versammlung.
TageS - Ordnung :

1. Bortrag des Ncichstagsabgeordneten Genossen Feit « Knnert :

„Der Klassenkampf der modernen Arbklttrbemegnng. "
2. Verbandsangelegenhelten . 3. Kündigung von zwei Beamten des

OrtSbureaus .
Zutritt nur gegen Borzeignng des Mitgliedsbuches .

_ _ I > le Orfmverwaltang .

Verwaltuag Berlin .

Einsetzer .
Donnerstag , den 8 . Dezember IS10 :

Bezirk s - Versammlungen -

in folgenden Lokalen :

1 . Bezirk : Merkowski , Andreasstraße 26 .

„ Gliesche , Kopenhagener Straße 74 .

ll . „ Sauer , Levetzoivstraße 21 .

4 . „ Preil , Rixdorf , Rosenstraße 24 .

, , Wiemcr » Büloivstraße 38 .

ß . „ Mix , Skalitzer Straße 39 .

7 . „ Tunack , Charlottcnburg , Wielandstr . 4.

8 . „ Melzer , Wiesenstraße 29 .

Die Kollegen aus den Vororten find besonders dazu eingeladen .

Tages - Ordnung :
Bericht der BezlrkSsührer . Vorschläge zur Neuwahl der Kommission

und Gencralversammlungsdeleglerten . Branchenangelegenheiten . 93/12

IViodelltischler -
Hentc . Mittwoch , abends 8 Ubr :

Vertrauensmänner - Versammlung
bei Waldt , Pflugstraße 3 .

_

Gummiwarenaller Art . Anfr . erb . Gummi -
Grosso - Haus C. A. Growald ,
Charlottenbg . - Bln . 37,P . - Ä. 2.

Versand auch an Private .

Lucia
eiCIBTUNSEI »

+ Hygienische . „ ,777
Drogerie Zarcmba ,

DZeinbergsweq l , dir . a . Rosentbaler
Tor . Billigste BezugsqncUc I
Versuch j. zur daumidm Kundjchast .

Weihitachfsj
Getränk «

teung süsser "

Kratt - Rotwein

iW. Hermann Müller
Berlin , Magazinstr . 14.

I Sumatra S6SÜ 2. 50 verzollt
II . Länge Vollblatt ,

1 ffclner Brand , schöne Mitlelsarben .

De . Simmel
Spezial - Arzt

'

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41.
10 —2 , 5— 7. Sonntags 10 — 12, 2 — 1

SlrdeitsnnctzwciS :

Hos t Amt 3, 1239
BrrwaltringSsielle Berlin . Hanptburrau :

ChariUstraBe 3. Hof in . Amt 3. 198'

Tonnerstag , den 8 . Dezember 1910 , abends 8Vg Uhr :

Kranchen Nersammlnng
der Former und Berufsgenossen

in den Domssta - StiUei » , Ackerstrabi 6/7 .
TageS - Ordnung :

1. Jahresbericht der Brancheiikommisfion . 2. Neuwahl derselben .
3. Branchen - und VerbandSangelegenheiten .

> > Mitgliedsbuch legitimiert t

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet

126/16 _ _ _ _ Iii , Ortsverwaltung .

der Hausfrauen an grossen Wäsche - und
Reinigungstagen :

1. Erleichterung der Arbeit ,
2 . gründliche Reinigung und
3 . Erzielung einer schneeweissen ,

unverdorbenen Wäsche ,
werden seit 25 Jahren von Dr. Thompson ' t
Seifenpuher , Marke Schwan , getreulich erfülltl

MM !
CONJTANTlN

CIGAR & TT & N
verdanken ihr Renommee der hervors

ragenden Qualität und Bekömmlichkeit

In allen besseren Cigarrengeschäften zu haben



5uv Tiiektigstellung !
Die Zeitungen bringen Mitteilungen über Erkrankungen

u » d Tove « salle , welche infolge des Genusses unserer Mar -
g a r i n e , Marke „Bocka " , eingetreten sein sollen . Hierzu gestatten
wir uns folgendes zu bemerken : Zunächst handelt es sich um ganz
grobe Ucbertreibungcn . Es soll in Wirklichkeit ein Kind im Alter
von 2 ) 4 Jahren verstorben sein ; ob insolge des Genusses von Mar -
garine . ist bisher gänzlich unbewiesen Die Sektion der Kindesleiche
steht noch aus . Weitere in Betracht kommende Todesfälle liegen über -
Haupt nicht vor Im übrigen ist der objektive Tatbestand folgender :
Am 23. November l. Js . sind in unserer Fabrik ' 120 000 Pfund
Pflanzenbutter - Margarine hergestellt worden , darunter 5 Buttcrungen
Margarine , Marke „Backa " , ä 1200 Pfund . Die erhobenen Klagen
betreffen nun insgesamt ein Quantum von etwa 1000 bis 1200
Pfund Margarine , Marke „Backa " , so daß danach anzunehmen ist ,
daßsiesichauseineeinzigebestimmteButtcrungder
Margarine , Marke „ B a ck a" , von 1200 Pfund be -
ziehen . Demgemäß haben denn auch , als wir die gesamte , am
23. November l. Js . hergestellte Marke „ Backa " von unseren Kunden
wieder abholen ließen , zahlreiche Kunden erklärt , es läge gar kein
Grund vor . die Ware sei ausgezeichnet . Ueber die Herstellung der
Margarine , Marke „Backa " , ist folgendes zu bemerken : Seit mehreren
Jahren wird in immer steigendem Maße Pflanzenfett als Rohprodukt
für Margarine verwendet . Tie ausschließliche Verwendung von
tierischen Fetten für die Margarinesabrikation ist unmöglich , da diese
für den enorm gewachsenen Bedarf an Akargarine bei weitem nicht
mehr hinreichen und dazu auch infolge ihrer enorm gestiegenen Preise
und de « hohen Einsuhrzolles für den größten Teil der Margarine -
Konsumenten unerschwinglich sind . Tie Verwendung von Pflanzen -
fetten ist für die mittleren und billigen Sorten längst Gemeingut
der Margarinesabrikation geworden . Jedes Pflanzenfett enthält
als Rohvrodukt Fettsäuren und ist daher in feinem Urzustände
ranzig und als Gcnußmittel nicht geeignet . Zu einem Genußmittel
wird "es erst durch lehr sorgfältige «, in der ganzen Margarine - Fabri -
kation angewendetes Rassinierungsverfahren . Es ist eine Volkswirt -

schaftlich außerordentlich erfreuliche und nützliche Tatsache , daß es
der Margarine - Fabrikation gelungen ist . durch dieses RassinierungS -
verfahren aus Pslanzensett , welches früher nur als Seifenfett verwend -
bar war , ein billiges und gesunde « VolkS - Nahrungsmittcl zu schassen .
Pflanzenfette zahlen vor der Raffinierung nur den niedrigen Einfuhr -
zoll für Seifeufette von 1 Psg . pro Pfund , während raffinierte
Pflanzenfette , als Speisefette , 10 Psg . Zoll per Pfund kosten . Aus
einem Pflanzenfett wird auch die Margarine , Marke „Backa " , her -
gestellt , und zwar ist uns dieses Pflanzenfett durch Vermittlung ei »er
angesehenen Hamburger Firma gcliesert . Bei einer erstmaligen
Einfuhr vor ca. 4 Monaten ist dieses Pflanzenfett im Zollinteresic
von den Nahrungsmittel - Chemikern der Generalzolldirektion in Ham -
bürg untersucht worden . Diese erklärten , daß es sich um reines
Pflanzenfett handle , welches Fettsäuren enthalte und daher in diesem
Zustande mit 1 Psg . pro Pfund zu verzollen sei. Dabei fügten sie
in ihrem schriftlichen Gutachten hinzu : „ Indessen läßt der Geruch
und Geschmack des Oeles feine Verwendung zu Speisczwecken nach
geeigneter Raffination möglich erscheinen . " Daß diese geeignete
Raffination bei uns stattfindet , ergibt sich ohne weiteres aus der
Tatsache , daß die bis zum 23 . November l. Js . stattgehabte Ver -
Wendung jenes Rohproduktes zu irgendeiner Beschwerde nicht geführt
bat , und daß auch von den 5 Butterungen am 23. November aller
Wahrscheinlichkeit nach nur eine einzige bemängelt wird . Wir können
auch ohne Uebertreibung behaupten , daß unser Rassinierungsverfahren
das denkbar vollkommenste ist , und daß unser leitender Betrieb «-
Chemiker von durchaus erprobter Zuverlässigkeit ist . Tie Altonaer
Polizeibehörde muß bestätigen , daß der Leiter unseres Gesamtbetriebt «,
Herr I . H. Mohr , in mehr als dreißigjähriger Tätigkeit in der
Margarine - Fabrikation am Altonaer Platze wegen der Beschaffenheit
seines Fabrikates noch nicht ein einziges Mal einen Konflikt mit den
Behörden gehabt hat . Wenn nun wirklich am 23. November l. I « .
in einem kleinen Teil der hergestellten Ware auf irgendeine Art eine
Schädlichkeit gelangt fein sollte , so kann bisher nur gesagt werden ,
daß die « mit der regelmäßigen Beschaffenheit der Margarine , Marke

„Backa " , nichts zu tun hat . Seit Sonnabend , den 26. November l. Js . ,
ist sowohl das Hygienische Institut in Hamburg , wie da « Städtische
Nahrungsmittel - Untersuchungsamt in Altona mit der chemischen Unter -
suchung der am 23. November l. I «. hergestellten und beanstandeten
Margarine , Marke „Backa " , besaßt und hat in dieser Margarine eine
Schädlichkeit bis jetzt nicht entdecken können . Beide Institute haben
sich auch Proben von dem unrasfinierten Rohmaterial geben lassen ;
doch würde dessen etwaige Ungenießbarkeit durchaus nichts beweisen .
Jeder Fachmann wird bestätigen , daß das Rassinierungsverfahren
bezweckt , aus einer ungenießbaren Rohware ein genußsähiges Speiwsett
herzustellen . Darüber , wie jene einzelne Buttcrung am 23. November
laufenden Jahres mangelhast geworden fein kann , sind nur Ver -
mutimgcn möglich . An diesem Tage war der Betrieb infolge der in
Altona stattgehabten Stadtverordnetenwahl , bei welcher auch unser
Herr I . H. Mohr als Kandidat beteiligt war , ein ungewöhnlicher ;
da sowohl Arbeiter wie Aussichtspersonal sich beteiligten und deswegen
abwechselnd mehrere Stunden fehlten , so kann aus irgend eine bisher
unaufgeklärte Art irgend ein Versehen bei der Fabrikation statt -
gefunden haben . Wir halten es nicht für zulässig , ohne zwingende
Beweise irgend eine Persönlichkeit nach dieser Richtung hin zu ver -
dächtigen . Ebensowenig erscheint es uns aber zulässig , daß man ohne
genaue Kenntnis des Sachverhalts uns selb st " verdächtigt .
Wenn unsere Konkurrenz es für anständig gehalten hat , aus diesem ,
uns ohne unser Verschulden erwachsenen Mißgeschick eine Reklame
für sich zu machen , so können wir das Urteil hierüber jedem billig
und gerecht Denkenden getrost überlasten . Wir haben zu dem an"-

ständigen Sinn der Bevölkerung das Zuttauen , daß diese Spekulation
unserer Konkurrenz mißlingen wird . Wir bitten diejenigen Blätter ,
welche sich mit dieser Angelegenheit beschäftigt haben , auch diese , unsere
Entgegnung , veröffentlichen zu wollen . Handelt es sich dabei doch
nicht bloß um unser Interesse , sondern auch um dasjenige unserer
etwa 600 Angestellten .

» > 000 ZNark Belohnung
n » iv denjenigen zn , der nns den Bn� « > ei » bringt , ob von irgend einer Seite zu der in unserer Fabrik

am 2S . November d . 5 » . , hergestellten Margarine , Marke „ Vaefa " , absietztlietz oder Versehentlieh Austttze ge »

macht worden sind , durch die deren Gnalitat oder Nerdauungsfähigkeit beeinträchtigt werden konnte .

Ultonaerj�argarine - Merke JVIohr & Co . , 6 . m . b . I ) . b J . B . JMohr .

Klassiker
wmmmm Zu Festgeschenken sehr geeignet :

Ehamissos Werke. 2 f�er 4 �

Freiligraths sämtliche Werke.

Hauff* sämtliche Werke. � �

4 Leinenbände . Preis nur 4 M.

ijfim f-mtliche Werde. NS
ICnatt . Gedichte . Preis früher 3 M. . jetzt 1 M.

Shakespeares sämtliche dramatische Werke.
In 12 Bänden . Uebersetzt von A. W. o. Schlegel und
TTieck . 4 starke Lrinenbände . Preis früher SM. .
jetzt 4,50 M. 247/8 '

Sifaketpeares sämtliche dramatifche
filofbo In 3 elegante » Leinenbäuden gebunden
wvl TlV . (ca. 2800 Seiten umfassend ) .

Uebersetzt von A. W. v. Schlegel und L. Tieck . Mit
einer biographischen Einleitung von Rudolf Gcnöe .

Preis nur 3,50 M.

Zu beziehen durch alle Borwärts - Speditionen
sowie direkt von der

Expedition des Vorwärts
Lindenstr . 69 ( Laden ) .

Ctgarren - Händlern
bequemsten Ewkauf zu billigste « Preisen bietet das größte und

reichhaltigst ausgestattete

r Carl Röcker ,
Grüner Weg 112 ( Fernspr . VII, 3861) .

Offeriere folg . Marken z. Original - FabrikpreiZ von 100 St . an einer Sorte :

Garbati , Josetti . Manoii , Problem . Phänomen , Kapita », Herbstoli ,
Carmen Shlva , Gmif von Köntgsmark , Rolezitas , Halotipi , Sulima ,

Fredy , Batschart . Constantin . kyriazi srsres , Bessarabia . Alupta .
Salem Aleikum , Tuma , Botero - Zenith . Rcunion , Laserme .
Egyptian Comp. , österreichische und ungarische Regie - Tabale usw.
Generalverttreb für Deutschland der dänischen Kapitän - Kaiitabake .

Rauch - und Schnupftabake ; Hauptnicderlage der Kautabak - Fabrilen
Joh . Tailneht . Malchow ; <S. Zl. Äanewaeter und Grimm &
Triepel in Nordhausen : Brödr . Braun in Kopenhagen sowie
I . Goldsarb » Schnupftabake , Pr . Slargard , Bessarabia .
Bromberg .

Bei Neueinriotitungen von vigarren - llorckZttoa bitte mein besliortiert «»

zu besichtigen
Cigarren - Engroslager
tigcn . Ich führe nur gutgelagerte , feinste Qualil

allen Preislagen .
« alitäten in

eihnachts - Präsent - Packungen
WF * in reichhaltiger A u § w a h l. " VG

Vorjährige

Winter-Paletots

Herbst-Anzüge
jetzt ÄO — 40 Mark .

T &slicber Verkaaf .

Kavalier - Klub ,
Unter den Linden 61 «.

Kronleucbter - Fabrik .
T Größte

Auswahl .
Verkauf zu billigsten
Fabrikpreit . a. Private .

JtV — Musterbuch —
n . Anlierhalbkranko .
Auf Wunsch kulante

e » Zahlungsbedingungen
Preiserhöhung .

Siegel &Co . ,
PrlnxenstraBc 33 . *

Qroße Tirma vergibt

Teppiche, Gardinen, Stores ,
Steppdecken , Portieren

auf Teilzahlung ohne Nnzahlnng .
Keine Kassierer . Chiffre 8. 100, ,Bor -
wartS " - Spedition , August ftr . 50. *

_ Enorm

billiger Verkaaf
elegant . Monalsgarderoben

früher so —» » iöl . , jetzt
W - 28 M .

Deutsches Bekleidnngshans,
Grosse stzrantfnrterftrasse 89 .

: t Treppe , kein Laden .
Fahrgeld wird vergület . D

Rur

teppdecken
kaust man am beste « N.
preiswertesten
direkt, . derFabrtl

Bernhard 8trohniandeI .

Benin , 72. Wallstr . 72,
zwischen RoB- u. inselstraBe .

Alte Decken werden autgearbeitet .
Praktische BSeihuacht » >Zugabe .

Kchchchchi
und Goldware «

täß F . Stabenow

� Charlottenburg
jg . - / Berliner Str . 140.

KHOOGch
Berantwortlilher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für hxn Inseratenteil verantw ,' TH. Aludr , Berlin . Druck u, Berlog : BorwärtH Puchbruckeril lt , BerlagFanftalt Paul « inger Ev . Berlin SW .
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Sie Msabiter vorginge
vor Lericht .

Zwanzigster Tag .

Nach ErössMli ' g der gestrigen Sitzung wurden zunächst die

Zeugen zum
29 . Fall

bernommen . Angeklagt ist ein junger Diann namens Eisenreick » ,
ein frommer Mormone , der auf dem Wege nach der Er -

bauungsftunde auf der Straße in eine Menschenmenge geriet und
bei dieser Gelegenheit festgenommen wurde . ES war am 29 . Sep -
tember abends nach 8 Uhr . Schutzinaim Gatow fuhr auf einem
Rade die Turinstraße einlang . Er sagt , es war eine Menfcheninenge
auf der Straße , in einiger Eutfernunz fiel ein Schuß , ob aus der

Menge , weiß der Zeuge nicht . Die Menge . stürmte " , wie der

Zeuge sagt , nach der Emdener Straße , er folgte auf dem Rade

nach . AuS der Menge ivurde öfter „ Bluthunde " gerufen . Der Zeuge
sah einen jungen Mann , der abieils von der Menschen « , enge auf
der anderen Seite der Siraße „ Haut ihn " rief . Der junge Mann ,
es ist der Angeklagte , wurde von einem anderen Schutzmann fest -

genommen . — Der Angeklagte gibt zu . daß er einmal

„ Haut ihn " gerufen hat . Wie er dazu gekommen ist , kann er sich nicht
erklären . Jedenfalls hatte er nicht die Absicht , die Menschen auf -
znfordern , daß sie die Schutzleute hauen sollten . — Schutzmann
Witzelberg hat den Angeklagten festgenonnnen . Er hat auch nur
einen Ruf des Angeklagten gehört . Dieser stand allein , Wider -

stand gegen die Beamten wurde nicht geleistet . — Der Angeklagte
sagt , als er fistierl wurde , habe sich ihn , ein Zeuge an -

geboren . Der Schutzmann Witzelberg habe den Mann

zuriickge wiesen und mit dem Säbel bedroht . —

Zeuge Witzelberg : Ich hatte ja gar nicht den Säbel gezogen ,
reden Sie doch nicht solchen Unsinn . — Der Angeklagte be¬
merkt »och , daß ihm auf den , Wege nach der Wache von dem Schutz -
mann der Arm umgedreht wurde , so daß er in gebeugter
Haltung gehen mußte .

Es folgt der
dreißigste Fall .

Er betrifft den Angeklagten Li o u, a n o lv s k i. Dieser

stand am 23 . September abends mit anderen Hausbeivohnern vor
der Haustür und hat , wie er zugibt , einmal . Bluthunde " gerufen . —

Polizeiwachtmeister Koch , der als erster Zeuge zu diesem Fall ver -
nommei , wird , sagt unter andere » , : In der Waldsrraße zwischen
Strom - und Wiclefstraße sammelten sich vor den Häufen ,
Menschen an , die aus die Schutzleute schimpften . �

Das

Publikum wurde von den Beamlen aufgefordert , in die

Häuser zu gehen . Die Aufforderung wurde befolgt , aber
die Lenke kamen wieder heraus . Bor den , Hmge Wald¬

straße 42 wurde „ Bluthunde " gerufen . Der Zeuge ging mit
einem Schutzmann auf die vor der Tür stehende Gruppe zn. Die
Leute rannten auf den Hof . die beiden Veainlcn folgten ihnen . Ein

junger Mann mit Namen Bartsch lief in , zweiten Ouergebäude die

Treppen hinauf . Der Zeuge » ah » , an , Bartsch sei derjenige ,
welcher vor der Tür „ Bluthunde " gerufen hatte . Deshalb wurde

Bartsch von dem Zeugen und noch einein Schutzmann auf der Boden -

treppe , wohin er sich geflüchtet halte , festgenoinmen . Daß der An -

geklagte Romanowski vor der Tür „ Bluthunde " gerufen hat ,
kann der Zeuge nicht angeben . Auf Befragung durch den

Vorsitzenden sagt der Zeuge , die Menschenmenge auf

« M» Straße habe die Schutzleute wiederholt mit Steinen geworfen ,
es sei auch mehrmals geschossen worden . Trotzden , habe er mit den

ihm unterstellten Beamten ruhig und ohne Waffcngebrauch die Menge
zu zerstreuen versucht . — R e ch t s a n w. E o h „ macht darauf auf -
merksam , daß Glühbirnen auf die Straße geworfen sein sollen
und fragt den Zeugen , ob er den Knall einer Glühbirne von dem

Knall einer Schußwaffe unterscheiden könne . . — „ Ganz genau " ,

sagt der Zeuge . Bald darauf , nachdem noch einige Fragen an den

Zeugen gerichtet waren , g i b t d e r Z e n g e z u , daß er den Knall

nicht mit Sicherheit unterscheiden kann und daß er daS Feuer
von Schüssen nicht gesehen hat .

F r ä u l. B a r t s ch , die Schwester des von dem Vorzeugen er¬

wähnten Barisch , stand ebenfalls vor der Haustür . Sie hat gehört ,
daß der Angeklagte Romanowski einmal „ Bluthunde " ries und

hat ihm das untersogt . Ob er nachher noch gerufen hat ,
weiß sie nicht . Die Schutzleute verfolgten die HauSbeivohncr bis

auf den zweiten Hof . Die Zeugin lief in ihre vier Treppen hoch
liegende Wohnung und hörte , daß die Schutzleute den Hausbewohnern
zuriefen : „ Weg vom Fenster , sonst schieße», wir ! " — Der Erste
Staatsanwalt hält der Zeugin vor , daß sie vor dem Unter -

suchungsrichter gesagt habe , sie habe gehört , daß Romanowski

inehrere Mole „ Bluthunde " gerufen habe . — Die Zeugin
sagt , sie könne sich nicht erklären , wie diese Angabe in das Protokoll
gekommen ist . Sie könne nur sagen , sie habe mehrmals rufen hören ,
Romanowski habe aber nur eimnal gerufen . — Fräulein
Jendretzki hat auch vor der HauStüre gestanden und be -

ftätigt die Angaben der Vorzengin . — Fuhrherr Devitz
gibt den , Angeklagten Romanowski , der bei ihm in Stellung
war , da ? Zeugnis eines soliden nüchternen Menschen . — Die Angaben
des Wachtmeisters K o ch werden durch einen als Zeuge ver -
nommenen Schutzmann bestätigt . Auch dieser Zeuge sagt , aus der
Menge habe man auf die Beamten geworfen , aus einem Hause seien
zwei Schüsse gefallen . — Portier Hoffmann hat die Vorgänge
auf der Straße zu derselben Zeit beobachtet . Nachdem er die Haus -
tür verschlossen hatte , wurde sie von Hansbewohnern , die sich vor
die Tür stellten , wieder geöffnet . Wenn die Polizei kam , flüchleten
die Leute i „ S Hau ? . Das wiederholte sich 6 —8 mal , und jedesmal

hat der Zeuge im Auftrage des Hausbesitzers die Türe wieder ver -

schloffen . Bei der Gelegenheit ist er auch vor die Tür getreten und

hat gejechen , daß ei » Mann , der ganz ruhig daher kam , von Schutz -
leiten ocrhaue » wurde

„ wie ein Stück Bieh " .
Der Mann bat :

„ Lassen Sie mich doch , ich habe ja gar nichts getan . "
Aber der Schntzmaim sagte :

„ Das ist mir ganz egal "

und schlug »vciter . — Der Vorsitzende fragt , ob der Zeuge nicht
gesehen habe , daß auö den Häusern geworfen wurde , und ob er
nicht gehört habe , daß geschossen ivurde . — Der Zeuge ver -
ii eint diese Fragen . Darauf bemerkt der Vorsitzende : Also
davon haben Sw nichts gesehen , aber wenn die Polizei jeinandan
schlägt , daS sahpn Sie . — Zeuge : Ja , das ist ja direkt vor
meinen Augen Pulsiert . — Vorsitzende ? : Wenn vor Ihren
Augen etwas Jjyruntetfnllt und vor Ihnen niederklatscht ,
das müsse «. Sie _ doch hören . — ?• e 113. C : Ich habe
so was nicht gehört . Ich war ja nicht immer draußen .
Weiter sagt der Zeugt , : Gruppen von 30 —40 Menschen wurden von

Schutzlemeu verfolgt . Wen die Schutilcute kriege » konnten , der be -
kam mit dem Säbel eins über das Kreuz , auch wen » er gar nichts

gemacht hatte . Bei solchen Attacken rannten die Leute in die Häuser .
Wenn die Schutzleute vorbei waren , kamen einzelne Leute «vieder
aus den Häusern . Dann

waren plötzlich Kriminalbeamte da.
Wo fie herkamen weiß man nicht . Sie schlugen auf die Leute loS ,
welche vor den Haustüren standen . Auf eine Frage des Rechts -
a n w a I t s Heine sagt der Zeuge , der alte Mann , von dem
er schon gesprochen hatte , kam ganz allein und ruhig die Straße
entlang . Zwei Schutzleute gii . Pen auf ihn zu und schlugen ihn
nieder . Ns er schon am Bvdcn lag , kam noch ein dritter

Schutz », am , und s ck» l n g a u f d e n M a n n ein . Der Zeuge hat
den Verletzten aufgehoben und ins Haus gebracht . Als der Zeuge
hinausging um dem Verletzten zu helfen sagte jemand zu ihm :
Gehen Sie nicht dahin , sonst wird Jbueii auch der Schädel ein -
geschlagen . — Der nächste Zeuge , P a p i e r >v a r e n h ä u d l e r
D i e tz hat gehört , daß aus eine », Hause ein Schuß fiel . Er hat
gesehen , daß Schutzleme die Menschenmenge Pertrieben . Die Menschen
flohen , so daß zivifchen ih « en und Schutzleuten sehr schnell ein
15 —20 Schritt breiler leerer Raum entstand . Bienschcn , die nichts
ahnend in diesen leere » Raum hineingerieten , wurde » von den
Beamten geschlagen . Bei einer solchen Gelegenheit bekam ein junger
Man » von einem Schutzmann mit dem blanken Säbel erst cineii
Schlag von rechts und dann einen Schlag von links . In
einem anderen Falle sah der Zeuge , daß sich die Leute
vor attackierenden Schutzleuten in die Häuser zurückgezogen
hatten , daß nachher aber wieder einzelne Lerne heraus¬
kamen . Bei solcher Gelegenheit hörte der Zeuge einen Anfschrci , als
ob jemand geschlagen worden wäre . Gleichzeitig sagte jemand :
„ Was haben Sie hier zn suchen ? " — Auf eine Frage des Rechts -
a „ w a l t s Heine antivortet der Zeuge : lieber das Verhalten der
Polizei herrschte unter den Bewohnern der Gegend große Erregung .
Es sei die allgeuteiiic Meinung , es würde nicht so schlimm geworden
sein , wenn nicht die Polizei so scharf vorgegangen wäre , und wenn sie
nicht , anstatt nur die Exzedentcn festzunehmen , ohne Unterschied auf
das Straßeiipublikum eingehalten hätte .

Polizeiwacht m ei st er K o ch tritt vor und erklärt eS für
ausgeschlosfeu , daß Leute aus dem Publikum von Schutzleuten mit
dem . Säbel geschlagen worden seien . Von den Beamten seines
Kommandos habe an dem betreffenden Abend — es handelt sich
um den 28 . September — niemand den Säbel gezogen . Sie hätten
das Publikum ohne Waffe zurückgedrängt , obgleich die Menge mi ,
Steinei , geivorfe » habe und auch ein Schutz gefallen sei . Wenn ein
Beamter Beranlaffung gehabt hätte , von der Waffe Ge -
braucki zu machen , dann wäre es ihm — dem Zeugen —

gemeldet worden . — Nechtsan walt Rosenseld : Wen »
aber ei » Beamter ohne Vcranlasiiiug die Waffe gebraucht hat ,
dam , würden Sie wohl keine Meldung bekommen haben . — Zeuge :
DaS kommt überhaupt nichl vor . daß ein Beamter
ohne Veranlassung von der Waffe Gebrauch macht .
— R e ch t S a n w alt Rosenfeld : Wolle », Sie das auf Ihre »
Eid nehmen ? — Zeuge : Auf meinen Eid nehme ich das
nicht . — Der Vorsitzende greift - hier mit einer Bemerkung ein ,
wo , - auf Rechtsanwalt Rosenseld erividcrt : Der Zeuge
scheint zu glauben , daß er nicht alles , was er bier sagt , auf seinen
Eid nehmen braucht . — Auf einige Fragen des Rechtsanwalts
Rosenseld sagt der Zeuge , daß a,n 23 . und 29 . September
auch Polizeibcamte in Zivil in Moabit Dienst taten . Wie diese
Beamten operierten , daruin habe er sich nicht gekümmert . — Der
Zeuge Dietz gibt aus eine�Frage des R e ch l s a n Iv a l t s
Heine an , daß er weder Sozialdemokrat sei noch
Beziehungen zur Arbeiterbe toegung und kein
politisches Interesse an dieser Sache habe . Ter Zeuge »vird dem
Wachtmeister Koch gegenübergestellt und bleibt dabei , daß
die Schutzleute n, it blankem Säbel vorgingen und
ein Mai , „ in der angegebenen Weise n, it dem
Säbel geschlagen wurde . — Wachtmeister Koch
bleibt ebenso bestimmt dabei , daß seine Beamten nicht den Säbel

gezogen hatten . Einer der Angeklagten bemerkt hierzu , auch
er habe gesehen , daß am 23 . gegen ' all Uhr in der Waldstraße —

wo also nur die unter dem Wachlmetster Koch stehende Truppe in

Frage kommt — die Schutzleute erst ohne Waffe , dann
aber , nachdem aus einem Häufe ein Schuß ge -
fallen fei , mit blankem Säbel vorgingen . —

Zeuge H o f f m a n n gibt auch an , daß die Sckintzlente am 28 .
blank gezogen hatten und daß bestimmt an diesem Abend der Manu

niedergeschlagen wurde , dessen er sich nachher annahm . Der Zeuge
erinnert sich dessen ganz genau , weil er gerade an diesem Abend ,
an den andere », Abenden aber nicht zu Hause war . —
Die Frage «ach dem Waffengebranch durch die dem
Wackitnieister Koch unterstellten Beaniten fuhrt zu einer
eingehenden Erörterung der Umstände bei der Fe st -
nah in e des Bruders der Zeugin Bartsch . Wackit -
meister Koch stellt den Hergang so dar : Ich nahm
a n , Bartsch habe „ Bluthunde " gerufen . Deshalb ging ich ihm nach
ins Haus und verfolgte ihn bis auf die Bodentreppe im zweiten
Ouergebäude . Mit mir ging der Schutzmann Starke . Jeder von
uns hatte eine Handlaterne . Wir beleuchteten Bartsch und sahen ,
daß er blutete . Bartsch bat : „ Herr Wachtmeister , hauen Sie mich
nicht , Sie sehen ja , ich blute schon . " In meiner G e g e n >v a r t ist
Bartsch nicht geschlagen . Ich habe ihn nicht geschlagen und habe
auch nicht gesehen , daß ihn der Schutzinann geschlagen hat .

Fräulein Bartsch macht hierzu folgende Angaben t Mein
Bruder ist kürzlich erst von außerhalb gekommen . Er hat sich um
den Streik gar nicht gekümmert . Am Mittwoch abend stand ich mit
thm und andere », Hausbewohnern zusaminen vor der Tür .
Wir waren bis Va� zusammen , bis dahin war mein Bruder

unverletzt . Nun wurde „ Bluthunde " gerusen. � Die Schutzleute
kainen und wir gingen ins Haus . Ans dem Hofe war ich noch mit
meinem Bruder zusaminen , dann ging ich in unsere Wohnung und
mein Bruder rannte in seiner Angst die Treppe un zweiten Quer -
gcbäude hinauf . Als ick» oben war , sah ich, d a ß z w e i S ch u tz -
l e u t e mit einen , Mann ans den , zweiten Ouer¬
gebäude kamen . Daß dieS mein Bruder war , wußte ich nicht .
Als mein Bruder nickit kam , wurde ich ängstlich imd rief nach ihm .
Ich bekam aber keine Antlvort . Eine Viertelstunde später suchte ich
»ach meinein Bruder , da meldete er sich auf dem Hof und bat ganz
kläglich , ich möchte ihn doch oben bringen , dem , er könne gar nicht
mehr laufen . Ich sah nun , daß mein Bruder am Kopf verwundet
und stark mit Blut besudelt war . Wir gingen oben und ich habe
ihm mit einer Freundin zusammen das Blut abgewaschen . Von
der Bodentreppe bis nach unten sah man die Blutspuren von den
Wunden meines Bruders .

Eine andere Zeugin bestätigt diese Angaben .
Die Verteidiger bemühen sich, durch viele Fragen an Wachtmeister
Koch und Fräulein Bartsch festzustellen , wie Bartsch zu den Wunden
gekommen sei . Wachtmeister Koch bleibt mit aller Bestunmtheit
dabei , daß er nichts davon wisse und daß er seine bisherigen An -
gaben aufrechterhalte . Das Gericht beschließt , zu diesem
Falle den Schutzmann Starke und den Bruder der

Zeugin Bartsch , der augenblicklich in Falkenberg arbeilet , a l s

Zeugen zu laden .

Mechaniker Frost hat von seiner Wohnung an der Ecke
der Turm - und Waldstraße an mehreren Abenden die Borgänge aus
der Straße beobachtet , lieber seine Wahrnehmungen am Abend des
28. September sagt er : Es lief ja diel Volk zusammen , aber� das
Volt verhielt sich ruhig . An den vorhergegangenen Tagen
wurde ja auS der Volksmenge „ Bluthunde " gerufen , aber am Mitt -

wochabend war daS nicht der Fall . DaS Volk stand ruhig , um zu
sehen . was die Polizei machen würde . �Plötzlich gab ein

Polizeileutnaiit daS Kommando , blank zu ziehen . Nun gingen
die Schutzleute mit blankem Säbel gegen die Menge vor .
Ein Mann kam ruhig des Weges . Er bekam von einem Schutzmann
einen Säbelhieb und stürzte wie vom Blitz getroffen nieder .
Als der Mann am Boden lag , beugte sich ein Schutzmann über ihn ,
sah ihn an und ging weiter , ohne sich un , den am Boden Liegenden
zu künimern . Zwei Zivilisten hoben den Verletzten auf und brachte »,
ihn fort . Meine Frau war über de, , Vorgang so cnlsetzt , daß sie
weinte . Sie sagte : Daö ist ja grauenhaft . Mich selbst hat dieser
Vorgang so erbiltert , daß ich auf den Tisch schlug und zu meinen
Kinder », »aale :

Mein Lebe », lang habe ich die Sozialdemokratie bekämpft ; dieses
Berhalte » der Polizei gibt ja der Sozialdcmokrgtie Wasser auf ihre

Mühle . Hier sieht man , was der Bürger wert ist . Wie ei » Hund
wird er niedergeschlagen .

Wer legte Patronen auf die Schienen ?

Vorsitzender : Haben Sie gehört , daß geschoffe », wurde ?
— Zeuge : Ja , ich habe darüber eigentümliche Beobachtungen
gemacht . ' Ich hörte einen Knall , ein Wagen der Straßenbahn fuhr
gerade vorüber . Unter dem Wagen kam Rauch hervor . Hieraus
schloß ich, daß man eine Patrone aus öie Schiene gelegt
hatte , die durch den darüber fahrenden Wagen . ' p-
plädierte . Gleich daraus sah ich eineiy Mann , der zwischen den
Straßenbahuschienen stand . Er sah aus die Schienen nieder , ohne sich zu
bücken . Als ein Wagen herankam , trat der Mann vom Gleise zurück .
Sobald der Wagen über die Stelle fuhr , wo vorher der Man » , stand ,
gab es wieder einen Knall und unter de », Wagen rauchte
es . I ch h a t t e d i e A b s i ch t , diesen Mann f e st n e h n, e >,
zu lassen . Aber ich bin davon abgekvmmen , weil ich nicht wagte ,
auf die Straße runterzugehen , denn ich hörte , daß ein Samariter
seinen , Namen keine Ehre geinacht hatte . Und da sagte ich
mir , wem , ich ans die Straße gehe und einem solchen
Menschen begegne , dam , könnte ich vielleicht ctivas Ungesetzliches
tun . — Ferner hat der Zeuge noch folgende Beobachtungen gemacht :
AIS eine Attacke vorüber war , stand ein einzelner Mann ruhig auf
der Straße . Zwei Schntzlente stürzten sich auf ihn , der Manu bekam
cincil Säbelhieb und sank zu Boden . Was aus diese », Mann ge -
»vordeu ist , weiß ick» nicht , denn ich war so entsetzt , daß ich an
diesem Abend nichts »oeiter sehen mochte . Bei einer anderen
Gelegenheit habe ich noch gesehen , daß eine alte Frnu mit ciiiem
Tö' pfchcn in der Hand ängstlich langsamen Schrittes über die Straße
kain . An der Ecke stand ein Schutzmann mit den , Säbel in der
Hand . Als das Mütterchen » m die Ecke biegen wollte , bekam sie von
dem Schutzmann einen Säbelhieb über de » Rücken , so daß sie vorn -
übersank . Ich sagte mir : nun habe ich genug , mehr mag ich nicht
sehen . — Rechtsanwalt Heine : Hat das Mütterchen die
Polizei bedroht ? — Zeuge : Nein , sie ging ja mit allen Zeichen
der Angst über die Straße . — Rechtsanwalt Heine :
Nahmen Sie au , daß der Schutzmann aus Angst , Furcht oder
Bestürzung vor der alten Frau zuschlug ? — Zeuge : Dazu war
ja gar leine Veranlassung . — Rechtsanwalt Heine : Also
das alte Mütterchen kam mit allen Zeichen der Angst daher , wollte
ruhig bei den Schntzlenten vorbei und bekam einen Säbelhieb über
den Rücken ? — Zeuget Ja , so war es . - - - R e ch t s a n w o l t
Heine : Wie war eS denn mit dem Samariter ? — Zeuge : Der
kam aus einer Gruppe von Leute », und rief de » Schutzleuten zu :
Kommt hierher . Daui , kamen auch die Schutzleute herbei und jagten
die Menschen . — R e ck» t s a n w. Heine : Al ' o der

Samariter machte den Dcmtnziaittcn ?

Zeuge : Jawohl . Auf eine Frage nach seinem Verhältnis zu der
Sozialdeinolratie sagt der Zeuge : Ich habe ei » Mcnschenalter die
Soziiildeniokratic bekämpft . Ich bin c>u freier , unabhängiger Manu ,
einer Geiverkschaft gehöre ick nick», au . Ich arbeite seil 13 Jahren
als Mechaniker bei Siemens und gehöre dem Werkverein dieses
Betriebes an . — Rechtsanwalt H e i n e m a n n : Dann gehören
Sie also zu den Gelben ? — Zeuge : Ja . Ich war ' / « Jahre
zweiter Vorsitzender des gelben Vereins . Wegen
Krankheit habe ich diesen Posten niedergelegt . — Bor sitzen der ;
Gehören Sie einer Sekte an ? Zeuge : Nein , ich bin Mitglied der
Landeskirche .

Buchdruckeretbesitzcr Auge hat gesehen , daß ein
Kriminalbeamter einen Manu mit einem Knüppel schlug und dabei
sagte : „ Was habt Ihr hier zn stehen ?" Bei einer anderen Ge -
legcnheit sah der Zeuge , daß ein Malt », ruhig au den Häusern ent «
langging . Auf dem Straßeudamm stand eine Kette von Schutz «
leuteu . Aus der Kette löste sich ein Schntzmaim loS , stürzte auf den
einzelne » Mann zu und schlug auf ih», ein .

Zetyge Schulze ist Führer einer SanitätSkoloune vom Roten
Kreuz . Seiner Angabe nach ist er nach Moabit gegangen , um einen
Mann festzustellen , der sich als falscher Samariter unter der
Menge beivegie . Er hat den Mann auchgetroffen , es
i st ihm aber nicht gelungen , die Persönlichkeit
f c st z u st e l l e n. Als der Zeuge im Straßeiibahmvagen faß ,
hat er die Verhaftung des Angellagten Senf mit angesehen . Senf
»ei mit bestürzter Miene in den Wagen eingestiege », . Der Zeuge
habe sich gedacht , der »verde ivohl etwas begangen haben .
Senf h a b e s i ch n n n d a r ii b c r a n f g e h a I t e n , d a ß e i n
Schutzmann soeben einen , S i sl i e r t e n den Arn ,
umgedreht hatte , so daß der Sistierte in ge »
beugter Stellung gehen mußte . Zwei Schutz -
l e u t e seien in d e n W a g e „ gekommen und hätten
den Angeklagten Sei , s verhaftet . Auf eine Frage
der Verteidiger »ach den Beziehungen der Smnarilcr
zur Polizei sagt der Zeuge : Die Sanitätskolomie vom
Roten Kreuz habe keine Bezieh, », gen zur Polizei . Die Mitglieder
der Sanitätskolonne seien von keiner Seite beaustragt worden , »ach
Moabit zu gehen . Außer der Sanitätskoloune vom Roten Kreuz
gibt eS noch Samariter vom Verein für freiwillige Kraukenpflege .
lieber die Tätigkeit dieser Samariter lau » der Zeuge nichts sagen .
Auf eine Frage des Vorsitzenden sagt der Zeuge Schulze : So lveit
er eS gesehen habe , sei das Verhalten dcr Poli,ei dtirchauskorrektgewesen .
Ja die Polizei habe sich der lärmenden Menge gegenüber zu milde
benommen . — RechtSanw . Cohn : Hatten Sie denn das Bedürfnis ,
Blut zu sehen « — Vorsitzender : Ich bitte doch , solche Fragen
zu unterlassen . — Zeuge : Die Menge hat ja so getobt und ge -
schrien , daß ich Angst bekam . Ich habe die Milde und Ruhe der
Polizei bewundert . — Auf eine Frage de ? Staatsanwalts sagt der
Zeuge , er habe auch gesehen , daß ein Mann von einem Polizei »
lentnaut gestoßen ivurde . — Rechtsanwalt Heine : War
das auch zu milde ? — Nachdem der Zeuge noch weitere
Eutzelheiten mitgeteilt und nochmals seine Bewunderung
iiöer die Ruhe der Polizei ausgesprochen hatte , fragt ihn
Rechtsanwalt Heine : Ihr Gutachten , daß die Polizei überall
maßvoll gewesen ist , bezieht sich doch nur auf das . was Sie gesehen
haben ? Wenn Sie nun gescheit hätten , daß ein etnzelner ' Mann ,
der ruhiej über die Straße ging , von drei Schutzleuten mit den ,
Säbel niedergeschlagen und aus den an , Bode » , Liegenden „ och
weiter eingeschlagen Ivurde . so würden Sie wohl das nicht
billigen ? — Zeuge : Wenn ich nicht wüßte , was los war .
dann ja . Wem , man aber die Ursache kennt , dann muß
» lan anderer Meinung sein . — Rechtsanwalt Heine : Sie
meinen also , wenn Sie den Fall nicht keituen , dann ist die Polizei
immer iin Recht . Wenn Sie nun aber gesehen hätten , daß ein ein -
zelner ruhiger Mann von drei Schutzleuten mit dem Säbel nieder -
geschlagen und auf den am Boden Liegenden noch weiter ein -
geschlagen wird , würden Sie das auch für angemessen halten ? —

Zeuge : Es kommt darauf an , was der Mann
g e in a ch t hat . Danach würde ich »sich jedenfalls erst er -
kundigen . — Rechtsan w. Heine : Wem , Sie das für au -
gemessen halten , dann verzichte ich aus jede weitere Frage .
Rechtsanwalt Rosenfeld : Sie sagten , die Kriminalbeamten
räumten am besten auf . Wie machten die Beamten das ? Zeuge :
Dadurch , daß sie erschienen waren . — Rechtsanwalt Rosen -
selb : Das ist doch kein Aufräumen . — Zeuge : Danit habe ich
mich falsch ausgedrückt .

Polizeileutnant Götze g' bt an , daß am 1. Oktober ein
Mann festgenommen wurde , der eine Binde mit dem roten Kreuz
trug , obgleich er mit dem Roten Kreuz nichts zu tun hatte . Der
Mann sagte , er habe aus Menschenfreundlichkeit Samariterdienste
leisten wollen .

Straße n bahnschaff i , er Juck war in dem Wagen tätig .
wo der Angeklagte Senf verhastet worden ist . Auf ihn hat das
Aussehen des Angeklagten nicht den Eindruck gemacht , den der Zeuge
Schulze empfunden hat . Nach der Wahrnehmung des Zeugen Juck



hat sichSenf nicht so verhalten , als wenn er etwa ?

auf dem Gewissen hatte und vor der Polizei
fliehen mutzte . Hierauf wird der A r b e i t g e b e r d e S A » -

geklagten Senf vernommen . Er schildert ihn als einen

intelligenten , tüchtigen und zuverlässigen Arbeiter .
Damit war die Sitzung beendet . Heute um S' /z Uhr wird die

Verhandlung fortgesetzt .

Cinsessngene Druchrchriftm ,

Hriperion - Almauach auf das Jahr 1911 . geb. 3 M. — Daö Se ' ben
Alexander des Graste » von M. « usmin . 3 M. . geb. 4 M. — Der
Daufch von P. Glaudel . Deutsch von Fr . Blei . 3 M. , geb. 4 M. — Der
Mau » , der TanuerStag war , vou G. N. Chesterton . 3. 50 M. , geb . 4M .
H. v. Weber , München .

Jahrbuch für sozialen Jortschritt und freiheitliche Welt -
anschauung . 2 M. Leipzig , Felix Dietrich .

Amtlicher Marktbericht der städtischen MarMaleu - Dkrcttion über
de » Grotzbandel üi den Zentral - Marktballcn . Morktlage : Fleisch :
Zusuhr genügend , Geichöst schlepvend , Preise sür Schwcinesteisch anziehend ,
sonst unverändert . . Wtld : Zusuvr genügend . Geschäft etwas lebhastcr ,
Preise fast unverändert . Geflügel : Zuiuhr genügend , Geschäft , flau ,
Preise schmantend . Fische : Zufuhr mogig , Geschäft schleppend , Preiie
svenig verändert . Butter und Käse : Geschäft ruhig , Preiie »»- >
verändert . G emüie . Obst und Südfrüchte : Zujuhr genügend ,
Geschäjt etwas reger , Preise wenig oerändert .

Mittwoch , den 7. Dezember ,
Ansang VI , Uhr.

Königl . Opernhaus . Der Liebes
traut .

Königl . Schauspielhaus . Der
Störenfried .

Lefsing . Die Wstdente .
Deutsches . Judith .

Ülusana « Uhr.
Kammerspiele . Die Komödie

der Irrungen . Die Heirat wider
Willen .

Neues Schauspielhaus . Der
Zerrissene .

Nachmittags 3 Uhr : Frau Holle .
»viniichr Over . Tiefland .
Weste » . DaS Puppenmädel .

Nachmittags 4 Uhr : Rotläppchen .
kleines . Verflixten Fraueiiziouuer .

l . Klasse .
Berliner . Der scharfe Jrmler .

Nachmittags 3' / « Uhr : Macbeth .
Neues . Der G. m. b. H. - Tenor .
Driauo » . Der heilige Hat ».
Refidenz . Der Unterpraselt .
Thalia . Polnische Wirischast .

Nachmittags 4 Uhr : Hänfel und
Gretel .

Schiller O. «Wollner • Tbenlei )
Prinz Friedrich von Homburg .

Sch » h>harlo « trnburg . Das
Urbild des Tartnss .

Friedrich - Wilhel » , städtische ».
Die Räuber .

Neues Cimttcn . Der Gras von
Luremburg .

Luftipielhau » . Der Felbherrn -
Hügel .

Luisen . Preziosa .
Modernes . Der Doppelmensch .
. Herrnfeld . Eine verlorene Nacht .

Der Derbysieger .
Bollsoper . Die weitze Dame .

. ( Ans. 8 ' L Uhr. )
Note . Der Wniserjägtr .
Folie » Eaprrce . Der Feldwebrl -

hllgel . ( Ansang 8' / . Uhr. )
Meeror . ot . Hurra — Wir leben

noch I
Kasino . Julie Wippchcn .
iitpano . Spezialinilen .

Spezialitäten .
Reichsbnllen . Sieitincr Sänget .
Winteraareen . Spezialitäten .
Walhalla . Bravo ! Da capol ( An-

lang 80 « Uhr. )
Sanssouet . So wird ' S gemacht .

Spezialitäle ». ( Ans. S>/ , Uhr. )
Kart Havelland . Svczlatuälen .

Urania . Taubenftraste 48/4 » .
ZibendS 8 Uhtt Jerusalem .
Höriaal 8 Uhr : Dr . E. Börn stein :

Steriiwarte , Jnvalldenstr . 57 —OS.

Lessing - Theater .
7' �Uhr�Jb�enzyNuS, 8. BorstellMH !

Donnerstag 8 Uhr : Anatol .
Freitag 8 Uhr : Wenn der jM » R«

Wein blüht .

Berliner Theater .

H- ute - DßT Ml JüflkeP. » Mr .

Morgen : Taifun . _

Neues Theater.
Täglich :

ttMM .
Ansang 8 Uhr .

Ikeater des Westens .
8 Ubr : D » « Pupponnittdel .

Mittw . u. Somiab . 4 Uhr : Rotkäppchen .
«Sonnt . 3' / , U. ; Die aeechiedene Frau .

Modernes Theater
( frOher Hebbelthealer ) .

Abends 8 Uhir :

_ Poppeimenach . _

Lustspielhaus .
Abends 8 Uhr :

Der FeldherrtchugeU
Berliner Volksoper

Belle - Alliancestratze 7/8 . — >/,S Uhr :

Die weitze Dame .

Friedrlch - WilheiiDstädtisches

Schauspielhaus.
Mittwoch , 7. Dezember , abends 8 Uhr :

Die Ränder .
Donnerstag , Freilag : Die der -

siegelte Venus .
Sonnabend nachm . S' l , Uhr : Die

Herinanilschlacht . 8 Uhr zum ersten -
mal : Hosgunst .

Sonntag : Hosgunst . _ _

i
OSE = THEATE

Grotze grantsurle » Str . >32.
Ansangst Uhr . Ende 1t Uhr .

\ J Akt ßaiserjäger . Li
Komödie in 3 Akten von Brennert

und Oftwald .
Donnerstag : Die Millionen -

«rbin .
Freitag und jolgcudc Tage : Ter

Kaiserjaaer .
Sonnabend nachm . 4 Uhr : Schnee -

wittchen .

Ufa nla .

Wissenschaftliches Theater
Taubenstraße 48/49 .

Abonds 8 Uhr :

Prediger . M i c k I e y , Lychen :
Jerusalem nach dem Stande der

Altertumsforschung .
Hörsaal 8 Uhr :

Dr . E. Börastoin : Heizung .
KaiHer - fanornma .
Wanderung durch die Gifel .
Letzte Woche Tirol , Kar -
wendet » nd Wetterstein -

Gebirge . Ei«>« Reise 20 Pf . Kind nur
10 Ps flbonnern . 1 M. Taus . Abonn .

�eMelii- Itieslel�
Direttion : Richard Alexander .

Abends 3 Uhr :

Der Unterpräfekt .
Schwank i » 3 Alten v. Leon Gandillot .

Morgen und folgende Tage : Der
Unterpräfekt .

Luisen -- Theater .
Abends 8 Uhr :

Preziosa .
Donnerstag : Preziosa .
Freitag : Der Hütlenbesitzer .
Sonnabend nachm . 4 Uhr : Zwerg

Nase . 8 Uhr : Berlin geht zu Bett .

Aletropol - Theater .

Hnrra !
Wir leben noch !

Grotze AuSstattungSreoue in 7 Bildern
v. I . Freund . Mustl v. V Holländer .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr — Räuchen gestattet .

�chlller - Tlieater .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theat ) .

Mittwoch , abends 8l » dr :
prior Friedrich von » omdurg .

Schauspiel in ö Alien o. H. v. Kleist .
Ende IG/ , Uhr .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
SodoniN Ende .

Freitag , abends 8 Uhr :
prlnr priedrlcli von Homburg .

Schiller - Theater Charlottenburg .
Mittwoch abends 8 Uhr :
I > a » Urbild des TurtiiiT .

Lustspiel in 5 Auszüge » v. St. Gutzkow
Ende io1/, Uhr .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Per Pummkopf . .

Freitag , abends 8 Uhr :
Pas Urbild des Tartllff .

- I I -

LICHT - SPIELE
Heute Beginn 4 Uhr

�eliüler - Vor Stellung .
Beginn der Abend - Vorstellung 6 Uhr .

Mozart - Saal .

99
CLOU "

BERLINER RONZERTHAOS
Mauerstr . 82 — Zimmerstr . 90/91

Eintritt 50 Pf .

! ! ! Heute ! ! !

Opern - Abend .
Dirigent : H . Ulppel .

8 Uhr : Neues Programm .
0 Uhr :

Bellini ,
daS telepathische Phänomen .

LlZse Teriy ,
amerkauisch . Diva zu Pferde

und

10 gsvIZö Attraktionen 10.

9feoes Proprramm !

Liane d ' Eve
Excentrique franpaise

Winstons dressierte Seelöwen zu
Pferde .

Gebrüder Wille , Equilibre aorobats .
Cornalla 4 Eddie , amer . Excentrics .
Kaulmanns lady cyclo troupe .
Marimba Band , musik . Quartett .
Floretta Qrigolatis Lufthallett .
Schang - Hlgh Truppe , chin . Gaukler .
G. Richard «, Excentrio - Tänzer .
Olympia Oesvall , Sportakt ,
The Galagirls , engl . Xaruonsemble .
Biograph . _

Theater
Der grötzte Schlager

der Theater - Saison ISlÜ .

Äneverlorenellscht
Ein lustiger Trauersall in zwei Akten

von Anton und Donat Herrnseld .
Borher : Ter Derby - Sieger .

Borverlaus 11— 2 Uhr . Ans. 8 Uhr .

Passage -Theater.
Abends 8 Uhr :

Hedi Herdina.
Norman French.

Und das

große Dezemher-Prograrani!!

Sport - Palast
Potsdamer Strape 70 72a

Größter Eispalast der Welt
Belenchtet durch 500 000 Normalkerzen

Feerie „ Am Nordpol" □ 200 Eislauf - KQnstler
Zwei miitiir - und Zivil - Kapellen

1 Rcstanraiit für 6000 Personen ■
Entree 131 . Unterricht Im Eislauf von 11 —1 Uhr . Vorm Konzert

Sonntag 4 ihr : Nachmiitags - Vorstellung
Jedon Montag , 9 Uhr abends :

Grofies Instrumental - und Vokal - Konzert , ohne Entree - Aulschlag ,

Wohltätigkeils - MalineeXS '
im Hohenzollern - Sport - Palast , Potsdamerstr . 72

Sonntag , 11 . Dezember , mittag/ ! « IS Uhr .

Dirigent : Herr General - Musikdirektor Dr. Richard Straub .
MITWIRKENDE : Frl . Tilly Hill, Konzertsängarin ; Frl . Mar¬
garete Ober , KgL Hofoperns Ungerin ; Herr Rudolf Borger ,
Kgl . Hofopemsüngor ; Herr Putnam Griswold , Kgl . Hof -

opernsängor ; Kgl . Opernchor ( Direktor Prof . Rüdol ) .
1. Vorspiel zu rDie Meistersinger , . Eichard Wagner
2. Siegfried - Idyll . . . . . . . . . .Richard Wagner
8. EX. Sinfonie mit Soli und Chor . . L. v. Beethoven

| MV~ SitKplUtzse zu 10 , 5 , 4 n . 3 31 und Steh
plütze zu S 31. , auch ganze VImcIic zu O. 8 u .
IS Platzen sind von Mittwoch , den 7. Dezember zu
haben in der Hoftuusikalienhandlung von Bote & Book ,
I . eipzigerstr . 37, in der Musikalienhandlung von Stahl ,
Potsdamerstr . 39, A. Wertheim , LeipzigerstraDe und

an der Kasse des Sport - Palastes .
11 . Dezember bla 3 l ' hr nachmittag ! *
anderen Karten dos Sport • Palastes

aufgeliobcn .

[

bonntag ,
sind alle

Schwarzer
Richard Arnhold,

Adler Lichten -

Frankt . Chaussee 5.
Jeden nittwoeh ; - Vi «

Gr. humor . Soiree der altrenomm . beliebten Leipziger Sänger
ehem . Mitglieder der „ Kuge - Zimmermann Leipziger Sänger "

Herren Meusel , Acke , SennhSfer , Held , Werner , Stephan und Robin .
Modern . Dezent . I » ' « « h Scr vorsteiiunc :

Stets wechselndes Programm . | Tanzkränzchen .
Anfang 8 Uhr . VorzngKhartcn babcu Gültigkeit .

Bosporus am Moritzplatz.
Das ißavlcte - Konsum « System war

das Richtige .
Entree frei . Sie lösen nur ein Pro -
aramm für 2l> PI. pro Person , damit
haben Sie ein GlaS Munchener oder

Pilsener Bier bezahlt .
b Uhr : Gas vollständig neue Vsrieth -

Programm .
Von 11 —1 Uhr : Künstler • Konzert

Dir . Roh . Krüger .

Excelsior Liditspielhaus
Rix dort , Bergstr . 151/152 .

Hcnte npoe « Programm , u. a. :
Scmframls , ein großes Drama aus der babylonischen Ge¬

schichte .
Max nnd Müller , die beliebten Humoristeh in ihren

neuesten Szenen ; Max hat neue Stiefel an , Müller wird
das Opfer seiner Redlichkeit . — Als Einlage :

Der Brand der Benzintank . . In Knmn . elobnrg .

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Der heilige Hai » .Alt - Moablt 47/48 .
Ssnnabend . den IQ . Dezember ,

nachmittags 4 Uhr :

Große Kinder -Vorsttiiung:

Max u. Moritz
Nach der Vorstellung :

Gr . Gratis Verlosung .

Casino Theater
L»tbniiger Strotze 37. Täglich 8 Uhr.

Das Original Berliner Bollsstück

Julie Wippchen .
Urberliner Humor t

Urberlinrr Typen l
Im Stile der ehem . Wallner - Bühne .

Vorher erstllasstger bunter Teil .
Sonnt , d' /i Uhr : Oer Hochmutsteufel .

Mittwoch , den 7. Dezember ,
abends 7' / » Uhr :

Neul Neul
8elbinl Vrappe , 5 Verf . ,

alS Radsahrer u. Rollschuhläuser .
Neu ! Maud Elton mit ihrer

Hundeineute .
Der ttreisel - Globus

neueste Kreation deS Drrelwr
kldert bellumann

Apachen zu Pferde , geritten
v. Frl Uora Schomsan u. Herrn

Karl Heb
sowie die übrigen SlttraMonen .

g- / , Uhr .

Her groke Coup
der

Schmuggler .
Romantische Pantomime in 4 Akt.

BoUschuhba/�
KurfUrstendamm 151

Täglich geöffnet
1 —1 Vorm. , 3. 30— 12 Hachm

Konzert 3. 30— 12 Nachm .

Sonntag geöffnet
11 - 2 Vorm. , 8 . 30 —12 Nachm

Konzert 12 —2 und 3. 30 —12 .

Passage - Panoptikum ,
Der

Riese

Morgen , Donerstag
zum ersten Male

zu sehen !

Der bearnalitcho Riese .
der grilüte Tlensch , der
Je Kelebt , ist HO mm
( CrUUer als Machnow t

lebend !
MW Ohne Extra - Kntree ! Mi

Thkater „Groß - ötlim "
Millwoch . 7. Dez . : ? Heu « Welt ,

Hascuheide .

uhr' - Das Lecht der Nuttkr
30 — 50 —75 , 100 Pf . Auf Vorzug : 20.
30, 50, 00 Ps. Tiefes Inserat gilt

als Vorzugsbillett .
N. d, Theater : Tanz . Abou . 20 - 30 Ps.

Donnerstag Puhlmann - Theater :
Die giäuber .

i
Am Mittwoch

Am Donnerstag

( l
B rauorei )Uaide - ( Union ' -

I. GroOs

Weihnachts -

Kinder¬

vorstellung
Märchen und lustige

Schnurren .

Anfang 3 Uhr .

Zirkus Busch -
Mittwoch . 7. Dez. , ab. TO. Ubr ;
Kr . Kala - Vorstellaus .

The 14 b ' ezzanM
Die berühmte Reiterfamilie I

Frediano . Gebrüder Xamsel . I
komisch . Radfahrkünstl . Fräulein !
Elisabeth ». Oynar . Schulreioer . [
Gastsp . d. Herrn Direktor Pierr « 1
Althoff oiid Frau Direktor Adele j
Althoff mit ihren briilanten |

Freiheitadressuren .
3 Gebr . Fratellinl urko - 1

mische Clowns .
91/. Uhr zum 90. Male ;

' „ VE . VE35IA " .
Der groUe Marstall ist geöffn

Folies Caprice .
Komiker Schnitzel

Solo - Teil :
Der Dorfmusikant .

Morgen und folgende Tage :

Der Irünurbrliiiigfl

Waiiiaila - Theater .
1 Roseiith . Tor . ) Weinbergs « . 30 1

Anfang 8' / , Uhr .
Dezember - Allerneuestes !

jltravu ! — Da Capotl
sEineAllerweltZ - Reone in bBildl
�tnSzene gesetzt v. Dir . J Klein 1

\ nerb . m. neuen Couplets , Ein - 1
lagen u. Sensationen u

Karl Haverland -
Anfang ThoitttP Komuiandanten -

präz . 7>/ , U. lIICOlEl . stratze 77/79 .
Die wunderbare » neuen

Dezember- Spezialitäten .
Nante Pohimann, berl5� ' �

Hochbahnstalion Koltbuser Tor .

S ' U Uhr :

Burleske mit Gelang von W. Gericfce .

Voigt - Th ea ter
Gesiindbnmnen , Badstrotze 58.

Mittwoch , den 7. Dezember IMG :

Haus Sachs .
Schauspiel in 4 Auszügen v. Johann

Ludwig Deinhardsteln .
Kasfeneröfsnuiig 7 »Hr. Ans. 8 Ubr .

Köötystadt - Kasino .
Holzmarktnr . 72, Ecke Aler anderstrabe ,

Täz' . tch : Eranz 8obani,1tt .
Neu I, Gesobw . Gau. Max Vleroier .
Aldprl Hteolaus . Gesotiw , Sunder -
nr - nn. Mstr . Maximilian , utufttal

Clown . Molly Vereh nfw.
( Tnter der blühendea linde

Biograph - Vorführungen .
Ansang 8 Uhr . Sonntags 0' / , Uhr .

fteichshallen - Tliealer .
Stettiner Sänger.

Weihnachts - Programm 1
Bei Vater ' n » *

WcihnachtSbitd v. Mehscl .

Anfang
wochentags

« Uhr
SvÄnIagS

V Uhr -

liucs ' thcutsi ' .
Pestsäle und Kincmator�raph

vorm . Grotsrjan , Jnbab . : Rud Merz ,
Schönhauser Allee 1 * 9 . TÄ. 8 , 9353 .

I . cbcnde PhotAKf - apbien .
Eintrill 30 u. 40 Ps . Sin » er bw Holste .
Ans. 7 U. , Sonnt . 4 U. Vrirzug »i <arten ,
nur wochent . gültig , tjö Pi . aus allen
Plätzen . TtctS n>eck«s. Programm .

vei ' maiiia - P?' aedt - 8Sis
Varl Hiebtor .

X. , ChnuMMCc - StraOe 110 .
Heaft

r #_ Mittwoch ;

ßL Panl Kantheys

Anfang § KTbr . feintzitt 90 ' Pf .
Nachi/em : Prri - Tan » .

— Voi » iugsk * rten gehen . :
FVzroen Donnerstag ;

Groll - an nilitAr - Konzerl .

� den Inhalt der Int ,
übe miMtnr d » Redattien
Po itziiku « gegenadcr kein
P /rantwortung .



Creiüt - Haus

,BelIealliaiice "
BellealUtnco - Str . 100, 1. Et&ge.
f aren u. Höbe ] a. kvltnt . Redlnff .

Berliner Credit - Haus
BV Kommandantenstr . 67. " 332

it-
Turmstraße 55, Ecke Waldstr .

pwährtjedeeüb . spielend
leichter An- u. Abzahlung

mehpJShrlgen Kredit
auf Waren und Htabet .

lAsote . S. ÄS ,
Auf Abzahlung gibt

Wllh . Nearaann , Pappelallee 83
Waren , Möbey Garderobe .

wfii ( i,öii,SÄfr

c Alkoholfrei�GetrSnfc�

Sinalco(Bilzl)rause)
Oan. - VertreL QttO StaflCk

fliO , Landsberger Allee 6/7 .
- Fernruf VIl ; 1666 u. 1864. -

f ranz Abraham
HaoA. Messina - u. Römertrank - Kell .
> 4, Schlegelat . d, Fernsp . 111,7727.

Im Brnii « MÄaSS :
ftnttrh Seiter - u. Limonad . - Fabrik
IlCUlfl , Thaeretr . 44. T. A. 7,8176 .
� � Bettes alkehol -

Ata�i kteie » öetränk .
VI ' VI Berlin 4

( ArbeHei - Bekieldung )

Fes _ H a _ • Zoesmerstr. 32
CTlErv » Berjiiizntst . 96

Bohnen 8 lörinofSÄ
Landab . Allee 148. Klxd. . Bergst . 66.

l : iRiUi. krirU' nt,Tiell . praB. t . arzU. eiipl .
Feronia

AlIeinig . Fabr Gebr . Hagen Nchf .
Max Hagen . Dalldorteratr . 18.

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . ; Gest . Müller

Filialen I. verachied . 8t adlteilen
Barteerei Oststern . 8<tinve8 «nt . 23
Herberg , Paul , Amaterd . - Str . 29.

Dtrechteratr . 17. Bnrgdorfstr . U.
■laroach , A. , Winsstrofle Nr. 67
Oroßbädrerel . Chriatburgerst . gS

WM - »fßadstr.lS.
Schwed . -

St . l9,6oldiner8t . 30,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Reinickend . - Stlia

Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , Welßeneee .

Rieh . Liebenow
Itlxdorf , Borgetr . 143

Brotfabrik .
Filialen la allen Stadtteilen .

WaldeniarGeake , Treptow, EisfBslr. 33.

Man »lvdilllv . Wefe[ ?' 34.
PI a ch c . Ca
öamarlterst . , Ecke Franks . Allee .
Proakauerstr . 81. Voigtstr . 80.

Waldeyerat . 1. Grünbergerst . 18.
ßtraßbg . - 8t . 89. Fr &nseckyat . 16.

l ' eler ' Mirofsbäiierei
) n allen Stadtteilen n. östlichen
Vororten ; üb. 60 clg . Geacbfifte .
Buch ! ä Sohn , |pl,n,da?k
Gustav Schulz , Georgcukirtkstr . ( 7
Schüpe , H. , Kixdorf , Bergatr . 84.
ftfililf f 6 » Filialen Inr » * 31 II 1 1 , KJt , Ear,in 0, JiO.
August Thielmaan . Barlinurst . 137a.

U1 brich ?( . hÄ: burg'
Heinrich Wittler

ruaponietal - . Scbwanlnt - a Simou-
broMabrik . I . II, 3213. Jiaxiir . 7.
Veit taltal «ll . | . il | .6a;itiij . Grob- Berllu

( Badeonntatttin �
Anolaltcn vom Admlralsgarten - BaiT
Aleianderplotz 3. Lnieenufer22 .
Reinickona . - Str . 3. Lfltzovatr . 74.

Arkona - Bad , Anklaraer - Str . 84.
Angusta - Bad . Köpenick - Str 60 61

Bürger - Bad wtobmr "
n if Münzstraße S.V�ailliz, - Kas ««n»lefemnt .

[Efltnil-Bail Anae�Älr . 26.

Bad Frankfurt , Or. Frkft . 8tr . 136
, Lieferant sSintl . Krankenkasaen
Bad Friedrirtiahala , Uoiliib. Allee163
Gflnzels Bade* Anstalt « lirunaeuztr . 130.
Badeanstalt , Haseuheide 18.
Heiana Bad , Culmstr . 20a .

Hoheiuitaufen * Bad,Goiuiuo >
Am Nolleudorf - Winterfeldplatz .

BOraen - Bad , Dtrckaenatr . 50
Am Hackeacbaa Markt .
Lieferant aller Kasten .

\ Erscheint 2 mal
wöchentlich . BezugsquelBen - Verzeichnis . | Untenstehende Geschäfte

- mpfehlen sich bei Einkäufe

Marlenbad , Chansseestr . 42.
MOnchenerBad . Ri . Bimcktiitnli . Sl .
National - Bad , Bmnnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Schätkuser - iUee 104.

� Nord- Ost
Bad Ostend
Ost - Bad , Pallisa denstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Pi - inzenstr . 42.
Seform - Bad , Wiener Str . 65.
Retormbad WeiBcnsec , Lehdentr - 194.

. 4 Boxbagen - Bumbg . ,
Ull — Senmagalr . 4. —

Russ . - röm . Bad , Steph ' anstr . 40.

Schiller - Bad sfÄ .
Schönhauser Bad , Scicik . Alice 28

b 9 occi ea " Hnd w w ■ ■
� I i e S9 1 Sl . Schlesische Str . 31 .
Viktoria - Bad,R«irantl >b. . Pr. -Albert5lr. 6.
Wilhelmsbad . Scbützeastr. 1S1. 2762.

��ändffeönT�ümmiwrj
R. Baaks , Stralauor Str . 56.
Lange , A. B. , Brunnenstr . 167.
Meyer , P »Ri. , Beriinei�tr . 49 —50.
Pelzmann , D. , Neue Königstr . 30.

Wende , A. , TuoÄrSil
Max Schönfeld , O. Mßggelatr . 9.

Berndt,W . ,FlllMerstr . 7. ErttEemel «L
A. Bnttl , Zorndorfer Str . 23.

Mül fütllS Frankfurter - Allee 170
Oalster , Vl-, Badair . 62 63.
Georg HeroldtjOderbergeratr . SL
Hlekel , Fr- , Gr. Hamburgerat . 37
Korti . Eiiitl . weiBensee . Ktnt , Ob 76.
E. Lütteber . frinzrnsL 24, IT, 19 88«,
Misch , 0. 17,Münchebergeratr . I.
Moldt , Fritz , Rixd . , Beuterplatz .
Gast . Nobcrt , Potadamerstr . llSa
H. Petermeler , Strelitzeratr . 8.
Peter - Schley , Wllh . , Eoszeaeratr. ll .
Rommeck , C. , RI. , Hermannst 22.
Fritz Settekorn , Elbingeratr . 21.
R. Stark . Wielcfstr . 20.

_

Becker , Reinb . ' Sr
Beaster,Rlxd . ,K«is . - Frie4ricbit . l73 .
RtmTol R *•' Rixdorf
DUflLt/l , n . Kaie . Friedr . - St 49.
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Lelschner , Kottbuaserdamm 69

KroDSD - GrossmanD
Elsasser Str . 92

Leser des ,, Vorwärts " 50' 0 Rabatt .

IjEOtnfißll . O. PJfTÄ�rd3 :
PreMÄJttelilH &üili
ScIiraiHraar, B�m�Sdaui«.

�*��n�rtnklg| dung_ �
Hamburger Laden , Char( . ,Waiitt . 33
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.

Willi . Scholen )
Kottbuflordamm 04 , Keller .

Schlich , M. , Bcrlltfrit . 1l.
Schwalbe , Willi . , Wolliner - Str . 12.
Ufnnkop A Mühtendamm 8,
fi Ol» Ivo Ii H« Kottbuserdamm 96

f BlerbrayrelanpBlerh . �

w.
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen :
inSW , TempelhofcrUl

Brandenburg a . H. , Fehrderßtr . 8.

ige
Berlin SW, Tcnipelhofcr Ufer 15.

ßpezialitki :

PotsdamerStangenbier
in Flaschen and Gebinden .

Scrgbrauerete
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.

Berliner BocK- Brauerei .
Bcrl . ffeifsliier A. Landrc
Stralmr Sir. 96 37. Tel. 1,7888 4004.

Weifsbicr C. Landre Act - Ges
S traßburger Str . 8-8. Tel . III , 1692

Max BÖlim mertra " �
Marlenburgeratr . 17.

Landsberger St. 107,
Gollnowatraße 41.

H Kallacb , Lieferant all . Kassen .
Ufland - Bod , Marailiuastr . 9.
Kalaer - Friedrlchs - Bad. ' . barl . a Bkr
Höpenicker Bad . Köpeniek . - 8tl76
Kiuuu ' Anntalt Grundmann■ KopernikuastraUe 29.

IC II | *- AMWlt „ Löser "
Hosentaleratr . 70.

I] . MM
Actlen - Gesellschaft .

In ca. lOOcig . Auaschanklo ' cal .

4/ioLfialmcti
kl . Weiße 10, gr . Weiße M Pf g.

Brauerei Alt - Berlin , Oharlottenb -
Gskrtel *iafgfr,Vt ' fl6bier . T. - AdlLä» 639
Bier - Verlag , Gitachlneretr . 90.

Btacjra IW «
feinsteQualitätsb >ere

Brauerei Pfefferberg
Versand - und Piluener Bier .

Branerei Tivoli
Fruchtstr . 37.

BraDersi WeiUcnsEB , G. Enden .
BraucreiWcrm , Berlin37 .

Caraniel - Weilsbier
iui altok«lfrti , erfriwk «Dd, kckcnnllek ,
Berliner WeiSb. - Brauerci E. Willner

Kuranstalt ahÄ1 ! ,
Inr . giäbr , I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobl Heilanstalt

I ' flaniunheil verfahren
Atteste Ton Geheilten .

ftchn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle . 82. Rigaeretr . 39.
Bad uMoyen - Uof , Ackerstr . 132.

Qrotcrjans
Malzbier , ScU»h. Alief 13«, T. III , s «3.
D>8" Haace - Brauerei . " WO
C. Habels Brauerei
hell — NabelbrSu — dunkel .

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Gesundheiftbicr ersten
Ranges .
Berliner Ünions -Braiierel Berlins.

Luicenbrauerei Weißensee .

BeriinerTorieOiAalz - u. vTeT�ier
Brauerei „ Stern11

N. 4, Chausseestr . 4i ) , T. - A. 8�82.

8 . 1 > . Moewes
Hohersteinvreg 6/7. Tel . I, 8360,
♦

Wäs BiaiilBiis, I . - G
Schleaischestr . 20. Tel . IV. 4785.

"Phönix�l
Brauerei 8

A. - G.

Erstklassige
Vier«.

E' kMei i Ed., J. E. Är ;
gegr . 1820. Berlin Gl84. T. III , 1817.
U » I S » a Flaacbenblerveraand ,
ttuiuull G. m. b . H.
�plmrlp Grüner Weg III .
iZUIdUC , weiß - u. Malzbier .

MM « ! MöiMig
Schlossbräu -Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg - Brauerei ,
Westend .

Stndlbranerel - Schönebg . , Bskaat. 11
S trehblow A Co VVeilb. , CsrlrkKt, 45.

VErEiiisBraiiEre!lEütoDia,!iW87.
Weissbier Albert Braun .

Weissbier, C. Breilhaiipt ,
Palieadenstr . 97. Tei . - A. VII , 2634.

WEißbier F. W. KilssbEiii K. -G.
Koppenstraße 68 69. Toi . 7, 2821.

f Boulilon - v�Opfel

Hährmlttel - Gesellschoft

„ Krone44
Michaelis & Co . b." S:
Berlin SW. 47, Hagelb6rgerStr . 49 .

f Butter , Eier , K» » e )

J. F . Assmann
20 Filialen In Berlin O.

Arenz Ä Poper , ÄrßÄ -
Battcrtiandlung

kkEnnaDn��Är1�
Max Baeniadi , 8 Filialen .

OskarBecko . � & n .
Droadonerst . 97, Blücherstr . 11
Reichen bergers tr . 18 n. westl .

Vororto . Vorzagipreine ,

Fritz Hartz

Buntrock , W. BodÄ3 .
All ' Tunpitb Oderbcrgeratr . 53.

. IfimtTlIifSchivelbeinerst . l ?
Dünklsr , Otto , 1t Filialen .
Carl Franke�

Hempel , E. , Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , An Müllerstr . 156m

Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . « Ualzbier .

" L . III ; LUdlüfff�pv »«?
nip W 1 «U<MD4tli )l «M!k. |
U b,n l . i . n«fii «xT>f. nw|

rinl . Geseke , 7 Filialen .

P. Hagenü' Sf
August Holtz SJÄ
Hoff mann , R. , Ober - Schöne weide .
Kersteo , Gebrn Wdrther Str . 33 a.

Kosmaila , E. , 48Ät8
Engen Kühler , NeneKdnigetr . 68 .
Liditenatein , A. , Thaerstr . 23.

Maeding, * ! «
Markthalle , AadreMstr. , Xrantifr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg97 .

MfilltT . EriistMaXtaSrtmNoI
prima Wurst - und Fleiach waren .

botterhandlBH�i ritz . Muth.

Nordstern in B�rUn NrnNO .

Pomorski . PaulÄeÄ8

i rBut
terbandlg . |

liermssnitr . 116,
llerntoiiit . 19.

Schröter . R. v| Sfcstellen .
Schnlz , Arthur , Ri . ,Hermann3t . 65 .
Scfaumartier , J. , Markuaetr . 47.

A . Talman tXT

Uhly & Wolfram

Vereinigte 48

Pomraersche Veritatifs-

Meierelen

5Eor0Wüni !§r . EÄn8; kr; Ä. r . b.
Zum Stem , Adalbertstr . 12.

C Cacao . Chooolada

Cyliax,G Filialen Lall .
» , Stadtteilen .

Sie Fabrikate tfer

„ Sarotti44
| Chocolsden - u. Cacao- Induatrie - 1

Akticngcacllichaft
sind überall erhSItlich .

Seiffert, Erich ,
CbaiMMat 4t, Badat 31a
.Weißensee , Antonpl .

C- Voigt , Gräfeat . 27, EckeUrbanst .
Wcrkmeister &Retzdorff,0 . ,Gr Frazk-
(uttM! tX. 89,Gi. Wcg. ll3 . CieadL-iitl . 6a.

( �igaprenhandlun�en�j
Brager , L, Rixdorf , Bergatr . 67.
Bräuer , P. , 0. 112Proskanerst . l2
Frohs , GusL , Rixd , Tbomasstr . 3.
( Inraia M Cborinerstrafle 13,U« 1 gdS . III. Tabak - , Pfcifenhdlg .

AÖ. Kasulke ™ u
Stadtteil .

Klein , Wilh . SJSSi1, »'

C

Krebs Aug >Rixdorf Bergstr . 124
H. Misrtike , Benaaelatr . 32.
WIßT MSnatermnnn,6If düzrtnft . 48.
Srtilrmer , A. , Invalidenatr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . , Bliiclierstr . SS.

Damenkonfektion }
Huro Aliroiitelcl .

| Gr. Frankf . - St . HT, Badst . 32
I ßlosea, Kleider, Mäiteklakaiifert

Max Arnsdorff
Oranienztr . 176 u. Rixd . , Berfrstr . 9
Blnsen - Ka�, Ei. , BerÖner - Str . 7.

[cfl InnBitZElERoSenÄrtt :
Cohn , Geschw . , Bergraannstr . 9.

[ 0«M! iöüSh3BSWEMiDgÄ
CzerwInskl,F . ,Reichenb . - Str . l62 .

lombrowsky�� ' J
Holz &

O. Frankftirter Allee 68.
N. Schönhauser Allee 127.

■ X 5 IV blus- , Kost ümrooke .i g Wäsche , MaaCen«tr . 13.
Prager . Lndw. ,01 »pr - SchnBRwei<le . 5 %

Pappelbaum
Ble. eii . Kleider. lt6etc . Gcll«ow»tr . 36 87 .

W' lffller P Rixd . , Bergatr . 42*
Hilglln , f . , Damenm . , Pelzw .

Westmann
1. Geschüft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frank ( . - Str . l18 .
Bei Vorzeigung 8 % Rabatt .

Wdlff Blusen :: Kostüme
Gl II , Schönhauser Allee 12- a.

A. Kieper, Äowawes
Friedrichutrasse 28 .

� �
Adler- Drogerie Ap" rb «n.
Adler - Drogerle , 0. ,5lüggel «tr . 8.
Acgermann , Königsbergerstr . 13
Artelt , Kart , Ri. , Reaterstr . 38.
Becker , C. Littbaueretr . 6.

J. BeeIz, PEtershargErStraSß 11
G Beug , Uecklislr. 54, Ecke Urlmnutr.

Bcö. BütaNfis. ÄTrtirtJs ' tMi
Sämtl . hygienische Bedarfsartik ,
Bohne , O- , Spandau , PielieIad . Str . 3
Bödunsnn , Fr . Hochstüdteratr . 2I
Robert Brüggemann , Alt-Ölralzs 70
Donisulla , W ., Falckensteinatr . 44.
Donath , W. . Landsbg . Str . 99Ecke .
Drogerle , Landsberger Allee 55.
flthr ) Mnv Kopernikusstr . 17.
dUVi l» lildA Warschauers tr . 21.
Edison - Drogerlen , O- Schencweide.
Franz Flacher , Frz«tf . Ckiuwee 148,
öaqtl . Gncmlenikel :: Dlzkr. Bedicm, .
F0rtuiia - Drogerie . 2os8encrstr . 35
Lieferant f. samt ! .Krankenkassen
Franck , Ludw - , RLi Berntseitr . 108

Föh8e,0 . Fruchtstr 62
Friedrich , Paal , O. Glrtnerstr . 29.
Gcrmania - Dr . Spand PicheUfl . St . Dl a
Grasnick , Fr 0. Kraapriazeaslr . 48.
Gottschaik , Otto , Krautstr . 55 a.

Alfr . Gotting ,
G reiner , IL, Reinickendorf . St. 105.
ApothekerGrüne »tha >,Wiearn >t6 >
Günther , „Uwea- Droiierif . KlreBul . Si
Hanisch , Rob� Boxhag . ChausslS .
Haeberleln , TrepL, GrMli-B. urlf . lr .
Hansa - Drogerie , N. Raumerat - SO.
Klahn , IL, Iii . , Kiiser-Frl. sirir6 . ir . 236

KflESetok-DrOg�He�annlt. !. «.
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
I omnl/o Seharnweberatr . 14a,( . ClilliKC Ecke Wcichselstr .
I . erch , Ph», Reiehenbergerstr . 118 .
Alfr . Marsch Culmstr . 37.
Messing , Kammelsbg . TomcbM. Ht . sa
W. Metcke . Chsrl . , Potsdam Str 8
B. Michaelis , ScbönhsuserAIIe 183
Neil «, Felix , Memclerstr . 16s .
Neue Drogerie , HoehmeinlerstA
Piper , R. ,lioxhag . ,Öonntagatr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f .Gummiwaren
Ralhatis - Orogerie , Bi. Deusu. tr . 24.
Recollln,P . iKcinickendorferet . 81

fipotyictitEf . rK�r�
Louis Rühl , Inh. Beul Buhl, Copenlrk,
Franz Srhünbedi , Obcr. fhSueucide.
Schönefeld , W- , Sohles . - Str . 39,48.
Schubert , O 84. Ebertyslr , 46.
Schultz,Hugo,Mailerstr . l66s .
Photogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummiw .
Seeba(f - Drog. ,Keinlrkuf . 4iesideu : il . l07
Erich Seidel , N. Lychonerstr . IIS

SiErtriEd - DrogEriE . KoiomÄ!
Edmund Buchloh , Soldlnerstr . 26,
Lief . sämU . Krsnkonk . T. II . 265«.

Sppngenberg , Krankt . Allee 84.
Carl Spitzer , Btralaunderatr . 29
IJnlon - Drocerle . RomintenorBt . l .
Virchow - Drogerle , Fehmamstr . «
Roh Welach , Frankf . - CbausBee98 .
Wcrder - Drorerle , Brltz . Ku6o»erjt . 5a.
Willi Weich , Charl . ,Nehring «t . 18.
A. Woblgemuth . Caedom Str . 22.
Zobel , Georg , N, Aekerstr . 50.

CEigen - m. Stabil » . , Watf . j
Äla, O. , liT�Tniäec-Friedi lcLmrA
W. Alliier , Mulackstr . 24.
BeutfcLC . ,Boxh . >SeueBalmh St 26
Herrn . Braun , Landabg . Allee 149.

Brenneke,C. ,wÄaSt?. 94.
O. Branneke , SeUak. Allee 151.
W. Brennckc vXoXltL * .
G. Brucklacher ,
Otto Döring , Rixd . , Elbcstr , 34.
M. Fögeling , Müllerstr . 29.
W Uly Erpel , Türmst r. 29.
J. Fehnnann , Ihrkenstr . 87.

ßEritiEäWolfiafflK " �».
BCil. ÜEiDZfi S�z' f ' �hlittschuhe .
LUIlln, WUmeradorforstr . 102,3

nlllCI Haus - u. Küchengeräte

b,Otto,wÄ ?i .
Carl Jnng , Stramstr . 31.

M, Hermannstr . 172,
_ _ _ _. lü SchlUorpromenade 9.

CarlKarstMt�r�Ä ; . ,
KniehaseA - ,Bk��0«iB .
Fritz Köhler , Hochstädterstr . 2.

Gust - Lenzc - iSS ; , ,
Lübcke , Ernst , Samariterstr . 13-
Osk . Manu , Kostockerstr . 34.
Markwart . Beruh . , Baumschulenue�i.

Bausriitel , Verhzeniie für aeu Bznl. edarf.
Franz Müller , Weinmeiaterstr . 9.
Müller , R , Boxh. , Wismarplatz 3.
A. Radlofl . Bemrkirf . , Sartalr . l a. See.
Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rössel , F. , Mirkgrafendamm 1.
Rühl mann, P. ,Müllerst . 40b,E . Seest .
Schmidt , Panl , U, Sehan- rebfrsi . 49.
SchröderlG >Ei . ,HermannBtr . 59 60.

J . C. Schütze Nachf . ,�, "
Heinr . Schnpke , Wielefstr . 12,13.
Seilach , Ht. , Ri. . Hermannstr . 48.

fiEßfgSlBSiBßWSki .Ect Gerten";

Biii . JtiB «iaililÄÄt :
E. Teesch , Ri. . Kirchhof str . 12.
PauMTieg�i Chanaseegtr . 42.

| Troike,Th . PogS�s9
WescST�arrn>g?TKrün?3örIfnr ! �

£

»g. . J

Ml WßülHET�" �" -
Wu rmsee ,Max,Nachf In vaUd. - StT . 2
Zohelt��ankow�rrihirT�

Carl Alm , Geehnmerztr. I. K. Alt-Mezttt
Baum,Emli,Schöncb . , Herbert st . l

Brennabor goS�trlu !
Bosling , E. , Kottbuscrstr . 18.
illnv Rani Schönhauser Allee 115
flStÄ UulH Kinderwap . , Bettstell .
Daedrich . P. , Ri. , KetlbüverdMiiB77.

falirrsö -leiiEßs L�maiin
Neue Schönhauser - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Oharlottenb .
Bisniarrtitr . 62, Arb. - Radf . 100 ,,Rab
Fiedler , G. , Spand , Klustenrt . 40.
Heinrich Hah ies , Cöpenick .
G. Haller , Char! . , BismarckBtr . 78

Klinik bestens ÄÄ
Kröger,. Köj>fiick«riitr . 47ft.

Linien str . 3.
Leopold & Schulz , Danzigcrstr . 29.

Ernst Machnow * �" u1"'
Größtes Fahrradhaus Berlins ,

JaTiresumsatz über 15000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . a- frk .
W. Mallosdiky , Schles . - Str . 45.

[erl Köller ch�Ä106 '
O. Plage . Birkenstr . 77.
Rö| >er,Carl . PricnKe . - ÖtÄs. d. Frkr. Allee
Röpke , G, Ri , Hohonzollernpl . 16.
Rummler , H. , Grüner Wog 91.
Scfaönborny Willy , Cbarlbg x�hdstr. S.
A- Wodniak , Apostcl - Paulnsst . 41. '

t Färbereien , Wäacher . J
Berliner Dampf - Wäldierei

Fritz Hering , Neue Königatr . 84.

DsnißfwäiErEi JsnlstEni "
DunkerstraBe 88 .

iltbriasal für Liefenisg v. « tidtlleser
IVzzche td »»iizri «» Ibrlzn .

Gebr . Erbguth Bremer
Sir. 48.

O . Naefe
1 Färberei u. ehem. Wäscherei I

f. Herren - u. Damengardor . |
I LSden in allen Stadtteilen .
I Berlin , Rixdorf . Schöneberg

f FI » ohhnndiunB > n }

C. Ahlers & Co. , �ünde
Seefischhandlung .

C. Dittmann BerSnÄU .
VT n 1kl Wcfdenweg 7», iiioh

■* Wild und Geflügel .
Seetteohe wem Fangplatz

Preislisten gratis
Hans Kmihpl

WiDlilEr&BgftlisilR��
Fielachep . u . Wupetw . )

SterT�rainmcinSSTSniT�
Wanichaucr

• str « He 88,
ff . Fleißoh - u. *Wur8twaron .

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck * und SchlokensalzereL
Bcrlin - Schöncberg,K »I «nBenst . bT- 56

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. WiederverkSufor .

{obertBludschusNachflg .
Panoramastr . I u. Gontardstr .

Billigst « Bezugsquelle .

1 DanzigerFieiscli -CeQtrale I
I - Damiger Straße 14 - 1
Rieh Deckert , w

l�Mr-
Max Dlugosz�cEärinwBboratr , 1,
P&U. M. , Kixd . ,Kais . Frledr . Str . U.

I t Petersburger Str . 69
1, U. , ( Hiommsrken )

Wursty Speck, Schinken
kauf . Sle a. bosf ea u. billigsten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtat . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . . Aadr. - St . 47, Lande -
bergerst . 96, Königsborgerst . 8,
ljnd8b . - Allee90,RTxd . ,8crjrtr . t 6.

Fleisch - Zen Uale Charluttenbg
A. Joepe�ScbiUcrNtr . SÖ, F. 8382.
�Vurat - und Fleischwaron
off . au billigsten Tagespreisen

Audust Haflep
I. Geschäft : Dirksenatr . 43/44,

II . „ KaaMniea - Allee «2,
III . _ ., Skalitzerstr . 99.

Fkisfh - ü. Wiirst - Cenirale
BpunnenofraRe 78 .

Bezt« m6 Mlligatt Bfnjignll » 6. K«t4.

eioe flEisd )- Mi WoistvarlD
Landsberger Str . 20.

Oskar Ffitsch - Tr ' ,p " ,w
Elsonstr . 108.

Ii . Friede , N" r ° «r
Paul Friedrich , Stepbanatr . 44.
fJorlinpflt F,ei9 <! ,lCe, ' tral «
IXLnilll lllproskauerst . 37.

Eduard Grnnwald
nur Turm str . 37.

Wurst Speck Schinken .

Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

ÜElJarteanflÄasIianstr .
Hassenstein , A. O. , Badstr . 12.
Carl Hell , Rixd . , Weaerstr . 213.

Hegel , Will ) . Langeetr . SS.
Conrad Becke ) , Admiralstr . 35.

Hirsrölelil , J.,
CarlJacubczyckSpandau
Albert Jähnert ZM «
Josef Jesseoberger , Eosenerstr . 14.

fsaMMZMMzM
Feine Wurst - und FJeisohwaren

Spezialität ; Landscbinken

Oskar BCläftin
114 Alt - Moabit 114

153 InvalidcoetTaBe 153.
Alfred Kluge , Liebenwalüerst . 12 ,

Aufluft Rod ) ÄT
Ernst Kolbe , G. König » borg St .5 6

A. Köhn , 7 Lenbaohsl . l .

liokE ' s FlßiJilizfißlrale hT». -
Heiar . Langer , Britz , KudowerstS

Herrn . Leudit KaAÄn"
Wilhelm Liebherr
Max Lteske , TilsitersU - aße 10.
WXludner,Ki . Kaia . FneiIridii4r . 38 39
Fr . Lindemann , Emdenerstr . 45.
Lochmann , Malpiaquetstr . 32.
PaulLukaschek , Ri. Berlin . Str . 28
t \ Lö \ fler , Skalitzerstr 62

TtostooKerstraSe " ��
FleiBoh . u Wurstfabr .

Aug . Maar , Schulstruße 103.
R. Magdzinskl , Jaemunderstr . 15
Stephan Mederer , Zörndorferütr . 19.

Otto Menzel "

6attff . lieyssi ! niiSfr
Albrecht Müller , Höchslestr . 45.

Adolf Na�el
Max Neubert , Strelitier Str . 80.
Julius Off . Riohthofenstraße 6.
F. Pogorxclsky , Chart. , TMrogg- St,39
MaxPohier,W . »Elumenthalstr . iy .
Jul . PytMik
Fritz Rasch , Stephanstr . 61.
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.
Reimann , Frankfurter Allee 38.

Jll »illOW . A. ,VÄ. riea
WalterRudoIph . Granbergerat . 17 .
Ottomar Rudolph , Gärtners ( r . l7 .
£. Schauer , Huttenstr . 70.
Rieh . Scfaiddel , Cbamiasoplatz 4
5pS( jnh »nSP? Fleisch - u. Aufschnitt

Centrale , \Vifli«rt . tr . I59
Oskar Schubert , Huaaitenntr . 44.

Albert Schlicht ' Ä ' ir
O. Schreiber , llohenfricdb . Str . t
Max Sommer , Weberstraße 48.

WTaitrhß Rixdorf ,
• IflUUlC Pannieratralie 25.

tt Fleisch - u. Wurstw .
Lichtenberg ,

GürtelstruCe 17.
Feine Fleisch ' - u. Wuratwaren

P. liEtiß. itkßßliaflSEfAüee 80.
Albert llrbafi , Noetizstr . 34.

Wilh . Vogel Ä

Fr. UM,

C . Wiese , MAhIenst. 45. |
ff . Fleiach - ». Wuratwaren . |

Henn . Wilhelm , HL l -' ruHlu!alr . ,i3
WAFg » ka uft man FlolacB und
« * uWar « t gut und billig ?

*88. ' l8 uimnpaeanqtjoji
' innsuoyt - lsznM ti - Hatten «ni

Spezialge :

ünuiwalO fladit. K,, " u " eHaa "
102 4 d. Erdckt .

' mnsnoM *>« znM T - ga «! «
Wurat - Borgwardt , KwiikklitVpl. 4.

Wurst - Centraleu�Hi
Wurst , Speck , Schinken �\ Hi
PaunTwarglTan�Tt��

1�c 61 « « m. Porzellan

rioeder & Kroll
Rlzdorf , Bergat . llS , Ecke Rosenat .
Karl Harma , Danzigerstr . 7.
A. Wllborn , Brunnensir 18

( Grammoph . , Spreehm . ]
Becker , W. , warnend -Str . 127,1 .

Hoyer , A. , Ber�Äi .
Look ' sRollschuh -
Centrale u. Musikfa . , Goltzatr . 47.

PhonDgrgplien-Katz
größtes Spezialhaus .

Reimann , HackeBCh . Markt4 . TeUi .
Spredimaschlnen - Öentraie

Arthur Kühn. ÄÄ, .

Ernst Machnow
Schallplatten ,
Spredunatdiinoa .
Weinmeiatcratr . 14,
Roaantfaalersu . 48,
Andreaaatr . 28,

ronlä . Oklsbaack aockrtitdrlekd . HSa

OraiiiEnitnißElBI.
Ufsadnll lnv «iid, - Bt,20,TnrrastSl
WdnOul , Tcitzahl . gpMtuttet .
Wtoda��rlnzonatr� » ��
� Hau » - urKaohengoräto J
Beaster,Bix ( L,K>ls . . | rifdrUt : st . l73 .

Dälinert,0 . » m.
W Prinzen -

Alle a 57.
Uirnnirl ' Spandäu . Sc hönow . 81. 92
ndulDIlK , Enatlla , Glu, ronellai . lagt, .

Küelien - SchreiertonÄfrj »
Lindner , Nachts Pertehcrgorst . : »
Hessow , M. , Reichenberg erst . 39
M. Müller , Dreidenerstr . 41/42.
Palme , H. , Franfcf . - Chouaseo 6Id .

Rßd(Strßll.llarIo0aa2"hrJea?chm,
RohkrkmerP . Nartif . , Irkf -Alle« 19

krtflf . W. . WtoÄf120i

ReIntckend . itP . ! «6
Drontheimer Str . 8.

WurmseejMax�NacJ�

��Jferren�Airtlkel
Antonia �ckünhäubüT�Ueellür
Berth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Britjkow , Köpenick .
Die berühmte Felsenwische , Badsf . H

IViaqazin England
Koifi' . Daran: 78,0riBica«tT. 16L

liste , IVasrbe, Crswatteu.
Martin Grassel , Alt - Monbit HS.
Emil Klatt , Ksstnnien - Alleo 49.

Körnig Str. 66. tt arichaaerStr . 21.
Krause , Wllh . , Ri. , Herm. - St . 168.
Cg. Knrscb , Britz�Rudowerstr . 95 .
R. Lehmann , hl . ulnter , Cöpenick .
Mennel , P , Göpcnick . SchloCstr .
A. Nitschpan , S w. Bergmannst . U

Prinzenstr . Sl . n�nert�
ASama©l1O . Mirbr ' cbst . 62,Srhinna ,

Scholz , OswÄffift
Sprengel , A. uäteu' schirafö
Steinhardt , O- , Königsberg . 81. 30.
Emil Zallo , Gr. Frankfurt . -Str . SV.

i »i - «n»u . �Knab�gard/)
Mka. Verkaiil�alleQ
R. BSnach , Bellealiiancest . 4. 5° 0.
- ¥ E « fli » ~ Badstr . 26, Ecks
« B . : Prinzen - Allee .
Behrens , RL, Kais . - Friedr . - Str . 22(
ifouvrtf Friedricbshagen ,19 t - cvStyl , Rriedricbstraße 100.
Besser , Julins . Ri- , Bergatr . lt .

flai MM ÄÄ .
Hainb«Tfi-StpglitiS8& WS.
nirscbfeldt bÄTi » .
Lieferant d. Kons . - Genossensehaf t
Hepren • Confehtlonsheu «

BrannenotraRo 60 .
Hohr 4 bpanadmLat iieratr . lt .

' ' • Spandau , Metzeratr . 19.
Nöke,J . , Spandau , KloaterstrSl .
S. Hoffmann . Charl . Wilnerri -ßf IL
Panl Ihlenfeld , Thunnttr . 44.

Inliabep Perleberg
nur in Pa. S- Perleberg

SändlDV, K lumpen moSohirre
ÖUoSaiäflfHtU. 1Ss?Si,2
_ _ _ _ _ _ _ _ Belebt - Ggnald .
R. Schnapperelle £2%$:

Rud . Israel , Gruner Weg SS.

Max M aplan ,
Friedrichstr . 1.

Große Auswaldfertlgcr Kleidung .
Solide Maüanfortignng .

f Doin»f ( rKaäU. U4tr0,Aiijre ! idr . 53
J. nallltil O, Gr. Frankf . Str . 104
Leske ASlupecki , Sckrak - AIlM70 e.
Msrrnc Riad . , Bergatr 44- 45
IfliUbllü , ü. [ enhen . Mahckacidtrei .
vf »y r . �61 V Üarutherstr . 1, 1," >l | KM, P «kcinLaden , daher
bill . Preise , Teilzahlg . gestaltet .

Müller , Adolf , Grüner Weg 75.
Ost , W. , Fr inkf . - Alleell7,a . Maß.

D . I ' erletoerö
Berlin N- , Chausseestraße 63,

Ecke Liesenstraße .

� ' Pzawim « . Brunnenstr . 171
i5 . ir « SliLr Norden - Marken .

Streng reell u. preiswert I, d. Firma
lleinr . Fcrosfcr

Reinickendorfers tr . 8

Fach op lll - iiScllneidormel8ter ,
lUSlIVr , IHiIA Rixd. , Bergst SO31,

Lager fertig und neeh Maß.
Schachroann . Louis , Braanmlr 5 1.

77 Kottb seröamm 77I
' * August Schegn * * |

Berth , Schweriner , Wrangelstr . OB

Joseph Wurschawskl
Priaienstr . 17.

Sakalitzcrstr . 119 a. 127.

Beiße , Rud. , ChHusseettr . 66.
' lerlia . Htfi - OtiraW - '

W4lnl«rg *wp| 17' • "■. . "• ""' . „teitiMt ",

' G' !

Caaper , Ed , Rixd . , Bergatr . 139.
Cohn , Simon , Goltzatr . 82.
Drews , Alwin , Koub . - Daram SL

Hl . Gruftd Bras ""�, 177
Hmeon Rixd . , Berliner Str . 11,
ndllöKU , Osten , Koppenstf . 18.
Max llolnow , Alt - Moabit 20.

Hut - Centraie Ä" 1 *
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 104.

Kehr - Hüte ÄÄ M

Llfock�faatsniet�I�
Alfr . Krug , llutfabr .
I . Gcscb Brunneusl . 54
II . „ 8oh0nh . All . lI5

_
Leser d, Zeit . Wg Hab,

A. Lern nitre, ", ! ' ' ras,Irl ,Uirliarr . n. U3,
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnhofstr 35.

S�nBMaHTiSJl
Nandel ' s Hutfabrik
Pratal , A . Frankf . - Alloe 149.

PctCrS , A. Warsol�uer Str . 19
Prager , llutfabr . , Prenzl . - AIIoe 27
Palvermann , Grüner Weg 34.

Rieckj Em . Sjfcv"' .
Rlnß , A , Uosenthnler - Strafli ; 19.
Wilhelm Rother . ßcrprmannst 94.
Schoerr , Horm. , Wllmersd . - St . 48.
L. Schoop , ökalitzor Str 127.
\ MML« A gy mm ET Kottbusep -
WSVvV�i te Lamm 18/19.
Weiner . H. , Greifs waldorslr 93.
Wirischaftcrstr . yNcIif . , BrnBii<n«t . 167.

„ Zur Flora "

�
K äff ee - g p « zlo Ig«aoli . j

L Kobbcll SÄ «
Oskar KrOsdie AÄrr
t Kaffga - Surrogatg �
M . Bathke , �
Ks ffee - Versandn . all. Stadtteilen

Kartoffeln , Gamü . a �

EiiEHiBrE
Dah«r . - n. Sr8t «r . K4rl«Ä. r . IJZlr . ff. Kfll.

")c Kaufhäusar

l. AlEiEndsr i Co.. Badstr. 53.
Ooachv . Blank , B«i8t,t >cr - Ckus. 17

MBlrstli .
"

Fortsetzung sletie ntlctiste Seite .



Fortsetzung des Bezugsquellen - VerzelcHnisses

K« uthiu » or (Forlüet/. iiiiü ). _ I Albert Haube . Dunkeratr . 83. j Scd j ]] ' »- Köslinor

' Stauber , R. , EL, Hohenzoilerafl . i .
Jt &X uausier «V l o. Stelnke . max. Äci«sir . 4, Eckt HöckatoSt.

1 - iolx <- �srher
O, Frankfurter Allee U8.
N. Sch5nbauser Allee 127.

Kaufhaus Ludwi

Adolpli Lßwiosifi
mir. fiter ÄÄ ; 16 '

, Brlicholt2str . 28.
adstr . 16,

Bitzowstr . 29.

Kaufh . Herrn . Levy
Blumonstr . 59, Ecke Strals . Str .

& Kaffee und Kolonialwaren
3j :: Versand frei Haus
KKSM - i
Ad. Hedwig , Auguststr . 51.
Iieinicke,Wilh . , Markgra feud . 27.

IRindorf ,Bergstr . 144,
. Kaü. - f . - Här. -Sl . 2M.

{IL Schönlelnstr . 13," n Annuhmestelle d.
Stadt . Sparkasse

Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle . Ernst , Ibaers tr . 39.

0. StnhbeiiliageD rSÄ .
Gustav StQmer , Nogatstr . 23.
Tieriemarm , H. , Wöhlischstr . 39.
W. Tietesch , SO. Heidelb . Str . 30
H. Tugesrihaft , C. Gormannstr�t .
Willi . Thomas , Beüiickend. -SJtr. 54.

ßefsfi . äteö : ßrsÄräM .
Ulbridi , F. , Fei. , Warthestr . 13 h. 69.

Job . Gunther , Graefestr . 69.

jrunerwegoSyAckcrh . Std . fiS - ÖO. �

Hammerstä( lt,G . ltr ! ?oy'
Herrn , Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma . . H. ,Ri . , H0rmannstr,172 -

Heiiiricli,R . b�Iu ," " ■Pri. a . si rifi
P. Herrgath Nachf . KeinickeniL-Slr. T
Hesse , Kolunialw . ,Mümbcberjer »l . 31

I anno V Sebwedter St. 28
�allZV . MSA a. d. Rast . Allee .
L. Lazarus , Petersburger Str . 02.
Lüddecke , R. , Ri. , Bergstr . 4.

[ Schulz , Osw. , Frankf . Allee 34.
Chausseestr . 83. m

lustav Levy, Spandau , OustavHenschel , Sleroensstr . lG, L' Irich , v.7R!., ' l' rlit . | l� lj °rr - lb_ . _ _ * . . I \\ AintiPT-llevrMITs in, - , rr t; . ,i . . . . ._n' . ' �

Möbel - Eberhardt , Friedriebt . 105 a.
MöbeI- KamefIlng,Ka8 «mieDAlleeD6 .
Wobei- Kaafh . Süden ' , Kotlb. Damm22.
Nagott , Ri. , Ricliardpl . 8, Alt , Neu .

Hippel , Carl , RI. . ' Pflügcrstr . 73! si ? MW (f VorT-Lesem�v,'
1 Hoff » U & M8 ' I ES

Lutz , Fr. , Baumschulenweg .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Benssel - . K. Hottenst
Beste Bezugsqu . für sänitl .
Mannfakt . Spez . Damenkonf .
Streng reelle Bei Liefet. jimil . Sparr,

Eduard Röhn , Ob. - ScbSneireide .

c KautabaMabrlken D
Kenner kauen nur Kautabak von
H. CajMHagenbnicli�MdblhanRjenlTb .

f Klnematoe " Theater 1

ßrßIII2(!etk!,F. aVdTopern "ur9Str:
RePorm- Klno , Rolniekend . - St . 26/37
HermannWÖhllnfffBrunnenstlSl

' im. fißnvÄil.
fierrfflaaB . mfr. EÄ"�- 8'
Paul Herrmann

eWrangolstr .
Bad-

Str . 33.

Emil Hübr . er . auo . m.
Fritz Hübner , Schliem annstr . 11.
H. Jacobl , Köpenick , Amalt. Markt
Isert , Engen , Görlitzer Str . 59.
lantl / I Seelowerstr . 20,

ks Rodonbcvgstr . 7.
Georg Jonas . Beymestr . 4,
Oscar Just , Pasteurstr . 41.
On | | 1 Ificd Müllerstr . 156«,
1 dUl JUM Brüsselerslr . 12.
Kamm , Max , Grüner Wog .59.
Kapeja , K. , Pctersburgerstr . 76.
ITqoo I if �Roichenbergerstr�S
li . lloulllZ ' Glogauerstr . 18.

Kastier . M. Äe »
Ma * Katzorko , Liegnitzor Str . 31 .

( „ . , m x Rclnbold Keim , Waldemarstr . 07.
Kohlen , «vir », BrikeH « J Köpenicker

Ryf! . 8E! Er&[ o. Sv""81I- eu'

Vlol . IC, laehtenborg . Weicheei ' t . 15.
Gustav Voelg , Mühlcnstr . 55/50,
GustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sicklngenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.

_ . , . „ ., | Walther , Alfred , Birkenstr . 33
HilffiCh & Walter , Karl , Piüauerätr . 1.
5 l. V U. � n y8 r' nrl ÜJcniiiH S. Zionskirchstr . 6.
Rieh . Hoblnder , Wollmerstr . ll . gg. M. W. z. Lergstr . 5.
Hoffmann , R. . Adlershof - x�nst Wilde , Bastianstr . 1.

Frankfurter ' - - — - -- ■ -W. G. Wieprecht , Hemeler Str . 27.
Admi ratet . 40 a.
Reichenbst . 165 .
Admiralstr . 35.Bitteistlfr .

Zlegler , Otto , Ri. , Stciumetestr. 20.

( KorbvoarTlun d e r wa

' D? grv5t . 8puialk »u* Kinderwagen
Meullbettstcli . , Kindennob. , Kiappfabnl

Berlin N, 95 Brunnenstr . 95.
I�eflern 5 % Rabatt . Katalog grat .

HIlttliA Stralauerstr . 32
Am Molkenin .

Iti kinderbettstell .
Puppenwagen .

IPolsterbettst . KleineMüllergtr . oO
Grundke . Herm. . ür . f ' raLkfarierSt . U
Mefxsier » nc™*L\ r . t7 .

Lützowatr . 91a ,
Bülowstr . 23.

Gebr . Horn , Spandau .
Karl

B�hn , Scbererstr . 9, I Rehfeld , A. , Bulimjest. 20, Gelegen -
JaniOke , F. I�fwriastr . 1���J�v�nenst 2?-
Kerker , Kopernikusstr . 19. C- ReiherNaAf . ,vc crancnst 21

Herrn . Kenten , Rziiickead. -Sl. 26,27. ( jUStaV Rldlter , MODel- labllk
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen Klott , Culmstr . 22.

Willy ZnolDe�rifr -
Horn , ftu�o M
B. Kröge ? , Schöneb . ,Hauptstr . l53
E. Kunze . Charl . . Knobelsd . - St . 16
Könzel , S. A. , Manteuffelstr . 81.

Kurzleben , H . iÄ3� , 4

ßslll. ISÜ38

. .- - — —� . - > bcnuiz ,
Schuhwaren , Schunm . J x. Stolz , �uau�JIÜR

* Carl Stuhr . Dresdneratr . 134.
Anhalt , Andreasstr . 13. 1Sturm , Erich , Tegel . Hermad . - St . l
3crHpl * Brunnen Straße 68, 1PaulTreuk , Charl . , Spand . - Str . 32-dovlICI 9 Ecke Demminer Str . | Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
H. Bekiers , Mirbachstr . 64. , Lief , j Truxa , W. , Frankft . Allee 185.
d. Kons. - Genossenseh . Berlia n. Umg. Ulbridi , Frledr . , Brunnenstr . 187-
RcnoHil / Potsdamerstr . 67, Adolf VÖIkei , Fraakf. Chaas�ee108.

A �. �Lhrt !<)''/>. Rabatt . > Lrunnenatr »
vamaschke , InvsUdsnstr . 144.
Franziska Demnlck , Zioaskirchpl 1.
Draesrer , Warscbauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler K�2 * ,, .
Engel , Königsbergerstr . 13.

1 Floer , Frledr . , Sparr - Str . 17. W —-—
Fürraauowitz . E. »Vorks ( r . 53. amBlif . t WlltkP Ilfll *! TreSvj 5"
Goldschmidfs Partlewaren . i ' 7 UtlU - . ,lV . H t intalul . nMr!S
Schuh waren , Trikotagen , Wäsche ,

üLIllll . ÜQiint : : 163 .
Otto Warttig , Triftslr . 3.

Y/edermann , 0. ao�SSÄ .
Wegner , R. , Rijtd . , Bergstr . 65 56.

Wmi�,Ad . . B0Ä44 .

Kastanien - Alüeo 26,
Köpenick , Grönauer Str . 9,

0. - Schöneweide,WiIheliDiiienliofst . 20.
Möbelfabrik
Gartonst . 52.

IC Versicherungen )

Lau , WS,
Alt - Moabit 81.
Krumme Str . 54.

5 % Rabatt . W

Schmidt , Otto

llerm . Seh ul z wsirdei2f
Rob . Schulz . Prenzlauer Allee 21.
siebnky , W. f Gneisenaustr . lB ,
eig . Tlacbiereiu . Tapezicrwerkat .

Neue König8t . 29.
Geleg . - Käufe g.

l> Bar - u. Teilzahl .
K. T ' lionias Bstrrn.a;9cr

. . Deutschland ' 4 Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen -
Sterbckassenvcrsicherg . Straße 3.

w . o/o zvauabi . lpli . «"•
LenzAJaemaiM « , Winestr . 53, Lieferant d- Konsumgenossensch .

Posenerstr . lS . Stralauer - Alloelß .
P�Leuenberg , Landsbg . Allee 127.Ä " " " Andreas -

«o. d. MUiionenlrücke.
Paul Bieger , Kniproderstr . 18.

<<1 CmHieriiEF i Mfliif ir »
/vyiililcEsl . tB. Fa( iaaden8t95 r \

* £ Fcrd . Gräning �
Jupgstr . 11. Toleph . VII 7924

�ftug. ßrlmliergep�
Hnsitenatr . 40. Tel . III , 4804.

r . . . btr . 21. I / ' i . .

. . . . . . . . . . . . .
—

. . . . .
.

K{eburgMilg,,StaUschve ! berst . 4. - f Krankenbedarfsartik . 1
H. Klndell,Cb ; ir ! . , Friedr . -Karlspl. lL ' 111

.... ' . , . . IR-IB». X' Qn-I.i.' ,-.. nnA C( t fGeorg Kleper , Kl. Andreusstr . 1.
Klemke , Carl , Krautstr . 54. Lanjje

Fischer , WUh. ,N , S*inemüiid . - SL11
A. E. , Krunnonstr . 167. 5

Knetsdi ' ,C . ,Ca ' rmen- Sylvastr . l68 . f "
' >

WUhAtocIi,Nchf . VVi. ssiiiannstr . 26 I Lederwaren J
MaxKohlbeim . Ktralsunderscr . 24
Aug . Kqhan , Tlisiter Str . 74.
Kraatz,deorg,Sctiönliolzerstr . n. I
Krämer , Ridt . , 0,Kninprinzcn8tr . 37| 38
Krüger/ ) . , FneärichsbergersLZS

� Guse & Co . �
Rixdorf

ISe - aterplatz 3 .

AI . F \ LeyRs .
Hauntkontar

nur Kgl . Nordbahnhof .

Obs Beste
Ram -

•fMll ! ] ! ! Ujfl� SED, ierstr . 25. I n3n | C «,,, »

Loebell,L . KÄr -
mtMm

IGeorq Knöpf ei ö Sohn ■
Lynurstr . Brunnenstr . 14. D

I J. Uamilteim . Filialen
im Osten .

Kühn , bswald , MUlIerstr . 131.
Carl Kupkc , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphauson - Str . 21
Faul Letzner , N, Böttgerstr . 3.
Liebig , Georg , Warsebauen - tr . 26.
G. L. Liese , Copenick , äcliloflstr . 8.
Lleslnger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lllge , Tegolerstr . 32.

Oustav Mi MÄ - i2 ! '
I Ups . Chamisscplatz 8

Krlt ) Lobeth , Rh, Heraaiinstr . 42/43,
; Lossier , G. . Warschauer Str . 5,
i Frlg Lüdt , Ystaderstr . 17.
' Aug . Luchmann , Kupplneratr . 21.

LnclLner . Fellx,Rixd . ,Weichselst . 7

Lutze , Herrn . �wedenitr ' A. .
Mataohko , *. ,Cros8oneratr . 27 ,
Simon - Dachstr . 6,Boxhag . - Str . l2
i— »» . . . Rupplner btr . 21.

Swinemünder Str . 58

Marnholz, W.
Martini , Eridi , Uixd. , Allers tr . 39.

WiHieim Marx

Gg . Engnath f��Si
Carl Fessel Frankh - StAM .
Spez. Tasch. , Mappen, Portemoanaiesasw ,

Rixdorf ,
Bergst. SV.Glatz & Langner ,

Paul Kratky�Ä
MI ) n/ ' f /tr Brunnenstr . 6.

. III , Ol » F , Fiy . Fabrikate .

f
"

Lehranatalten �
2u « chne ! de - Schuls des

Deutsch . Zuschneider -
Verbandes , c . V. , BERLIN ,
Mauerstr . OB SO, T , 1 3401 .

Hartkes Zuschneide -
Akademie , Schloßplatz 3, Damen -
Wäacheschneid . , Prospekte frei .

Schnei der - Akademie

Rudolf Maurer
Fricdrichstr . ßSa, Eck © Mohrenstr .

Rob . Linde str . 10.
LQdtke , H. , Fruchtstr . 67.

Manke , M.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Otis Jleycr , Holmh. -Sl. 19,
Heinrich Mühlberg , Chorinerstr . 8.

C. DJenmanB AUeMm�icm
Otto NowackNachfol . Spandau .
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.
Inf Dnnra ? Greifswalderetr . 11,
JU1. rcuitCi vis a vis Lippehnerst .
WUh. Permer , Stralauer Allee 17c
APlapfrirh 9ofl ] t *OW8tr- li .

• 1 IdvlIlUI Barnimstr . 20.
F. Pflugmacher , Colonuenstr . 48. J
Punze ! , Alf?. , Simon - Dachstr . 3. ;

Älex. RamboldtKsi . hi4nn '
P. Rauich. Beiuielst . 573, Eosm- t erct. 34.

Reichpietsch FWdastrk 1
FriedeIstr . 35' 36. Berlin,Scti <iBleiBRt 6-

Weudland , Ernri «i - Xi�i
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

RtinicKend . -
iia . KiK' iiüaßü Straße 114.

Rixdorf , Beriinerstr . 74
Otto Grätsch , Chausseestr 12u. 67.

SP »»]«7 Brunnenstr . 50
. uiulit , Eing . BemauerStr . ( 5%)

HelDiridi,Johaiin,Petersb . - Str . 36.
] Heise , A* Badstr . 59.
j Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
! O. Hoffmann , Charl . ,Dan?keIiB. -St. 35.
; Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
j Janke , F. , Straiauer - Allee 17a . 2
i Herrn . Jentsch , Charl . , Bosine&st
i H. Jetzloff , Badstr . 54.
I Juhuke , E. 8. Prinzenstr . 108.

Msas für Sdmliwana , —
ware « häu . er

—
\

Herrn . Kärrner , CBpeniox . j V ssarunnanap j
St . Klama . Charl . . Banckeim . - St , 62 Bernhard . G. ,Obcr - Schöneweid «L
Otto Koppe , trt . Frau galt . Ktpeiiici . Nf ; �rkstr . 37. am Bht

UaxBIumenreick�hl "

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W8 , Bebrenstr . 53 —61
Lebens- , Sterbekasscn-u. Arbelicrversicäj ,
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträg «

Werthers « Ä »
WUh. Witt , N ,Wilhelmshav . - St . 64

c Mslksreien J
RftiSch Schmidt
Rixdorf , HermannstraSo 53,

Tollciili' h, süße o. saareSabD«, Schlagsahne
ohne Konkorr. in Berlin. Tägl. Ir. Butler
aus eigner Bülterei mit eleklr. Betrieb.
Batlermilch —Billig ! Billigt Welß- Käae.

"Hrcraerstr . 50
Bredowstr. 38

G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142 .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
E. Lnckfeld�Lübeckerst . S. a. d. Tiirms ' r .
RIch . Macder , Charl . , Berlinerst . 120.
Masuch , Otto , Pallaast. 14. 50/0KabaU
Paul Mille , Stromstr . 35.

i Neluas , Erich , Sehönh . Allee III .
>C. Neu mann , Falkensteinstr . 37.
; Odrowski , F. , Kottb . Damm 98.
i Oesterling , O. , Grüner Weg 107. '

Helnze , Partiewar . , Langhanssir. 101
i Ortmanii,R ! ch . , AU- Boxhagen44 . i Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155. I

m Warenhaus MaxCodik
' . ,Wrangclst . 20. EckeFQCkler8L

dikl
£ i

Ilaijiil I Q Sim. - Dachstr . 42.
UUVIU . L . O. , Alt - Boxhag . 36.

St . Plnek , Stargardterstr . 19.

MoifierelJonl-WKt'

P Pieatnör��11191 ' - —Steinmetzstc . 27

„ Schwelzerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emd�e�StrMC��Teljn��ßS .

� Musikinstrumente )
Braun , Em il Ä fet

KaunHichard . O 27,GrünerWegl7
43.

i Franz Quotschalla . O. -SehöBeweide.

fr. fiogoscii.
! Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 66. i

Schmidt , Gebr . , Fcnnstr . 59.
; Schuh - Urnuarfp4 * Hermann -

Haus „lÜfffdllJ Str . 31. ( 5%) .

l�iiliwsreDliäQsdeiMQSsuJ
! Schüler , Wllh . , ScKoalu-Allee 10 —11
! Schwarzwald , �bmu�r

Schwersenzer , TurmstraBe 48.
Sommer , Wllh . , N, Sfkdal . - AUce85.

Juü&s Loeweniierg liatiiilp.
oor Gifiinitr . l«, ». d. Scb. nhaaMr-Allct ,

i !!!
Spandau

C Waschmittsl

( Rir A & ] Podzuweit KarlMercler . HuttenstS
r V Meyer , Gast . , Insterburger Str . 2.

Glelmstr . 62. • Putbuserstr . 1. j i. !• n _ _ 15 Gp«w»hr »ft « in
Swlnemünderftr . 121 . » Seelower - MlthäOliS , Pllcll Nord . Berlin .

str . 19. S Schliemannstr . 27.

1� L. Sager & Co. �

J > lr . liOsners
IlABdelsakadeinie :: BocbhalUnfhile

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthalerstr . 65 u. Seydelstr . I.

Mlclke , Max . Huttenstr . 33.
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55 .

lEiDLltWlnÄoiYÄ
- - -M

" ' '
l Filitlei

Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Möllhoft , Glocauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
Max Moyslcfa , W ilhelmsh a v. St. 46.

MQIlSf & -�ott: �U3R-r jParn . m
Henn. 8t . 155, KneaebcrksLIS

Schwedler - Str . 12.
Schliemannstr . 14.

Alb . Müller , Petersburger Str . 19.
xh . - Rummelsbg .
Vismar - Platz 2.

E.PltfilidOtZa' vircbowfoankenh. | AlbCrt NOSS
Nauck , Wllh . , Rh. Weaeratr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
D Hnstif' rt Hohenlohestr . 6.
R. neiiilil , Butter u. Kfi «e .
W. Ni esc, SktiD' jf iistr .58, Ecke riaauxtr .
WUh. Obig . Wiihelmshav . Str . SS.

Theodor Anthofner , Solras6tr . 2ä.
Gustar Bahn , Müllerstr . 165.
EJ . BabrfuS , Wiesenstr . 28.
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Barz , WUh. , NO, Weberatr . 9.

im Behren : ä »
Berg . lad. f . lrkxcna , Ol. 8cd8aewfide.
Otto Berger , Hertzbergst . 32-33.
Btckmeler , Carl . 4 Gesch . imNord .

FranzBonkÄSKm . 7
Rorcbardt , O. , MGhlenstr . 1.
Fritz Bätkc , O, Mühlcnstr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Braun tt Ziegner , Csedomstr . 27a.
Budach . Franz , O , Golilerstr . 23.
Georg Burov , ritromatraße 39.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . 30.
J. R. Damm , Kstclorstr . 19.

AuguMtAankert
Haz Dähnlck , Ri. Weserstr . 53.
Carl Ehmke , Ctzpenlck .
R. Ehrig , LiebenwaMerstr . 47.
QostavElgendort . O. Müggolat 29.
Joh . Eichler VohÄ 26

Hermann EUas , Stephanstr . 59.
Arthur Enke , Amstcrdnmcrst . 10
Walter Fahre , CSallnaretr . 10.

ineöaihflg ( if . ÄuÄ
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rudolf Fink
Rud . Fink Nacht , II »feIb«rger«tr . II . I
C. FInke , Rixdorf , Donaustr . 118. !
PoerBter,HeiDr . ,Ob . Schöneweide J
Wilhelm Franz , Stott ine rstr . 56. 1
R Frid/O vorm . Rob . Mücke ,
UallllAo Frankfurt . Chaussee 154.
L. Friedrich , Mariendörf , Berg&tlo .

Bei . öadlpp . RÄa ' Ä. s «
A. OnuIke,Oueisenanstr . 83�: . Mitlw .
Max Oaulke , StraSmaunatr . 86.
Fritz Goruli , Beusselatr . 75.
Gömemann , Wichertstr . 156.
Georg Cruber , Obtr - SdunewaitL

Goetsch , Emst
Grabitz , Breslaner Str . 4.
Oräbert , Emil , BIchthofenstr . 25.
Haz GrleS , Torfatr . 18.
Richard Groggert , Wisraarplatal
Fritz Günther , Manleufelstr . 74.

W. Mulus Re. Älstr . VO
Baluts. Franz
Gedr . Haiescb , Weidenweg 24.
Max Hannelser , Gflbcnf . tr . 16.

LBanflenianBÄi�Ä
Otto Hamne , N, Wiesenstr . 10.
Bazelau , w , Rodeobergstr . 33.

Otto OdiMlt �söldulSrlto .
Friü Pfeiffer Ä ' Ä ' i .
Paul Pistor BeJÄ . ' i « .
A. Plaadte , Oderborger Str . 65,

• I uli um Plotke ,
Reinickendorf erstr . 13,

Nene Hochstr . 31, Ein] . Dalldorf tntr .
O. Pohle , Metrer Str . 22.
Fritz Pollähn , Graefestr . 30.
Priebe , E- , Bozhag . - Chausaee 22.
Prochnov , Pankow , Wollankst . 23
R. Puhlmann , Woldenbergerst . SS
Carl Gunst , Prinzen - Allee 13.

Herrn . Radke , Copenick .
A. Ramhold , Prinzen - Alles 18.

Jiwasrr
E. Rettlg , Stralsund .68, Husslt . 18.
F. 0 . Richter £ Ä5 . 6 '
Max Richter . Löwestr . 2.
Otto Rickheim , Dreednor Str . 79.

Willy Mtri atrvT ; r�. 18'
Carl Bohra , Langhansstr . 58 n. US.

Willy fiflUoe
Fritz Rose , Gollnowstr . 38.
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Ueckermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Oolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri . JUennannatr . kO,
Rusdike , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sügetarth , Eshrlellinnr Str. 24.
Schäfer , H. , Nene Hochstr . 6.
Schetfler , Carl , Badstr . 16.
Scfaefflcr�ugcn , GrünerWeg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , ElualetUhrkati . 15.
Schienther , EmU, Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Hügeuerstr . 26.

�1". . Sehne ide rächf . , 11*. t l/nM - SLllß
Schneider , Ri. Kerfurthatr . 5

Oswald Scholz , SO 86, Elsenst . 73.
Paul Schötzel Ncnf ., Emden er Str . 9
Schramm ( 0 �Bozhag . - Chausaee 3
Schröck . Fr. , . Ri. Weserstr . 4.

BOSO SCfiHllü McdheirbCUoSorn7'
Wllh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.

CTÜscar " Schwarz
Moabit , Cotzkowülüit. 8, EkaZvüjglistr .
Meld , Hülsenfruchte , Vogelfutter

Strahlendorf ft »
Handels - AKademle .
Beuthst . 10 u. 11,1. ,11. , III . Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführl . Lehrpläne umsonst .

Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , Neauderstraße 3.

Llcht - Heilanfttalten

Dnoin Auguststr . 46,
nOSin , ba Troskowstr . 49 . 1�1
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . 11. ' Klrst , Rieh . , Brunnenstr .
1Cz> Co Abo Kaffee, Kifao. Koßserr. j Z�sto i: Co. , Köpenickerst . 105/6.
rr . oSCKS Rostocker Str . 12. Lorenz Rakmel , Oramenstr . 8.

Scbnötke , Otto , Ri. ,Kichärdstr . 115.
Schulz , PieUchmann4Co . . BruaAeniL28

Charlottenbürg
Ganerst . I. am Knie .

Täglich 8 - 9 Ohr .
Massaq Tlinrt BnHit

Bader jeder Art.

c Linoleum u. Wachst . )
Rausoli , Rieh . " Tw "

Niederlage Warscbauerstr . 6.

�IlMufakturwape « !
Behve Otto MoThSuf

8. Eisenstädt
Frankfurter Allee 165
Lieferant d-KoDfiangenossen-
seliaft Berlin n. Umgegend.

iriinbErü liathflTSEEE
Hoffmann . M. Ernst . Bcusselst . 27,

Seidel , M. , �
MehlhandiunBe� ™�
�Südens

Conrad Adam , Charl . , Caucrst . 28.
W Bachmann , Charl . . Nrhrinist . 15.
R. Baumgärtacr , Pankow , XuUcut 20

BßthKc , Georg , « ÄT
RLxd- . Elbest . 33. Kaiz- Frifdi . -SL»4.
Treptow , Gräu - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch G. . Ri. ,Kais - Frdr - St . 29
C. Bosse , Kein ickendorf erstr . 92.

HCraacf Pankow , Berlincrstr . 4.
• Dl ooal Berlin , Kastan . - Allee 3

Scheibe , Adolf

H- ScheuermannÄsa
Dennewitzatr . 22, Zossenerstr . 38,
Kyffhäuserstr . Sl , Goltzstr . lu . 22.

Billigste Preise , y/p Rabatt .

_ )
Verlangen Sie

„ EdcJwciß "
Krone aller WasehraitteL

SäiiliU .
Mariannenetr . 14,
Marktk, ] brketaekerf
Markth. . Dorotbeenstr.

Reichen -

( Nähmascliinon ]
ÄJräna - �hticn�sc�iinen

G. A. Büttner , flaflPigeseh. Andreaflst. ?)
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandau , Schon waloerstr , 19.

Bellraana , £. ,
StfiBeiöer Efflll b� ' ,8 ! Ed. im , » ÄÄ
Soabe Cbarlottenstr . 100,

Kurt Scholz , Kolonialwaren . , , ui, . . , M . Ei., Efrlinersi . S4,
EÄBÄMem - ™gSE ! S3Syr
Wilmersdorf u. Charlottenbarg . |

rJ « lll G. W endtiwlLiuf k. SLZ5
rphinranunbi C Frk/ . - CbausseelL ; W. Scboppe , Usedomstr . 12.
ilBfaxUnUl, ! . Gollnowstr . 48. j
Schr8der,Grün . Weell4ii . Aadr «Ml. -
W. Schuleuburg,Wiliofr «dorf . St . 147. !

Otto!W. Sdiiilze,8tolpl8che81 . 27
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

MiizerHefilfi2PdlBi!gi,i &lo4
Steindorff , Emil . Ma nteuf feist . 53.
Thleke Nadif . , Prinzenstr . 10.
C. Trlebel , Kolonw . , 6tettln . -St. 16.
Adolf Welgle , Graefestr . 15/17.
Wohlfahrt , Ernst . Manteuffclstr. 118.

F. Wöfi! gilllftÄÄ . "n3.
gfnniAflri D Prenzlauer Allee 223.
tdnQLni , U. ,M' eiuat . 28,EckeHnchste St.
O. Zemke , Friedrich - Carl - Plaiz 5.

I Stolz , F. , Wamhaucrstr . ÖÄ, E. Boxh . 1
. Tbewald W. 1Mitt«nw. - Slr . 28. L. f . KoM.
i Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St. la .

lügEridrEidi . Sbe�Xs . r�;
Ad. Uebrick , Ooltxstr . 21.

Wegner , R. ,Be %x,Ä .
Schuhwarenbaus „ Hannes "

Gr. Trkf . Str . 117 a. d. Aodr . - Str .

( S,lfen 1

Gustav Gambal . Kantstr . 64.
lleldke , Paul , Burgsdorfstr . 18.
I/ita *« TS Meraeler Str . 48a ,
JOnfl « A « � ilaaj . haliu»ga-

arükcl.

Bleich -
Seifeu -
PlÜVQf

hl er B�uScs
:: schont die Wäsche
Sparsam im Verbrauch .

Chetn. Fabr . „Hcvclla ** WollinLur . 6�

i XXvkg - o 2SeUn,g
50 Filialen in allen Sladtcilcn .

Bett Inger , Eng. , Wald- Etk«. WirklrC
fnnruzf Cigarren , Kautabake ,
uOnralI,F ( efferberg ' i, Ltr. i : , 4.

! Oranienatr . 207, Ecke bkalltzerst, .
■HennhardtAoch ' jltze . Drünnc! !sL53.

Eile m. Wcyle , Lilirfabr . . Garickulr . ! «.
Großd . . ZurSonnc ' , P. Freudenberg .
Martin , Bruno , Ri , Hermannspl . ä .

NihmasebineD
Läden in allen Stadtteilen .

p WrfliTrroicVH iis Martin , Bruno , Ki , Hermannspi . tf ,
PÖck" " �" , ' Esontohnstr "«' . I Merten , LouU. Bcllo - Alliaucost . lS ,

Teppich « u. Gardinen �
r rnnkenst ein A Co. , Ri. , BerssUtO .
Mauerhoff . H. . Gr. Frkf . Str . 9,pt .

C Optlkep J
Dase * Paul . N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warscbauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. » Bergstr . 148.

Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 8.
Schwendy . H. , Rosenthalerstr . 07,

Sello , Hermann , Ä " -
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

fl . II . auchLiköreu . Säfte ,
nnan \ p| | n 8, »»»°»»�. i « » Find .
' jülZIt . oeuu ,, Eoirwpt .

Weihe , W. , Hcrmannstr . 160.

w w �- ewa - aama - ana , ■ WcIaYcrtriebageaeNsch . v Malottkl

; Mohrenstr . 87 a, Gr. Frkf . Str . HJ. ! » - Bcrlln . AuguststrGll .
I Bitte Preisl . zu veri . Tel . 111,819 ».

c TrBuer . | lllaB « xln }

1Westmann

Uhren u. Boldwaren

Papier - 11. Schrelbw . D

C
ju

MSbelmapazIne D
Julius Apelt , Adalbortstr . 6.

Berirner - MÖbel - Kaufhaus

Charlottenburg

Loh , Panl Königsbeijrerstr . 32.
Seidler , Lonls , Ri. , Bergstr . 42.
Vogt » Wllh . , Skalitzerstr . 75.

c Putzmittel )

j Wermuth , Oswald , Kopeiii *; . -£te . L

f WelB - . Wollw . , Tritt et . )

Abischer , Oust . , Chorineratr . TS.
m f��al Goltzstr . 30.

am WinterfeldpL
Albert , Alfred , Manteuffelstr . 99. , � Mühlenstr . 42.

' f ' «. Barte , Schönhauser Allee 107.

Wilmersdorferstr . BO. 61 ,nahe KanLit.
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich ri. Preis .

Berliner Nftrrfnil " A«k«r»tr . l20. l .
MdbelhaneMni ) iaLtl 9liiYalideoi<tl 13.
Blesch , Spandau , Schön w. -Str . 11.
Bollmann . CarI,Ri . ,Boddinstr . 61.
R. Braod . Charl . jWilmersd . - Str�ei

Brandt , Max�en/� :
Eman . BrenderÄX :

ßöfiP3t n ungseinr .

Kauft nur

Saffin , bester Schuhputz
Solaao . best . Metallpatz
JaegerAKiesslIch , Berlin , SO, 33

WeltlcderKlanz

Karnolbln
Feinster geruchloser Schuhcreme .

Koch ABedter . Com -Gen. , Berlls S036.
Kauft nur — • ~ mH Bona —

Rosa - Line - Blitzblank .

Arlt , Kerns . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Böggerow , Charl. , Tegel. Weg 108

j J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
j Arnold Beyer , Oberachönewelde .
; Olto Brauer , Müllerstr . 164.
1Briese , Ernst , Ri. » Berl . - Str . 61.

Brötkfflann . KixdÄr- 151
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse B™n5,£n7,tr-
Fmll IllRBnßc�önhauier Allee 182,
LUllI UlptlC vis a vis der Gneistst .

Fabr. n. Lag. is 5 Et.
Daehne , F. , Ri. , Ne ue J onasstr . 3ö.

A. Dolimann , Stromstr . 44.

M . Babbert,
Brunnen¬
str . 162.

Fritz BWfiS5 ! 7�
Kaiö. Fric ' drichßt . 204, Richardst . 68
Kranoldplatz , Berl . Grünerweg 43

Alt Glluicke , Rudow ,
Rugge . Hob . . K»loniriw�ScSMiaermj .

Wi! i,WerBw teNor/Äu .
Fritz Enge !
0. Erbardt kÄCÄ " ■

Frese . Ernst Ke leben tg . - St. 53,
AdmiraJfct . 14, Manteuffolst . 40.

FriedridLsohii

JJ . Föirteiiterg . a' ��a�
Gaege,Otlocl,Cg . eu '
Paul Gaege , Spandau .

Hugo Gossler�Ä : !
Grössien,Clcbr. !

üeppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser , A. , �. x " k

jGraff & Heyn |
i WJImersdorfcr Str . 1 1 8.

C Putz - u. Hlodorwaren D
MPtt/fa Frankfurter Allee 165

• Lliue Spozialh . f . Damenhüte
Einny KaMM , ÄgÄ .
König , Titas bSÄ .

Mcdehcua

34Berffla !! n- llr . 3AÄ#n",U8Damenhüte .

Wilhelm Metzner
Große Frankfurterstraße 92

Spezialhaua für DamenhQte .

DC Besterhaafiiunaen

Emli
Stailscbreiberstr .
Bar - und Teilzahlung ,

_ _ _ _ _ _ _ _Verkauf i. Fabrikgeb .
Herrn . Heimrieb , W, Bad. tr . 58a .

Hertel , R .

M. Hinriths , Ritlcrstr . 18.

Belir . RJLlioniaiiii
NW, Perleborgtrstr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunaeiistr . 133.

Jaaitzkow . F . Ä�'
Gebr. Kassner , gr ' TÄig .
König , A. , Ri. , Berliner - tr . 102.

Herrn . Kogel
Krause A Co. . Frankf . - Alieo 176. j

Carl Joch , NO, Palisndenstr . 97.
Neumann . G , Grenadierstr . 43.
Reste - Spitz , Fehrb €llinerSt . 24pt .
Schreiber . Berth . , S>a8 Königtiti. 35

ScCilrmfabrlk �

Bredow , Otto , Ri . Hermannstr . 5S.
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

Horts , A . 4Ä
Hugo Hecht , Chorineratr . 65 a.

Hirschfeldt b�SJT « .
Hoppe , E. , Sehamweberstr . 62.

Jouas , Hermann SwSfwSiäi
Juncker , H. uZ™n*dr . tn .
Kaufh Jtatzkt,Ri . ,Kzi«. Frit ' lr . - St. 243
Carl Klein , Hflchstcstr . 16, N. O. IS .
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf Küael , Ri. Bergstr . 84a .
R. Lehmann , lak. Wialcr, ki»?«»lrr .

Engen Lewald
i 11, T rtpu ' V Riz4crf,B' rjil . 52 53

II . vi, der Kirck«.
Rixdorf ,

♦ L' " UeK' K» is - Priedr . 8t . m
Luster , c . Ksicbenborgerstr . 61.
Hermann Meyer , SehiTelbrincr St. 21.
A. NltkChpan,l ! trai »aniuLllllfi »izll9 .
Pflaume , Gebr . , Fricdrichstr . 265.

111er. L,WäsJe el�FabJikaU.
A. Rndloff , Reinckdf . , Huk. 1. 1 z. Sn
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.

Schaefet * , Hu » iUn -
str . 43,

Emst Krämer WÄS .
AKOsferlifg . �- 1

ÄisiiilH
Eugen LIchtcrsteln

1ei| ai(| i ' rslr. 76. M' illrrjlr . Ix |
KurfärsleaiL »! 1. WilJii,rsti . Mr. 46

| UsstaUdi . 1 1/11 SckaabAUcrlSI .
Xarauu . 57. Unsi - niU. SS.

Tevel , Berlineratf . 4.

� Sohipme u. StBoke J

O. Othlolcr . Ehl , I»i ». -Frit4nrhstr . lt .
Reparaturen . Bezüge billigst .

Girod , FT/ Spandau , Fotsd . Str . 19.
Job . Jung , Keirhcnbergerstr . 26.
Arth . Piesker , r ' horinerstr . 61.
G. Srhlecsraer , Warschauers t. 86.

Ebert , Otto , HTrDTSe
R. Eichler,Reinckdf . ,0,Hnid «atiU5
Ellinghausen , Gebr . , Gränerwtg 4t.
Fenske , S. , Knttbusserdamm 96
Fliegenacbmidt , 91. , Bcrgazcoilr . 9.

J. Gebhardt gSÄ
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Uieaen , Oranienstr . 165 t .
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Pestalozzistr . 31 .
P, Hoffmann , Hohenfriedb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Beichenberg . Str . 74.
Jarcbow , A. , Berginannstr . 21.
Paul Jüttner , SO. , Grünauerstr . 9.

M- K: euriekXBni�8a . nstr -
G. Kerger , Boxhagen , Gräzbj. -St. lS
R. Klonka , Oramenstr . 35.
Martin Kloin , Neue Hochstr . 25.
Kulcbusch . W. , Frft . Chaussee 61
J. Körner , ReinckJf . �larkstr . lxSw.
Lehmann , Alk. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , WUh. , Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf , Kö�tr -
Fr Mescbke , Warschauer Str . 85.
G. Neumann , Chirillbg. , Wallstr. 50

Molte , K . s�trh -
fiodoll Plauz , SruDBesstr . 112.

EmilQuadeÄÄ
Qulteow , Joh . , Müllerstr . la .
Kampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl Reichel n ; ~ ' ,
RledelNchf . ,Reiniokendorf . St . 74 . i Zimmer . H. , Prinzonx »r . 12.
Job . Schallau . SrbHh . AllMl84xTar . > —— �
Alfred Scheer , Turms tr . 40. ( Zahn - Ateller
Carl Schlewinaky , Koppenstr . 4 . �

Ul�oiiiniilv Reichen - E. Bade , N. Kaatanienallee 103, 1.
I . Of IIIlll l/ijberger . Str . 14; ; Hollliruch , He. - m. , laakit . S. grgr. lSTl
Scbflnemaiui , G. , Ri. , Berl . -Str . 73. Jordan , Alfr , Fuiztr . 9] , jc<jr. 1885.
Rieh . Sehramm . Turmstr . 52. Cr > limiH4 Wf Rixdorf, ,
PSchuch , Charl . , Knobe! sd . - Str . 40, JvlIIUlUI , »» • Beute rstr . 8IL
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St . 5a. | Vorzeiger dieses IQ/ ' « Rabatt .

M . Schaefer
S. w. Hollmannstr . 43
!-: W. Maassenstr . 17.

Schrou ' . , Lina , Mirbachstr . 31.
Stawcnow,Cbrrl. ,li »r6es - iIu -Coipulr . l9- - - " Gr. Frkf . St . 96.

_ _ _ _ _ _Frkf . AllcelSt .

Wollhaüs Lucas bSJ| S&.
[ wiid u. Cefiaaci I

C. Dittmann seSsu . i » .
O. Brnnm��Ti�r28 -
Stenzel . L. �auchObst0

t «itwörtlich «r Redakteur Richard Barth , Berlin . Für den gnseratentei ! vetantw . : T?7Gl- ckr , Berlin . Druck u. Verlag iZZorVart « «uchdruckerei u. BerlagSanftalt Paul Singer Sc To « Berlin SW .



Dr . M. 27 . Zahrgavs. z. Ktilme dis Lamärts " Kkllim WllisdlM Mittwoch. 7. Dezember t910 .

berliner j�ackricdten .
Zum Äinderschutzgesctz

äußert sich jebt zum ersten Mal auch die S ch u l d e p u

t a t i o n der Stadt Berlin in ihrem Jahresbericht . Der eben

rrichienene Bericht über das Schuljahr 1909/10 klagt , daß

dieses Gesetz immer noch z u wenig beachtet werde .

Gefehlt werde besonders gegen die Bestimmungen , daß Kinder

über 12 Jahren nicht länger als 3 Stunden tätlich beschäftigt
werden dürfen , daß ihnen um mittag eine mindestens zwei -
stündige Pause zu gewähren ist , und daß am Nachmittag die

Beschäftigung erst eine Stunde nach beendetem Unterricht be

ginnen darf . Auch werde nicht überall die Vorschrift befolgt ,
daß das Austragen von Zeitungen , Milch , Backwaren , sofern
es für Dritte geschieht , nicht vor 8 Uhr früh und nicht nach
8 Uhr abends erfolgen darf . Häufig koinnie es auch vor , daß
Kinder ohne Arbeitskarte beschäftigt�werden .

Ueber die Versuche , d u r ch d i e S ch u l e d i e s e n M i ß-

brauchen zu begegnen , bringt der Bericht die folgende
sehr beachtenswerte Mitteilung : „ Rektoren und Lehrer , die

sich bemüht haben , für Kinder ihrer Schule oder Klasse die

Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen durch die beteiligten
Gewerbetreibenden zu erreichen , haben durch ihre Bemühungen
vielfach nur bewirkt , daß die Kinder entlassen wurden , und

daß die Geschäftsinhaber für ihre Dienste sich Kinder aus
anderen Schulen suchten , in denen die gewerbliche Beschäfti -

gung der Kinder weniger genau überlvacht wurde " . Man

sieht , daß n i ch t n u r N o t f o n d e r n auch Profitgier
erfinderisch macht . Gegenüber solchen Kinderaus -

bcutungsgelüsten hebt der Bericht hervor , daß die sorgfältige
Befolguniz der Vorschriften des Kinderfchutzgesetzes dringend
nötig sei im Interesse der Gesundheit unserer Volksschulkinder .
Ter Schule sei es ohne große Mühe möglich , festzustellen , ob
und wie weit bei ihren gewerblich beschäftigten Schulkindern
das Kinderschutzcjesetz beachtet wird . Bei einer von allen

Schulen gleichmäßig und konsequent durch -
geführten Kontrolle werde nur selten noch eine

Uebertretung vorkommen . Um das zu erreichen , hat die

Schuldeputation den Rektoren eine übersichtliche Zusanimen -
stellung der Bcstiinmuiigsn des Kinderfchutzgesetzes zugehen
lassen . Wenn Uebertretungen erniittelt werden und Vor -

stellungen bei den Eltern oder dem Gewerbetreibenden nichts
helfen , soll den Schulinspektoren Bericht erstattet und dieser
an das Polizeipräsidium weitergegeben werden .

Wir vermuten , daß die Schuldcputation erst durch das

entschlossene Vorgehen unserer in der Kinderschuh -
kommission tätigen Genossen und Genossinnen zu ihrem
jetzigeil Eifer aufgeinuiltert worden ist . Hoffentlich vergißt
sie nicht , in ihrem nächstjährigen Bericht genau mitzuteilen ,
welche Erfahrungen sie in diesem verschärften Kampf gegen
die Kinderausbeutnng gemacht hat . Es ist übrigens nicht
ohne Interesse , zu sehen , lvie weit die Schuldcputation selber
die gewerbliche Beschäftigung schulpflichtiger Kinder be -

günstigt . Im letzten Schuljahr wurden in Berlin 18o2 Ge -

meindeschulkinder noch vor Vollendung der
Schulpflicht vom Schulbesuch dispensiert .
Solche Dispensationen werden lediglich zu dem Zweck , schon
die dreizehnjährigen Kinder voll zur Erwerbsarbeit

benutzen zu können , nachgesucht und bewilligt .

Aus der städtischen Verkehrs - Teputation .
In dem Entwurf der Nord - Südbahn ist u. a . die Anlage

einer Haltestelle an der Gerichtstraße vorgesehen ; die beiden

benachbarten Haltestellen sollen an : Wcdding und an der See -

straße liegen . In der letzten Stadtverordnetenversammlung
ist der Wunsch geäußert worden , an der Kreuzung der Nord -

Südbahn mit der Ringbahn am Bahnhof Wedding eine Halte -
stelle anzulege » . Demgemäß hat die Verkehrs - Deputation
in ihrer gestrigen Sitzung beschlossen , daß zwischen den Unter -

grund - Bahnhöfeil Wedding und �oeestraße zwei Haltestellen ,
und zwar an der Ringbahn und am Leopold - Platz , vorgesehen
werden . Die hierfür entstehenden Mehrkosten werden über -

schläglich auf 300 000 M. geschätzt . —

Um einer vom Minister der öffentlichen Arbeiten gege -
benen Anregung betreffend die Benutzung der Köthener Brücke

zur Ucberfnhrung von Straßenbahnliinen und damit eine

Entlastung der Potsdamer Straße und des Potsdamer

Platzes stattzugeben , beschloß die Verkehrs - Teputation , über

den Bau eines Teiles der von den Gemeindebehörden , sowie
auch vom Polizei - Präsidcnten grundsätzlich schon gcnehinigtcn
städtischen Südlinie „ Großgörschcnstraße — Krausenstraße —
bezw . Behrenstraße " , die mittels der in wenigen Tagen zu er -

öffnenden Köthener Brücke den Landwehrkanal überschreitet ,
sowie über eine eventuelle Benutzung der herzustellenden
Linienstrecke zwischen dem Schönebcrger Ufer bis zu den vor -

handenen Gleisen in der Prinz Albrechtstraße durch die Züge
der Großen Berliner Straßenbahn , von neuem mit der Gesell -

schaft in Verhandlung zu treten . Bisher hatte die Große Ber -

liner Straßenbahn einem Ersuchen der Tiefbau - Deputation
gegenüber auf Kosten der Stadt bei dem Neubau der Gleise

auf dem Schönebcrger Ufer die kurze nach der Brücke herauf -
führende Verbindungskurve mit einzubauen , abgelehnt . —

Die Deputation genehmigte ferner einen Abänderungs -
Vorschlag der A. E. - G. , nach welchem die von ihr geplante
Schnellbahn Moabit —Ripdorf in dem Teile südlich des

Wasfertorplatzes nicht mehr um die Mclanchthonkirche nach der

Urbanstraße gehen soll , sondern nach Kreuzung des Kanals

über das Kottbuser und Planuser durch die Grimmstraße nach
der erstgenannten Straße geführt werden soll .

Auf der Tagesordnung der nächsten Stadtverordneten -

sifeung am morgigen Donnerstag stehen eine Reihe wichtiger
Vorlagen . Zunächst soll die Debatte über die Verkehrsfragen
fortgesetzt werden . Von Bedeutung ist auch die Bericht -
erstattung über die einem Ausschusse überwiesene Vorlage
über Nichtbcwilligung von Mitteln zur Entsendung von 51in -

dern in Heim - , Heil - und Erholungsstätten . �Ferner stehen

zur Beratung der Erlaß eines Ortsstatuts gemäß 8 195 d

Absatz 2 der Gewerbeordnung über die Einschränkung der

Sonntagsarbeit im Kleinhandel , der Verkauf des Scheunen -
vierteis . sowie die Erhöhung der Hundesteuer von 20 M. auf
39 M. jährlich .

Sterngucker . Zu der kleinen Plauderei „ Sterngucker " in Nr . 283
des „ Vorwärts " senden unS die Aussteller des Fernrohrs am

Mttenbergplatz eine dahingehende Berichtigung , daß es sich in diesem

Falle nicht um ein Zeiß - Fernrohr . sondern um ein vom Vorzeiger
des Instruments selbst erbautes uach Herschel konstruiertes
Spiegel - Tcleskop handelt . Des ferneren legen die Herren
Gewicht auf die Feststellung , daß ihr Instrument an jenem Abend
weder aus den Mars noch auf den Mond , sondern auf andere Ge- -
stirne eingestellt war ; sie versichern auch , daß sie ihr Instrument
keineswegs ollein des Profits halber zeigen , sondern gleichzeirig in
der — gewiß anerkeiincnswerte » — Absicht , Aufklärung über die
Sternenwelt zu verbreiten .

Im übrigen bemerken wir gern , daß wir bei der kleinen

Schilderung keineswegs die Absicht hatten , den Ausstellern des In -
struments irgendwie nahe zu treten , wie ja ganz selbstverständlich
die launige Schilderung nicht wortwörtlich zu nehmen sein sollte .

Die Zahl der unicrcchtigt zur Kirchensteuer Veranlagten ist auch
in diesem Jahre außerordentlich groß . Einmal werden viele Per -
sonen zur Zahlung von Kirchensteuern veranlagt , die seit vielen

Jahren aus der Kirche ausgeschieden sind und keine Kirchensteuer zu

zahlen brauchen , zum anderen sind wieder Personen von der

katholischen Kirchengemeinde veranlagt worden , die nie katholisch
waren und umgekehrt . Die Schuld an diesen Vorkommnissen wälzen
die Kirchengemeinden auf den Berliner Magistrat ab , von dem sie

behaupten , er liefere ihnen diese unrichtigen Listen , auf Grund deren

die Veranlagungen erfolgten . So wurde einem Dreher G. aus

der Swinemünder Straße 84 , der vor länger als zwei

Jahren aus der evangelischen Kirche ausgeschieden ist , aber

von der katholischen Gemeinde zur Zahlung von Kirchen -

steuern veranlagt wurde , auf seine Beschwerde auf dem Bureau

der katholischen Kirchengemeinden von Groß - Berlin erklärt ,
G. sei in der von der Steuerdeputation des Magistrats ein -

gereichten Liste als katholisch gemeldet . Derselbe G. erhielt außer -
dem von der evangelischen Stadtsynode eine Veranlagung für
seine angebliche Ehefrau , obwohl G. noch unbeweibt ist . Das

sind nur einige kleine Proben aus dem massenhaften Material , das

uns in dieser Angelegenheit zugegangen ist und das aus die

Ordnung in den Steuerlisten des Magistrats ein grelles Schlag -

licht wirft .
Bei dieser Gelegenheit wollen wir auch auf die zahlreichen

Klagen hinweisen , die sich auf die Erledigung der Einsprüche gegen
unberechrigte Veranlagung zur Kirchensteuer beziehen . Die

Reklamanten klagen darüber , daß sie zuerst durch die unzulässige

Kirchensteuerveranlagung belästigt und veranlaßt werden , zu rekla -
mieren und dann nach monatelangem Warten keine Antwort auf

ihre Eingabe erhalten können .

Ermäßigte Eintrittskarten zur Ausstellung der Sezession ( 25 Pf ,
statt 1 M. ) sind durch die Verwaltung des G e w e r k s ch a f t S -

Hauses zu beziehen . Die Beauftragten der Organisationen können
die Karten im Bureau der Herberge in Empfang nehmen . Einzelne
Karten werden bei Vorzeigung der Mitgliedsbücher im Zigarren -
geschäft von Horsch ausgegeben .

Zur Geschichte der „ Bolkskrankenkasicn " .
Wir haben in unserem Blatte wiederholt vor dem Beitritt

zu sogenannten „ Volkskrankcnkassen " gewarnt und haben auch
eine ganze Reihe Warnungen des Polizeipräsidiums vor solchen
Kassen mitgeteilt . Trotzdem lassen sich immer noch viele Personen
von zungenfertigen Agenten beschwatzen und werden Mitglieder .
Erst zu spät sehen dann die Leute ein , in welche Hände sie ge -
fallen sind .

Die Enttäuschung tritt dann ein , wenn in einem Krank -

heitsfalle Ansprüche an die Kasse erhoben werden . Dann wird
vielfach erklärt , daß Unterstützung nicht gezahlt werden könne , weil
das Mitglied an der betreffenden Krankheit schon früher gelitten
hätte und weil in diesem Falle die Kasse nicht zahle . Vielfach wird
auch in solchen Fällen den Mitgliedern erklärt , sie hätten bei der
Aufnahme eine frühere Krankheit verschwiegen , weshalb man das

Mitglied ausschließen müsse .
Aber auch auf andere Weise werden die einer solchen Kasse

Angehörigen geschröpft und zwar selbst dann noch , wenn die Kasse
pleite ist . Die Mitglieder werden für eine gewisse Zeit noch zu
Leistungen herangezogen . In welch ungenierter Weise dieses Ge -
schüft betrieben wird , dafür möge ein Zirkular sprechen , das ein
Herr W. Werner aus Hohenneuendors an Mitglieder verschickt .
Dieser Herr Werner bezeichnet sich : Amtlicher Liquidator und
Direktor und versendet Zirkulare folgenden Wortlauts :

Sie haben es doch nicht etwa vergessen , daß Sie der „All -

gemeinen Volkskrankenkasse E. H. 126 in Liquidation in Berlin " .
auf Grund des gegen Sie ergangenen Urteils , einschließlich
Kosten 30 . 55 Marl noch zu zahlen habe » .

Di « Zwangsvollstreckung ist seinerzeit gegen Sie fruchtlos
ausgefallen , so daß ich nunmehr das Offenbarungseidverfahren
einleiten und schließlich Lohnpfändung vornehmen müßte , wo -
durch Ihne » natürlich immer mehr Kosten entstehen würden .
Da die weiteren Vollstrcckungsmaßregeln innerhalb 36 Jahren
täglich vorgenommen werden könne » , so haben Sie bis dahin
kaum Ruhe . Ich möchte nun das Liquidationsverfahrcn gern
bald erledigen und will Ihnen insoweit entgegenkommen , als ich
Ihnen folgenden Vorschlag mache : Sie zahlen innerhalb
2 Wochen zur Abgeltung sämtlicher Ansprüche 21 Mark . Dadurch
bekommen Sie endlich Ruhe und sind die Sache ein für alle
Mal los .

Ich habe nun alles getan , um Ihnen die Abtragung der

Schuld leicht zu mache » . Können Sie innerhalb der Frist den

Betrag auf einmal nicht zahlen , so bin ich evtl . bereit , die Frist
um einige Wochen zu verlängern , evtl . auch Ratenzahlungen
zu bewilligen , bei kleineren Ratenzahlungen fällt aber die Er -
Mäßigung weg .

Nach fruchtlosem Ablauf der Frist würde ich mich mit
Fordcrungseintreibcrn in Verbindung setzen und können Ihnen
dann leicht Unbequemlichkeiten entstehen , für Ivelch « Sie mich
dann aber nicht verantwortlich machen dürfen . Etwaigen An -
fragen ist Porto für die Antwort beizufügen .

Ergebenst
Werner . Liquidator .

Der Inhalt des abgedruckten Zirkulars spricht für sich selbst
und läßt recht sonderbare Schlüsse auf den „ amtlichen Liquidator "
zu . Wir wollen gar nicht davon reden , daß die Androhung der

Lohnpfändung gesetzlich unzulässig ist , wenn der Betroffene nicht
über 1500 Mark jährliches Einkommen hat . Feststellen woller .
wir nur , weß Geistes Kind dieser Herr Werner und die sogenann -
ten „ Volkstrankenkasscn " sind . _

Die Einnahme der städtischen Straßenbahnen im November 1910

betrugen 136 328 . 45 M, gegen 74 662,60 M. im November 1909 ,
das ist eine Tageseinnahme von 4544,28 M, gegen 2488,75 M. im
November 1909 . Es wurden insgesamt 1 508 568 Personen gegen
794 999 Personen im Vorjahre befördert . Die Anzahl der im No -
vember gefahrenen Wagenkilometer ( Motorwagen und Anhänge -
wagen ) ist von 134 171 des Borjahres auf 250 767 gestiegen .

Recht unerfreuliche Zustände scheinen in einem Teil der Königl .
UniversitätS - Polikliniken . von denen heute nur diejenige für Haut -
krankheiten herausgegriffen fei , zu herrschen . So wird beispirlö -
weise seitens der Patienten Klage geführt , Waschgelegenheiten , sogar
solche mit warmem Wasser , seien in dem gedachten Institut ( Männer -
abteilung ) zwar vorhanden , jedoch nur für die Herren Aerzte . Die

einzige andere Wasserleitung , die im übrigen zumeist umlagert ist , .

dient dem Spülen der Uringläser . ES ist wiederholt vorgekommen ,
daß Patienten , die nach beendigter Untersuchung das — wohl begreif »

liche — Bedürfnis fühlten , die Hände zu säubern , von den Aerzten selbst
von „ ihrer " Waschgelegenheit verwiesen wurden . Das mutet um so

seltsamer an / als beispielsweise bei Gonorrhoepatienten die Aerzte

gar nicht genug zu peinlichster Sauberkeit — inbesondere der

Hände — ermahnen können . Hier aber läßt man die Patienten ,
die noch soeben ihre kranken Gliedmaßen , eitrige Watt - , usw . berührt

haben , einfach laufen ; dadurch kann ihre Krankheit im nächsten

Augenblick durch eine unbedachte Bewegung leicht auf die eigenen

Augen übertragen werden oder es können mit denselben un -

gesäuberten Händen alle möglichen anderen Dinge , wie Türklinken ,

Straßenbahngriffe usw . , ja womöglich sogar andere Menschen

berührt werden . Das geschilderte Verfahren widerspricht den

einfachsten Forderungen der Hygiene und erfordert schleunigste

Abhilfe . _

Das Gerücht von einem Morde war gestern in Cbarlottenburg
verbreitet , es stellte sich aber nach näherer Untersuchung heraus , daß
es sich um einen Selbstmord bandelte . Gegen 6 Uhr morgens wurde
der 42jährige Schankwirt Menzel , Galvanistr . 10, in seinem Lokal
mit einer Schußwunde aufgefunden . Da er noch schwache Lebens -
zeichen von sich gab , wurde Menzel nach dem Krankenhause Westend

geschafft , wo er bald nach seiner Aufnahme starb . Wie es beißt , war
Menzel in verschiedene Prozesse verwickelt , durch die et sehr erregt
wurde und die ihn schließlich zur Waffe greifen ließen . - Erschossen
hat sich gestern unter einem Stadtbahnbogen an der K- rfärstenallee
im Tiergarten der 50 Jahre alte Kaufmann Bernhard Sinon aus
der Magdeburger Str . 24 . Schlechter Geschäftsgang hatte ihm den
Revolver in du Hand gedrückt .

Todessturz aus der vierten Etage . Einen gräßlichen Selbstmord
verübte Montagabend das 21jährige Dienstmädchen Berta Müller ,
das bei einem Kaufmann in der Fasanenstr . 65 in Stellung war .
Die M. versah ihren Dienst zu größter Zufriedenheit ihrer Herr -
schaft und war sehr lebenslustig . Am Sonntag hatte das Mädchen

noch mit einer Freundin ein Vergnügen besucht und war erst spät

zurückgekehrt . Am Montag zeigte die M. keinerlei Veränderung in

ihrem Wesen . Als die Herrschaft fortgegangen war , öffnete das

Dienstmädchen das Fenster ihres in der vierten Etage belegenen

Zimmers und stürzte sich auf den Hof hinab , wo sie mit zer «
schmetterten Gliedern blutüberströmt liegen blieb . Ehe ein hinzu -

gerufener Arzt zur Stelle war , war die Unglückliche verstorben .
Ueber das Motiv zu der Tat ist nichts bekannt .

Einen eigenartigen Butterhandel betrieb seit einiger Zeit der
23 Jahre alte , aus Wronke gebürtige Kaufmann Paul Kauffmann .
der von der hiesigen Kriminalpolizei festgenommen wurde . Er be -
stellte durch den Fernsprecher auf einen beliebigen Namen Butter ,
die gege » Nachnahme nach einem bestimmten Orte geschickt werden
sollte . Nachdem die Verkäufer die bestellle Ware als Eilgut hatten
abgehen lassen , erbat sich Kauffmann durch einen Voten von ihnen
ein Duplikat des Frachtbriefes . Dieses versah er dann mit dem

Vermerk , daß die Sendung ohne Nachnahme herausgegeben sei . Auf
den so gefälschten Frachtbrief hin wurde dann auch von der Eisen -

bahnverwaltung oder vom Spediteur die Butter immer ohne
Zahlung ausgehändigt . Dieser Schwindel ist in vielen Fällen ver -
übt worden .

Eine geschickte Wechselfallenschwindlerin operiert gegenwärtig in
den südlichen Stadtteilen . Sie sucht kleinere Geschäfte auf , kaust
für wenige Pfennige etwas und gibt Ein - und Zweimarkstücke in

Zahlung . Kaum hat der Verkäufer das Wechselgeld aufgezählt , so
entdeckt die Kundin plötzlich , daß sie genügend Kleingeld hat . Durch
Gespräche sucht sie nun die Aufmetksoinkeit des Verkäufers ab¬

zulenken und dabei streicht sie sowohl das Zweimarkstück als auch
das Wechselgeld ein . Die Wechselschwindlerin arbeitet so geschickt ,
daß ihr Manöver nicht leicht entdeckt wird . Erst später , wenn die

gefährliche Kundin dem Laden längst den Rücken gekehrt hat , werden
die Geschädigten aufmerksam .

Gänsebrüste im Werte von 1000 Mark erbeuteten Einbrecher , die
nachts in das Geschäft des Kaufmanns Hans , Fnedelstr . 33, ein -

drangen . Die Diebe verschafften sich mit Hilfe von Nachschlüsseln
Zutritt zu den Arbeits - und Lagerräumen . Sie packten über 400
Gänsebrüste in Säcke ein und schleppten die schwere Beute ungehindert
fort . Der Bestohlene ist durch die Bande um 1000 Mark geschädigt
worden .

Zu dem Automobilunfall in der Koloniestraße , über den wir in
der Sonnabendnummer auf Grund einer Korrespondenz berichteten .
teilt uns der Führer des Wagens mit , daß er keinesfalls schnell
gefahren sei und daß ihm an dem Unfall der kleinen Werner ,
Exerzierstr . 5 wohnhaft , keine Schuld beigemessen werden könne .
Die Räder des Wagens seien der Kleinen auch nicht über den Leib

gegangen , sondern eS fei ein Oberschentelbruch festgestellt worden .
Erwiesen sei auch nicht , daß dieser durck den Kraftwagen herbei «
geführt worden sei . Er . der Chauffeur , habe die Verunglückte sofort
in seinem Wagen nach der Unfallstation und von da nach dein
zirankeiihause gebracht und sei dann selbst mit Zeugen nach dem

Polizeirevier gegangen , um dort den Vorfall zu Protokoll zu geben .

DaS Dezembrrprogramm des Wintergartens bietet mehrere neue
interessante Nummern , die für sich allein schon einen Besuch der

Vorstellungen lohnen . Vornehmlich ist die Akrobatik gut vertreten .
Die Leistungen der Gebrüder Wille auf der frei mit den Füßen
balanzierien Leiter und an der großen BambuSstange gehören zu
den schwierigsten , was bisher auf diesem Gebiete geboten worden
ist . Und auch die Produktionen der chinesischen Gauklerfamilie
Shanghaihien zeugen von einem außergewöhnlichen Können , wenn

auch einzelne ihrer Darbietungen nicht gerade ästhetisches Empfinden
auslösen , da sie für die Ausführenden recht schmerzhaft sein inüsien .
— z. B. , wenn zwei der Chinesen sich mit ihren Zöpfen an frei herab -
hängende Drahtseile binden und dann die Beine so ineinander ver -
schränken , daß eine lebende Schaukel entsteht , an die sich obendrein
noch zwei andere Personen der Truppe hängen . Ebenso ist die
Musik und die Gesangskuust im diesmaligen Programm gut ver -
treten ; die erster « durch vier guatemalische jylophon - Virtuosen , die
levtere durch die elegante Pariser Chansonette und Tänzerin Liane
D' Eve , deren Auftreten besonders bei der Lebewelt stets Beifalls -
stürme entfesselt , denn Mademoiselle Liane wechselt ihre prächtigen
Kostüme auf der Bühne vor den Augen der Zuschauer . Nicht ver -
gessen werden darf der Sportakt von Olympia Desvall , der in der

Vorführung eines prachtvoll dressierten PferdeS und einer zahl -
reichen , die schwierigsten Kopfsprünge ausführenden Hundemeute
besteht .

So kommt jeder Besucher auf seine Rechnung . Der , der
akrobatische Künste , wie auch der , der Musik , Gesang , Tanz oder

Tierdressuren liebt .

Zeuge » zum Moabit « Prozeß gesticht . Personen , die gesehen
habe » , wie ein Mann in der Nacht vom 26 . zum 27 . September
Ecke Turm - und Beusselstratze von Schutzleuten mit Säbeln nieder -
geschlagen wurde , werden gebeten , ihre Adresse an Herrn Rechts -
anwalt Bahn , Alt - Moabit , einzusenden . Vor allem kommen ein
Wächter einer Wach - und Schließ ges ellschaft und ein
radfahrender Kontrolleur oder Oberwächter jener Wach - und Schließ -
gescllschast in Betracht und ein Herr , welcher bei beiden um
Schutz bat .

Leser , welche mit den Betreffenden zusammen kommen , wollen
sie auf diese Veröffentlichung aufmerksam machen .



Vorort - Nach richten *

Rixdorf .
An die arbeitende Jugend . Da die Schüler - und Schülerinnen -

abteilungen von der Polizei gewaltsam geschlossen worden sind , er -

richtet die Freie Turuerschaft zwei neue Abteilungen für die schul -

entlassene Jugend . Diese turne » von jetzt ab Mittwochs von

Va? bis Vaö llhr und Freitags von Va7 bis Vaö Uhr . Die Ab¬

teilung für schulentlassene Mädchen turnt zuerst am Freitag , den
9. Dezember , Mittwochs zur selben Zeit die Jünglinge .

Schulentlassungszeugnis ist als Legitimation mitzubringen . Das
Turnen findet für beide Abteilungen in Hoppes Festsälen , Her -
mannstratze SS, statt .

Tchöneverg .
Aus der Stabtverorbitctenversammlnng . Zunächst wurde die

zurückgestellte Frage die Unterstützung des Bundes für Mutterschutz
betreffend , erledigt . Ter Referent Genosse Bernstein betonte
hierzu : Durch den eingesetzten Revisor sei nachgewiesen worden ,
daß Unregelmäßigkeiten nicht vorgekommen sind . Die Tätigkeit
des Bundes für Mutterschutz sei eine segensreiche , weshalb ein -
gegriffen werden sollte . Die bereits zugesagte Unterstützung jetzt
zurückzuziehen , heige sich gegen den Bund erklären . — Die Liberale
Vereinigung hatte ihren Antrag , 199 M. zu gewähren , zurück -
gezogen , der sozialdemokratische Antrag , 299 M. zu geben , wurde
abgelehnt . — Die Vorlage des Magistrats , zwei Schulärzte
im Hauptamt als höhere Beamte auf sechs Jahre mit einem
Gehalt von 6999 M. anzustellen , wurde einem Ausschutz über -

wiesen , dem die Genossen Küter , Mag na n und Rott -
l ä n d e r angehören .

Genosse Molkcnbuhr erstattete den Bericht des Aus -
schusses , der sich mit der F l e i s ch n o t zu beschäftigen hatte .
Nachdem Redner nochmals die Ursachen der Fleischnot dargelegt
Und auf den Widerstand der Agrarier hingewiesen hatte , die letzten
etwaigen Maßnahmen , der Misere zu steuern , teilte er mit , daß
erwogen worden sei , ob von der Freibank Fleisch bezogen werden
könnte . Hiervon habe man Abstand genommen , da auch dieses
Fleisch als minderwertig anerkannt wurde . Dagegen werde der
Magistrat ersucht , die Einfuhr und den Vertrieb von
Seesischen in Erwägung zuziehen . Beschlossen wurde .
daß die Versammlung die Antwort des Ministeriums für Land -
Wirtschaft , Domänen und Forsten in bezug auf die Fleischteuerung
als stichhaltig nicht anerkenne , ihre Forderung auf Aushebung
der Zölle aus Futtermittel , Vieh und Fleisch sowie der schikanösen
Erschwerungen der Einfuhr aufrechterhalte und sich vorbehält , sie
bei jeder geeigneten Gelegenheit wieder geltend zu machen .

Ferner wurde beschlossen , der llmgemcindung der beiden zum
Teil in Schöneberg und Friedenau liegenden Grundstücke Däumich
und Sachs zuzustimnien .

Hieraus gelangte die Vorlage die Arbeitslosenversiche -
r u n g betreffend , zur Debatte . Stadtverordneter Peine ( Lib . )
wies darauf hin , daß ein großer Teil der Notstandsarbeiter nicht
aus organisierten , sondern aus unorganisierten Arbeitern bestehe ,
die Vorlage spreche jedoch nur von Arbeitern in Vereinigungen
und von Sparern . Dieser Vorlage fehle jedes soziale Empfinden .
Der verstorbene Bürgermeister Wilde hätte derartige Flickarbeit
nicht vorgelegt . Genosse Bernstein meinte : Die Vorlage
komme sehr spät . Mit der Volkszählung hätte gleichzeitig eine Ar -
beitslosenzählung stattfinden müssen . Auch die sozialdemokratische
Fraktion habe an der Vorlage vieles auszusetzen , erkenne jedoch
das gute Prinzip derselben an . Dieses Beispiel werde für Groß -
Berlin anfeuernd wirken und da dürfte niemand zurückstehen . Wohl
seien in der Vorlage Härten enthalten , die beseitigt werden müssen .
Die Limistierung des Betrages 15 999 M. sei zu eng begriffen ,
sollte der Betrag nicht ausreichen , dann müßte eben nachgefordert
werden . Daß der Zuschuß nicht gewährt werde , wenn die Arbeits -
losigkeit durch eigene Schuld entstanden , ist eine außerordent -
lichc Härte , die nur dadurch beseitigt werden könne , wenn die

Gewerkschaften darüber entscheiden , ob eigene oder nicht eigene
Schuld vorliegt . Ebenfalls sei der Satz : Arbeiten der Stadt gelten
stets als passend , zu streichen , da dieser Passus nur dazu angetan
sei , Konflikte heraufzubeschwören . Tie Einsicht der Stadt in die
Buchführung der Gewerkschaften könne sich natürlich nur daraus
erstrecken , inwieweit die Unterstützung bei de » Organisationen ge -
währt werde . In der Hauptsache würden selbst die Gctverkschaften
das Statut anerkennen . Daß den Nichtorganisierten , solveit die -
selben in der städtischen Sparkasse als Sparer eingetragen sind , die
Hälfte des Betrages zurückerstattet wird , als sie während der Ar -
bcitslosigkeit abgehoben , jedoch nicht über 1 M. pro Tag , sei insofern
anzuerkennen , als dadurch den Schwindelkaffen das Wasser abge -
fangen würde . Bürgermeister B la n k e n st e i n betonte , daß das
zu späte Einbringen der Vorlage mit . an dem plötzlichen Tod des
Oberbürgermeisters liege . Der Geist der Vorlage sei jedoch der -
selbe . Den Liberalen scheine nur die Vorlage als solche unan -
genehm zu sein . Zugegeben müsse werden , daß die Vorlage ein
Ideal nicht darstelle , aber der Anfang sei vorhanden und bedürfe
nur des Weiterbaues . Hepner ( wild ) meinte , als Stadtver -
ordneter habe man nicht mit warmem Herzen , sondern mit ruhigem
Verstand derartige Vorlagen zu beobachten . Auch die Saison -
arbeiter hätten dafür zu sorgen , daß in den Zeiten , in denen
höhere Löhne verdient werden , etwas zurückgelegt werde . Ganz be -
sonders müßten dies die Maurer , die immerhin im Sommer 7 bis
8 M. pro Tag verdienen . Bei den Sparern fehle die Kontrolle , die
bei den Gewerkschaften vorgesehen , daher sei besondere Vorsicht ge -
boten .

Zobel ( Lib . ) betonte , die Vorlage verfolge den Standpunkt :
wer da hat , dem wird gegeben . Der Gewerkschafter , der hohe
Arbeitslosenunterstützung bezieht , bekomme noch mehr , der niedrige
Unterstützung Beziehende steht sich wesentlich schlechter . Den So -
zialdemokraten liege an der Elendsbekämpfung gar nichts , das
hätte der Genosse Dr . Lindemann in seinem Jahrbuch über Ar -
bcitslosenunterstützung ebenfalls zugegeben , indem der Verfasser sich
« US Gegner der Versicherung zeige .

Genosse Bernstein warnt davor , sich so falschen Anschau -
ungen wie Herr Zobel hinzugeben . Wer in den Gewerkschaften
hohe Unterstützung bezieht , der müsse auch hohe Beiträge zahlen .
Genosse Daum ig verwies nochmals auf das gute Prinzip der
Versicherung . Die Aengstlichkeit der Liberalen sei nicht zu ver -
stehen , da eigene Betriebsstätten für Notstandsarbeiten gegenwärtig
nicht errichtet werden können . Ebenso hätten Zwangsversiche -
rungcn , wie die Liberalen sie wünschen , vielfach Fiasko gemacht .
Die Vorlage wurde einem Ausschuß überwiesen , dem die Genossen

B e r n st e i n Und D ä u m i g angehören . Hierauf gelangte der
Fahrplan der hiesigen Untergrundbahn zur Kenntnis . Genosse
Küter wünschte , daß der Fünfminutenverkchr auf die Früh - und
Abendzüge länger ausgedehnt werden möge . Dies wurde zugesagt .
In das Kuratorium der Fortbildungsschule wurden die Genossen
M a g n a n und Flamme , in die Deputation für das höhere
Schulwesen die Genossen Bernstein und Molkenbuhr und
als Armcnpfleger die Genossen Reiter und Kleemann ge�
wählt .

Ei » Opfer seines Berufs wurde der Straßenreiniger Paul
Fechner . F. hatte gestern nachmittag an der Kreuzung der Vorberg
und Akazienstraße den Fahrdamm gereinigt , als ein MilchfnHrwerk
in ziemlich scharfem Tempo herangefahren kam . F. wurde gegen
den Bürgersteig gedrängt , zu Fall gebracht und mit solcher Wucht
auf den Fahrdanim geschleudert , daß er einen Sckiädelbruch erlitt .

In besinnmigslosem Zustande wurde der Verunglückte nach dem

Auguste - Viktoria - Krankenhause gebracht , wo er hossmingslos da¬

niederliegt .

Lichtenberg .
Ein eigenartiger Unfall hat sich vorgestern nachmittag in dem

Hause Rösnerstr . 69 zugetragen . Gegen 6 Uhr hatte der in der
dritten Etage wohnhafte Bügler W. seinen Kachelofen mit Holz
und einem Bund feuchten Strohs geheizt und dann das Zimmer
verlassen . Nach etwa 19 Minuten erfolgte eine Detonation , die

so gewaltig war , daß die Fenster des Zimmers , in dem der Ofen
stand , zersprangen . Wie sich herausstellte , war der Kachelofen
explodiert und vollständig aufgerissen worden . Die herbeigerufene
Feuerwehr löschte den Brand in kurzer Zeit . Offenbar haben sich
durch das Verbrennen des nassen Strohs Gase gesammelt , deren

Expansionskraft der Ofen nicht gewachsen war .

Die Wahlen für das Kaufmannsgericht Lichtenberg finden am

29 . Januar 1S11 statt . Wahlberechtigt ist jeder Handlungsgehilfe ,
der in Lichtenberg beschäftigt ist , bis zum Tage der Wahl das

2S. Lebensjahr vollendet hat und in der Wählerliste steht .
Die Eintragung in die Wählerliste muß bis spätestens am

13 . Dezember beim hiesigen KaufmannSgericht entweder schrift -

lich oder mündlich an den Wochentagen in der Zeit von 8 —3 llhr
im Rathause , Zimmer LI , beantragt werden . Der Antrag muß

enthalten : des Antragstellers Vor - und Zunamen , Wohnung und

Beruf , sowie die Adresse des Betriebes , in dem er tätig ist . Antrags -

Formulare sind im Bureau des Zentralverbandes der HandlungS -

gehilfen und Gehilfinnen , Berlin , Neue Königstr . 36 , zu haben .

Jeder wahlberechtigte Handlungsgehilfe beantrage feine Auf -

„ ahme in die Wählerliste , damit er nicht sein Wahlrecht verliert .

Pankow .
Ein tödlicher Straszenbahnuilfall ereignete sich am Montagabend

in der Maximilianstraße . Als der Gärtner Ferdinand Kochler ,

Nieder - Scköiihausen , Blankenbnrger Str . 11 wohnhaft , den Motor -

wagen 2232 der Linie 57 in voller Fahrt verließ , kain er zu Fall .

überschlug sich einige Male und blieb dann bewegungslos liegen .
Der Verunglückte wurde zu einem in der Nähe wohnenden Arzt ge -

schafft , der jedoch nur noch den infolge Genickbruches eingetretenen
Tod feststellen konnte . Die Leiche des K. wurde nach der Pankower

Leichenhalle übergeführt .

Nieder - Schönhansen .
Der hiesige BildungSausschuß veranstaltet am Sonntag , den

11. Dezember , nachmittags 2 ) 4 Uhr , im Etablissement Sanssouei
( Jnh . A. Tunsch ) einen March en - Vortrag mit Licht -
bildern und Gesang . Leitung : Herr Martin Hartwig ,
Mitglied der vereinigten Schillerthcater . Eintrittskarten für
Kinder 19 Pf . , für Erwachsene 29 Pf . Kinder im Alter von
4 bis 6 Jahren haben nur in Begleitung Erwachsener Zutritt .

Bernau .

AuS der Stadtverordnetenversammlung . Der seinerzeit von
den Stadtverordneten angenommene Antrag des Stadtverordneten
Dr . Wieners , die Verpflegungssätze für Kassenmitglieder iin städti -
schen Krankenhaus pro Tag auf 2,75 M. herabzusetzen , stand »och -
mals zur Verhandlung . Der Landrat hatte verlangt , daß nicht
nur den Kassenmitgliedern der Bernauer Krankenkassen diese Ver -

güustigung zu teil werde , sondern auch de » Kassenmitglicdern des

Kreises , da doch der Kreis mit der Hälfte der Bausumme wie auch
mit einer jährlichen Beihilfe von 299 M. pro Bett am Kranken -
haus beteiligt sei . Genosse Krüger hielt es für selbstverständlich ,
daß die Vergünstigung auch de » Kasseniuitgliedern des Kreises
gewährt werden müsse , dieser Ansicht schloß sich auch Dr . Wieners
an . Der Antrag wurde diesmal mit 12 gegen 11 Stimmen ab -

gelehnt , es bleibt somit der frühere Verpflegungssatz von 3 M. bc -

stehen .
Die Versammlung gab für die Besetzung zweier neuer Lehrer -

stellen am 1. April 1311 ihre Zustimmung .
Zum dritten Mal brachte der Magistrat die Vorlage be -

treffend die Mietung der Turnklubhalle für die Kinder der städti -
schen Schule zu Turnzwecken vor die Stadtverordnetenversamm -
lung . Diesmal mit dem für den Magistrat erwünschten Erfolg .
Der Turnklub hatte 199 M. für Heizung herunter gelassen , wes -

halb die Vorlage mit 14 gegen die 8 Stimmen unserer Genossen
Annahme fand . Bei dieser Gelegenheit fand auch eine Ausein -

andersetzung zwischen dem Stadtverordneten Pfau und dem stell -
vertretenden Stadtverordnetenvorsteher Schmcichcl statt . Der Be -
richt des „ Vorwärts " hatte es der Deutschen Turnerschaft angetan ,
weil darin betont wurde , daß die Turnhalle nur darum erbaut
wurde , weil man annahm , die Stadt würde den Turnklub durch
Mietung der Halle mit mindestens 699 M. jährlich unterstützen .
Im „ Niederbarnimer Kreisblatt " in Nummer 12g war auch eine

�dahingehende Annonce sowie ein Eingesandt erschienen . Die An -
nonce wurde vom Stadtverordneten Pfau verlesen . Am Schluß
der Annonce wird betont , daß die Bemerkung oeS Stadtvcrord -
neten Pfau eine durch nichts bewiesene , alleinige Anschauung
dieses Herrn sei und jeder tatsächlichen Grundlage entbehre .
Darauf erklärte der Stadtverordnete Pfau , daß ihm die Mittel -
lung über die 699 M. von dem stellvertretenden Stadtverordneten -
Vorsteher Schmeichel , welcher auch Mitglied des Turnklubs ist ,
gemacht worden sei. Letzterer meinte , dieses Gespräch sei Wohl
einmal am Biertisch gepflogen worden sei , aber doch keineswegs
verbindlich .

Alödann wurde die Versammlung mit einer Vorlage beglückt ,
wonach man im Sommer künftigen Jahres am Ort mit historischen
Hussitenfestspielen beginnen will , um Bernau in weiteren Kreisen
bekannt werden zu lassen ; man rechnet auch darauf , daß viel Ber -

1 liner diesen Spielen beiwohnen lverd ' cn. Zu d' en Vorarbeiten
wurden 1999 M. gefordert . Genosse Helbig war der Meinung ,
daß diejenigen , welche sich für derartige Festspiele interessieren
und sich Vorteile versprechen , selbst in die Tasche greifen sollten ,
um die Unkosten zu bestreiten . Redner verlangte , daß , wenn die
Stadt nun einmal spendabel sein wolle , sie zu dem bevorstehenden
Weihnachtsfeste der Armenkommission diese 1999 M. überweisen
möge , damit den Armen Bernaus ein wenig die Not gelindert
werde . Die Vorlaae wurde jedock » mit 16 bürgerlichen gegen die
8 Stimmen unserer Genossen angenommen und mit Ach und Krach
ein Festausschuß , bestehend aus den Stadverordneten Dr . Wieners ,
Dr . Böhme und Raum , zusammengebracht .

Tpanda » .
Zu der vom Magistrat ausgeschriebenen Stabt &ffuratsstelle

haben sich 37 Bewerber gemeldet . Von dem zu diesem Zwecke
eingesetzten Ausschuß sind fünf Bewerber zur engeren Wahl ge -
stellt worden . Die Wahl findet jedenfalls erst im Januar nächsten
Jahres statt .

Potsdam .
299 Mannschaften erkrankt . Beim Leibgardehusarenregiment

sind am Sonnabend nach dem Abendessen , das aus Heringssalat
bestand , ungefähr 299 Mannschaften des Regiments — von jeder
Schwadron etwa 49 Leute — erkrankt . Bei den Leuten stellte sich
gegen 11 Uhr nachts Uebelsein und Erbrechen ein , einige bekamen

auch Durchfall . Man holte sofort die Regimentsärzte herbei , die
die Leute wieder kurierten . Man führt die Erkrankungen all -

gemein auf den Genuß des Heringssalates zurück , der mit einem

minderwertigen Oel zubereitet worden sein soll . Positives steht
aber in der Beziehung noch nicht fest . Der Kessel , in dem das

Gericht zubereitet wurde , ist verschlossen worden , die Speisereste
wurden zur chemischen Untersuchung nach Berlin gesandt .

Ein großes Naturtheater soll hier in dem Wald auf dem
Brauhausberg errichtet Werden . Es hat sich bereits ein Komitee
mit den „besten Namen der Berliner und Potsdamer Gesellschaft "
gebildet . Der Spielplan ist jetzt schon bis zum Jahre 1917 fest -
gelegt . 1811 soll bereits die Jahrhundertseier der Befreiungs -
kriege durch Volksspiele in diesem Naturtheater begangen werden .
Im Jahre 1912 und 1913 folgen die ersten Preisschauspielc ( fünf -
hunderste Wiederkehr der Tage , da die Hohenzollern erstmalig
ihren Fuß in die Mark Brandenburg setzten ) , dann folgt Richard
Wagners „ Tannhäuser " , ein Zollerndrama , ein Evangclienstück
und 1917 ein neues Lutherspiel . Das Personal soll nach Beschluß
der Vorstände an den Gewinnen partizipieren , in gleicher Weise
sind wohltätige Anstalten an den Uebcrschüssen beteiligt . Bei
schlechtem Welter sollen diese Aufführungen in die 4999 Personen
fassende „ Stadthallc " verlegt werden , die vorläufig auch noch nicht
existiert . An der Spitze dieses Unternehmens steht der Ober -
bürgermeister Vorberg - PotSdanr . Es wird versichert , daß der
Stadt keine Kosten entstehen sollen . . Man wird dieser „ vatcr -
ländischen " Kunst mit der gebührenden Skepsis entgegenzusehen
haben .

Ein Hochstapler ist auf dem hiesigen Bahnhof in der Person
des 26 Jahre alten Technikers Hans Arndt aus Schleusenau bei
Bromberg verhaftet worden . A. mietete im Hause Ebräerstr . 2
ein Zimmer als „ Regierungsbauführer " . Gleichzeitig war er auch
im Hotel Stadt Königsberg abgestiegen . Der Schwindlerplan

gründete sich auf ein Debüt des Arndt als . . Leutnant " . Bei einer
Berliner Firma , die jedoch nur Bargeschäfte abschließt , bestellte
Arndt als Leutnant v. Dewitz eine Offizierscquipierung und ließ
sie per Nachnahme nach Buschwitz auf Rügen senden . Am 2. Tc »
zember traf Arndt in Potsdam ein . Im Militäreffektcngeschäft
Knöllcr in der Schwertfegerstraßc trat A. als Ingenieur A. . Leut¬
nant d. R. eines Telegraphen - Bataillons , auf . Man glaubte dem
Burschen und sandte Bestell iftig nach Ebräerstr . 2. Ter Auf¬
trag lautete über O,siziershelm . Schärpe , Browning , Seiten -
gewehr . In derselben Straße bestellte er dann als Bauführer A,
bei einem Schneider einen Paletot für 72 M. Auch sonst suchte
der Gauner , noch wehere Geschäftsleute zu brandschatzen . Einein
derselben stiegen bald Zweifel über den Kunden auf und er machte
die Polizei auf ihn aufmerksam . Dieser gelang es , am Bahnhof
den Spitzbuben festzunehmen .

Lese - und Diskutierklub „ Süd . Ost - . Heute Mittwoch . abendZ 8>/z Uhr :
bei Neidhardt , Görlitzer Straße S8: Mitgliederoerlammlung Vortrag
über : „ Das Eutdeckungszeitaller . " Gäste willkommen .

SSittrninflOudrrNktil vom fi . Dezember lai « , moracns 8 Udr .
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Am 1. Dezember verstarb unser
Genosse , der Schuhmacher

psu ! LAidwix
Wolliner Str . 26.

Ehre ihrem ZlndeukenZ
Die Beerdigung hat am Man -

tag , den S. Dezember , statt -
gesunden . 231 114

D « ? Torstand .

Verband derfreien Gast - und

Schankwirte Deutschlands .
Ortsverwaltung Charlottenburg .

Den SWgiieöern zur Nachricht ,
daß die Frau unseres Kollegen

Wall
am Montag , den S. d. M. , ver -
starben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 8. Dezember ,
nachmittags 21/j Uhr , von der
Leichenhalle des Luiscn - Kirchhofs , l
Fürstenbrunner Weg, aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
3S/S Oie Ortsverwaltung .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dag unser Kollege , der Arbeits «
kutschcr 52/19

Psul Swiderski
ani 3. d. Mts . im Alter von
35 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken Z
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 7. d. Mts . , nach «
mittags 3 Ubr , von der Leichen -
balle des Michael - Kirchhofes in
Maricndors aus statt .

Die Bezirksverwaliung .

Heule morgen entschlies sanst
nach langen , schweren Leiden
mem lieber guter Mann , der
frühere Gastwirt 2141b

Lertiioll ! Gaertig
im 44. Lebensjahre .

Die trauernde Witwe
1di »z»a Gaertig ; geb. NelB.

Nieder - Schönhauscn . 5. Dezember .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 3. Dezember ,
nachmittags 21/. , Uhr , von der
Leichenhalle des alten Elisabeth -
KiichhoscS , Slckcrstr . 37, aus statt .

Am Soniag , den 5. Dezember .
verschied nach kurzem , schiverem
Leiden unser langjähriger , treuer
Mitarbeiter 2142b

Herr fiöolf Schramm .
Der Verstorbene war ein Bor -

bild seltener Pflichttreue und Ar -
beitssreudigkeit , so dag wir ihm
stets ein ehrendes Andenken be«
wahren wcrd - n.

Die Inhaber der Firma
Widert L,abut * ,

Alexandrinenstr . 22.

Allen Freunden und Belannlen
die traurige Nachricht , dag meine
liebe Frau , unsere gute Mutter

lugusle TMaelis
geb . Schmeling

an der Operation u. Herzschwäche
im Alter von 52 Jahren ver «
starben ist.

Ole trauernilen Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Mitl -

woch, 7. Dez. , nachm . 3 Uhr , von
der Leichenhalle dcZ Britzer Fried «

Ecke Triststratzc ,hosS, Chaussee -
aus statt . 21 43b

Danksagung .
Für die vielen Beweiie liebevoller

Teilnahme bei der Beerdlaung meiner
lieben Frau Anna Grenmer
sage ich allen Verwandten und
Freunden , sowie dem Arbeiler - Turn «
verein Adlershos meinen herzlichsten
Danl .

Im Namen der Hinterbliebenen
■» ani Gremser .

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme und die Kranzspenden
bei der Beerdigung meiner lieben
Frau 21516

üabriele Hafermann
sage ich allen Genossen , insbesondere
auch der Direktrice der Firma
A. Sternbera und den Kolleginnen
meiner verstorbenen Frau sowie
meinen Kollegen aus der Abteilung
H. F. 2 bei Meister Kuhn , dem
Männerchor . Wedding - , Herrn Waldeck
Zllanassc und allen denen , die in den
schweren Stinldeii sich der Ver «
storbenen und meiner Kinder an -
genommen haben , hiermit meinen
herzlichsten Dank .

fritz Hafermann nebst Kindern
und Verwandten .

DankHag ; nng ; .
Für die liebevolle Teilnahme bei

der Beerdigung unserer liebe » Tochter
lagen wir allen Beteiligten unseren
herzlichsten Dank . 207SL

Cuullle Kürbitz .

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teil -

nähme bei der Beerdigung unseres
lieben Vaters

Schütz
sagen wir allen Freunden und Be -
lannteli , sowie seinen Kollegen der
Firma D. Römer unsere » innigsten
Dank . 21506

Wilhelm Schuh .
Linse Polest geb. Schütz .
Lina Maurizat geb. Schütz .

Danksagung .
ür die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme und die reichen Kranzspenden
bei der Beerdigung unseres lieben
Sohnes

Ott « HUthel
sagen wir hiermit allen Beteiligten
im Namen der Hinterbliebenen unseren
herzlichsten Dank . 2149b

Emil HUthel nebst Frau .

iWestonsTraiierniaiazii!
Extra - Abteil <■ns

(1. Gesch . ; Berlin W. , Mohren -
StraBe37a ( 2 Haus von der
Jerusalemer StraBe ) .

1 II. Gesch . ; Berlin NO. , Große
Frankfurt . Str . 115 (2. Haus
von der AndreasstraSe ) .

I Sehr gr . Ausw . fert . Kleider ,
J Hüte , Handschuhe , Schleier
iote . v. einfachsten bis zum
| hochelegant Genre z . äaßerst

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
UlaUanrertlguiig ; in

10 bis 12 Stunden .

Verein für f rauen u . fll ' Mchm
der Arbeiterklasse .

Sonntag , den 11 . Dezember , nachm . Z' / , Uhr . im Blüthucr - Saal ,
Lützowstraße 76 :

�Twvltvs Beethoven - Konzert .
Quartett — Lieder für Sopran — Septett .

Mitwirkende u. a:
das Dessau - Quartett , Prof . Schubert , Elisabeth Ohlhaff , Lea Kestenberg .

Billetts a 50 Ps. sind zu haben im Verein , im Bureau des 4. Wahl -
kreiscs , Siralauer Platz 1/2 , im GewerkschajiShause , Engcluser 15, bei Harsch
bei Frau Kiotzsch. Fichlestr . 1, Frau Kuhlitte , Prinzenstr . 102, Frau Köhler ,
Schreinerstr . 58. Frau Döring , Steiiimetzstr . 23, Frau Jordan . Lübecker
stratze 43, und an der Kasse . sgyi

Teilzahlung
■atcr Anzahlung in be¬

liefert auf I

bequeme
bei kleinster Anzahlung

kannfer Güte •
( mit größter Rücksicht bei Krank -

heil und Arbeitslosigkeit )

E. CoSiMp. FraÄerstr . 58

Haben Sie öloft ?
ich fertioe davon Anzug od. Paletot
nach Mass , schick, dauerh . Zutaten
von 25 Markau . Moritz Lab and , i

Neue Promenade S, II. (Stadtb. Bors. )

WMEchte Nürnberger

Bruehlebkuehen
Frischbaitene Kuchen . keine gewöhnliche Marktware ,
L- ualitat und Geschmack vorzüglich . Grotze und mittel -
grotze Basier , Braune , Weiche und Elilenl , bkuchcn

gemischt in Carton L. s. N. F Psund M. und

lO Psund M. O . SO . Porto und Verpackung frei .

Gegen Nachnahme oder Voreinsendung .

Carl Gropp, Nürnberg 34,
w wrr ! Schweizeerstraßc 31 .

An das Publikum !
Linkere Einrichtungen für den Verkauf von

Brennspiritus Marke „ Äerold " haben eine zu -

verlässige und billige Bedienung des Publikums
zum Zwecke . Llnsere Betriebsstellen sind ver -

pflichtet , jeden Wiederverkäufer in Stadt und

Land mit Brennspiritus in der Gradstärke von

9( 1 und 95 ( Raum ) Prozenten zu versorgen .
Die nach gesetzlicher Vorschrift verschlossenen
und mit Inhaltsangabe versehenen Flaschen
bieten die Gewähr richtigen Maßes und voller

Alkoholstärke . Die Verkaufspreise sind auf den

Flaschen vermerkt .

Wir richten die dringende Bitte an das

Publikum , uns von etwaigen Anzulänglichkeiten
unserer Organisation Mitteilung zu machen ;
insbesondere werden wir für eine Benach -
richtigung dankbar sein , wenn etwa unsere
Marke „ Äerold " am Orte nicht erhältlich ist,
oder unsere Verkaufspreise nicht innegehalten
werden , oder andere Störungen des Verkehrs
hervortreten . Bis zur Abstellung der Mängel
wird Brennspiritus in Kannen von 5, 10, 20

oder 50 Liter mit der Eisenbahn bis zur nächst -
gelegenen Station geliefert werden .

Äir bitten alle Beschwerden nnmittelbar

an die

Spiritus - Zenttale , Berlin W. 8. Abt . 7

zu richten . ( Die Bezeichnung „ Abteilung 7 "

gest. nicht unterlassen ! )
Im praktischen Gebrauch empfehlen wir

für Lampen ausschließlich Brennspiritus von

95 Prozent zu verwenden , um die höchste

Leuchtwirkung — den besten Ersah für

elektrisches und Gasqlühlicht — zu erreichen ;
die gleiche Sorte ( 95 Prozent ) ist für eine gute

Leistung der Bügeleisen erforderlich . Für Kocher
sollte Brennspiritus von keinesfalls weniger
als 90 Prozent benutzt werden .

Beim Einkauf raten wir nachdrücklich , aus
die Marke „ Äerold " und den unverletzten Ver -

schluß der Flasche zu achten .

jeder Art
vom einfachsten bis feinsten
Genre , direkt aus der Fabrik .

Einzelverkauf zu Engrospreisen .

7 Kaiman ,
iiiiidaiili

( keine Ramschwar « ) |
ZU | |

wirklioh vorteil- «

haften Preisen!
PIDsclmiiintelFeinste

englische
( Lister & Co. Ltd. , Bredfort )
ca . 140 cm lang , auf reinsei¬
denem Datnassöe gefüttert
früh . Preis bis I55M . CSÄit
jetzt zum Teil nur

fl !i8n!iiiiBnter ",denherr*nehme
Lichtfarb . früher
58 —220 M. . letzt

Engl. Pülßtots T,

liebsten

20 SS -
Eni - yneHlmo zu We' h -
zück . kvUilUHll « nnebtsgeschenken
früher mm Teil 4 K _ OO

I-- 150 M. . lotz « M.

den
spar »

te . - tenSchnitlcn , früherbi « 4CU
Jetzt tum Teil cur

Kostümräcke , Blusen , Besellscli . -

Kloider , Pelzgeintterte Hantel ,
Felz - lackette , HuSeo , Kolliers

äusserst billig !
Alle Weilen vorrStlgfl

Trauer - Magazin

GratiS Wunsch

%J�jh6ren Sfr3� Gr . \

Von Mittwoch bis Sonnabend

beiEiokaiifvonZOH. :
2Vj m StoB

ann

!
«
c

f

Kein Laden .

Telephon ; I 3917 . J

ü Swinemfinder Str . 64 I. Etage
M v « M v ( Aufgang Ilamierstraße 27)
lcieaff « it » , Zigaretten - nnd TabaUfabrlk und Oroß -

handlniifr .
�ner ' Spezialiiiten :

Somtiastus und Spreeblume - Zigaretten,
16492 * — — Gesetzlich geschützt . — — .

PresUssina = Zigarren
Tel . 3. No. 3854 . in allen Preislagen . Preisliste franko .

Ä.

■' ■vr u 1
' fä' kk

fw k*--

■ ■ ,■>: v . r-. ' ■:■
"

w'
" v ". Wpi

' ' i T.' Jj &r■ ?' ?'• • .
■• ' ?: ' ü : >V. v- . • Äv

' 'S' •' ' ■ • '* -i'- i,. �

ist das zur Zelt beliebteste überall eingeführte und bestbowährtotto

selbsttätige Waschmittel
yon- unerrelchter Wasch - und Bleichkraft . Kein Reiben , kein BOrsten ,
kein vWasohbrett . Garantiert unschädlich tür die Wasch « und voll «

kommen gefahrlos Im Gebrauch !
Millionenfach erprobtl Ueberau erhältlich .

Alletnlge Fabrikanten ; Henkel & Co. , Düsseldorf ,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

FaMeileriage (lir Berlin B- iforerte : Joh , Schmaior , Berlin N. 4, Tieckstr . tf .

Bäckerei • Genossenschaft

„Voiksbrot " .
Eingetragene Genofienlchast mit

beschränkter Hastpflicht .
Sonnabend , 17 . Dezember 1010 .
„ brnds «>/ - » Hr . im Saale des
„ GcnossenschaftS - Wirtshauses " ,

Nordufer 10 :
_

OflT * Zehnte - ME

ordentl . General - Versammlung.
Tagesordnung :

1. IahreSrcchmlna und Geschästs -
berlcht sür 1909/10 .

2. Bcschlutzfafsung über den Bericht
des vom lonlgl . Amtsgericht be»
stellten Revisors .

3. Bcschlutzsasfung über Gewinn «
und Verlustrechnung 1909/10 und
Entlastung .

4. Ergänzung deS AufsichtZrateS .
5. Festsetzung deS Gesamtbetrages ,

den die Anleihen der Genossen «
lchaft nicht überschreiten sollen .

Die Kelvin »« und Verlustrechnung
liegt in unserer GcschüslSstelle ,
Fehmarnstr . 10, auS .
Bäokereigenossenschaft . . Volksbrot " ,

Eingetragene Genofienlchast mit
beschränkter Haltung .

2153b Der Vorstand .
Fielltz . Kollahn . Kasmshl . Mölzner ,

Die Grnudbegriffe der Wirt «
schasiSIehre . Eine populäre Einsüh «
rung von Julian Borchardt . Preis
40 Ps. Expedition Vorwärts , Linden »
ftratze 6S.

Lid! lien �sscdlsL !
AIAVLk ? » VoiRiII « n > HVtirkeI sind mit allerbestem Fleisch .

extrakt nebst feinsten QeniQseauszOgen sowie dem nötigen KocbsaU
und Gewürz auf das sorgfältigste hergestellt .
Ein Wfirlel zu 5 Pf . gibt V < —Va Liter kräftige Flelscbbrflhe , die
der besten hausgemachten in nichts nachsteht .

Um sicher zu sein ,
tfle echten MAGGl- Bonillon - Würfel zu erhalten , achte man

beim Einkauf auf den Namen MAG01 and den Kreazstero .
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„ Rolled - Gold *1

Mk. 12. ""„ Javorllc "
der neue Finger - Kneifer

mit den besten

Oplal - Gläsern
und auswechselbaren Stegen ,

welcher in etwa 1500 Ausführungen ge¬

liefert werden kann , garantiert unbedingt

fester Sitz für jede Gesichtsbildung möglich

Mine 11 Spezial - Geschäfte :

Sin Criumph der Optik
n

Aerztliche
Brunnen

yAm Alexander

Verlangen Sie die
Broschüren und

die Hauptpreisliste ,

Oranien - Straße 44

Brunnen - Straße 42

Chaussee - Straße 72

Karl - Straße 8

Turm - Straße 47

Wall - Straße 9

Link - Straße 1

Am Alexander - Platz

Friedrich - Straße 190

0ptiker �uhnke

8

O e = > eecÄ3 * e < = » • • = > • • « = » • * ( = > • •

z
Tauentzien - Straße 19 Wilmersdorfer Straße 48 |j

g = > « « i = - j » » 0

24 . Ziehung 5. KI . 223 . Kgl . Preuss . Lotterte .

Ziebung Tom 6. Dezember vormittags .
Hu ÜS Gewinne Uber ito Mark sind den betreuenden

>' ummem in biiuimcrn beigefügt .
( Ohne Gewäbr . ) pCacbdruck verboten . )

SO [ 500] 78 lOil 543 98 3S3 573 202 « 574 872 88«
V' 5 3179 99 358 684 789 88« 4345 64 89 440 5 4 96 865
5003 UT 51 73 506 613 [ 3000] 6lU 19 85 456 803 10
13000) 83 950 7393 [1000] 438 649 66 713 8001 113 290
864 717 77 893 [ 15000] 9082 584 721 [500]

10001 36 40 68 213 [3600] 45 99 495 648 89 728
f500j 819 72 93 971 1117 » 86 542 72 97 «06 755 93 984
12 197 953 5« 13047 133 49 224 »3 393 [500 ] 411 53«
<1000] 639 41 33 788 913 [ 3000] 14179 [ 1000] 406 83
«88 15178 204 _ß3 [3000] 367 561 10178 393 733 43 918
17019 199 «60 310 647 765 74 83 986 1 8097 175 229 666
754 833 38 [ 500] 916 19( >55 105 85 401 88 [500 ] 911

20199 392 462 515 [500] 53 688 91 796 820 66 960
21029 43 58 274 608 [500] 14 34 2 2001 101 384 98 463
600 813 2 3010 677 2 4280 518 603 727 [ 1000] 913 25018
85 165 208 75 571 BIO 812 (500 ) 89 947 2 6007 142 236
»I [ 3000] 365 79 722 27103 215 [ 500] 333 [500] 858
2 8076 473 [ 1006 ] 632 900 2 9357

> 30. 113 42 378 435 «83 852 952 95 3 1 051 255 [ 1000]
617 678 874 3 2028 49« 562 715 30 882 3 3X39 478 501
763 34041 III 63 305 488 601 [500] 814 3S ( M0 51 55
338 496 530 79 91,857 937 3 6042 342 «65 731 870 [3000]
«Ol 55 37 . 110 [ 3000] 95 415 570 801 39 949 3 8085 190
{500] 95 304 09 464 794 852 39055 137 [500] 85 327
666 567 847
i 40184 98 43t [1000] 70 993 4 1 033 433 530 901 42071
>78 404 70 541 633 35 968 97 [500] 43 000 [500] 566 639
749 51 60 910 [500] 44 503 623 BIO [1000] 81 4S357 83
663 906 [500] 61 78 4 6194 420 34 633 867 47125 [500]
207 79 [500] 391 150 630 4 8414 30 65 6. 12 [500] 55 65
69 71 [500] 739 57 860 4 9055 262 [500] 68 501 623 710
97 Sil 76

5O073 93 841 57 [ 3000] 51145 350 460 660 719 83
90 813 «00 5 2031 153 267 441 557 884 5 3092 [ tOOOj 1«7
38 55 212 49.1 793 917 95 5 4 245 [500] 57 398 [500 ] 471
<1000 ] 548 660 896 99 942 5 4 81 55021 [ 1000] 273 321
66 462 621 748 52 860 [500] 918 89 5 6013 32 191 [500]
391 [ 1000] 417 5 7087 201 314 518 21 78 96 875 919 78
58087 291 310 422 72 683 [3000] 59068 [500] 219 328
96 4. 17

69063 81 358 638 [ 1000] 6 X005 24 27 147 230 57
884 453 56 659 717 61 917 6 2608 .113 41 690 [500] 708 823
IlUOOl 59 63 t 26 89 408 64159 83 367 614 922
652 » 5 573 670 857 951 66111 410 35 518 703 67007 230
OU 953 68541 835 99 952 6 9075 296 521 606 711 982

79269 379 80 661 [ 300] 71 711 815 7 X611 875 985
72141 316 83« 92 981 87 7 3079 357 417 505 72 839 7 4265
77 400 668 891 042 7 5429 58 809 7 6058 207 09 89 313 99
961 77114 203 442 [ 1000] 654 723 78054 77 218 [1000]
ZI 499 747 79116 93 289 376 [ 1000] 430 849 954

89018 131 84 200 24 309 531 690 904 8X119 366 459
73 548 679 871 980 82161 220 441 519 668 «00 40 924
[1000] 83012 75 242 62 348 625 726 813 8 4062 195 .183
472 500 754 8 5029 106 273 596 [ 500] 86019 311 29 131
79 616 8 7 274 [500] 442 547 67 865 8 8171 530 609 65
89061 [ 1000] 560 716 [ 500] 20 911 28 39 [500]

9907 . 1 IM 74 3.17 478 5-1 99 763 73 9 X058 73 191
27« 620 919 54 9 2016 129 210 [1000] 512 36 657 93111
76 355 [ 500 ] 768 921 94106 377 560 707 [500] 64 83
9 5060 100 218 54 301 743 829 62 958 02 9 6002 181 98 357
451 818 9 7177 280 602 42 630 59 738 869 9 8144 [ 1000]
219 II 470 80 532 813 986 9 9407 42 633 775 874 967

1 99977 10X015 87 584 916 X920I9 94 279 «76 828
X93223 95 50« 11 626 1 04109 73 84 [1000] 232 304 469
660 708 87 947 XO5084 93 103 49 337 71 53« 681 815 [ 500
»7» 196233 374 409 41 565 81t 6« 197078 96 13« [ * «
833 640 43 792 1 98263 339 84 415 519 66 911 [ lOOO
109111 41 93 [3000] 395 420 23 508 624 760 957 90 [500:

110061 164 538 603 22 829 111098 «02 914 30 [ 500
94 112288 75« 810 31 [500] 918 [500] 113271 312 83»
»55 114072 [ 500] 273 329 482 607 39 »11 115326 43»
[500] 501 823 41 116130 117222 492 610 «3 805 910 92
1182 . 18 123 848 119651 704 62 »7 850 97 928

129246 .149 728 1 21108 38 309 498 91 797 855
122250 464 [ 3000] 674 94 882 [500] 938 123180 379
400 845 [ 500] 942 1 24301 62 520 751 868 1 2 5037 401
959 990 1 26000 347 80 561 600 32 720 41 830 907 25
127022 23 .159 650 [1000] 827 59 [3000] 128047 76
473 [500] 772 823 34 129058 193 23» 476 89 586 953

139258 520 878 131021 83 int [ lOOOOO] 520 [500]
TO» 918 ( 1000) 132199 216 417 543 784 965 1 33115 20
390 [ 1000] 920 134 III 75 567 779 862 1 35366 709 834
001 [3000] 83 89 1 36181 348 439 57 685 704 [500] 830
• 4 1 3 7427 713 863 982 [1000] 13813 [ 3000] 357 63 489
M 876 701 55 920 1 39005 [ lOOO] 33 337 77 97 60« 761 815
' 149 >34 104 [ 1000] 35» «8 526 [500] 890 903 1 4 1091
952 336 42 403 33 84 [1006) 525 49 753 [500] 981 142284
• 41 731 49 [500] «7 804 [ 3000] 14312 « 78 625 «05 731
• 87 1 44057 126 475 843 145003 523 429 79 589 695 733
' [1030] 146158 508 80 81 883 [ 500] 147103 9 558 80
902 « [500] 95 1 48233 335 189 693 997 1 49023 179 331
>65 79 432 748 G7
I 159022 251 82 873 493 524 [ 500] 625 75 778 80 [3000]
■ 933 43 62 1 51141 313 622 929 1 5 2046 154 213 657 911
( 1000] 153 . 189 97 607 723 44 952 1 54007 317 24 48 431

639 [ 500] 723 87 00 803 155030 ISO 279 333 ItA

673 824 1 56107 «63 811 909 1 5 7024 152 88 457 58 [3000]
027 [500] 729 1 5 8036 385 [5oO] 159060 91 121 481

169015 189 238 90 351 500 62» 43 429 73 161 «
359 445 [3000] 777 839 1 62031 263 489 [500] 91 6U
706 16313 » 46 81 342 438 79 509 52 38 655 702 19 807
97. 5 164013 19 113 165011 57 190 529 969 1661 2
431 55« 709 1500] 71 942 1 67189 214 62 76 43t 952
168 . VI Gl 922 169142 63 532 [500] «09 92 738

179019 357 410 13 501 711 59 870 68 [500] 995
17 1 025 166 313 80 591 628 [ 5001 19 793 »21 [ lOOO] »<>
172123 60 212 471 77 500 [500] 788 640 963 1 73157
[500] 569 106 188 538 56 951 [500 ] 56 67 86 1 740 . 2 III
1500] 318 [ 1000] 533 673 887 »87 175002 10 33 «0 172
»62 [1000] 95 1 761 - 10 511 91 631 13 864 76 86 177106
45 58 C9 032 »19 1 7 8238 642 SSI 977 97 1 7922 4 333
98 [ 500 ] 523 703

189005 183 436 90 731 18107 » 149 [500] 87 25»
96 321 563 708 1 8 2001 23 298 817 [5000] 9« 96. 1 183013
17« 315 599 604 778 878 928 88 1S4221 72 349 711 811
[500] 18 50. 87 253 356 881 18 6001 119 313 506 714 80
817 50 1 8 7072 81 18» 251 457 «39 773 1 8 8027 11»
33 301 38 535 671 189049 [ 1000] 473 61 619 42 714
83 9.84

199025 [ 1000] 119 [ 1000] 277 [ lOOO] 430 7! « 34
857 93 1 9 1 337 79 82 535 77 [3000] 819 901 19 2090 91
205 47 328 «4 429 50 55« «0 «5 193077 121 259 ( 7
300 8 6. 18 85 769 75 863 39 907 32 86 1 9 4013 [500]
71 116 215 31 13000] 799 807 960 19822 » [ 3000] 510
[500] 762 1 96157 91 BS 310 57 67 437 761 77 899 »17
197 001 131 252 392 431 501 624 61 702 [ 5000] 32 46
80» 69 198011 553 651 783 [ 1000] 068 88 199130 80
[1000] 219 SO 15001 912

200111 699 21 40 911 53 201097 337 512 842 58
202 27 223 513 820 2 03108 13 517 6«J [500] 74»
8. 17 2O4I20 78 96 230 38 340 773 [5000] 91 938 7t
205101 77 115 222 508 636 80 736 2 0 6071 III 62 .1.17
46» 71 511 8.11 915 20706 » 131 [3000] 295 30 315 73 61«
19 2OS051 260 4S7 555 [ inOO] 936 91 2 O907 » 8» 133
213 16« 506 716 [ 500] 39 909 10 .

210062 [3000] 566 658 68 [ 1000] 713 [ 5000] 856 901
.17 43 59 73 211013 23 121 265 327 [ 300] 431 80»
( lOOO] 2 1 2080 . 169 73 93 504 [ lOOd] 625 92 708 871 [500]
213 . 108 42 [ 10001 488 611 56 8«6 [ lOOO] 214213 305
55 421 42 533 2 1 5146 11000] S3 f . VOl 260 382 [ 1000]
407 [500] 13 488 614 871 11000] 2 1 6186 48.1 620 13»
691 919 [5001 217029 71 [500] 183 [500] 207 81 606
791 «31 49 2 1 8033 360 457 321 923 42 2 1 0026 39
123 «51

220111 [ 1000] 561 [ 1000] «50 857 [ SOOOl 921 29
2210 . 17 95 55« 800 222023 73 826 [500] 782 »55 [500]
223217 314 35 52» 679 [5000] 996 [1000] 224291 «02
96. 8 225075 1*5 .143 [3000] 433 516 73 660 [500] 806
226064 211 538 227163 311 415 640 228223 90
220 89 [3000] 661 705 813 [ ifOOl 41 48

230274 Sit 40 601 770 897 2 3 1 245 77 8S 541 «S
23206 ? 351 101 83 569 771 837 «5 233116 592 1300]
99 617 72? 20 »23 38 2 3 4114 587 831 84 [500] 911 27
235486 562 690 »23 .17 49 76 [ 300] 23622 ? 5, 31«
14 454 505 17 87 649 710 [500] 1t 890 965 97 2 37218
»I » «7 816 [3000] 53 »89 so 23S704 48 »49 83 230135
840 [500] . ,24 0116 273 326 53 444 6« 626 [300] 907 [ 300]
241074 7« 424 542 50 53 [500] «02 [506] 7.11 gm
242000 206 15000] 17 68 80 393 825 2 4 3018 66 7.1
2uO .812 719 802 47 88 90 916 2 4 4001 57 180 468 60>1
830 [500] 956 245000 71 [3000] III 85 91 205 341 IM
»24 79 791 809 »74 92 246096 889 247190 Sil [1000]
461 9>0 246013 167 [500] 71 250 457 «43 240321 5« 452
583 [5001 791 , .

2 50 ) 27 64 328 596 659 700 51 864 918 [ 500]
251319 451 [ lOOO] 98 521 [ lOOO] 661 710 »5t 252920
55 91 136 213 [500] 328 3.1 411 43 727 [ 300] 845 2531 1
«15 416 17 75 »5 387 92« 52 95 2 5 4 066 72 [500] 105 383
[5001 512 788 909 [1060] 255216 .100 519 IinOO] »5 612
718 8» 256117 4.14 533 69 693 [500] 94 2 5 7058 86 1- 4
«33 [500] 327 71 451 51 «00 719 »71 25838 : ) 408 82
687 [ 500] 259066 118 [500] »60 89 613 49 57 887 »19

260 ) 0 « 67 133 888 261019 32 51 262 6' 279
409 »3 97 609 748 839 901 2 6 3171 235 96 .121 [ 500] 29
448 «z 926 2 6 4 248 95 566 72« «17 265138 299 31»
61 87 702 47 70 77 »81 [. 10001 2 66018 1.11 49« 665
267006 424 32« »8 [500] 92 [500] 766 76 953 268023
1*9 43 506 63 908 21 2 60335 [ 5001 131 365 771 474 874
»24 98 [500]

270096 241 [500] 349 49« [ 1000] 561 [500] «10 86
82« 271362 67 272029 IS 119 222 36» 300 603 708 71
»61 273,190 [ 1000] 770 274181 86 "Sä 319 434 86 883
97? 275 . v- n [500] 592 [500] 711 276096 229 »8 713 801
917 62 80 8 77016 348 637 61« 745 850 927 70 2 7 8025
900 270165 253 461 931

280261 71» 86 91 98« 28 1 010 255 389 481 96 595
665 708 94 917 2 8 2 057 29« 41t 85 672 948 72 283686
735 74 858 69 997 [ 3000] 2 84189 298 493 626 836 I ,
285010 126 [3000] 54 »5 215 58 .171 42« 62 «82 745 57
286213 68« [10001 799 972 [500] 2 8 7171 304 98 421
«65 [1000] 79 778 288065 [1000] 792 280012 53 [ 3000]
107 397 491 58» 613

20 0279 91 923 67 2 91100 360 532 655 737 60 89
292208 [1000] 359 558 603 30 45 934 2 9 3082 400 626
38 204 24 67 401 617 51 984 295273 98 [600] 440 680
[ 1000] 296031 181 «02 396 408 577 «65 92 743 910
2 9 7072 137 77 492 584 673 782 2 9 8473 544 [ 500] 600
713 903 75 92 2 0 0019 73 281 519 »07 46 [ 3000] 79
910 [ ICOO]

3001 . 0 313 74 466 «54 76« 906 39 30 1 077 587 735
811 [10001 302 >00 [500] 6 13« «8 2#5 410 692 753 30
303 7' 90 110 [500] 32 782 [50ü]

Im Gewinurade verblieben : 1 Prämie zu 300 000 M,
1 Gewinn zu 50 000, 1 zu 40 000, 3 zu 30 000, 3 zu
15 IKK). 11 zu 10 000, 19 W 3000, iü ZU 3000. 376 XU
1000, 383 zu 300

24 . Ziehung 5. KL 223 . Kgl . Preuss - Lotterie .

Ziehung vom 8. Dezember nachmittags .
Kur diu Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden

Summern in Klammem beigefügt .
( Ohne Gewähr . ) ( Kachdruck verboten . )

U« 69 203 312 3» «3 4,18 58 570 82 679 [500] 812
»1 928 48 1 076 »26 7U [ lOOO] 83» 2031 84 [ 1000] 275
480 699 882 [1000] 971 3153 78 520 766 76 885 4016
[ 1000] 54 278 730 826 3» »74 5093 456 815 929 6012 82
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parlamentarifckes .
Ein verkehrsfcindlicher Gesetzentwurf .

Die Budgetkommission beschäftigte sich in ihrer Diens -

tagssitzung mit dem Gesetzentwurf betreffend die Fernsprech -
gebiihrenordnung . Der Entwurf lvar schon im Herbst 19V7

eingebracht worden , er kam aber nicht mehr zur Erledigung und
wurde bei Beginn der jetzigen Session ohne , dah die geringste
Llenderung an ihm vorgenommen worden wäre , von neuem einge -
bracht . Und das geschah , obgleich sowohl in der Presse wie bei
der ersten Beratung im Plenum des Reichstags in scharfer Weise
Kritik an diesem Kraetkeschen Machwerk geübt und seine Verkehrs -
feindlichkeit unzweifelhaft nachgewiesen worden war . Die Tendenz
der Vorlage geht dahin , durch Aufhebung der Pauschalgebühr die
telephonischen Gespräche einzuschränken und die "Benutzung
dieses im Geschäftsleben unentbehrlichen Verkehrsmittels zu v e r -
t e u e r n. Es soll eine Grundgebühr und außerdem noch eine Ge -
sprächsgebühr von 4 Pf . für jeden ausgeführten Anschluß inner -
halb eines Kreises von b Kilometer erhoben werden . Die Fern -
gebühren sollen �betragen bis 25 Kilometer 20 Pf . ansteigend bis
zu 2 M. , wie das auch heute , wo eine Grundgebühr nicht erhoben
wird , geschieht . Diese 2 M. sind heute der Höchstsatz , während
nach der Vorlage über eine Entfernung von tOOll Kilometer hinaus
für jede angefangenen 250 Kilometer 50 Pf . gezahlt werden sollen .
Ein Zentrumsantrag will bis 15 Kilometer 10 und bis
50 Kilometer 20 Pf . Gesprächsgebühr festsetzen . Ein weiterer An -
trag des Zentrums will neben der Gesprächsgebühr und der
neuen Grundgebühr nach Wahl des Teilnehmers eine Pau »
schalgebühr einführen . Diese soll betragen :

bei nicht über 2000 Verbindungen 75 Mark jährlich
„ 2000 bis 4000 „ 140 „
„ 4000 „ 6000 „ 200 „
„ 6000 „ 8000 „ 250 „
„ 8000 „ 10000 „ 300 „

Die Höchstzahl der bei einem Anschluß zulässigen Verbindungen
beträgt 10 000 jährlich . Ein nationalliberaler Antrag
verlangt gleichfalls die Beibehaltung der Pauschalgebühr , die in
Sätzen von 65 M. bis zu 300 M. jährlich abgestuft werden soll .
Die Debatte wurde noch nicht zu Ende geführt . Voraussichtlich
wird der Zentrumsantrag angenommen werden , da der Staats -
sekretär Kraetke sich auch verschämt für ihn aussprach , so dah es den
Eindruck machte , daß dieser Antrag zwischen der Regierung und
dem schwarzblauen Block hinter den Kulissen vereinbart worden ist .

Aus der Wahlprnfungskommission des Reichstages .
In der Dienstagsitzung unterhielten sich die Mitglieder der

Kommission zunächst über den unwürdigen Kuhhandel ,
der sich bei den letzten Wahlprüfungen im Plenum abgespielt hat .
Es wurde gewünscht , daß beim Seniorenkonvent angeregt werde ,
daß , sobald ein Bericht von der Wahlprüfungskommisfion fertig -
gestellt ivird , dieser sofort zur Beratung an das Plenum gelaugr .
Daun schritt die Kommisston zur Beratung der Wahl des Ab -
geordneten Kleye ( natl . ) , die vom Plenum an die Kommission
zurückverwiesen wurde , weil die Mehrheit des Plenums von den
bisherigen Grundsätzen über amtliche Wahlbeeinflussungen ab -
wich . Der Referent , Abg . Fischer sSoz . ) , hielt an dem bis -
herigen Standpunkt der Kommission fest und beantragte wiederum
Ungültigkeitserklärung der Wahl . Die Mehrheit der
Kommission entschied sich jedoch für Gültigkeit der Wahl , d. h.
sie machte den Umfall der Mehrheit des Plenums , durch den erst
der Kuhhandel ermöglicht wurde , mit .

Aus der Reichswertzuwachsstcuerkommisfion ,
In der Dienstagsitzung erklärte bei Beratung des § 3 ein

Rcgierungsvertreter , daß die Fassung des Paragraphen so ge -
schehen sei , um Umgehungs Möglichkeiten zu verhindern .
Durch das Wort . Gewerkschaft " sollen alte und neue Bergwerks -
luxe unter die gesetzlichen Bestimmungen fallen . Der Paragraph
wird nach der Vorlage angenommen . Z 4 wird mit einem Zusatz -
antrage angenommen , der die Vereinigung aneinandergrenzender
Bergwerksgebicte behandelt . Bei § 5 entsteht eine lange Debatte
über die Frage , ob Waldbestände , Obstbäume , Rebstöckc bei Ver -
äußerungen und Wertsteigerungen in Abzug zu bringen sind .
Mehrere Mitglieder der Kommission betonen , daß dann auch
andere landwirtschaftliche Erzeugnisse in Abzug zu bringen seien .
Geschehe das , dann sei das Gesetz gang agrarisch und be -
laste nur die Städte . Schließlich wird ein Zusatzantrag Westarp
angenommen , der folgendermaßen lautet : „ Von den Preisen
kommt in Abzug der Wert der Erzeugnisse der Grundstücke , so -
lange sie mit dem Boden zusammenhängen . " Die § § 6 und 7
werden nach den Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen .
Nächste Sitzung Mittwoch .

Eue Induftm und Ftondel .
Geschäftsabschlüsse in der chemischen Industrie .

Die III Akliengesellschaften der chemischen Industrie , die in der

Zeit von Januar bis Okiober über da « jeweilig letzte Geschäftsjahr
berichtet haben , erzielten im Jahre 1909/10 auf ein Gesamtoklien -
kapital von 407,46 Millionen Mark durchschnittlich eine Dividende
von 15,5 Proz . gegen 18,9 Proz . im Vorjahre . Ueber die Rein -

gewinne haben in den ersten elf Monaten zusammen 132 chemische
Fabriken mit einem Gesamtakticnkapital von 450,53 Millionen Mark
Aufschluß gegeben , von denen aber nur 113 mit einem Reingewinn
abschlössen , während 19 Verlust auswiesen . Im Borjahre betrug die

Zahl der mit Gewinn arbeitenden nur 112 , die der verlustbringenden
aber 20 . Beiden 113 , das letzte Jahr mit Reingewinn abschließenden
Gesellschaften stellte sich dieser bei einem Aktienkapital von 427,66
Millionen Mark insgesamt auf 101,39 Millionen ; er hatte 1908/09
Bei den 112 Gesellschaften mit einem Altienkapital von 402,40
Millionen Mark nur 86,73 Millionen Mark betragen . Die Steigerung
des Reingewinns Beläuft sich demnach auf rund 17 Proz .

Hochkonjunktur in der Samtindustrie .
Die ganz außerordentliche M o d e g u n st für Samt in

der Damenbekleidung , die in der diesjährigen Winterfaison herrscht ,
hat den Absatz der Samtindustrie stark belebt . Es kommt hinzu ,
daß auch das Exportgeschäft sich im laufenden Jahre sehr be -
friedigend anläßt und Samt aller Art in erheblich größeren Mengen
als vergangenes Jahr am Weltmarkt untergebracht werden konnte .
Rebmen wir die Exportmengen aller Arten Samt , die ausgeführt
werden , zusammen , was in Anbetracht der verschiedenartigen Be -
Wertung nur des Vergleichs wegen zulässig ist , so erhalten wir für
die ersten zehn Monate dieses Jahres eine gesamte Ausfuhrmenge
von 23 658,69 Doppelzentner gegen 21 549,77 Doppelzentner im
gleichen Zeitabschnitt 1909 . Die Ausfuhr hat sich also der Menge
nach um 9. 3 Proz . gehoben . Für den Wert der Samtausfuhr ergibt
fich dieses Jahr insgesamt ein Betrag von 25 . 59 Millionen Mark
gegen 22,66 Millionen im Vorjahre : die Steigerung beträgt 12 . 9
Prozent . Die größere Steigerung beim Werte rührt daher , daß zu - l
meist erheblich bessere Qualitäten als im Vorjahre aus -
geführt worden sind . _

Fünf neue fiskalische Kalischächte . Die Wirkungen des Kali -
aesetzeS , das zur Verhinderung von Neugründungen erlassen worden
ist; werden immer toller . Nachdem eine ganze Reihe privater Knli »j

werke sich entschlossen haben , neue Schachtanlagen zu bauen , nimmt
der preußische Fiskus den Bau von fünf neuen Schächten in Angriff .
Der Fiskus hat in dieser Beziehung vor den privaten Werken den
Vorieil , daß seine neuen Schächte gleich in den Genuß der Quote ,
auf die sie kraft ihres Felderbesitzes und ihrer Produktionsfähigkeit
einen Anspruch haben , eintreten .

Das Gesetz sollte die wilde Gründung von Kaliunternehmen
hemmen , nun erweist es sich als einen Anreiz dazu .

Gin Baucrnland ist die an Bayern , Böhmen , Niederösterreich ,
Salzburg und Steiermark grenzende Provinz Oberösterreich . Hier
bedecken die Güter von 5 bis 20 Hektar , >oie wir einer im „ Kampf "
veröffentlichten Arbeit des oberösterreichischen sozialdemokratischen
Reichsratsabgeordneten Gruber , eines gemaßregelten Lehrers ent -

nehmen , 31,2 Proz . der Gesamtfläche , die Güter von 20 bis 100
Hektar 19 Proz . der Gesamtfläche . Der Bauernbesitz ist weitaus
der vorherrschende . 22 Proz . des Landes , ohne die unproduktiven
Hochalpengediete , dienen als Wiesen und Gärten großenteils der
Futterproduktion für die erhebliche Viehproduktion . Die steigen¬
den Anforderungen des von diesen Mittel - und Großbauern
naturlich stark beschickten Lebensmittelmarktes zwangen dazu , die
alte Dreifelderwirtschaft , bei der immer ein Drittel des Bodens
brach lag , aufzugeben , auch das Brachfeld mit Futtermitteln , Klee
usiv . zu bebauen . Die Viehproduktchn ist enorm gestiegen : von
332 118 Rindern i. I . 1850 aus 588 569 Rinder t. I . 1900 , die Zahl
der Schweine in der gleichen Zeit von 65 200 auf 231507 ! Sehr
interessant ist der Vergleich dieses Bauernlandes mit dem gesamt -
österreickstschen Durchschnitt ; auf je 100 Bewohner kommen in
Oberösterrcich 726 Rinder ( gegen 364 in ganz Oesterreich ) und
348 ( 179 ) Schweine . Dagegen ist die Schafzucht sehr zurückgegangen .
Das System der Sommer stal l sütterung liefert reichlichere
Düngermengen , was sich nicht nur in der Uniwandlung des Weide -
lands in Meckex uuö Wiesen , sondern namentlich in der Steigerung
der Ernteerträgnisse äußert . Der Ertrag pro Hektar betrug im
Jahrzehnt 1899 — 1908 ( in Klammern die Zahlen von 1875 — 1879 )
für Weizen 17,5 ( 14,6 ) , Roggen 10,8 ( 14,7 ) , Gerste 20,7 ( 17,2 ) , Hafer
27,2 ( 20,3 ) . Die Umwälzung der Müllerei durch Entstehung großer
Tampfmü ' hlen , wahrer Mehlfabrifen , hatte zur Folge , daß sich die
1875 bestehenden 2254 Mühlen auf 1712 vermindert haben . 1865
war eine Dreschmaschine im Lande , 1902 arbeiteten 16 000 Be -
triebe mit der Dreschmaschine und von den 8674 Milchzentrifugen ,
die 1902 in Oesterreich in Verwendung standen , wurden 2567 von
den industriellen Bauern Oberösterreichs verwendet . Der Zentral -
Molkereigenossenschaft in Schävding am Inn gehören 15 Genossen -
schaften mit 2000 Mitgliedern an und sie verarbeitete 1908
11 829 654 Kilogramm Milch zu 434 227 Kilogramm Butter . Wäh -
rend der Preis des Kilogramms 1900 206 Heller , 1908 265,1 Heller
war , betrugen die Spesen pro Kilogramm in diesen zwei Endjähren
21,1 und 14,6 Heller , der Erlös war von 162 854 auf 1 102 570
Kronen gestiegen . Die genossenschaftliche Eierverwertung hat 1908
aus rund 1300 Wirtschaften 3�/2 Millionen Stück Eier dem Markt
zugeführt . Natüvlich werden die Bauern hier das Aeußerste an
Verwertung der Milchprodukte leisten . Dadurch , aber auch durch die
Umwandlung alter Bauerngüter in Jagdreviere , geht die Rinder -
aufzucht sehr zurück . Die Verbesserung der landwirtschaftlichen
Produktion läßt aber auch die Zahl der landwirtschaft -
lichen Bevölkerung wesentlich und rasch zurück -
gehen — also nicht die berühmte „ Landflucht " der Herren
Agrarier . Steigende Ausbeutung des Personals ist die Folge :
1876 — 1879 erntete man pro Kopf der berufstätigen Bevölkerung
14,6 Hektoliter Getreide . 1899 —1908 aber 20 Hektoliter ! 1869

zählte man noch 54 000 landwirtschaftliche Tagelöhner , 1900 aber
nur mehr 27 000 . Dafür wird auf den Gütern von bis 2 Hektaren
bis zu denen von 200 Hektaren mit 2,2 bis 12,5 Pr » z . Arbeitern
unter 16 Jahren gearbeitet . Hier ein vom gierigsten MammoniS »
mus beherrschtes . ideales " Bauernlandt

Gerichts - Deining .
Konflikt zugunsten des Charlottenburger KrtminalinspektorS Krause .

Einen Kampf um feine Ehre führt seit vielen Jahren der vor -
malige Steinmetzineister und Bildhauer , jetzige Agent Werber .
Im Beleidigungsprozeß zweier Frauen hatte W. 1891 als Zeuge
aufzutreten . Ebenfalls vernommen wurde damals der Kriminal -
kommissar , jetzige Inspektor Krause . Dieser erstattete nach einiger
Zeit gegen W. Anzeige , die dazu führte , daß W. wegen Meineids
zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt wurde . Von vornherein
bestritt W. irgend eine Schuld . Er behauptete , in jenem Prozeß
die reine Wahrheit gesagt zu haben , und sobald er das Zuchthaus
verlassen hatte , begann er nach den verschiedensten Richtungen hin
um die Wiederherstellung seiner Ehre zu kämpfen . Vergeblich
Ovaren Versuche , eine Wiederau fnahine des Verfahrens durchzu -
setzen . In verschiedenen Eingaben richtete er hart « Beschuldi -
gungen gegen Herrn Kraus « , mit der Absicht , auf diesem Wege
die Angelegenheit klarzustellen und seine Unschuld nachzuweisen .
Er wurde jedoch , wie unseren Lesern erinnerlich , einmal zu
14 Tagen Gefängnis , ein andermal zu 10 Tagen wegen Beleidl
gung Krauses verurteilt . Ein Ermittelungsverfahren gegen
Krause , das Werber durch eine Anzeige veranlaßt fyiitt , wurde
eingestellt . Nachdem 1908 eine Eingabe an den Minister unbeant -
wartet geblieben mar , wiederholte W. demnächst verschiedene scharfe
Angriffe gegen Krause in einer Eingabe an die Staatsanwalt -
schaft , in der er ein Verfahren gegen Krause oder gegen sich selbst
anregte ; er wollte den Nachweis seiner Behauptungen gegen
Krause führen . — Darauf stellte Kriminalinspektor Kraus « und
seine vorgesetzte Behörde Strafantrag . Wegen Beleidigung Krau -
seS wurde Werber vom Schöffengericht zu 209 Mark , in der Be -
rufungsinstanz vom Landgericht aber zu Ü Monaten Gefängnis
verurteilt .

Wegen eines Vorganges in der Schöffengerichtsfitzung vom
21. Juli vorigen Jahres ging Werber gegen Krause wegen Be -
leidigung vor . Es wurde auch das Hauptverfahren eröffnet , weil
Krause verdächtig sei , in der Schöffengerichtssitzung vom 21 . Juli
1903 Werber beleidigende , nicht nachweislich wahre Tatsachen be -
hauptet zu haben .

Der Polizeipräsident erhob oBer zugunsten de » Kriminalin¬
spektors den Konflikt , über den gestern das ObervcrwaltungSgericht
zu befinden hatte .

Werber stellte nun den fraglichen Vorgang aus der Schöffen -
gerichtssttzung so dar : Krause habe in der Sitzung informatorisch
gehört werden sollen . Er habe dann jedoch ohne Anlaß dazu über
ihn ( Werber ) alsbald geäußert , daß Werber ihn fortwahrend ohne
Ursache verfolge , daß er ein gemeingefährlicher Mensch sei , der
entweder ins Irrenhaus gehöre oder eine schwere Strafe erleiden
müsse . Auch habe Krause betont , daß er jahrelang im Zuchthaus
gesessen hätte und keinen Glauben verdiene . Ferner habe er ihm
vorgeworfen , versucht zu haben , Zeugen zu beeinflussen . Letzteres
sei unwahr . Er habe nur einen Zeugen aufsuchen , ihn aber
keineswegs beeinflussen wollen . Dagegen habe Herr Krause im
Warteraum mit Zeugen gesprochen . Den Konflikt bitte er für
unbegründet und unzusässia zu erklären . Von einer Amtsaus -
Übung bei jenen Aeußerungen seines Gegners könnte keine
Rede fein .

Kriminalinspektor Krause stellte den Vorgang etwas anders
dar . Cr hätte aus einigen Fragen entnommen , daß der Kläger
Werber eine Vertagung habe herbeiführen wollen . Deshalb habe
er gebeten , daß in die Verhandlung eingetreten werden möchte ,
und habe gesagt , er halte Werber für gemeingefährlich oder geistig
nicht normal . Auf dem Korridor habe er . Krause , im Vorbeigehen
gehört , ivas Zeugen sagten , und ein Zeuge habe ihm von selbst
erzählt , daß Werber bei ihm gewesen sei . ©eine Wahrnehmung
habe , €r bem Gericht mitgeteilt . Den vom Kläger snaegebenen
Wortlaut Bestreitet er ,

In der weiteren Verhandlung glaubte Herr Krause erklären
zu müssen , daß Werber Sozialdemokrat sei und darauf ausgehe ,
die Oeffentlichkeit gegen ihn einzunehmen , unter anderem durch
den „ Vorwärts " .

Werber betonte dem gegenüber , daß er nur sein Recht wolle .
Oberverwaltungsgcricht erflärte den Konflikt für zulässig und

begründet , so daß das Beleidigungsverfahren gegen den Kriminal -
inspektor endgültig einzustellen ist . Begründend wurde ausge -
führt : Es stehe fest , daß der Inspektor in dem damaligen Prozeß
gegen den jetzigen Kläger Werber als Zeuge geladen gewesen sei .
Daraus folge aber nicht , daß er sein Zeugnis nicht in amtlicher
Eigenschaft abgegeben habe . Er sei in der ganzen Angelegenheit
nur als Beamter beteiligt . Die vorgesetzte Behörde habe den
Strafantrag gestellt gehabt . Wenn Krause zum 4. Juli 1909 ge -
laden wurde , so habe das nur in amtlicher Eigenschaft geschehen
können . Er sei Kriminalbeamter . Er habe Ermittelungen vor -
zunehmen . Wenn er in dem Moment , wo er vernommen werde ,
die Momente vorbringe , die notwendig wären , dem Richter Auf -
klärung zu geben , so sei der Konflikt als zulässig zu erachten . Er
sei aber auch begründet , selbst wenn die Aeußerungen gefallen
wären , die ihm Kläger in den Mund lege , die Kr . aber bestreite .
Die wiederholten Bestrafungen des Klägers und der jetzt bestätigte
Umstand , daß Kläger einen Zeugen sprechen wollte , würden den
Beamten berechtigt haben , sich so zu äußern . Krause habe seiner ,
durch genügende Tatsachen gestützten Ueberzc uguugen Ausdruck
gegeben . Wenn er das aber tat , so habe er seine Amtsbefugnisse
nicht überschritten . — = _

Der Betrieb in einer gemeingefährlichen LastcrhShie
bildete den Gegenstand einer Verhandlung vor der 10. Strafkammer
des Landgerichts l . Aus der Untersuchungshaft wuvde die ledige
Schankwirtin Anna Wascher vorgeführt , um sich wegen gewerbs -
mäßiger und mittels hinterlistiger Kunstgriffe betriebener Kuppelei
zu verantworten . Die Angeklagte betrieb seit dem Jahre 1903 in
der Blumenstraße 74 unter dem ildamen „ Cafe Flora " eine Schank -
Wirtschaft mit Bedienung „ von zarter Hand " . Da das Geschäft
sehr gut ging , eröffnete sie in der Holzmarktstraße 8 eine „ Filiale .
Nach den Beobachtungen der Kriminalpolizei ging es besonders in
dem von der Angeklagten geleiteten Lokal in der unglaublichsten
Weise zu . Wie festgestellt wurde , duldete die Angeklagte nicht nur
die wüstesten Orgien , sondern hielt die Kellnerinnen direkt dazu an .
Wenn ein Gast nur Bier trank , so spielte sie die sittlich Entrüstete ,
sobald er jedoch eine Flasche „ Wein " bestellte , drückte sie gleich beide
Augen zu . Solchen „ Weingästen " räumte sie auch gewöhnlich ihr
Privatzimmer ein . Um ihren Gästen frische und unverdorbene
„ Ware " bieten zu können , engagierte die Angeklagte nur 16- bis
18jährige Mädchen unter dem Vorwandte , sie als Dienstmädchen
zu beschäftigen , so daß die Betreffenden gar nicht ahnen konnten ,
welcher Gefahr sie entgegen gingen . Bei passender Gelegenheit
wurden die Mädchen dann mit Rotwein und Sekt betrunken ge -
macht und in willenlosem Zustande den Gästen zugeführt . In meh -
reren Fällen soll die W. sich auch eines versuchten Verbrechens
gegen das keimende Leben schuldig gemacht haben . Das Gericht
erkannte nach einer siebenstündigen unter Ausschluß der Oeftent -
lichkeit geführten Verhandlung mit Rücksicht auf die fast beispiel -
lose Gemeingefährlichkeit des Treibens der Angeklagten auf zwei
Jahre und 6 Monate Gefängnis .

Eine buellwlitige Polizeiverwaltung .
Vor einiger Zeit erregte die Meldung von der Suspendierung

dreier Bromberger höherer Polizeibeamten allgemeines Aufsehen .
Neben dem Polizeiinspektor Bathe waren auch der Vorsteher der
Kriminalpolizei , Kriminalkommissar Schreiber und der Polizeikom »
missar Benner ihre » Amte » enthoben worden , ohne daß über die
Gründe dieser auffälligen Vorgänge in der Oeffentlichkeit Näheres
verlautete . Die Angelegenheit zieht sich schon mehrere Monate hin
und beschäftigt neuerdings auch die Staatsanwaltschaft und den
Untersuchungsrichter . Als Folg « der Affäre ist auch «ine VerHand -
lung zu betrachten , die vor dem Kriegsgericht der 4. Division statt -
fand , und sich gegen den Polizeiinspektor Bathe wegen Herausforde -
rung zum Zweikampf , smvie gegen den Fabrikbesitzer Petersen
wegen Kartelltragens richtete , lieber die Vorgeschichte dieser Duell -
affäre ist verMtnismätzig wenig in die Oeffentlichkeit gelangt . Als
Polizeiinspektor Bathe nach seiner Suspcndierung von seinem Bor -
gesetzten , dem Stadtrat und Polizeidezernenten Schwidrtzki , ver -
nommen wurde , soll er Angaben gemacht haben , die diesem un -
glaubhaft erschienen und als dann Bathe bei einer zweiten Ver -
nehmung einige von der ersten Darstellung abweichende Erklärun¬
gen abgab , soll der Stadtrat erklärt haben , daß Bathe vorher die
Unwahrheit gesagt haben müsse . Der Polizeiinfpektor fühlte sich
dadurch beleidigt und unterbreitete , da er Reserveoffizier z. S . ist ,
die Angelegenheit dem Ehrenrate , nach dessen Spruch die Heraus -
forderung zum Zweikampf erfolgte . Der Stadtrat nahm die For -
derung aber nicht an , sondern zeigte dies dem Staatsanwalt an ,
der die Angelegenheit dem Kriegsgericht überwies . Zu der Ver -
Handlung vor diesem waren beide Angeklagte in Uniform erschienen ,
sie brauchten auch nicht auf der Anklagebank Platz zu nehmen . Die
Verhandlung wurde zum größten Teil unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit geführt . Der Angeklagte Bathe wollte auf anonyme Briefe
eingehen , die vor einiger Zeit in der Stadt kursiert hatten , wurde
aber vom Vorsitzenden daran gehindert . Der als Zeuge vernommene
Stadtrat Schwidetzki schilderte den Vorfall wie oben angedeutet .
Das Urteil lautete ( jegen Bathe auf zwei , gegen Petrrfon auf einen
Tag Festung . — Eine recht milde Strafe I

ßrkfktften der Redahtfon .
®k « fjurlfllfd )« «pr « a > stund « findet Llndenftr » ste JTr . #9 . dorn

vier Tr «vv «ii — gadrftulil —, woist - nt - iqlich dun 4' / , bis ?>/ „ Ndr nbciids ,
Eoiinudends von 4Y, bis B Uhr nnchmitingS statt , nieder fgr de » Brief¬
kasten bestimmten Zlnkrag - ist - in Bnchftab « nnd «ine Zabl als Pierk »
zeichen deizufitgeu . Brieflich « Sliitwiirt wird nicht erteilt . Silig «
graqtn trage man in der Svrechttnnde dar .

H. VI . 60 . Soll im Herrnselb - Theater austreten . — W. D. 999 . Ja .
— D. 33 . Die Liste ist beim PolizeiprSstdium erhältlich . — P . 61. 34 . Ja .
— Schuldigkeit . 1. Das läßt sich erieichen , wenn zunächst Name und
Adresse Ihre » Schwagers nicht angegeben ivird . Eine Verpflichtung zur
Angabe der Personalien besteht sur die KindeSmutter nicht . 2. Ja . —
W. Ich . 2S . 1. Nein . 2. Nur mit Zustimmung des Vormundschasts -
genchts . 3. DaS Geld muß mlindelsicher angelegt und der Nachweis dasür
beim VormimdschaftSgcricht geführt werden . — P . B. I . New . — T.

SO. DaS ist abhängig von den Versicherungsbedingungen und der
Stellungnahme der Gesellschaft . — P . P . 430 . Wenn die Sachen aus
Ihren Mitteln bezahlt find : Nein . — G. B. 127 . Ja . — A. Sch . 703 .
Einen gesetzlichen Anspruch aus Herausgabe des KindeS haben Sie nicht .
Da « Vormundschastsgericht kann aber eine dahingehende Anordnung
treffen . ES ist zweckmässig , fich der vorherigen Zustimmung des Bor -
mundcS zu versichern , die aber nach Lage der Sache kaum zu
erreichen fein wird . — H. Ä. 100 . 1. AussichiSloS ist die Sache
mdst . Ihr Bruder müssie die Schenkung beweisen . 2. Zu den Le -
gräbniSkosten : Ja , da die 75 M. ofseilbar nicht ausgereicht haben .
— Tch . 24 . Ein Antrag an die Versicherungsanstalt hat Aussichl aus Er¬
folg. — O. ®. 7. 1. Zu der im Vertrage bestiminieii Zeit . Besindet sich
im Vertrage keine bezügliche Bestimmung : täglich zwischen 10 und 6. —
P . 401 . 1. und 2. Nein . — R. 53 . 1. Aus Verlangen eines Erben : ja .
2. Ja . 3. Nein . — F. 20 . 1. Es kann kostenlose Aenderung ersolgen .
Eines ArmenattrstcS bedürscn Sie nicht . 2. In Potsdam . — H. 05 . Mit
Ihrem Oelde können Sic tun und lassen was Sic wollen . — Z. E, I . Ja .
2. Nicht aussichtslos . — <K. P . 70/71 . Nichten Sie ein Gesuch unter Dar -
legung Ihrer Bedürstigleit an den Magistrat . — G. 88 . 1. Die Erben
hasten sür die Miete bis 1. April 1911, 2. Nein . — F. B. 28 . 1. und
2. Ja . 3. Nein . — Zwei S trottende 19 . Sehen Sie die Karte von
Berlin ein . — BS. 22 . Die Frage ist unverständlich . Steht die Versteige -
rung bevor , so können Sie vorzugsweise Befriedigung aus dem Erlös
fordern , auch beim Amtsgericht einen Hinterlegungsbeschlutz zu erwirken . —
A. T. 100 . Ja . — F. F . 100 . Wir halten Sie sür verpflichtet , die An -
läge zu dulden . — R. M . 74 . Frage » Sie beim Polizeipräsidium an .



Bouillon - Würfel
der

Gesellschaft
geben mit Kochendem Wasser

Übergossen , schnell , bequem
und billig eine Tasse

guter Fleischbrühe .

Preis 5 Pfg. das SKicK .

Drei Tropf efi

STage zur Probe
Kit Rüchsen &ungsredil bei Niditgefallen , also

ohne jede Kautverptlidiiung und

ohneAnzahlung
leöiglidi gegen monatliche Teilzahlungen von

an liefern mir Palhä - Sprech «
apparate ( ohne Na&elwedisel
spielbar ) , Muslli -
werke aller Art, —*r

Violinen , Celli . Zithern , Opemg' ls . , Feldstecher ,
phologr . Appa' Sle , 1 chußwaffen , Bücher , Reiß¬
zeuge , Schreibmaschinen , gerahmte Bilder etc .
Verlangen Sie per Poetkarte III . Katalog

Blal &Freund
Breslau 60

Jacögewehre ,
Brown ngs , Revolver ,

Scheibenbüchsen ,
Teschingse . c. etc .

� � MM

Gelegenheitskäufe
Bildschöne Hetrca -

Ulster . . . m. 88, 28, 15

Paletots . . m. 82, 22, 15

AnzQge m. « . « . 25, 15

eil weise «as Massstofleo .

' oppen , Hosen, buAie Westen 1
enorm bllllg . |

Antust Plebch
, G. m. b. H.

| A Rosenlhaler Str A
Ecke Auguststrasse .

■flüssige Metall - Politur

machen das

schmutzigste Metall

spiegelblank
in Flaschen von 10 bis 50 Pfennig

Ueoerall zu haben .

Fabr . : Lubszynski & Co. , Berlin NO.

Das beste WßlllllSClltS -' GBSChfink Gebrauchsgegenstand.
Stoffe für Anzüge , Paletots , Hosen . . . . .Meter 2,50 , 4,50 etc .

Damentuche für Kleider , Jacken . . . . „ 1,75 , 3,50 ,

Persianer , imit für Jacken , Muffen , Stolas „ 7 , — , 10 , — „

Breitschwanz , imit . für Damen - Paletots . „ 4 , — , 8, — „
Sealskin , imit . für Oarnen - Paletots . . . . „ 4,50 „

koch ü Seeland , Gertraudtenstr . 20/21
Gesellschaft Hl. b. H. vls - a - vls der Petrlklrcho .

Husten ,
Heiserkeit !

beseitigen
wunderbarleich

und schnell |
die berühmten

Hustentropfen

Nur echt mit j
Marfe

,SIedlco4 ' . |

Fl . SV Ps. u.

Vor Nachahmungen jeder Art
sei jedoch dringend gewarnt .

In den meisten Brogerien und bei
Otto Reichel , Berlin 43, EitenbBhnitr . 4

Tcrleih - lnntltut :
Friedrichst . llS/l . o. Drabg .

' Tor . Tieg . Frack , Gebrock
1. ß0L>osi1 . 00 . Weste SOPf .

decies Wort 10 Pfennig .
005 erete Won ( iettgcdruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
för die nichste Nummer werden in den AnMfime -
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse b9»

bis 5 Uhr angenommen .

Verkaufe .

Bilder faufen Sie direkt Fabrik
bei Bogdan , Weinmeisterskrahe L. '

Borwnrtsieier erbnlien süns
Vrozenc Eistrarabntt , selbst bei nach -

stehenden GeiegenheitZkäusen .
Teppiche , sarbsehlerhast , spottbillig .

Stevpdeckrn . SimiiiseideZ . TöMark .
Plnschtischdecken 6,85 —8,00 . extra -

groß 10,00 .

_ Petzteppiche 1,65, mit Kops 6,00 .
Tchlasdelfen , Reisedeckeii spoti -

billig .
Tüllbettdecken 1,85 ansaugend .

_ Tiwandeckc » 4. 35, P! üich ~l8,50 .

_ Bettvorleger 0,75 beginnend .
Fenftermöntel .

Wandgobeliiis .

_ Läuferreste halben Preis .
Thoinas . Öranien -
Oranienplatz : Rosen -

Uhren , ocrsallene , Dameniihrcn
6,00 , H erren uhren , goldene , 25,00 an
Lclbbaus Lohmann , Neue Schön -
kaiiserstrasie II . 285/14 "

Blltig cinkanscn , heißt Geld sparen
Leihhaus Ernst Schaiidt , Romintencr -
slraße 48, nahe Sladt - und Hochbahn
Vcrkaus von Anzügen , Winler .
palclols , Hosen , Uhren , Gold - , Silvcr -
waren , Leib - , Bettwäsche , Gardinen ,
Betten , Pelzslolas usw. Neue Sachen
und versallcne Psänder billigst
Tel . VII . 18 925. Sonntags geössnet .

Winterpaletots , Pelzstolas . An -
züge , Portieren . Slcppdecken spotlhillig .
Pjandleihhaus , Kllstrinerplatz 7. *

Fenstcrsries ,

Teppich -
ftrape 160 ,
thalerstraße 54. I781K «

Gaökronen . Tatsächlich obne An -
Zahlung , wöchentlich 1,00 ( bis Hundert
Kaussumme ) . Riesciilager Louis Bött -
cher (selbst ) , Belriebsleilung Box -
hagenerstraßc zweiunddrcißig ( Bahn -
Verbindung : Warlchauerstroße ) . Fi-
lialen : Potsdamerslraßc 81, Rixdors ,
Kaiser - Friedrichstraße 247 . _

*

Teppiche ! ( jedlerbasle ) in allen
Größen , fast sür die Hälfte des Wertes
Teppichlager Brünn , Hackeicher
Markt 4. Babnboi Börse . ( Leier des
» Vorwärts - erhalten 5 Prozent
Raball . ) Sonntags geössnet ! '

Ich habe 150 Dutzend wollene ,
warme Herrensocken billig gekäust .
Es find gute Qualitäten von 60 Psg .
bis 2 Mark das Paar . Ich ersuche
meine Abnehmer von diesem An¬
erbieten recht zahlreichen Gebrauch
zu machen . Herrmann Schlesinger ,
Turmstraße 38, Reinickendorser -
straße 48. 175711 *

Herrennhren , Damenuhren Ketten
Ringe , Broschen , Ohrringe , Kolliers ,
Armbänder spottbillig , PsandleihhauS ,
Küsiriiierplotz 7. 1836K

Äiadsahrertarten . Wir empseblen
den Freunden deS Radsports : Mittel -
bnchs Karte sür Rad - und Motor -
sabrer von Berlin und weiterer Nm-
gebung , aus Leinen gezogen Preis
1. 75 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
sür Rad - und Molorfährer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusanimeniegbar 2,50 M. Expedition
des . Vorwärts ' , Lindenjlraße 69,
Laden . *

Gasfrone , elegante , 10, — , Fried¬
richstraße 192/193 , III , Sonnenbrodt ,

Vorjährige elegante Gehrock -
anzüge , Frackanzüge und Smokings
aus seinsten Maßstoffen enorm billig .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 1764K *

W. K. , Moabit . Unser Kaufhaus
sür Herren - und Ztznabengarderoben ,
sowie die neuen Abteilungen sür
Herren - Wäsche , Hüte , Mützen und
Wollwäsche , das Krawattenlager , der
Maßsalon und der Arbeitersaal ( Lager
aller Arbeiter - Svezialitäten ) befindet
sich in Moabit nur allein im neuen
Hause Turmstraße 38 Altbekannte
noch vielsach verbesserte Qualitäten
und bedeutend ermäßigte Preise .
Herrmann Schlesinger . _ 1759K

Verbrechen und Prostitution als
soziale 5krankheitsericheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb.
2. 50 Mark . Expedition Vorwärts ,
L' ndenstrahe 69.

Nieine Joppen , Paletots , Ulster ,
sollen bis zum 31. Dezember 1910
heraus . Ich will solche noch vor der
Inventur oerlausen . ES ist Ihre
Sache , ob Sie von dieser Offerte Ge-
brauch machen wollen oder nicht .
Tun Sie es,, so werden Sie Nutzen
haben . Herrmann Schlesinger , Turm -
straße 38, Reiinckendorserstraße 48,

LeihhauS Moritzplatz S8a , 1. Etage -
Moriüplap 58a im Leihhaus . Von

letzten Äuktioneti zurückgebliebene
Warenbestände , als : großer Posten von
Kavalieren getragene Jackettanzüge ,
Rockanzüge , Paletots , größten teils
aus Seide gearbeitet . 9 —18 Mark .
Großer . Posten Pelzstolas , srüher
bis 100 Mark , jetzt 10 bis 20 Marl .
Gelegenheilskäufe in Ubren , Kelten ,
Ringen , verfallener Wäsche , Betten ,
Damengarderobe , enorm billig
Moritzplatz 58a , _ 1821 . «*

Herinnnnplali 6. Allerbilligste
Diändervertäuse . Riesenauswahl .
Winterpaletots . Sommerpalelots .
JackeUanzüge . Gebrockanzüge . Herren -
boien . Extt abillige Pelzstolas . Aus -
fteuersachen . StaunendbiUlger Betten -
oerfaui . Brautbellen . Vermiettings -
belt . Spottbilliger Wölcheverkaus . Gar -
dinenverlaus . Teppichvertauf . Plüich -
tilchd -cken. Steppdecken . Goldsachen .
Taschenuhren . Kettenauswahl . Ringe -
auswabl . Schmucksachen . Wanduhren .
Nähmaschinen . Grozberlins beliebteste
Mnkaussquelle . Allerbilligster Waren -
vertauj im Psandleihhaus Hermwin -
platz 6. Auch Sonnlags geöffnet . *

Herrenhüte , früher ein unbedeu -
tender Nebenartikel bei mir , gehen
jetzt enorm . Ich verkaufe soviel
Dutzend als ich früher Stücke verlauste .
Ich bin aber auch sehr billig und
pihu stets das Neueste darin . Herr -
mann Schlesinger , Turmstraße 38,
Rcinickendorserstraße 48. 1828K *

Leihhaus „Rojetilhaier Tor *, Linien -
straße 203/4 , Ecke Rojenthalerstraße :
Großer Berkaus verfallener Anzüge
9,50 an ; Winlerpaletots 6, — an :
Monals - Abonnements - Garderoben ,
Burschenanzuge , Uhren , Gold - ,
Silberwaren . Betten , Wäsche , Gar -
dinen , Teppiche , Bilder , Freischwinger ,
Anzüge werden verlieben . Sonnlags
geöffnet 7 bis 10. 12 bis 8. 1619K *

Teppiche ( Farbenseblcr ) , Stepp -
decken . Gardinen , Tischdecken , Tüll
belldecken , Ueberaardinen , Sosa¬
stoffreste spottbillig Fabriklager
Maucrboff , Große Franksnrierslraße 9.
Flurcingang . Vorwärtsleiern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet 2488K *

MonatSanzüge und Winter -
palciots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gchrockanzügc von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Nene Gardcrohe zu staunend
billigen JJreifen , aus Pfandleihen ver¬
fallene Sachen laust man am billigsten
bei Nah , Muluckstraße 14.

Ohne Anzahlung , Woche 50, Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster -
waren , Teppiche , Gardinen , estepp -
decken, Tischdecken . Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , Gaskronen , Weber ,
Prenzlauersträße 25. Besuch eventuell
Postkarte . _ _ 123551

Bekanntmachnng ! Pfandleihhaus
Chausseesiracie 60. Weitbekannt . Aller »
billigster Psändervcrkaus . Riesengroßer
Beitenverlaus Daunenbetten ' Aus-
steuerwäsche Gardinenauswahl Plüich -
Portieren Prachtteppiche Hochelegante
Winlerpaletots Gehrockanzüge Jackett -
anzüge Riesenauswahl Pelzstolas .
Massenauswahl Taschenuhren Uhr -
fetten Wanduhren Schmucksachen
spottbillig . Fahrvergüwng . 1732K *

Steppdecken , prachtvolle Simili -
seide 3,85 , 4,85 bis 9,00 ; elegante
doppelseitige 7. 35. 8,75 , Große Tüll -
bettdecken 2,50 . Abonnenten Rabatt ,
Tcppichhaus Richard Wolf , Dres -
denerftraße 8 ( Kottbusertor ) . 1633K *

Monarsanzügr . PaleiotS , wenig
gerragene , von 5 Mari an , große
AuSwobl iür jede Figur , auch neue
etegante Garderobe aus erster Le -
zugsauclle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schnetder -
meifter Paul Fürftenzelt , nur Roien .
thalerstraße 10 285/16 *

Sofastoffrcste . Wolle , Plüsch ,
Mocquctt , spottbillig . Teppichhaus
Emil Lesävre , Oranienstraße 158,

Ncichgestickte Portieren , Filztu
3,85 , Naturieinen 5,35 , Belvetplüs�
7,85 , Kochelleinen l3,50 pro Fenster .
Spezialkntalog 600 Abbildungen und
Weldnachts - Ertraliste gratis . Teppich -
Haus Emil Lefsvre , Oranienstr . 158.

Kricö - Fenstermäntel , reichgeslickt ,
2,25 , 3, 4,00 , PortterensrieS , Rieter
1. 75 bis 4 Mark , Teppichhaus Emil
Lefsvre , Oranienstraße 158. 17675t *

Kinderwagen ( Kummiräder ) ver¬
kaust Kintzel , Engeluser 19. 1- 112

. Nvdel .

Möbel ohne Geld bei ganz llewer
Anzahlung geben Wirtschasten und
einzelne Stücke auf Kredit unter
äußerster Preisnotierung ; auch Baren
aller Art . Der ganze Osten taust
bei uns . flreischmamt u Co. , Koppen -
ftraße 4, Schlesischer Bahnhof . 1818K

Möbetaugebor , gebrauchte und
neue Einzelmöbel und ganze Ein -
richiungen , etntachfte . eleganteste
Speilezimmer , Herrenzimmer , Schlaf -
zimmer , belieben gewesen , oersallen ,
tvottbillig . Riesenlager , 5 Etagen .
Möbelipeicherei Reue Königstr . 5/6 ,
Fabrilgebäude . Teilzahlung gestattet .
sonnlags geöffnet . 285/15 *

Gebrauchte und neu » Möbel am
billigsten bei Rehseid , Buttmann -
straße 20 ( Gesundbrunnen ) . I528K *

Bettstelle » mit Matratze 12,00 ,
15. 00, 18,00 , 21. 00. — Englisch «,
echte, nagelneu 35,00 . Rehseid , Butt »
mannfttaße 20.

Kleiderschränle , Muschelaussatz
nußbaumartig 27,00 , 12,00 , 16,00
Rehscld , Buttmannstraße 20. _

Einrichtung , vollständige , für
Stube , nagelneu 120,00 . Rehseid ,
Buttmannstraße 20.

Küchenetnrtchtung komplett 45,00 .
Rehseld , Buttmannstraße 20.

Plüschsofas , nagelneu , modern
39,00 . Rehseld , Buttmannstraße 20.

Gelegenheitskauf . Zurückgeletzt «
Büfetts 85, —, Vertiko . Nußbaum
39, — , Kleiderspind , Nußbaum 39, —,
Wachstuch - Ausziehtisch 16,50 , billige
Sosas , Schreibtische , Trumeaus ,
moderne Küchen . Möbelfabrik Graese -
straße 34, Fabrikgebäude . Speziali -
tätt Kleine bürgerliche Wohnungs¬
einrichtungen . Teilzahlung gestattet .

Pahrrilder ,

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
straße 36b . 168351

Musik .

Piani « o, vorzüglicveS , tadellos er -
hatten , ist sofort ganz billig zu ver -
taufen Französischestraße 15, I ge-
radezu . 137/4 *

Ptantno , hoheS , goldgravtert 115, —
( Teilzahlung ) . Turmstraße 8 L •

Nustbaumpianina ( Gelegenbeit )
für 350, — sofort zu verkaufen War -
fchauerstraße 58, Ouergebäude I. *

Pianino jeder Holzart , m jeder
Preislage , über 100 zur Auswahl .
Ratenzahlung auch, ohne Anzahlung .
Hospianinosabrik Manthey , Pots -
damerstraße 27b . 138/20

300V Sprechmaschinen , 5. 00 bis
30. 00. 85 000 doppelseitige Schall «
platten 0,25 an. Machnow , Wein -
meister straße 14, Rosentbalerstraße 48,
Andreasstraße 28. Kottbuierdamm 8.

Charlottenburak Arbeiterl Musik .
freunde ! Besichtigt reichhaltiges , erst.
klassig eS Musikinstrumenten . Lager
„Rheingold *, Max stühm , Charlotten -
bürg , OSnabrückerftraße 23 ( Land -
gericht). 21b2b *

Verscliieäenes .

Metallbetten , zwei , modern ,
spottbillig verkäuflich . Zossener -
straße 10, Hutgeschäft . 137/10 *

ktonahitieltellei ) für „Kleine Anzeigen "
Kerlin C. « . Habnttch . Augustftr . 50.
W. G. Schmidt , Kirchbochstr . 14.
4». W. Mnuit , Petersburger Platz 4. Gustav Bogel , Koppenstr . 88.

R. Weitgeis , Gr . Frankfurier Str . 120.
SfO . L. Zuch » , Jmmanuelkirchstr . 12. I . Reut , Barnlmktr . 42.
Sl . W. Baumatin , Bernauer Str . 9. F. Trapp . Stettwer Stt . 10. Karl

Mars , Lychener Stt . 123. Karl Weisje , Nazarethkirchftr . 49.
H. Vogel , Lortzingftr . 37. A. Tietz , Jnvalidenftr . 124
L. Dechand , Rubcplatzstr . 24.

> . Karl Sliiders , Salzwedelerstr . 8. Meckert , Gotzkowskpftr . 29.
SW . H. Werner , Gneiienausu - 72. Taehu , Hagelberger Stt . 27 .
bi . St . F- riu , Prinzcnstt . 3l . F . Gutschmidt , Kottbuser Damm 8.
SO . Patil Vob in. Lausitzer Platz 14/15 . P . Harsch , Engeiuser 15.
• Adlvi�sliok . Karl Schwarzlose , Hoffmannstr . 9.
H» » m» ckjile » « - ejx . H. Hornig , Marientbalerstr . 13, l .
» « >r « jjrvi - nldv . Paul Ktenast , Räuschstr . 10.
4 ! I >» rl « » ttenlbui - a . Gustav Scharnberg , Sesenbeimer Stt . 1.
lPrledi > l « k « l > aaen . Emst Werkmann . Köpenicker Stt . 13.
Pii - iinnii . Franz Klein , Bahnhosstr . 6, III .
- loiminilatlml . Pielicke , Kaiscr - Wllhelm - PIatz 4.
Karluliorst . Richard Küter , Rödclstt . 9, II .
ttOpciijck . Emil Wihler , Kietzcrstr . 6, Laden .
I - ioktenkei - jx . Otto Seifet . Kronvrinzenftt . 4, l .
Xiedvt - . SoliSnv�vide . Max Priebke , Britzer Str . 14 U.
Kowawea . Wilhelm Jappe , Friednchstt . 7.
Okvr - Solivns� - ekde . Augnft HenjeS , Laufcner Stt . 2, l .
liixdoi ' t ' . M. Heinrich , Reckarftt . 2. Eourad , Hcrmannstr . 50.

A. Roseufrauz , M- Boxhagen 56.
SakOne - vei - w. Wilhelm Bäumler . Martm - Luthec - Stt . 51 im Laden .
Spandau . Koppen , Jag ow stt . 9.
Steglitz . H. Bernsee , Schloßstt . 119.
Tviupelliut . Albert Thiel , Berliner Stt . 41/42 .
Treptntv . Robert Grauienz , Kiesbolzstr . 412, Laden .
WeiBounve . Fuhrmann , Sedaiistt . l05 . Schillert , König - Ehauffee 39a
Vb' IIu, « rnd « i ' t . Paul Schubert . WilbelmSaue 26, Hof parterre .
Paukorr . Otto Ristmann , Mühlenstt . 30.
Keiulckcndor/r . P . Gurich . Kamelestr . 12.

Platinabfälle , Silberallsälle , Rück -
stände , Zabngebisse , Quecksilber , Me-
talle hochslzahlend , Gotdschmelze
Nieper , Köpenickersttaß « 20a ( gegen -
über Manteuffelstraße ) . _ 2995K

Englischen Nnlerricht iür Anjänger
und Vorgeichritlene ( Einzelstiniden
und im Zirkel ) erteilt G. Swicnly ,
Charlottenburg , Stuttgarter Platz 9,
Gartenhaus lll .

Kunststopferei von Frau Kotosfy ,
Schlachtcnsee , Kursttaße 8 III . _

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
sttaße 94a .

Teilzahlung . Ansertigung ele -
ganter Herrcngarderobe . Marens .
Dragonerstraße 10a . 268/3 *

Waschanstalt Fritz Kuhn , Köpenick ,
ParrffiuSstraße 17, liefert schoncndjt
Laken , Leibwäsche , vier Handtücher
0,10 . Abholung täglich . 1824K

Urbans Bildeinrahmmig , Ver -
golderei , Bahnstraße 44.

Pfandleihe MartuSstraß « 27.

Rixdors , billige , renovierte Pracht -
wobnungen , sofort , später vermietbar :
Siegfriedsttaße 22 (dttett Bahnhos
Hermannilraße ) zwei und drei Zim -
mer , Bad , Zubehör . Bodesttaße 32,
JuliuSsttatze 38/39 , ldnesebeckstraße 72
( Bahnhos Hermannstraße ) ein , zwei
und drei Zimmer . 197/16

Mietssesucbe .
Möbliertes Zimmer , zirka 20Ma < ,

sucht ordentlicher Handwerker . Nähe
Bahnhos Belleoue oder Tiergarte ».
Gest . Offerten posttagernd B. an Post .
amt 26. 1- 112

�rbeitsmarkt .

Stellenangebote *
Zuschneider , zuverlässig est ».

gearbeitet aus Rtndlever - Reisetaschen .
gesucht . Offerten mit genauer An -
gäbe bisheriger Tättgkctt Chiffer j . 2
Hauptexpedition deS „ Vorwärts *.

AuSfchnetder aus Perlmutter ver .
langt Crosinskh , Kottbuserdamm 25.

Zwei Lehrlinge auS achtbarer
Familie verlangt Antomobiwau
Schuster , Neuenburgerfttaße 5.

Zcttungsfranen sofort »erlangt
Rosenthalerstraße 48, Laden . 138/18 *
Varockverolderin verlangt Raschig .
Köpenickersttaße 36/38 . 183gK

Mamsells auf Staubmäntel
( außer dem Haufe ) verlangt Wicland ,
Rixdors , Wesersttaße 200 II . 153

Im ArdeitSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Nnzeigeu kosten 30 Pf . die Zeile -

WerkkObrer .
Für große Berliner Mützenfabrik

wird ganz energischer Werfführer
gesucht , der imstande ist, eine größere
Anzahl Personen bei richtiger Arbeits -
einteilung zu beschäftigen . ES wird
aber nur auf Personen reflektiert , die
den Befähigungsnachweis sür diesen
Posten bringen können . Off. unter
Ii . L an die Hanptexpeditton des
„ Vorwärts *. 2140b

Komiker Schwartz , Köpenicker -
sttaße 147. 2146b

Bnchbindrrarbeit fertigt Sieker ,
Annenslraße 50. _ _ fl20

Komiker , Duett , Schaunummer ,
frei , für Vereine usw. Watter Syivera ,
Rixdors , Berlinersttaße 87, Hos II .
parterre� _ 21476

Mnsikalelowns . Festlichkeiten
Gebräder Oertel , Uttechlerstraße 28,

Honiarezepke . billig , Fabrittezepte ,
Urban , Skaiitzerstraße 3u. 1121

Vermietungen .
Wohnungen .

Balkonwohnungen , 8 Stuben ,
Küche , sofort , 33, —, Klebte Markus -
straffe 3. 21346 *

Deutscher

KQrscbner - Verbanl
Filiale Berlin .

Gesperrt sür 5lül1chner find :
Bell , Zimmerstr . 8 » . 102/17 *

Achtung! Holzarbeiter.
Wegen Streik « nd Lohn -

difserenzen sind gesperrt :
Tischlerei Böhnlscta 4k Co . ,

Fruchtstr . 35 .
Knopffabrik Kaal 4k Thle -

niann , Rixdors , Pflügerftr .
Piauiifabrif Kelter & Winkel -

mann , Braunschweig .
Sämtliche Tischlereien in Stolp

und Lasi ' a» in Pommern ,
Das Berliner Arbeitswilltgen -

verniittelnugsbureau d. gelben
„ HaiidwerkerschutzverbatideS * .

Tie OrtSvertvalrun « Berlin de »
Deutsch . HolzorbeiterverbandeS .

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Kür denJnferatenteilverantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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